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YOBBEOE. 



Für den kfinftigen Beortheiler dieser Ver« 

deutschung, von der schon früher, theils im 
Morgenblatte 9 theils in besonderem Abdrucke^ 
etliche Proben erschienen sind, mögen hier ei- 
nige Alldeutungen stehen, durch welche viel- 
leicht über die Ausfuhrung des Werkes im Ein- 
zelnen ein voreiliges Urtheil verhütet, oder 
möglichem Misverständnisse begegnet werden 
kann. 

Man hat es allgemein als einen' der ersten 
Grundsäze der poetischen Uebersezungskunst 
anerkannt, dass die ursprünglichen technischen 
Formen des nachzubildenden Gedichtes bei- 
behalten werden müssen, orfer dass wenigstens 
eine so nahe verwandte Form, als die Natur 
der Sprache nur immer gestattet , an die Stelle 
der ursprünglichen treten muss, indem nur hie- ; 
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VOBASOS. 



durch diejenige £igeatliiuiilicbkeit des Urbildes 
eriialten werden kann, auf welcher jede höhere 

beruht. Dieses Gesez gilt ebensowohl bei 
Uebertraguug der neueren, wie der alten Dich- 
ter. Und so ist man denn auch darüber einig, 
dass das Rfinmliche der Versart nidit verengt, 
aber auch nicht überschritten werden dürfe, dass 
die gleiche Lange der Zeilen , und besonders, 
dass die schone Abwechselung und Ordnung 
der Reime ein nothwendiges Erfoderniss sei. 
Nur in Bezug auf die Auwendung der niäun* 
tichen und weiblichen Reime trennen sich die 
Aiisichlea , und es lial sich dein geaiät^s ein 
verschiedener Gebrauch geltend js^emacht. Dies 
ist namentlich der Fall bei Nachbildung der 
achtzeiligen Stanze. Einige ziehen lauter weib* 
liehe , von mäuniicheu ununterbrochene Reim- 
endungen vor: Andere bedienen sich einer gana 
willkührlichen Reimordnung, indem sie bald 
lauter weibliche , bald lauter mänuhche Reime 
anwenden, bald jene vom und diese hinten, 
bald umgekehrt stellen. Diese Willkühr wurde 
bei uns durch das Ansehen eines Mannes ein- 
geführt, der grossen Einfluss auf unsere Lite^ 
ratur übte A« W« von SchlegeFs *)• 
Doch ging schon W lelaud 114 Idris iiim in sol- 



In «ehidr Uel^etflesang des eilftea ArioirtgeHSH 
ges im Athenäum» 
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VOBMDAb VII 

eher Weise voran, obwMi dieser die fonfl&ssl* 
getk jambisehen Verse «neh mit vier«- und 

«echsfüssigeu abwechseln Hess. Später ge- 
touichte Schlegel, nameaUieh in derVer-* 
deuCsehmig eines BniehsluelKes ans CaiMns *), 

auch lauter weibliche Heime. Noch andere bil- 
den die Stanze mit fünf weiblichen Aeimendun« 
Isen, In der Art, dass nntcr den versehlnnge^ 
nen sechs Z^len die «ut weiblichen Seblosse 
voranstehen , und die beiden Endzeilen ge- 
paarte weibliche Aeime enthalten« Diese Reim* 
stellnnf , die mein verehrter Freiind Gries im 
Ariost^ im Tasso, in einem Bruchstück ausBo- 
jarde's verliebtem Holand, und zuleat im Hi- 
«^lardett des Fertiguerra befolgte , ist anoh 
in voriiegender Verdeutschung angenommen 
worden« 

In der bei den Brndem Frankh nStutl^^art 
im J. 1886 ausgegebenen Uebersesung des er- 
sten Gesanges hatte ich^ bei sonst ununterbro- 
chener Durchführung des weiblichen Reimes^ 
hin und wieder auch männliche Reime gebraucht. 
Ich war gewiss danim nicht zu tadeln ; denn 
ich folgte nur dem Vorgange des Dichters, der 
sein Epos mit Ausnahme weniger Stensen in 



*y ID deo3]unienfltrftusaea itali&aiiicher, apa- 
niaeker nad porlugiealaeher Poeftie. Ber- 
ns laoi. 



^ ..L o i.y Google 



vreibliclien Reimen geschriebeu hat^ und bei 
Sininisohuiig der männlichen nieht gans ohne 

W iilkühr verf ähi l , indem er ihnen bald die 
erste, bald die zweite, bald die leste Stelle 
anweist In den nachher gedruckten Pro^- 
ben ging ich von der zuerst gewählten Weise 
ab 9 und mischte durchgängig weibliche und 
minnliche Aeimendungen , 4och so^ dass ich 
nur ein paarmal verstattete, den minnlidien 
Reim vorauszunehmen ^ und in diesem Falle 
wohl auch in den zwei iesten Zeilen der Stanse 
männliche Reime zu paaren. Auch dieses Les* 
tere gab ich spater «luf. 

Die Gründe ^ warum icli zulezt die Hegel 
des unverbrüchlichen und gleichförmigen Wech^ 
sels der weiblichen und männlichen Keim- 
endungen befolgte, sind ungefähr diese: 

Ein BeortheUer dieser Probe (in den Blättern für 

lit. Unterhalt. Octbr. 1828. Nr. 246.), welcher die 
Uebersezung der Herren Kuhn und AV i n k 1 e r 
zwar „j;eraii»; lur ktiti Meisterwerk'' aussiebt, 
aber dir anj^ekiindifitc n< ne, ,,tr<>'/. mancher klei- 
nen Verdienste" des l^nibegesatiges , doch für 
«rziemlich eutbelirlich" erklärt, hat dadurch, daas 
er gerade die je und je ■Cattfiodende Euimischung 
männlicher Beiroe tadelnd hervorliob, zum min- 
desten 80 viel verrathen, dass er die portugie- 
altohe Urschrift niemala geaehen hat Dennoch 
glebt ein solcher Krililcnter sich die Miene des 
Kennen I 
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VOBiUEDfl« U 

All den StanMtt der eädtioken Dicbler neh-' 

men wir vor Allem vollkömmene Oleieh- 
förmigkeit in Hinsicht der Reimfolge wahr. 
Im ganzen Tasso finden sieh dnrehaiis nor. 
weibliche R^ne ; in den siebennnddreissi^ Ge- 
sängen der Araucaua des Spaniers Ercilla 
konmit nicht ein einziger minniicher oder giei« 
lender Reim vor, ebenso wenig in den Stnn» 
zen bei Caldcron und Cervantes , was um so 
auffallender ist, da die Spanier an mannlichen 
Reimen sehr reich sind; Ariest hat unter fün^ 
tausend Stanzen vielleicht nur fünf mit glei« 
tenden oder maunlichen Reimen; Camoens 
mischt hin und wieder, obwohl nicht häufig 
männliche nnd gleitende Reime ein. Ute Sel- 
tenheit der Ausnahme 9 so wie der Umstand, 
dass die spanischen Dichter, troz des grossen 
Reichthums ihrer Sprache an männlichen Rei- 
men, in der voi» den iLalianeru aurgenommenen 
Stanze nur weiblicher sich bedienen, während 
Bie in ihren eigenthümlichen Versarten (Co- 
plas 5 Redondillas u. s. f.) die männlichen 
Reime fast ebenso oft anwenden, als die weib- 
lichen, dürften eben jene Regel beweisen. 

Sollen nun wir, bei Nachbildung der süd- 
lichen Dichter, gleichfalls lauter weibliche, von 
männlichen nicht unterbrochene Reime gebrait- 
«hen? Ich zweifele. Die Italiäner, die Spa- 
nier, die Portugiesen haben weibüche Renn- 
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enduageii auf alle mögliclien Vocale: in im-» 
Wim Spnudie hat die tonlose Silbe neeb der 

betonten fast immer nur ein e, welcher Voeal 
überdiee beträchtücheu Aatheil aa den Längen 
hat, und unsere weiblichen Heime geheil 
meist auf en aus. Es ist wahr: wir haben 
auch Reime mit andern Vocalen in der End- 
silbe (s« B. auf iff, i9Sj ung, am u. s. f.)} 
wir haben 8chwebciide Reime ^ die auch Ca- 
aneens häufig angewandt hat^ und ein ge- 
schickter Verskünstter wird Renne dieser Art 
80 oft anzubrins^eii bemüht sein^ als es ohne 
Zwang möglich ist: aber was sind diese we- 
nigen gegen die ungeheore Menge der anf e 
aushallenden Reime , deren Zahl mehr als 
Legion Lauter weibliche Reime müssen 
dalu^r im Deutschen nothwendig eine viel 
grössere Eintönigkeit ^ als in den südlichen 
Sprachen, hervorbringen, zumal bei Gedich- 
ten von einigem Umfange* Denn wir wollen 
es nicht tadeln, wenn in kleineren Gedich- 
ten, z* B. in Sonetten, der weibliche Heim 
nicht von männlichen unterbrochen wird : aber 
welch ein Ohr, das 40,000 Verse (wie bei 
Ariost) mit der beinahe durchgängig herr- 
schenden Schlosssilbe e oder en nach ein- 
ander ertrüge! 

Männliche Reime dagegen hat unsere au 
4smben und einsilbigen Laugen so reiche 
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Sptaciie auf alle mdglidieii «infadieii und so* 

«ammenor-esezten Vocale. Und warum .sollteii 
wir die ganze grössere Hälfte der uus ver- 
H^nnleii Reinie auf euumal anaaer Diensl 
sezenV Wenn der Italiäiier durch Seltenheit 
der Jamben beinaiie ganz aui' weibliche Keime^ 
der Engländer durch Annodi an Trochäen 
auf männliche bescliräukt ist: so wollen wir 
uns des Vorzuges freuen, dass unserer^ je* 
dem Anadruck der Empfindung sich mmdtam»^ 
genden , Sprache die Abwechselung männ- 
licher and weiblicher, starker und sanfter 
Reimendnngen in sa reidiliehem Maasse ver» 
stattet ward, l in aber jene vorhin envähnte 
Gleichförmigkeit des äusseren Baues der Stanse 
0D viel als möglich zn erreichen, scheint ea 
noUiu endig . die weihlichen und niännlichea 
Reime regelmässig auf gleiche Weise alter-» 
niren zu lassen. Ueberdiea dürfte die Will- 
kührlichkeit der Kennstellung dem epischen 
Charakter gänzlich widersprechen. Kben so 
gut könnte wohl Einer Termicht sein, z. B» 
in einem elegischen Gedichte die Hexameter 
und Pentameter nicht regelmässig abwech-r 
sein, sondern bald von jenen , bald von die- 
sen ein Paar auf einander Iblgen zu lassen*' 
Noch liesse sich einwenden, der lusita^ 
niache Wohllüang, höher als der italische, 
federe die ununterbrocliene Beibeiialtung des 
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weibhehen Reims, um die süssen ^ weiehen 
Tone des Urbildes^ die wie auf Meeriiaii- 

chen einherschweben , wenigstens von ferne 
naclizutönen , um dem Nachbilde wenig- 
stens einen Schatten des weichen Anklan- 
gest^ mitzutheilen , welcher dem IJrbilde so 
eigenthümlich ist. Die Antwort hierauf liegt 
in dem schon Gesagten. Aber wir Hessen 
uns vielleicht hier den (iurchgäiiiiigen Ge- 
brauch weiblicher Keimeuduugen gelallen ^ v%'enn 
es uns nur vergönnt wäre, den einfönnigen 
Fall derselben durch mannigfaltigeren Laut 
beider Heimsilben zu miideru. Und sollten 
wir nicht jenes Ziel auf anderem Wege , we- 
nigstens annähernd, zu erreichen fähig sein? 
Denn auch unserer Sprache ward, neben der 
Kraft, ein hoher Grad des Wohllautes, wenn 
man anders ihrer Regeln und Schäze sich 
gewandt zu bedienen weiss. Freilich steht 
sie hierin hinter den Tochtersprachen der Hö- 
merinn zurück: dafür aber eifert sie der hei- 
k'iHsciien Schwester im l&h tuiiiiis nach, was 
mehr sagen willj denn jener siiss(? Klang der 
Reime und der neusüdlichen Völkerzungen 
überhaupt ist doch nur etwas Sinnliches , ein 
'Reiz, dessen Wirkung reine Instrumentaltöne 
, vielleicht übertreffen, während das Auffassen 
rhythmischer Verhältnisse etwas rein Geisti- 
ges und bei weitem Wirksameres ist 
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Und um wie Vieles bleiben hier jene Ba- 
stardinnen Rom's Kurüek , die kaum mehr 
kennen , als Jamben und Trochäen , höchstens 
Dactylen, so dass der Indier mit semen Au- 
tispasten ihnen noch vorgeht l Allerdings lässt 
jener Vorzug unserer Sprache bei Uebertra- 
gungen aus deu neuereu sich kuum geltend 
machen , und wir thäteh vielleicht besser^ uns 
nur nach der Seite hinzuwenden , wo wir 
mehr vermögen : iudess wird auch dort ein 
redliches Ringen der Anerkennung würdig 
sein. 

Unäcbte Reime wird man nur selten fin- 
den: die wenigen^ die. bei angestrengter 
Muhe nicht zu vermeiden waren , will ich 
gleich hier anzeigen : m. s. 3 , 6. 4 , 34. 
Uebrigens muss ich bemeAen, dass ichReime, 
wie Verständniss — Brkenntniss, 
wohut — Mond (die Aeltereu achreiben 
Mohnd), Bette — Städte u. s. f. 



^> Man hat mir entgegengehalten, diese Reime kdnn- 
len nicht für äeht gditen » da der er«te Yecal in 
dem einen' Worte CS t ft d I e) gedehnt , im an- 
dern geschärft ausgesprochen werde. Wenn man 
aber, su viel nür beka.DiiL ist, überall in Deutsch- 
land jenes erste Wort in der Einzahl geschärft 
aiisspriclit j tso ist es wenigstens nicht folgerecht, 
die Silbe in der Mehrzahl zu dfiimen. Und wo 
wäre dailür eine Analogie ? 



»V 



nicht fiir unrein erkenne . a\ ie denn die 
Reime nicht für das Auge, sondern für das 
Ohr siud^ nicht also die Schreibung, sondern 
die richtige Aussprache der Wörter über Aecht- 
heit oder UnächÜieit derselben entscheidet ^ 
und auch Reime , wo die Verschiedenheit der 
Aussprache kaum hdrbar ist, wie in Saiten 
— ^Zeiten, Ehre — wäre u. s. f., für 
Echt mitgehen können. So wird man es auch 
nicht tadehi) dass^ch Wörter, wie hin und 
an, die in einigen Landschaften gedehnt , in 
andern geschärft ausgesprochen werden^ bald 
anf schien, Bahn u. s. f., bald aber auch 

auf Sinn, sann ii. s. w. reimen liess. 

Die sogeuaunteu reichen Heime schloss 
ich nicht aus: ich redine zu diesen auch^ 
wenn die Wörter bei verschiedener Bedeu- 
tung in allen ihren Buchstaben in einerlei Ord- 
nung gleichklingen. Beispiele der lezteren 
Art finden sich 3, 52. 7, 22. 9, 5. Ein 
gleicher Reim kommt 4, 103 vor. Diesen 
mag der gleiche Reim hei Camoens in der un- 
mittelbar vorhergehenden Stanze entschuldigen. . • 

Im Allgemeinen habe ich mir das Gesez 
gemacht 9 wenigstens in drei auf einander 
folgenden Stanzen dieselben Reime nicht zu 
gebrauchen. Abweichungen von dieser Re- 
gel finden sich 1, 90. »2. B4. 8& 4, 6. a 
'13. 1& Camoens hat sidh an einen ähnlichen 
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GruudsAa nioht gebunden ^ so wie er auch 
moht überall aouderiiclie Safgfalt darauf ver^ 

Av endet hat, die veischlungenen weiblichen 
U^imo gfigeu einander mÖgHchst abstechen 2U 
lasseiu 80 WMkaalii eiimial die Reime ade 
und edOj worauf in der lezten Stelle ada 
folgt: anderwarte aade und ante^ audo 
und ade. 

Die Verdeutschung von 2, 20. ist mit ei- 
Uigen Ahäud^rungißii deii mythologischen Brie- 
fen ven VoBS entnommen. So mag sich 
vielJeicht auch ein paarmal zwischen meinen 
Vorgängern und mir eine Uebereinstimmung 
in den Reimen nachweisen lassen, obwohl 
ich von diesen überall mich unabhängig zu 
erhalten bemuht war. Und so sind auch in 
dem oben erwähnten, von Schlegel über- 
sezteuj Bruchstück (65 38 — ^71.) ein - oder 
zweimal Schlussverse von diesem beinahe 
ganz unverändert beibehalten. Dies leztere 
ist ein Recht, wie Schlegel selbst irgendw o 
bemerkt, das dem poetischen Uebersezer zu- 
stehen muss: widrigenfalls, wenn er seinen 
Vorgängern immer aus dem Wege gehen 
müsste , würden sie ilun vielmehr hinderlich 
als nüzUch sein; und doch ist solch eine 
Nachbildung eine Sache , die oft nur durch 
allmählige Annäherung vervollkommnet wer- 
den kann. 
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Möge ein gehörig ausgerüsteter Beurthei- 
1er, besonders ein solcher, der durch eigene 
Studien bleicher Art die Schwieriirkeit dersel- 

ben erprobt hat, dieser mit Liebe «repflegten 
Arbeit seine Aufmerksamkeit auwenden i 

(EUiuaitgru^ im August 1883. 



Dr. J. J. C Donner p 

ProfeMor. 
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ERSTER GESANG. 



1. 

Die Walfen und die glomloh edelii Ileckeiii 

Die von der Lusitanier AbeuUstnind 

Durcii nie siivor befiihme Meeresstrecken 

Vordrangen hinter Taprobana's Ijand, 

Die , gross in Mühsal und in Krieji^esscli recken, 

Vollbracht, was niemals Menschenkraft bestand^ 

Ein neues Beich su baa^n in ferner Zone, 

Das sie erhoben zu der Länder Krone : 

2. 

Zugleich der Fürsten ruhmgekronte Thaten, 

Pie Beieh und Olaaben mehrend weit und breit. 

Der AfHcaner and der Ariaten 

Auclilose Gau'n dem Untergang geweiht : 

Und Sie , die ämtend tapfirer Werke Saaten, 

Von dem Gesa« des Todes sich befreit, 

Soll mein Gesang vor aller Welt verkünden, 

Wenn al€k IVator nnd Knust in mir yerbdnden. 

1* 



4 



a 

Veratunine d^iiii, was welser Griechen AliseB, 

Was Trojjrs Soliu' auf weiter See vermocht; 
Von Alezandern schweige, von Triyanetty 
Per Ruf der Siege , die ihr Arm erftocht: 
Dich sing' ich, Hort ruhmvoller Lnsifanen, 
Die weithin Meer- unil JLtiQder uuterjuciit: 
Verstumme ) was die Muse i^rauer Zeiten 
Besaug, TOr andern, grossem Henrlichkeiteii I 

4. 

Und ihr. des Tago Jungfrairn ! — deun entzündet 
Habt Ihr in mir des Geistes neue Glut — 
Wenn stets in niederm Laute firoh verkündet 
Von meinem Lied ward eures Stromes Fiat : 
Leiht Worte nun , voll hallend , schein gerundet^ 
Leiht zum erluibnen Klange mir den Muthf 
Dass nach dem Spruch Apollo's eure Welle 
Micht mehr beneide Iiii)i>ocrena^s Quelle. 

5. 

Leiht mir Begeisterung, die mächtig schalle, 
Nicht, wie von rauher Fldt> und wildem Bolir, 
Neiiii von der Tnha stolzem Kriegeshalle, 
Der Wangen röthet, Geister hebt empor; 
Leiht mir Gesänge, werth der Thaten alle 
Von eurem Volk, das Mars dem Ruhm erkor, 
Dass durch das Weltall liiigs ihr Preis ertöne, 
Wenn ich so hohen Werth in Liedern kröne. 



ERSTKR GESANG. 

1 

j 

Und Du, in guten Stunden uns geboren, 
Zuu Hort der alten Freiheit uns geweiht, 
Ton Gott snm sichern HoAiungsstern erkoren, 
Dnss wachse stets die kleloe Christenheit: 
Du, neue Schreckniss für den Speer der Mohren, 
Sin schicksalvolles Wunder' unsrer Zeit, 
Von Ck>tt, der Alles lenkt, der Well geliehen. 
Um alle Welt uur Gotte zu erziehen I 

7. 

Du zarter Spross, am Baume neu entfiütet, 
Dem Christus sich yor All^ zugewandt, 
Die je als ADerchristlichste gewaltet. 
Und die man Casuru ueuut im Abendland I 
In Deinem Wappen sieh, wie £r gestaltet 
Den Sieg Dir zeigt, vom Buhme längst genannt. 
Für welchen Da die Zeichen überkommen, 
Die Er für sich am ILreuzesstamm gekommen. 

8. 

Machtvoller König, dessen hohe £llinde 
Die Sonn* erbMekt, sobald der Osten graut. 
Und , wann sie niedersteigt am Himmelsrande, 
Und, wann das Mittel unsrer Welt sie schaut: 
Der fsmaels Gezüchte Schmach und Bande 
Bereiten wird , wie unser Herz vertraut, 
Zu dessen Füssen Tqrk* und Heide sinken, 
Die noch die Flnt dos heU'gen Stromeo trinken : 



9 VMim OMAK«. 

O senk' auf kiinw Zdl der HoMi Stnliiea, 

Die wir im 8ia*teo Angesicht erspahn, 
la dem sicli schou die rtilfern Jaliro mahlen^ 
Wo Du wirst eia soni ewigen Tevpel geh«. 
Läse Huld Dein konigliobes Auge «tnüileii 
Zur Erd^ : ein neues licLspiel wirst Du aehn 
Ton Iiiebe xu der Yälier Tb»tenr«lime, 
Gepflegt in sdiOiier Ueder Helligftlittme. 

10. 

Dm ValerUnd , nidit Bold , etomt meine Mten: 

Kill Ii oll er, ewiger Gewinn ist inein : 
Nicht eitel ist der liOhn, Yen fernen Zelten 
Als Herold meines Volks erknnnt nu sein, 
O höre mich ! Aus Deiaes Lande« \V eiten 
Werd' ich der Heiden Kunde Dir verleilin: 
Da wirst Du froh, wnn hölier nei, gewahren t 
Ob Herr m sein der Welt^ ob solcher Schaaren. 

lt. 

So horel Nicht mit leerem Thatg^epränge» 
Mit schnöder Fabeln» eitler Sagen tag, 
I<ob* ich Dein Volk, wie ilreinder Mimen KIftnge 
Ruliiu.Miciiti;; heben deu j^ewagten Flug. 
Der Deinen Werke* hlüh'n in solcher Menge, 
Dass sie, die wahren, über Traum' und Trug,. 
Ob Roger, Roland, lloUniuoiU .sitli heben, 
Würd^ auch die Wahrheit diesen Zeugnias gelie» 



Digitized by Coogle 



KRATSB 018AH0. 



f 



12, 

seatt ihrer soll nelli Lied tod Neiio lAsei^ 

Der hohe Dieasf erwiesen Herrn und Xiandy 
Von EgM, TeA Dom Fuas, die «i kTMea^ 
Homeriu LBut' i^^wfiDMlfe nAi' 9«r Hand: 

Magrizo mit eilCrftMern Lusussöhueii 
Sing' ich für jene iSwdlf juia Enud^enlaiid : 
Auch vom herdhiiteii Btmk wetiP i49h m^deiy 
Der für sieh luünn d«i Ruf des Trojerhelden. 

13. 

Suchst Helden Du, wie Köjii^; Carl, der Fr»RKe| 
Suchfit andre noch, an üuhme Ca«arn gleich | 
AJfoiiff de« ErHea sieh« vor deeeen LhlM 
Ein jeder fifemde Waffenglams wird Ueleh : 
Sieh Ihn, der prangend in des ^iegeü KraozOi 
Bestand und Buh verschaffte elftem Selch i 
Johann der Andre naht, ein kühner Bitter, 
li^in vierter, fünfter Alfons, und ein dritter. 

14. 

Auch nicht rergesse mein Gesang die Recken, 
Die sich, von Mavora wildem Lärm nmtdiil^ 
Verherrlicht in Aurora'» §ermm Strecken, 

Und Dein Panier mit 8tetem Sieg bekrönt, 
Pacheco , nicht , Almenla's , euch , das fitehreoken 
Des Feindes, um welehe weinend Tage sidhnt, - 

Nicht Albuqucrfiiie , noch t\cn tapferu Krieger » 
Castro, noch aadrjc mehr» des Todes Sieger. 
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IS. 

lüdew ieli diese slng^ und JMtt zu pirelaen. 

Nicht fähig bin (so Grosses wag' ich nicht): 
Nimm Deines Beiclies Zügel Du, für Weisen, 
Noch nie gehdrt, Stoff bietend im Gedicht I 
Schon fahlen — und in ihren fernsten Kreisen 
Erstaunt die \\ elt — das mächtige Gewicht 
Von hohen Thaten muthentflammter Heere 
IHe Länder Afrien's and Ostens Meere» 

16. 

Tor Dir erfhsst die Mohren kaltes Grauen, 

Die iJiren Tod in Dir gedeutet sehn : 

Die wilden Heiden, wann sie Dich erschauen, 

Sehn schon den Nacken in des Joches WehM: 

Für Dich hat Thetis aller himmillj lauen 

Gewässer Beich zur Morgengab' ersehn } 

Denn hoch entzückt oh Deiner Schönheit Prangen, 

Brennt sie in Dir den Eidam zu umfangen. 

17. 

Es sieht in Dir von des Olympus Schwelle 
Sich Deiner Ahnen hier gepriesnes Paar, 
Der Eine, gross in goldner Friedenshelle, 
Der auf den Bahnen bluij<itr Gefahr: 
Sie hoffen, schön in Dir erneuert stelle 
Sich das Gedachtniss. Ihrer Thaten dar, 
Und halten Dir, sinkt Deines Lebens Sonne, 
Die Statt bereit im Tempel ew'ger Wonne. 



18. 

Doch während langsam jene Tage kommeu 
Dem Volke , das Dein Zepter sicU ersehnt, 
Gieh eoade mir, der Neues nntemoiiuiieii, 
Dass mein GesROf^ steh als Bein eigen wähnt I 
Mchon sieiiest Da das Silberreich durchschwommeii 
Vom ArgonauteiiTolk, das, Dein, sich sehnt, 
Von Dir gesehn en sein im Meeresgrimme: 
bu lerne jezt schon ihres Flehens stimme 1 

Sie fuhren schon auf langem JHeergeiilde^ 
Durch unruhvolle Wogen ging ihr Lauf: 
Wohl athmeten die Winde leis' und milde, 
Und schwellten lind die hohlen Segel auf. 
Ringsum erschien, ein weisses Schaumgebilde, 
Das grosse Weltmeer , wo der Kiele Uauf 
Der heiligen Gewässer Plan durchtheilte , 
Worin des Froteus Heerde schwimmend weilte $ 

«0. 

Als nach Olympus glanzgewdlbtett Hallen, 

Wo das Geschick der 31en£»chen lenkt ihr Wort, 
Die Götter glorreich zur Berathung wallen,' 
Wa/slch im Ost ereignen soll hinfort. 
Die Pfade, die sie treten, sind crystallen, 
Ihr Zug bewegt sich durch die Milchbahn fort \ 
Auf Zeus Oehot zu seines Thrones JStufen 
Hat Atlas holder £nkel sie gerufen. 
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21. 

Dm Zepter, da« «te kdh^rer Maclil vcrdmikeii^ 

Der sieben liiuunel ruhte still gesenkt: 

Der iiöliern MaclU^ die blofl mit dem Gedankeu 

I/ull, Erd' und zomentbrannle Meere lenkt 

Vereiat im Nu sind hier in jcleiclien »Schrankea 

Die Götter, die, wo Phöbus fidck verdenkt. 

Und In Arcturu« eünunatJirrten Zonen, 

Und die im Aui^uu^ und im Mittag wohnen« 

Dort sass der Vater, gross und hehr vor allen. 
Der wilde Donner von Vulcanns zückt, 
Auf einem Stuhl von Sternen und CrystnltoB, 
Mit hohem, strengem lierrsciierernst geschmückt: 
Vom Antliz weht der Dult' »mbrosisch Wallen, 
Das Mensdienkörper niederm Staub entrückt s 
Sein Herrscherstab und seine Krone iiinkelt 
Vom Stein, weror der Dkuaant erdunkelt» 

Auf Mauken StnUen , die verzieret waren 

Mit Gold and Perlen, sah man tiefer dann, 
Wie Ordnung oder Brauch den Rang bewahren, 
Die andern Gotter all sieh reihen: voran . 
Gehn hier der altern mehr geehrte »Schaaren, 
Dort unten schüessen sich die jüugera aa ; 
Da 80 der Donnei^ott vom hohen Throne 
Eiiibivuli begami mit i'urchtbur heiirem Tone : 
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Viistorbliclie Bewolmer dieser fiffiime 

Des Pols, umglänzt von lichter Sterne Chorl 
Wenn sich der grosse Mutb aus eurem Sinne 
Von tiusus tapfrem €itamme niclil; verlor: 

So wurdet ihr wohl auch mit Klarheit inue, 

4 

Wie iiin des Schicksals ernster Will' erkor, 
Dass einst Assyrer, Persen, Römer, Griechen 

Tor iiuu in tiefe Duuiieliieit verkriechen. 

85. 

Ihm wurde schon — ihr saht es wohl! — verlielien^ 
Auf einzle, sckwache fieereskralt beschränkt, 
Dem keck bewehrten Mohren zu entsielien 
Das ganze Iiand, das Tago liehlicli tränkt : 
Schuz ward vom heitern Himmel ihm geliehen, 
Wann Spaniens Heer forehtbar sich hergelenkt, 
So dass er stet» am Jj^iidc langes Krieges 
Mit Ruhm gewann den Rhrenschmuck des Sieges. 

Ick aokweig', o Götter, von den alten' Siegen, 

Die er am Volk des Romulus errang , 
Als durch YiriaUius in den RümerluriegeiL 
Er sich empor zu hohem Ruhme schwang : 
Auch jene Zeit Inss' ich zur Seite liegen, 
Die seinem Namen gab so sciiönen Klang, 
Als er zum Fuhrer sich den Fremdliog wählte^ 
Der schlau das Reh mit Götterhauch beseelte. 
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Nun seht ihr KnlmVes ihn rieh unterfangen, 
Sich falscher Flut auf leiciitem Kaha vertraiui. 
Auf ungekannten PIkden, sonder Bangen 
Tor AiHcuB und Kotus wildem Oraun : 
Cnd da der Erdstrich längst ihn hielt umfangeu, 
Wo kurze jezt, bald lange Nachte thaun. 
So brennt er nun das Grosse zu voDbringen, 
Zur Wiege 9 wo der Tag euisteigt, zu dringen. 

Verheissen ward vom ewigen Verhängniss, 
Das keine Macht fortan 2U brechen droht : 
Dem Meere, Zeugen von des Tags Enipfänguiss, 
Boll lange Zeit obherrschen sein Grcbot. 
Zur See bestand er rauher Sturme Drfingnlss» 
Grausam geschaltet hat mit ihm die Noth : 
Wohl ist es Zeit, dass nach der laugen Reise 
Das helss ersehnte neue I^ind sich weise. 

29. 

Und da dies Volk — ihr saht es — Viel Gefahren 

Erduldet schon auf harter Meeresfahrt, 
Die tolle Iiaun' empörter Wind' erfiihren, 
So vieler Zonen, wilder Himmel Art: 
' So will ich nun , dass , wie von Freuudesschaaren , 
Am Strand der Mohren werde sein gewahrt, 
Und sich die mude Flotte dort erquieke, 
Bevor sie zu der weitem Fahrt sich schicke. 
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1 

So aadite Zeus die Götter zu bewegen , 

Als diese mm , das Wort an ihn gewandt 
Der Reihe uaciiy verschiedene MeimiDs; hegen ^ 
Im Widen^eit vlelfiicher Grund' entbrannt 
Doch Vater Bacchus stimmte dem entgegen; 
^^i^^a Zeus geredet, weil er längst erkannt , 
Baas, wenn des Lusus^Volk den Osten finde, 
Der eignen Thaten Schimmer dort ▼ersehwinde. 

Sr hatte von des Sdbieksals Schluss vernommen, 
Hispanenvolk, mit Tliatenruhra bekränzt, 
Werd' einst durch hohe Flut nach Indi» kommen, 
Die Länder «wlingend , die das Meer begränzt ; 
Vinn neuen Sieger werd' ihm dann entnommen 
Sein Buf, und jeder Buf, wie alt er glänzt ; 
Hoch kümmert's ihn, der Ehre zu entsagen, 
Von welcher jezt noch Nisa s Tliore sagen. 

Er denkt, wie Indus Strom er einst bezwungen, 
Und wie Glück oder ZufiOl es gelenkt, 
Dass er als Xndia's Sieger ward besungen 
Von Allen , die Parnassus Woge tränkt : 
Nun ;äieht er bang, wie von der l€acht umschlangen, 
Sein so gepriesner Name sich versenkt 
In Iiethe'« Wasser, in die schwarzen Reiche, 
Wenn husoB tapfres Volk sein Ziel eitreiche. 
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' S3. 

Doch wider ihn alfiiid in der Schdnheit Kranze, 
Vom Jiiehe zu des Lusus sstamm entbrannt, 
Cythere, die in jeder Tugend Glmmb 
In ihm ihr altes Rdmervolk erkannt, 
Ob jenes MuUes, den mit Ädiwert und Lanze 
Er schön erproht im Tiagitanerland, 
Und ob der Spraehe, die tros neuen Tonen 
Die {Sprache scheint von Romans edeln Söhnen. 

34. 

. Bestimmt von diesen Gründen ward Cythere, 
Noch mehr, da von den Parcen sie eHUhr, 

Hoch werde schimmern ihre Göttereiire, 
Wo sich gezeigt des taplern VollLes Spur. 
Wie jener nun , dass er die Schunde wehre, 
lud die.se strebt für Riiliiii uui\ Klire uiir, 
So l^ämpfen sie, und weichen nicht im Streite, 
Und Beide püe^ den Ihrigen sur iSlelte. 

35. 

So wie Nord oder (9ad mit Sturmgesdimetter, 
Im schauervoUcn Haine, dicht umhauht, 
Indess mit DonnerhaUen braust das Wetter, 
Den Baumen Wurzel oder Krone raubt; 
Dumpf hallt das Waldgebirg' umher , die Blätter 
Zerstieben , hoehauf glüht des Berges Raupt : 
So brauste rings und toste das Gewimmel 
Der Götter durch das Heüigihuni der HinuneL 



36. 

0O€h Mars» der unter allen treu zu dieueu 
Der Hensokerln, ihr kühn bot {Seite wacht, 
Ob , weil die Tapltem wördig ihm eraohieim, 
Ob, weil er alter läebe noch gedacht, 
Eihub sich jeso HiUten unter ihnen, 
Indese ihm Wnth aus allen Bügen lacht : 
Den Schild,' der ihm vom Nacken hing zur Brde, 
Warf er auriick init zeraiger Cteberde. 

■ 

' An Miseai Hehn, unstmlt ¥on Bianante, 

Schlug er ein wenig das Visir empor: 

In ;FoUer Wehr , was auf der 8eel' ihm brannte. 

Vor Zeus Ett sftgen, trat er keok hervor: 

Der Schlag, den er zum lichten Thron entsandte 

Mit langem äi^eere, dröhnt' in Alier Ohr: 

Der Hinunel gittert* , und In schnellem Bangen 

Erblassend, tob der CUans Apollo'a Wangen. 

38. 

So spracJi der Gott : o Vater , dessen Throne 
Sieb die Erschaliken alT in Demuth nahn. 
Wenn jenen, die, gewandt xu andrer Sone, 
Ob ihres Miithes deine Huld empfahn, 
Nicht Hohn und Sehande werden soll zum Lohne, 
Da längst es anders Mae ISehMss' ersahn : 
Neig , ü Gerechter , nicht dein Ohr zu Gründen, 
Die ein verdüelHlg /Sirenen klar verkinden. 
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aa 

Dann wenn, was hier Yeraiinft so Inirt gerntim, 

81ch nicht vor uugemessuer Furcht verschlosa: 

Wohl wurde Baochui gern dies Volk herathen^ 

Das ja Ton Lusus , seinem Freund , entopross. 

80 iiiög^ er seines Strebens izt entrathen, 

Das doch zulezt nur übler Laun' entfloss : 

Nie wankt ein Gluck ^ wie fremde Neider grollen. 

Das MumiermutU erstrebt, und Götter wollen. 

40. 

Und Du, o Vater,, mächtig im Vollbringen { 
Von einem Yorsaz, den Du lang gehegt, 
Tritt nicht zurück, da Bchwaehe nur von Dingen 

Ablassen mag, die einmal augeregt. 

Mercur , der schneller , als des Pfeiles Schwingea 

Und Windeswehn , der Glieder Bau bewegt, 

Gei»*ite zum liaüd, das siclue Mähre 

Von lodia bring' , und GastUchkeit gewähre 1 

41. 

Als er vollendet , neigt mit Wohlgeihlleii 

Der Donnergott sein Haupt , und winkt dem Wort 
Des Mavors Billigung, und zwischen allen 
Verströmt er Necbr auf des Himmels Bord. 
Hin durch der Milchbalin leuchteude Crystallen 
Zog Jeder aus dem GÖtterrathe fort, 
Nachdem er Gmss entboten und empfiingen^ 
Um heim zur eignen ^V oluiung gelangen. 
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Indeai sich Dies im scttoneii Aetherlande 

Begab, in allin;icIitvoIler lliininel Hut, 
Durcbächiiitt das kriegerische Voik am Rande 
Von S&d und Osten sdion die Meeretllat : 
Links ragten ihm der Aethiopen Strande, 
Bechte San Lorenzo's JUisel^ l'üobus Glut 
Brannt' auf die 06ttor, die yw Typliomi DrobeA 
Zum Meereignind in Fiscbgestalt ^CioheiL 

43. 

Die Winde trugen sie durch >Ieeresauen, 
Ab gäben Sterne freundlich dais Creleit: 
Die ItfUft ist lieiter, keine Wolken grauen 
Am Himmel, nirgend droht OefShrlichk^ 
Sie fuhren schon an Aetüioi)ia ä Gauen 
17m Prasso^s Kap, ruehtbar in alter Zeit^ 
Als neue Grvppen sich dem Aug* enthüllten 
Von Inseln^ die des Meeres Umlu'eis füllten. 

44 

Vasco von Gama, der beherzte »Streiter, 
Der .solohem Werke seinen Arm geliehn 
Stets war das Gluck jsein freundlicher Geleiter, 

Ihm war ein stolzer, hoher Muth verliehn — • 
Iiiiehts fesselt' ihn an diese Strande weiter, 
Weil unbewohnt ihm rings das I^and erschien; 

l)ruiu dacliL er olmc Suumon vorzuUriiigeu : 

Docli wie er% dachte , mi^cht^ ea nidit gelingen. 

t 
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45. 

Denn jiiob endden ein Sehwam Ten kleinen Kttmen, 

Der von des Kilands KvmUf zog daher, 

J}9ß aiis dem Laad zunüchst gelegen wahucn,^ 

Büt Teilen Segeln auf dem wetten Meer. 

IHe Sehaar, in Anfiralr, weiss vor A<ohen Selum, 

Ob liier kein Wahn 8ie täusche , iiimmerinehr ; 

Welch Velk das wäre ? tonrs in ihrer Mitten : 

Wer ihr GeMeter, ihre Brinch' nnd Sitten? 

Gleteli war ^e Bauart , so die Barken hatten, 

Sie waren länglich, sclunal, uud sehr gewandt; 
Die Segel sind ans aefalaaker Palme Malten 
Kunstreleh gewoben von gesehlekter Hand : 
Die Männer bräunt der dunkeln Farbe SchatteUi 
Die Phaethon, im grossen Landerbrand, 
Der Erde gah, vom tollen Mndi entnvndet, 
Den Paduä fuiilt, und Lumpethusa küodet. 

47. 

Baumwoilne Zeuge sind es,, die sie tragen, 
Von Farben bnnt, mit Strafen, weiss nnd breit; 
Der Eine liebt es fcnnstFoIl amgesehlagen, 

Der Andre schlingt es um sicFi schlicht und weit. 
Als Waffen DoIcIl' und kurze Schwerter ragen, 
Tom Hanpt zum Gnrtel gehn sie ohne Kleid : 

Ein Turban deckt ihr Haupt: in ihriin Reihen 
Mrschoil der JUärm tonreicher Kiiegssdialmeiou. 
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Sie deuten mit den Tächeru , mit des Händen 
Den tapfern iäegleni, aocli su wirieii, nn; 
Doefai diene Innien «ehmn die Kleie wenden^ 
Um eieh vereint den Inseln dort zu nahn. 
Als wolle mm die lange Mühsal enden. 
Drängt sieh Soidni and SaeniMui IHseh Ikenui; 

Das Segel sinkt, die hohen Mäste fallen, 

Der Anker eehingt Aas Me^^ die Wogen waUen. 

Noch nicht genidMrt war, aln an 4tm twm 
Die fk'enide Bme4e eehon empor «leh rafll: 
Sie nah'n mit (Iroher Miene: voll Vertrauen 
Willkommen keiMt nie Chtma'a hohe Krall. 
Flugs mute ein Kreit yon ^chen eloh erliMeB: 
Die Glaspokal' er^t der Rebe SM, 
Den Baeehnn pflauBend bot m aöaaer I«ahe, 
Und nicht maehmihn die Miwamen seine Qnhe, 

Sie fhME;ten, während eie am Mahl sidi lezten, 
Arahiack : wer ? woher ? von welchem Land 
Sie anagenogen, welch efai Ziel nldi ncnteOf 
Durch welches Meer gelanj^t an dieeen Strand? 
Die tapfem Luaitanier drauf versezten^ 
Wie nie t&t Uug und achieklick ca erkannt: 
Die Portugiesen aus dem Ai^dlande 
Sind wir, und suchen nun des Ostes strande. 
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Dwrdi ftUes Meer eiiid wir untergetrieben, 

Wo sich Callisto^s Stern am JMürdiiul weist : 

Viel liänder schon »ind hinter ona geblieben , 

3eit wir die Küsten Aflrica'e umkreist. 

Uns ward ein grosser Köni«^ , den wir lieben, 

Dem alle hulden^ den ein Jeder preist, 

Dass wir flür ihn nioht Mos dem Meer veiimuten^ 

Nein , in der Holle MU uns ftreudig bnuCen. 

Auf sein Gebot erspahu wir die Gestade 
Im Osten, die des Indus Wog' umspiühlt; 
Für ihn durchsegeln wir die fe4aen PIhde, 
Worin nur graoses Ungeheuer wühlt. 
Doch billig dünkt, dass nun auch ihr gerade 
Erklärt 9 wofern ihr Sinn für*^ Wahres fühlt: 
Wer ihr seid, welches lisnd ihr eingenommeiiy 
Ob ihr von India sichre i^ßur vernommen? 

sa 

Wir sind — entgegnet £iner von den Mohren 
Nach Sitt' und Ursprung fremd, hier eingekehrt; 
Denn die in dieser Insel eingeboren, 
Sind roh, gesozlos , von Natur verkehrt. 
Wir haben auf der Wahrheit. Wort geschworen^ 
Das Abrahams ruhmvoller Spross gelehrt, 
Den aus der Jüdinn Schoos ein Heid' erzeuget, 
Und dem sich nun das ganze Weltall beuget. 
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64. 

Bas Bi1ini4 Mer , das kleine , das uns nähret, 
Beut sichre Hichtung in dem ganzen Land 
Für Jeden, ob er Ton Qiiiloa ffthret, 
Ob von Sofalali und Mombasa^ Strand. 

Und weil es so, was Noth ist, uns gewähret, 
Bewohnen wir'a iüa eignes Inselland : 
Cnd daas ihr endlich Alles noch' erkennet^ 

So wisset, da&ä mnü Muzaiubique es ueuuet. 

Und weil ihr lang schon mit des Kieles Gleise 
Zum Indus strebet und den heissen Gaun: 
Nehmt hier den Führer, der in kluger Weise 
Euch fort eeleite durch des Meeres Aun. 
Auch wärl^;!^ gut, dass für die lange Beise 
Euch Rast und Labung yffür^ , nnd , euch sa sehaon, 
ISieh dieses Landes Fürst hieher vertagte, 
Und gäbe, was für eure ^ioth genügte. 

So sprach der Mohr, und wandte seine Schritte 
Hit den Gtenossen zu den Booten Un, 
Der Achtuno Zeichen spendend nach der ISHtte, 
Die gegen dieses Volk ihm würdig schien. 
Indess liess Phdbus in des Meeres Mitte 
Den hellen Tag auf goldnem Wagen ziehn^ 
Die Schwester sendend , dass sie Licht ergösse 
Bings auf die BrdS indess er Buh genösse. 
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Von ungeahüfter, seltner Lust beschwingt, 
Da sie nun endlick von den fernen lABde, 
Den längst ersehnten, eMm Kmd* entngt. 
Wohl nmnclier st.iunt in sinnendem Verstand© 
Dem fremden Geiste , der dies Volk durchdringt, 
Und dass sie, von den Irrmhan Trag nisleitel, 
Sieh dodi so weit durch nllo Welt yerbreitet» 



Klar auf ^sieptuniis silberhellen Wogen 
Jtfalt sieb in vollem ätrahlenglanz der Mond| 
Bin Feld , nit goldnen Aläten nberxogcn, 
Der Himmel , wo das Beer der Sterne thront ; 
Die Schaar der Stürme schlummert, heim gezogen 
In dunkle Cfrrotton, wo sie ferne wohnt | 
So still es war, da« Volk der Flotte waehte. 
Wie lange schon die ibitt^ es mit sich brachte, 

SR 

Doch als Aurora mit des Lichtes Glänzen 
Die schdnen Locken durch den Hinnel goss. 
Und für Hyperion, der des Meeres C^finzen 
Entstiegen war , die rothe Pfort erschloss. 
Beginnt die ganze Flotte sich zu kränzen 
Mit Wimpeln 9 sdinuck bereitet sich der Tross» 
Um freudevoll mit feierlichem Prangen 
Den Herrscher von den Inseln zu empDuigen, 



60. 

Der Lusi tauen FloUe zu beschaun, 
MU; froher Mi^te, aiiiBeiMi, in Oenütke, 
Wer jene sei , die flreMde Sduuur voll Unm^ 
Die Cso vermeint' er) scythischem Geblute 
Entsproflsen, zu erobera Aaia^a €taiiui) 
Daherkiwi, «nd, wie 4m» Geabhick yerhängte, 
Ton aeiaem Reiche ConsUaUn verdräneie. 

Der Admiral begrüsst mit frohen Zeichen 
Den Muhrenkonig und nein ganz Oeleil: 
Br Itet ihm werther CMibett Fülle reichen. 
Die nur zu solr^em Zweck er hält bereit? 
Kr heut ihm nüs^e Früchte, beut ingleicbea 
Vom firemden Glntweitty der ^nr Freude weiht: 
Der Mohr empfAugt es %\V in froher Weiee, 
Lüii froher noch verschUu^t er Trunk und tS^iae. 

.jües hübUA nieergewohuce Krieger waren 
Zum Mast geklettert, ond erstnant» die Art 
. Zu sehn , 4^ seltnen Bränche der Barbaren^ 
Mit fremden I^iuien wundersam gepaart; 
Der Mohr auch war verwirrt, als er die Sohaareii 
Der Tapfern , Um FarV und Traeht gewahrt. 
Und Alles forscht' er aus, und möcht' erkunden. 
Ob sie mm l^iirlMftUmd aieb eui^toden ? 
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63. 

, No€tt mehr i Me Bdeiier wunscirt er aueh bu kenneo, 
Die Zeugen seVü voo ihres Glaubens Haupt, 
Zu «ehn, ob sie zu Mahom sich bekennen, 
Ob sie den Christ anbeten, wie er glaubt. 
Er bittet auch, um Alles zu erkeiineu, 
Tom Admirale, dass ihm werd' erlaubt, 
Die tapfem Waffen zu beschaun, die ihnen 
Alä Wehr im Kampfe mit den Feinden dienen. 

, 64. 

Durch Einen, der die dunkle Sprach' ergründet, 
Wird dies als Gamals Antwort ihm gebracht: 
Von uns , o Herr, sei Alles dir verknndet, 
Von dem Gesez , vou unsrcr \\ äffen Tracht. 
Nicht durch Geblüt noch Land sind wir verbündet 
Den Turkenhorden , schndd und ungesehladtt | 
Wir kommen aus Europa'« Helden lande, 
}Jnd suchen India's berühmte strande. 

es. 

Von Ihm stammt unsre Lehr^^ an dessen Tlirone 
Gehorsam weiht Menseh, Engel und Natur 

Der jnachtvoll schuf der Himmel ganze Zone, 
Und was nicht fühlt, was fühlet seine Spur, 
Der, sundelos, von Sehmach gebeugt und Mohne, 
(SchmerzToUen , ungerechten Tod erfuhr. 
Und der vom Hiiumel uierierstieg; zur Erde, 
Duas uns yon hier ein Pfad zum Himmel werde. 
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66. 

Das Buch, worin der OoHmensch seine Lehren 
Uns naphgelasseji > findet sich nicht hier: 
Kk kann ja wohl iJL todter Schrift entbehren, 
Was lebt im innersten Gemüthe mir. 
Doch mag ich dein Verlangen, unsre Wehren 
Zu schann, erfäUen; gerne selgt sie dir 
Der Frennd , dem Freund , und dafür darf ich stehen, 
Du wirst als Feind sie niemals wollen sehen. 

67. 

Dies .sagend, heisst er auntre Diener hringeit 
Die mannigfliGhen Waffen ohne Rast: 

Brustharnische , geziert mit feineu Hingen, 

Gediegen ) hlanlL, der Panzer schwere X^ast, 

▲neh Sehäde, schmuck von Büdnerei'n, und Klingen, 

Auch Bogen , Köcher nah'u in bunter Hast, ' 
Und Kugeln , und von reinem Stahl Gewehre, ' 
Und spize Partisan* und schatfe Speere. 

6& 

Und Bomben, die Tod und Verderben glnheii, 

Und Kessel werden flugs iicrbei^ebracht* 
Doch dass die Donnerschlnnde Feuer sprühen, 
Ton des Vulcanus Dienern' angefacht, 
Verbeut er ^ nicht will sich der Starke mühen. 
Vor Wenigen und Schwachen seine Macht 
Zn weisen : kleine Seelen nur mag's lusten, 
Sich unter Lämmern als ein Leu zu brüsten. 
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Blirck Alle» aker, wm des scUiiiioi Mohrei 

Gesoharften Blicke «Ick entgegettMiigl, 

Hat sich eia titjfer (xroll in ihm geboren^ 
Dass arge Tücke sein &efliii4k umßkmglL 
Bock birgt er sick dea Helden Blick und Okm, 
Die Mien' in falsche Freundlichkeit gezwängt, 
Will ködem Um mit artiger Beaeigimg, 
Bis er entkttUe aeiiiea Hmeaa Neigung. 

Der Admiral erbittet Ifir die Belae 

Nach lodia sich l'iiütcu /.um Geleit, 
Und Jedem scat er mokt gemeine f reiae. 
Der etwa aolcke» Dienste aick gewelkt } 
Der Mohr verspricht es in verstellter eise 
Des iiioern Hasses » voH von kittcrm Neid, 
Dass, wenn er nur ▼ermocAte, statt Meten, 
Am aelben Tag er ihm den Tod gei^oleu. 

7t. 

So tiefer Hass , so p1öt7.1ick und voll Granen 
Hat wider diese Fremdling' ikn durdunannt, >. 
Seitdem er weis», dass sie dem Wert vertrau^ 
So Davids Sohn zu lehren wai-a i»e«uüdfc. 
Geheinmifisvoiles Wesen ^ das zu scliaaen 
Kein Aug vermockte , das kein Batk erkannt I 
Dass niemals doch treuloser Feind' entbehret. 
An wem du so voll Gnade dick bewahret I 
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72. 

Von LiMMM Flotf «itfernte eich indeflsen 
Der falsche Mohr, dem sich Volk gesellt» 
Hit HöflicblMiteD tru^fiteh tk^ememe^ 
Mit MieneD , f^reusilicb Allen und verstellt 
Der MeeresfliUea kurze fiahn diurohmewejgi 
Die Barken, und, wo iie «ich ctogestalU 
An Land , empfing demntldig Volk den Mnlffcn, 
Der sich begab zu seine« Hauses Thoren. 

Vom Aether sah der gmase Cr«4t ven Tbebe» 
Der »08 der Hille Jniritora enteprang, 

Wie Tück' und Hass der Mohren >\iderstreb6 

Des l4usi(anen¥0lkes kühnem Drang: 

Da alnnt er anf ein lUnchen Liatgewebe, 

Da» ihm bereite Tod und Untergang: 

Und dies nur hegend in des Herzens Hnrto» 

Bigoss er «ein Genwtk in diese Weite: 

74. 

WeU hat das erwige Geschick TerMsM», 

Bs werde Lusus Volk im Siegerglanz 

Des Indus Völkern ihren Preis entroissen, 

DenStte gewonnen bei der Seiiwertar Tanni 

Doch Ich, der fe»oha des liochsteo Zeus geheisseUi 

Geschmückt mit jeder Tugend edlem iürans. 

Ich soll es dulden, dnss ein andrer fkiikle 

lin Seil bin des Glückes , und |iiein Kam' erdunkle ? 
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BilWt httt der GMer Huld Philippus Sohne 
Iii jenes Land mit grosser Kriegesmacht 
Vergdnnt su dringen, bis die.gan^ Zone 
Mars iiDter seines Heeres Joch gebracht. 
Doch kuua ichs tragen , wenn mit solchem liOhne 
Von Kraft und Kunst so Wenige eind bedacht, 
IHws Idi und er und Romans Heldensaamen 
Nachstehen soll dem lusitan^schen Namen? 

76. 

Ha, nlmmermelirl denn eh er jene StredLe 
Brreichen mag, der Feldherr, will ich kühn, 

Dass er des Ostes Fluren nie entdecke, 

Mit trügerischen Listen mich bemühn. 

Zur Erde steig ieh Ilugs hinab, und wecke 

Der Mohren Wuth , die schon voll Uiimuth glülm; 

Denn immer wandelt auf geraden Stegen, 

Wer die gelegnen Zeiten weiw nu wägen. 

77. 

So sprach er eornig, und vor Wuth erbebend, 

Und kam herab auf Africa gewallt, 

Wo zum bekannten Prasso sich begebend, 

Er sich verbarg in menschlicher Gestalt. 

Dana hüllt er sich , den Trug uocii schlauer webend, 

In eines Mohren BUdong, der, sdion alt. 

In Mocambique al« Weiser ward vdrefaret, 

Und den der Schach £ür seinen Freund erldäret. 



98. 

Zu diesem tritt er ein ^ .wie Zeii «nd Stoide 

Für seine Tücke sich gelegen fand. 
Und meldet üim mit lügenhaftem Munde, 
Bnubhorden sei'n es, die beeacht Min Lfuid; 
Von Völkern an der Knste sei die Kunde 
Ringsum Terbreitec, welche dies erkannt, 
Beraubt von jenen M enaoben , die mit Worten 
Bei Friedens nAlm, und pliindeni . aller Orten. 

79. 

Andi wisse — spricht er ^ diese Christenbande, 
Nach Blute gierend, bat, wie ich gebort , 
Fast auf dem ganssen Heer mit gmusem Brande, 
Hit wildem Baub die weite Babn nerstdrt: 

Sie Avoben wider uns des Truges Bande 
Schon lange, nur von Binem Wunscb betbort, 
Uns aitssurauben , Morde zu verltreiten, 

Und Frauii und Jbandeni Kuechtsdutil zu bereiten. 

80. 

Noch ward mir kund : der Feldherr hat beschlossen, 
Zum I«ande früh naob Wasser ausungebn. 
Und ihn geleiten seine Heergenossen, 
Da Furcht und Sorgen um die Bosheit stehn : 
So komm auch du, von deinem Trupp umschlossen. 
Die Zeit im Hinterhalte ku ersehn; 
Wenn dann «ich jene keck und harmlos nahen, 
Wird leicht und sicher sie dein Mez umfaben« 
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81. 

Und Mitten sie der FaPUe doch eBtromeii, 

Und nicht die ^iauze Rott' erschlagen »ein, 
£k» liab^ ich noch ein Andres aaisgeAonnea, 
Dm dir £6BAg% ein PUnehen) klug und fein: 
Ein Iiothse werde dann vor dir n^wonnen, 
Von schlauem Sinn, gewandt in Trägerein, 
Der fäinre sie sn slehreni Unlergnnge, 
Dms Gmu und IM nie reUungslen uintage. 

# 

Der Molir hai diese Worte kaum roUendet. 
Ein Greis, in solchen Dlngaii eingeweiht. 
Als jener, Crek den Balhs, an ihn «leh wendet, 
Und an die Brust ihn drncict ifsII Dankharkeit. 
Flugs, oline Säumen, hat er ausgeseudetr, 
Die RusUing anBoerdnen Air den Mr#t, 
Wodnreh das Wasser, das nie nelimen wellte, 
Der Fremdliugsfidiaar in Blut eich wandeln sollte. 

Auch sucht er zu des andern Planes LeitUBg 
Für jene den PUeten , schlau warn Rath, 
Verschmizt und weis* in jede« Trags Bereitvig, 
Dem er vertrauen mag die grosse That. 
Ihm glebt er auf der waekem ISkshaar Begleitung, 
Durch Meere soll er lenken ihren PfM , 
Dass , ob sie audi der Falle hier entgehe, 
Sie dort verMEe, wo sie nie eritehe. 
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84. 

ü«i ▼«n Nabatfi^s Hochgebirge entgleitet 

Des Soiiiieogotle& erste ätrableoglul, 
Als Gaan, vm de« Maigea geleHet, 
Zum liand seh gehn beschloss io sichrer Hut : 
Das Volk hat ia de& Bootea sich bereitet. 
Als wüsst' es sokon, was im Terliorsnen riiht: 
lieicht iialiM «ie Argviohn ein mit schwarzer Ahnung; 
Denn nimmer lü^ 4^ Gastes si^e Mahnimg. 

Anoii als er um den »sildgeB FUoteii 
Sehoir tnher aoniesendee aa das Iiaiid, 

Ward ihm Bescheid im Kriegeston geboten, 
Was ihm die aHe Zuverslohl; entwand. 
Dessbalb , und weU GeMren ibn bedrohten, 
Yertruut' er sich des fal^ichen Feindes Hand, 
Ging er, so gut er komte, vorbereitet, 
Doch aar dr^er Barken Hut gelltet 

86. 

Die MohMi flflber, die an Meeresrande, 
Vom Wasser ihn zu wehren, sich ergeho, 
Die mit dem W«rfiqpeer aad den fSehUd In Bnide, 
Mit Boges je«» md gift'gem Pfeil versehn, 
Verhoffen , dass der üriegeriiaufe lande ; 
Viel andre schos in ttiatei%alte stehat 
Und dass dies aabedeatend ihm erscheine, 
Steile nur ein UauTiein si<^ voran »ua iSk^heine. 
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87. 

Wohl schreitet anf dem weiosen Sand an Meere 

Voll Troz die Mohrenhorde, winkt und droht 
Jhlit keck erhobnem ;Sciiüde, mit dem Speere , 
Und beut den Portugieeen Holm uad Tod. 
Nicht lang: ertragt die Beldenechaar voll Ehre, 
hwa ihm das Uundevolk die Zühue bot: 
Sie Btttiasen an daa Land mit solcher gichnelle) 
Daes Niemand weiss, wer erst gelaagt sur Stelle» 

, • 88. 

Wie froh in blutiger Bahn das Eisen zückend, 
Wann sie erschien, der sich sein Herz geweiht. 
Der Bitter sucht den Stier, und nah' ihm ruckend, 
Springt, rennt und läuft, und pfeift, und winkt, und sdireiA: 
poch die gehörnte Stirn jach voiwarlä biiciceud, 
Läuft mit Gebrüll durch alle Räume weit 
Das wilde Thier , und scUiesst die AugenUeder, 
Stösst und verwundet, tödtet und wirft nieder: 

So hat die Glut der Boote sich erhoben, 
Wo des GeschusM grauser Donner schalit; 
Die Kugel tddtet, fernhin sehreckt ihr Tohea, 
Hohl zischt und bebt die Luft, und wiederhallt; 
Der stolze Muth der Mohren ist zerstoben. 
Der Schreck durchsehauert ihre Glieder kalt : 
Schon flüchtet furchtsam die verborgne Horde, 
Die andern üaUen an des Meeres Borde. 



90. 

Die Lturttanler Iceniieii kein Aedaneni; 

Den Sieg yerfolgend, tobt und würgt ihr Schwert: 
Die Stadt des Volkes , wehrlos, ohne Jlf«weni| 
Stürzt hin ^ von ihrer Bomben Brand vensehrt 
Des Zuges End' erfüllt den Schach mit Tiiiuem^ 
Der ihn zu kaiifeft dacht^ um mindern Werth: 
Der schwache G^reis, die Mutter, die gebaren, 
Verwunsdiend fluche sie des Kriegs €tofUiren« 

91. 

Der Mohr, entfliehend, druckt, ob wühl erMaääieud, 
Noch sein Geschoas ab , wankend , oline Bast ; 
Was ihm die Wuth beot» ohne Wahl erlkssend, 
Entsendet er den Stein , den Pfahl , den Ast ; 
Die Insel schon und Alles- hinten lassend, 
Flieht er zum Festland in betäubter Hast, 
Und strebt, bis er des Meeres Arm dnrchsdmMdei, 
Der, eng und schmal, es von der Insel scheidet. 

Der treibt die Wog^ hindurch auf schwacher Diele, 
Und schwimmend ringt eie andrer durch den Sund; 
Der taucht Mnab in krause Wellenspiele, 

Der trinkt die Flut , und strömt sie aus dem Mund : 
Der schnöden Horden leicht gebaute Kiele 
Zersprengt der Ball, entsandt dem FeneradduDd s 
In solcher Art vergilt das Volk der Christen 
Terrikherlsche Tück' und böse Iiisten^ 

9 
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93. 

Zur Flotte atnd Sieker MmgekoBHiMii, 
Von Beute sohwer, des Krieges reichem Pfand; 
Und nadi Gelost wird Waater nun genommeiiy 
Kein Feind bereitet Wehr und Widerstand. 
Das Volk der Mohren war von iScIunerz durchglonuneii| 
Mehr, als nnvor, im alten Hass entbrannt. 
Und so Tiel Unglnek ebne Bache, sebanend, 
Verharrt' es auf die zweite Tücke bauend. 

94. 

\okl Rene sendet, Friede zu erflehen, 
Der König von des fiilsehen Landes Bord, 

Doch ohne dass die Christen sich versehen, 
Er biete Krieg im sanften Friedenswort. 
Denn jenen Lothsen , den er aiuersehen , 
Den Tapfern zu bereiten Tod und Mord, 
In dessen Brust Yerrath und n Tücke schleichen. 
Den sandt' er ihnen, wie zum Friedenseeichet» 

Der Admiral , der von Verlangen brannte. 

Die Fahrt zu fördern auf gewohnter Brihn, 
Zumal er günstig Zeit und Wind* erluumte, 
Des Indus beiss ersehntem IN>rt en nahn, 
Nahm den Piloten, den der Mohr ihm sandte. 
Toll Hendiehkeit , mit heitern Mienen aa$ 
Und als dem Boten er Bescheid gelieben, 
liässt alle Wind* er durch die Segel ziehen. 
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So schied die wackre Flott% in nisclieiu Fluge 
Sich öfinenil Ajuphitrite's Wellcnthor, 
Begleitet von der Nereiden Zuge, 
Dem treuen , heitern , holden Mweeterehor : 
Der Admiral, der von dem schnöiien Truge 
Nichte ahnte, den ihm spann iler Mache Mehr, 
Befragt ihn oft um Indien nnd die Jlnrea , 
W ürau die Sdbifie nun vorüberfuhren« 

Doch der, durch Bacchu^i cüclüaehe iSelehrung 
2u¥or in alle laaton elngewelhi, 
Hilt Schmaeh und Tod und Knechtoohalt als Beeeherang, 

£h sie zum Indua kämen, ihm bereit: 
Von Indiana H«fen giebt er ihm firfchürong, 
CMebt Uber Allea, was er fragt, Beacheidt 

Und jedes \V Ort für wahr und lauter achtend, 
Uört ihn dar Feldherr, aUe Furcht y^raoht^nd* 

Auch sagt er, um mit ArgUit ihn im Ihqgei« 
So wie diie Phryger BlnoB liintevgiog. 

Nicht ferne lieg' ein Eiland , das vor langen 
Jahrreihn im Schooa ein ehrieUi43h ¥olj^ uwfiug. 
Und Ganm, dem Nlcto w^emerlct enligangen. 

War hocherfreut, als er die Kund' empfing, 
Und reichen X^ohn verhieas er /Am Chsaoh/eake« 

Da» er dte Fuhrt mm* jener Ineel lenlb«* 
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DftiMlbe wÜBl der IMädh» Mohr 1b Simie, 

W as nun der sichre Christ von ihm hegehrt; 
Denn bdtes Volk luU jenes Eiland inne. 
Das den yerlMMten Mahomed yerelirt 

Dort hofft er , dass sie Trug und Tod umspinne, 
Weil hoch vor Mozambique au Macht und Wertk 
Die Insel ragt, die man QoUoa nennety 
Und die der Ruf in allen Landen kemel. 

100. 

Dort lenken hin die frohen Lusitanen; 
Doch Jene, der C^thera's Hymnen Hehn, 
Srsehanend, dass, entirrt den aiebern Balinen, 
Sie nicht geahntem Tod entgegengehn, 
Erträgt es nicht , dass auf so fernen Planen 
Des Meeres die Geliebten nnteigebn. 
Und hält durch Gegenwinde von den Stranden 
fi(ie ferne, wo der Falsche denkt zu landen. 

101. 

Der arge Mohr, da weiter fortauschalten 
Den fluoiibeladnen Plan, ihm nicht gegluckt, 

Will böslich einen andern Trug entfalten, 
Im alten Vorsaz ewig unverrttckt; 
Br sagt ihm, dass, da stürmische Gewalt» 
Der Wasser ihn von jenem Ziel entrückt, 
Sin andres £iland in der Näh' erscheine, 
Das Ciurist ond Mohr bewolmen im Tereine. 
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10t. 

Auch diese Worte sind erlogne Müüreti, 
Und jener nährl die alieii Tö<dieii fort : 
Denn jenes Volk hing nleht an C^hrteH Lehren ; 
Den Mahom ehrten sie an diesem Ort. 
Der Admind heiast .ihn die Segel kehren 
Zur Insel , denn er traut des Möhren Wort ; 
Doch ankern auf das Machtgebot Cj there^s* 
Die Ihren «naserhalb in iSchoos des Meeres. 

loa 

Die Insel war so nah dem teten lAnde, 

Dass nur ein schmaler Meerstrich beide schied^ 
Und eine Stadt s&og an des Ufers Bande 
Sich hin, ein weites, herrücites Gebiet; 
Prachtvolle Bauten ragten hoch am JStrande, 
Die aus der Ferne schon das Aug^ errieth: 
Sin Alter war's, der dieses Land regierte, 
Das, wie die Stadt, Mombana's Namen. sierte. 

104. 

Und als der Admiral au diese Gauen 
Gelangt 9 entaüdKt und von Begier entbrannt, 
Nun das getaufte Tolk einmal zu schauen. 
Das ihm der listenvolle Mohr genannt: 
Da siehn Tom I^and her JK&hne durch die Auen, 

» 

Tom Schach , der sdion um jene weiss , gesandt 

Denn Bacchus hatt^ es längst ihm kundgegeben, 
Von eines andern Mohren HüU^ umgeben. 
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105. 

Von FreuB^oi war dto Kimd«^ m ile brttdrten, 

Inden yerborgnea Gift darunter gährt: 

Denn auf rerruM» Boiiieit stand* ikr TracliteB, 

Wte der enthüllte Trog «■ End* ertcMrt 

O Fahren, die der Menschen Weg^ uinnachtenl 

O I«ebenspfiMi, nie iMier noeh bewitaril 

Weranf die Annen toU Yerinuin sich ntom, 

Vhb Leben beut so wenig fest« ätüzenl 

106. 

Zur See — so nmncher Sturm, so manehe Fäbrde, 
Yen allen Seiten bittre Tedeenothl 
Zn Lande ^ Beehelt vnd dea Kriege Beaclfi w de, 

Grauuvolles Weh, das alle Pflid^ umdroht! 
Wo rettet «ioii der achwaidie Menseh ana Erde ? 
Wo rtohert er dea kmen Leb^aa Soet, 

Dasfl nicht erzürnt die Himmel sieh bereiten, 
Gewalnet mit des ^taubes Wurm au streiten ? 
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Schou hat der LicJitplauctc , dar die iStimdeil 
Des Tagea soudcri iu ^emeHSOßU üeüi'ii, 
Der laiigetii Balm eneliiit«a Ziel geftondeii. 
Und yor den Vdlkeni barg er seinen Scheiu ; 
Daa Nachigeatirn iiat sich dem Meer etttwuudea^ 
Und laast ihn zur velrborgnen Wohnung ein; 
Da nahte aich die trügcriBChe Rotte, 
Als ebea AiiiLur wuri die taj^e hUulte. 

Uud Einer, der mit mörderiacJiem Truge 
Bestellt war die Gekonun'nen zu unifohn, 
Begann: o Feldherr, der im ateleem Fluge 
Neptimua Reich durchüog , die aalz^ge Balm I 
Der Inael König, der von eurem Zuge 
Vernommen, iat enteuckt ob deinem Nah^n, 
So Aass er nicliiis mehr wünscht, als euch iübeu, 
Und jiut dm Röthigen dich nu begaben. 
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Und well Um treibt seliDraelitiges Terlangen, 
Dich , weitgepriesner Adminil , zu selm, 
So bittet er, du mögest ohne Baogeo 
Ifit deiiier Heerscbaar ein mum Hnlta gehn: 

Auch solle sich , die mndc sei von laii^cu 
Irrfialen ) meint er, auf dem JLand ergehn, 
Pas ihr £rfHsdittng biet* In reicher Menge, 

yVQZH ^^dürruis der ^atur sie dräuget 

Und üb du kämst, die Waaren auszuwahien, 
Wie nur im goldnen Oste aie gedeihn, 
Nieht werd' an Nelken , ZImmt , Gewürz es fehlen 

Noch IUI der Heilkraft edler Arzeuein : 
Auch ob du wünschtest leuchtende Juwelen, 
Pen starren Demant, des Rubins Gestein, 

Du findest Alles hier im Ueberschwange, 
paas dich hinfort nach Afehrem nicht verlanget 

6. 

I 

Der Admiral , der danlcvoJl diese Worte 
Des Kdniga hdrt , zum Boten drauf versezt : 

Jifoch darf ich nicht eiDi[:,ehn in eurem Porte, 
Da schon die Sonn' im blauen Meer sich nezt : 
Doofa werd* ich, wann der helle Tag die Orte 
Beleuchtet , wo die Meinen unverlezt 
Zum Uafeu iLönnen, solches Herrn Begehren 
Fttrchtlp« yoUsBiehn , und hoch mit Dank ihn ehren. 
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6w 

Br fWigt hterattf , ob , wie nan ihm lierichtel, 

/Sich Chriaten fänden in dem JLande dort: 

Der Bote , sddan , von Allem umtonrichtety 

Sftgl ihm , die Mehreahl glaub' an Cbriat« Woii. 

Ho bannt der Sehalk, indem er also dichtet, 

Argwohn und Voraidit aus der Sieel' ihm fort: 

Drum mocht* in harmlos ruhigem Vertrauen 

Per Adnüral wohl auf die Falschen bauen. 

» 

7. 

Üttd aus den Rotten, die an Bord ihm waren, 
Ob böser Thal, der sie den Arm geliehn, 
Yerdaramt, sieh ansauseaen bei OeflilHrea, 

\\ 4>r;ius die llcLtuug zweifelhaft erschien, 
Bestellt er eween, in Listen woUerfiihrea, 
Pass sie aur Stadt der schnöden Blohren nlehn, 
Jimdi Ihrer Macht , und nach den Christen sfähen» 
Die ihn so sehnlich iüstete zu sehen» 

a 

Durch diese schiclit er €Uen, hoch an Werthe» 
Dass ihm der Fürst hinibrt auch mild und gut 

Den AA'iUcii zeit^e , den er schon bewährte, 
Ob ihm ein Andres wohl im Busen ruht. 
Nun trennt sich von den SehllTen die Torkehrto, 
Treulose Sehaar, und steuert dhrch die Flut: 
Die Zweie werden mit verstellten Mienen 
FlWQdvoll begrüsst, als sie im Iiand erschienen* 
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An eaI»6o, untertliiiiig Um verebrt;, 

Und drauf die ^(adt auck zu durckeiehn gedacbten. 

Ward iiiaea wesig nur su sohaiiii gewährt j 

Da achlaa die Mehren all ihr Thun bevaohteo, 

Das8 sie nicht Alles sabn, wüü sie begehrt: 

lieicht wähat ja, wer die Tuek' im HerseB Mgel, 

DasB ArgUal auch ein fremder Basen heget. 

10- 

Doch Jener, dem auf ewig schonen Wangen 
Erblüht die Jugend, der awo Mütter zählt, 
per arge Listen wehet, Ten Verlangen, 
Der Segler Volk au tUgen , nur beseelt, 
^^ itv llugs nach einem Haus der BtMt gegangen, 
Nachdem er MeiiBGhenhüUe sich gewählt, 
Und flckuf , als wir* er Christ, hier eine BtiUe 
jäich zum Altar, und kiueet im iirebete. 

11. 

Gezaubert batt^ er drauf im ^Viederscheine 
Des hell'gen Geistes himmlische Gestalt , 
Der, als die weisse Taub', in hoher Beine 
Der wunderbaren Jungfrau Bild umwallt, 
Auch jene Zwölf in heiligem Vereine, 
Gefesselt von des Staunens Allgewalt, 
Wie , da sie einst in andern Zungen sprachen, 
Als Feuenuingen aus dem Himmel brachen. 
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IS. 

01« SBwele werde« ■« 4eiii Hm» gelellet^ 

Wo Bacdius jenes Gaukelspiel vollzielil; : 

Sie knien Teil Andnolii» fien nad HmmI «ebfciiel 

Zu GoCI, dem Ordner In der Welt Oebiel, 

Indess der Weihrauch edela Duft verbreito(> 

Den das Gefild Pnnchala*« endehti 

Thyoneua opfbri' Ihn ; nnd niao iehte 

Per fali»che Gute zum wahreu im Gebete. 

13. 

8ie wurden dort mit Freundlichkeit empfimgen, 
Und wohl bewirtiiel» nie enteank die NaaM, 
Nidit ahnend , daM ndlt Tneke sie undhagfen 

Und frommem üJendwL-rk hielt des Gottes Macht. 
Doch als die Sonne ^ wieder au^egangen. 
Weil iLuf die BrdT erfM der fittrahlen Ittmi^ 
Und TlCans Toehter sidl vem Aether neigte. 
Und ihre Stira in Rothe flan»iiiend zeigte; 
•> * 

14. 

Da wAadtea «ich von Ufer weg die Mohren» 
Verlnindeady Jbuiden n^e doch die SchMr« 
Ifit ihnen die, ao Oama hall> erkoren, 
Dem scheinbar- hold der fremde König war« 
Und ali ihm aiohre Kunde kam n Ohren» 
Hier drehe nirgend leindliehe CMihr» 
Auch dass im Lande Chrifiteu aich beiaiiden, 
Welli^ er die gähn nnm «Un'gen Stnime wenden» 
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15, 

Die Zwei lieriehtoB , daM sie , aogekommeii 

Im Lande, Priester und Altar^ entdeckt; 
Sanft irittten sie nach gastlichem Willkontmen, 
Ctenihe, ale dunkle Naeht den Tag bedecikt. 

Auch NichiH «m Volk und König wahrgenommen, 
Das wider ihre Treu Verdacht geweckt: 
Blan nuisse sie für wahr nnd bieder halten^ 

Pa solche Zeichen sich so Jiiar entfalten. 

16. 

Die Mobren, die zum Bord gekonuiieu waren, 
Bmpfing der Adniral mit frohem Wort; 
Denn wo sieh solche Zeichen offenbaren, 
Flieht Argwohn leicht aus unsrer Seele fort. 
Das Schür erHöllt sich von den argen Schaaren, 
Die ihre Barken hielten an dem Bord: 
Wohl kamen all' m fröhlichem Verlangen, - 
Als hätten sie den schönen Baub geiangctt. 

Sie hielten sorgsam Waffen, Wehr und Klingen 
An UiTers Band bereit , und hatten Acht« 

Um, wann die feckiff' im Strom vor Anker gingen, 
Auf sie zu stürzen mit verwegner Macht. 
Mit soldier Arglist Untergang zu bringen 
Des Lusus Flotte, waren sie bedacht, 
Um an den Ahnungslosen ihr Verbrechen, 
Yerilbt in Mozamblqae, so nn rftehen. 



1& 

Die Anker wand man auf, die Lüfte hallten 
Vom Schiffgelürm , vde solchea Bnui«^ und Art| , 
Man Itet die Segel aidi den Wind enftfiilten, 
Und nach dem Hafen wendet aidi die Fahrt. 
Doch Erycina, die mit holdem Walten 
Allzeit des glorreich edeln Volkes wahrt, 
Ersieht rom Himmel die verborgne I9chlinj^e, 
Und stürmt meerahwarta, gleich des Pfeiiea älchwinge. 

1«. 

Sie ruft den weiaaen Schwnrm der Nerefden, 
Sie ruft der blauen Mtter gansse Schaar: 
(Die Macht der Waaser war ihr zugescliiedetty 
Weil aie die aaln'ge Afeereaflut gebar 
Sie sagt , warum* sie ihren Chor beschieden, 
Dann eilt sie fort mit allen , wie sie war, . 
Ztt wehren, daas die Flotte hingelange, 
Wo flle Ifir ewig Todeagraun unfkuige. 

20. 

Schnell durch dieW^asser raosdit das Heer, und theüet 
Mit Silberschwänaen weiaabescbäumte Flut ; 
Die Bruat aehwingt Clotho Torwftrts , und durdtoilel 
Den Ocean mit ungewohnter Wuth: 
Auch Niaa hüpfet, auch Nerina ateilet 
Auf krauser Woge «loh im rasehbn Muth : 
ToU Bhrftircht sinkt die Brandung, und serspaltet, 
Wo stolz der Chor der Vereiden schaltet. 
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AMt eliM TkitoD ISkdHilteni wallt die hekre 
IMoBO kU «Im KotiM eBlImmiter Hsst: 

Nicht fühlte, der sie trug, die süsse Schwere, 
Voll Stolaet Mf wsoderadiöM LMt 
Und nalie iohos, wo starker Havch Im Meer« 
Der krieß:erischen Flotte Segel ftmt, 
Vertheilen jene sieh im Na , und schlingen 
msk mm die S^MMe, die jndi vorwfirto dringen. 

95nni SehUfe Chona'n elebi nuin eldi bewegen 

Die Giittiun, der die andero sich gesellt. 

Die Bahn nun Hafen dort ihm n verlegen» 

Wie krausend aneh der Wind eeln Segel edrwellt. 

Dt r y/dvic Busen strebt dem Mast entgegen, 
Und rücklings wird das starke £k4iiff geschnellt : 
Die Schaar der Nymphen wendet oelne PikdOi 

, Und lenkt sie weg vom feindlichexi GesUde. 

SS. 

Wie, wann der Aemsen Volk in regem Walten 
Der Körner hoehgehanfte Last Terg!ria>t, 
IM ao des Winters Üeindlichen Ctewalten 

Mit froh geschäffg^ui Muth entgegenstrebfe, 
Wie da die Kraft' in YoUer Arbeit schalten. 
Wie ungeahntes Lehen wogt mid webt : 
Also die Nymphen, die fluchvollen Tücken 
Der Feinde Lusan edle Söhn' entrueken. 
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R^cltwärti gMehaHel , floH der Viel tm flUraiide : 

Da wenden jene mit Gelärm »m iSchiff 

Die Segelf gläkead in des Zornes Brande; 

Nun reelits, nvn links litn strebl der Badergrtf. 

Der kluge Bootsmana ruft umsonst am Rande 

Des Steuers, als er schaut^ ein FelsenrilT, 

Das drohend weithin durch die Flui sieh stredde, ' 

Und mit Zertr üiumeruag des Kiels ihn schreckte. 

Furchtbares Schrein in rohem Ton erheben 
Die liOthsen, ringend mit des Arnes Maohl; 
Die Mohren , anfl^eschreokt Tom Ldm , erM^, 

Als ob sie säha das Graungewühl der Schlacht: 
Niobt ahnt es ihnen, was dies rasche Streben 
Bedeute, was dich Wdthen angefiusht: 

Sie dünkt, verrathen sei die frilsche S;iche, 
Und jezt ereile sie der Tag der Hache. 

Da stnrcen sie in ihre nahen , sdinellea 
FidirEeage sich , von hang^ Bast hcsohrwtngt f 

Dort andre springen , dnss die Wogen schwellen. 
Ins Meer hinab, das schwimmend sie umsohUngt; 
Von Bord an Bord entraflisn sie die Wellen, 
Da Furclit vor dem Gesehenen sie bezwingt: 
£h wollen sie dem Meere sich vertrauen, 
Als [dch im Am erboster Feinde schaueit 
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Wie woU die IMMii% Ctn i^nmer Vonsett Tafeii 

Ein Jycisch Volk,) in feuchter Wälder Seen, 
Die, wann sie achUoa auf dem Trocknen lagen. 
Und uDgeWut de« Waodrer kommen aebn, 
ümhüpfen , dass die Lache rauscht, und zagen, 
Der Nothy die ilmen drohte , zu eutgehn, 
Und heim «ich fluchten zur bekannten Stelle, 
Und nur die K6i)ie heben aus der Welle: 

So flohn die Mohren : ihnen nach &ich schwingend^ 
Floh, der die Schiffe lenkt' in solche Fahr, 
Der Steu*rer, In die bittre Woge springend, 
W^eil ihn bedankt, sein Trug sei offenbar. 
Doch herber Noth des Todes sich entringend. 
Die ihm am starren Fels bereitet war, 
Lless Gama's bcJnff alsbald den Anker fallen, 
Die Segel strich man auf de« andern allen. 

AU Oama sinnend im Gemnth erwogen^ - 

Welch jäher Schreck das Mohrenvolk durchbebt, 
Wie der Pilot sich durch die Flucht entzogen, 
Begriff er, welchen Plan der Feind gewebt. 
Und weil, ob auch nicht niUgeregte Wogen, 
Noch nngestum die Winde widerstrebt, 
Die Flotte doch nidit vorwärts drang sum Porte, 
btaunt' er das Wunder an, und sprach die Wortes 
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ao. 

O Schicksaa, gro», in d«s kein Rath gedrangen 
O Wunder in der Wahrheit hellstem Schein ! 

O Trug, der uuversehn an's Licht gerungen! 

O falsches Volk, ruchlose Gleisnereia I 

Wie mag ein SterbUcher, von Tuck' umacfaluDgeu, 

jSich klüglich ohne Fiihrlichkeit befrein, 

Wenn nicht von oben schirmende Gewalten 

Die schwache Kraft des Erdensohne« halten? 

81. 

Wohl weisen uns die himmlisdien Geschicke, 

Wie wenig Schuz uns dieser Hafen leiht: 
Wold hat sicli-s klar enthüllt vor unserm Blicke, 
Wie si^lau berückt ward unsre Sicherheit. 
Weil aber, wo die Bosheit ihre Stricke 
Trugvoll geweht , kein Meusclieurath befreit: 
So lass, o Vorsicht, deine Hand uns Düsen, 
Die ohne dich allein stehn und verlassen! 

32. 

ünd wenn des ft^mden Volkes lh>nime Sitte, 
Des armen, dich zu Mitleid so gewandt, 
Allgatigei dass du, von unsrer Bitte 
Gerührt, uns rettest aus verruchter Hand: 
0 so geleite gnadvoll unsre Schritte 
Nunmehr nach eines Portes sichrem Strand, 
Ach, oder lass die Gaun, wohin wir streben, 
Uns selin , da wir nur demeiu Dienste leben ! 

4 
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Wob] höH^ in flromineiii MitgefSU die hfthre 

Diuufi iieu geliebten Beter an : 

Sie läfist die Nymphen, die mit träl>er Zähre 

Im Bliek, so sdineU die Hertinn scheiden sahn. 

Scliou wandelt sie auf stembtsjuimter Sphäre, 
Schon wallt sie durch die dritte Himmeldbaba, 
Und weiter stete , und nar zur sechsten Zone 

Vordf ingeiid , lium sie zu des Vaters Throne. 

34. 

Vom weiten AVeg glülin röther ihre Wangen 
Hoch strahlt der Beiz der gottlichen Gestalt^ 
Dass Laft und Himmel zittert in Verlaogen, 

Und riugs der Sterne Chor in Liebe wallt. 
Das Auge, das ihr Sohn zum Siz empfangen ^ 
Strömt aus der Geister lebende Gewalt, 

>^'ümit sk' /uücleud starre Pol' unischliüii,et, 
Und flammend in die kalte tSj^häro dringet. 

Dass höher noch des Vaters Glnt sie, fttcihe. 
Der immerdar an ihr voll X4ebe hing, 
Erscheint sie ihm, wie dort im ^^ aldgemac^e 
Des Ida, wo sie Troja's Held umfing« 
O sähe sie Actäoti , der im Bache 
Dianen schaut', und Thiergestalt empfing: 
Nicht seine Hunde hätten ihn entseelet, 
Eh stnrb^ er noch von Llebeaigran zeninftlet. 
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38* 

Ihr goldnes Haar wallt In der Locken Riiigung 
Zum Macken , der den relnep Sdinee besiegt : 
Ihr Busen bebt In leiser Wellensdiwingung, 
Auf welcher Amor uugesehu sich wiegt t 
Glut sprüht des Gürtels blendende Umschlinguns, 
Womit ihr Sohn die Seelen heiss umsdimiegt: 
Aü glatter Hüfte rankteu die Verlangen, 
Die > gleich dem Efeu , sich tun jene schlangien. 

Ein dfinner Stoff webt um die stillen lleiee, 

Die frommer Scham vertrante die Natarp 
Das Nes , die Bos' lunscliieieriid , nicht mit Geize , 
Entfaltet und verhüllt zur Hälfte nur^ 
' Doch dass es noch zu ^ellVem Brande reise, 
Eutdcckt es lauschender Begier die Spur. 
Schon hört man auf des Himmels fernsten Plünen 
Yulcanus ^omwuth, lltaTors liiöbesseltnell. 

38. 

Im oDgclschöucn Blick der Hehren th.iute 
Des Grams Gewölle , mit Xiackeln liold vereint: 
Dem Häddien gleich, das unversehn der Traute 

Verle/.t' im Liebesspiel , wie daim es weint, 
Und klagt 9 und wieder luclit in Einem JUaute, 
Und munter izt , und wieder zornig scheint : 
So sprach die Gottinn , aller Fniuen Kfoiie, 
MeJur froh , als traurig , vor des Vaters Throne s 



89. 

O Herr und Yatorl stets wur nieiii Begeln^n» 

Du III ö eil tost Allen , die mir theuer sind, 
Dich liebevoll und sanft und hold bewahren, 
Was Böses aach ein Widersacher sinnt ; 
Boch seh* ich nun im Busen Groll dich nähren 
Auch wider mich, uud Nichts verbnuh dein Kind^ 
Mas geschehn , was Bacchus ausgesonuen : 
Klar ist es» dass mich Unglück ball umsponnen! . 

40, 

Dies Volk, mein Tolle, um welches heiss entquollen 

Die Zähr^ unisuust achl mir die W aage nezt, 
Ich lieb' es, drum muss ich ihm Uebles wollen, 
Da so dein Sinn sieb wider meinen sest; 

Laut fleh' ich auf zu dir_, die Thränen ruUeu, 

Und wider eignes Wohl Jcampf ich zulegt > 

Ich lieb' es, darum ward's in Schmach gebettet: 

Ich will iluu fluciien, und es wird gerettet I 

Erlieg' es denn der wilden Brut Gt schössen, 

Weil also mich Und ihre Wange schwiiumt 

Verklärt in heisser Thränenllut ergossen, 
Wie zarter Thau die junge R<»s' umglimmfc. 
£in Weilchen, als wär' ihr der Mund geschlossen 
Vom Grame, der den frommen Laut ihr nimmt, 
Ver»tuuunt sie , will dann sprechen und vollenden, 
Da wehrt der Donnerer ihr das Wort zu enden. 
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4». 

Gerührt vou solchem Liebestou der Uehren, 
Der eines Tigers harte Brost bezwingt, 
Kl&rt er den Blick , der hoch aus Hinimelsphären 
Diu dunkle Luft mit heitrem Strahl durchdriiigt : 
Von liieb^ erglühend, trocicnet er die Zabrea, 
Indess er küssend ihren Hals nmschlingl: 
Und wären sie allein und uugeselien, 

würd' eiA neuer liiebesgoU ersteheiL 

Und als er Jcosend anf dem Mund ihr ruhte, 
Entströmte wilder ihr der Thränen FIuss , 

So mehrt die Mutter, schaltend mit der Küthe, 
Des Kindes Schrein durch ihren SIchmeichelkusa ^ 
Und Trost asn bringen dem erzürnten Muthe, 
Enthüllt er ihr des Schicksals dunkeln Schluss : 
Er stellt der Zukunft weit entlegne Kreise 
Vor ihren Blick, und spricht in dieser Weise: 

44. 

O fürchte nicht für deine Meldenrotte, 

Reizvolle Tochter, irgendwo Gefahr: 

jüejuu meiu* gewähr^ ich keiuem andern Gotte, 

Als dieser Thrän* im hohen Augenpaar: 

Und ich gelobe dir, dass einst zum Spotte 

Vor deinem Volk versmkt der Griechen Schaar; 

Vor seinen Thaten in des Ostes Reichen, 

O Tochter, soll der Römer Stern erbleicheilC 
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45. 

Denn wenn Ulya», der kluge, «Ich enUttblungen 

Der Sclavenfessel aui O^ygia's Strand, 

Wenn in die 3ucht Ill^ria'i» gedrungen 

Anteoor, und Timavus QneUe fiind> 

Und wenn Aeneas «ich vorbeij^enmgen 

An 6icjl]a^8 und Chnr^^^bdis gniuscm Brand ; 

So werden Bräasres nocb voUzlebn die Peinen, 

Patt neue Welten für die yvett endieinen. 

46. 

Biirgvesten, Städte, Wiiir in liohcm Prauf^eu, 
0 traute Tochter « werden sie erbaun; 
Vernlehtung soll von Ihnen ateto empfingen 
Der Türken kriecherische Brut voll Cvraun 5 
Die Inder, die frei iierrschen ohirn Banken, 
Wirst du bejocht von ihrem König achaun; 
Durch sie, zulest Obherm in allen Welten, 
Wird bessre Zucht und Sitt^ auf Erden gelten* 

47. 

Vor Ihm, der izt von ^ciirecken rings unigeben, 
Hntbvoll den Indus aufouBUChen eilt, 
Pu sollst es ansehn, wird Neptunus beben, 
Ob krauseJnd auch kein Wind die \\ ai>ser theilt, 
O Wunder, Mie noch keines sich begeben, 
Dnss wOd, so still es ist, das Meer sich stellt 1 
O wackre Schaar, voll kiilnur Ilocligcdaukeu, 
Per zitternd auch die Elemente lyankonl 



Digitized by Google 



4a 

Am Ufer 9 wo die Flut^ ihr au landen 

Verwehrten soll eiu scluiner Port empfaiiu 

Die FiQU\ Qiitecliiffti den abeiuUickeii ätraadeni 

Da 0OII sie raAton tod der langen Bahn. 

Pie ganze Küste dort , die nun mit Banden 

Dt's Trugen» bie umwub y soll Untertan 

Ihr Scliofls und Zoll eatriGliten) iind erfahren | 

DasB sie nicht Btejbüa wag ynieg Iii»«» Schaa^r^ 

Das rotiie Meer , das scheu mit bleichem 0ran«i» 

So strahleud eiu^i , vor iliuen rückwärts fliegt ^ 
> Der Ormusinsell machf bekrönte Gauen, 
Zweimal von ihrer Waffen Sturm besiegt t 
Den wutlieutglüliten M«»hren wirsl du schauen, 
Der von dem eignen Pfeil durchschossen liegt: 
Denn wer den Deinen widerstrebt, erkenne, 
DasB. er zum Kamjife wider sich entbrei|ne l 

50. 

Und zNveiiii.d hritht an eures Dio Wällen, 
Den unbezwinghar'u , noch des Fciudeis» Macht: 
Da soll der Deinen Preis und Gluek erhellen. 
Da wird der Tbaten HerrHcbstes vollbracht $ 
An Lusus iiruM wird Mavoij« Arm zerschellcu, 
0nd seines Neides Glut ist angefapbt : 
Die Mohren hört man noch im leaten Zuge 
'Zum HjjyiMAel dachen Mahom'ä^ eiliem Tru|^e. 
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51. 



Auch 6oa soll vor ihrem Schwert erliegen^ 
die, die noch einst in stolzer M^estät 
Dem gaDKen Oii obhemcht, and aus den Siegen 
Der Beinen gross und wunderbar ersteht : 
Sie wird mit hartem Sclaveojuch umschmiegen 
Die Ueidenbruti die tauben Gdzen lieht) 
Und alle Land' in ihre Fessel zwangen, 
Die kühn mit Krieg dein edles Volk bedrängen. 

52. 

Mit einer schwachen Heereskraft bestehen 
Wird Oananory die Burg, der Feinde Stoss: 
Auch Calecut sollst du gebändigt sehen, 
Die Stadl , so volkreich , und an Macht so gross : 
In Cochim's Bbne wird ein Held erstehen, 
Ein stolzer Geist, erprobt im Kampfesloos, 
Dass der Gesang noch keinen Sieg entschleiert. 
Den so verdient ein ew'ger Name feiert. 

So brannte niemala in den heiaaen Tagen 

Des Bürgerkriepjes , als Auftust voll Muth 

Vor Actium den freveln Mann geschlagen, 

Leucata's Meer In grauser Kampfesglut, 

Ihn y der vom Bactrus her den Sie^ getragen, 

Vom Reich Aurora's und des Niles Flut, 

Mit seines Baubs unendlichem Gewinno, 

Br selbst ein Baub der holden, sobniiden Mimie: 
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54. 

Als einst das Meer auftost iu wildem Braude^ 
Und mit der Zornglut eures Volkes ringt, 
Wann seine Hand die Mohren seUfigt in Bande, 

Uöd Heiden und viel andre Völker zwingt, 
Und stark in Ciie^sonesus ^oldnem Lande 
Zu baun ein Reich, ^ach ||pna*s Fernen dringt. 
Im Ost entlegner Inseln Macht vernichtend, 
Und seinem Dienst den Ooean verpflichtend^ 

55. 

So, traute Toehter, werden sie yollstrecken 
Mehr, als die Kraft der Menschen je bestand, 

Und gleichen Mannsinti wirst du uicht entdecken 
Von Ganges Wogen bis zu Gkules Strand, 
Nicht von der Nordsee bis su jenen Strecken, 

Die Magellaii aut liarler irre faud, 

Und wenn die Todten air aus allen £nden 
Der Welt im Zorne wider sie erständen. 

56. 

Hier hatte Zeus voUendet^ und ssur Erde 
Beschied er M^a's huhen Sohn sulurt, 
Der einen Hafen, sicher vor Beschwerde, 
Der Flotte Met' als' fHedevollen piört : 
* Und dass der Admiral iur neue Fährde 
Nicht länger weile bei Mombaza's Fort, 
Soll Ihm der G^tterbot^ ein Land in Tr&umen 
üi^züichneu , wo er ruhig möge säumen. 



58 



Soiioii llog er nieder durdi die luftigen CHeiee 

Zur Erd', am Fuss mit Flügelü itiitht beschwingt: 
Er tru^ den Scbicksalstob , weuiit er ieifie 
Dem müden Auge ScUaf und Buhe briest, 
Und Tedte wieder ans des Orcus Kreise 
Zum Liclit emporruft, u^H^ie Stürme awingt: 
Bedeckt vom Hute w»r sein Haupt 2« «ehanen : 
Und alao kam er au Melinde^a Gauen*. 

58, 

Zur Seite gelil ihm Fuuiu , zur Oeleliruiig 
Von UQöre« Volkes, seltner TreDTliclikeit, 
Weil eines hohen Namens Glans 'Verehrung 
Dem , der ihu trägt , und Werth vor Menschen leiht. 
So dui'ch des Mufes preisende Bewährung 
Macht sie das Volli Lieh^ und Dienst hereit: 
Und alle Henten in MeUnde brennen, 
Der wackerM j;'ioHe Sitt' und Art «u kennen« 

Drauf eilt er nach Mombasea> we^ die Schiffe 
m banger Weile nocA versiehn am Strand, 
Dein Volk zu deuteu, (hiss es stracks entschiffe 
Dem falschen Port, dem trugerftilltca i«and. 
Denn wider einer Hdll' erbosste Kniffe 
Schafft keine Kunst und keine Macht Bestand; 
List und Verstand und Muth ma^ weuig irommen, 
Wo nicht vom Himmel Bath und Hälfe fconunna. 
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Schoo hat die Nacht den lialben Weg vollead^^t ; 
Die Stern am Hiuimel hatten , heil uiui klar, 
Mit fremdem Licht der £rde Licht f^etpendet» 
Und Schlummer labte schon die tapfre Schaar, 
Der Admiral, umban^t von Sorgen, wetidet 
Sein Auge, das vom Wachen müde war, 
Nun auch mit kurzem Schlaf es ru erquicken, 
Vud Andre gehn , die Wache zu bt^sciiickeu i 

61. 

Als sicli Mercur in Träumea ihm gesellte, 
Und sprach: O Iiiehe, fliehe, Lusus Sohn, 

Die Schlinge , die der falsche Mohr dir stellte, 
Dich zu verderben unter Schmach uud HobD I 
Flieh, da sich Luft und Himmel freundlich bellte; 
Da» Meer ist heiter, keine StüriiK^ drohu I 
Ein andrer Fürst an einem andern Orta 
Wird huldvoll euch empfWin In sidierm Porla. 

68. 

Hier wird man dir nur Gastlichkeit gewahren. 

Wie Dioined, der ;;rause, sie gehegt, 

Der als gewohntes Futter seinen Mähren 

Der Gäste Glieder yonsustreun gepflegt; 

Busiris blutbeladnen Graunalturen, 

Woran er armes FrerndJingsvoik erschlagt, 

Wird man dich, sftnmst du, hier zur Siihne morde«; 

Drum, fliehe vor den u Udeu, ia^ncUeu Honieu ! 
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63. 

Und wenn du fern von dieser Küst' entronnen ^ 
Kuii)fäogt ein Land dich , wo mehr Treue weilt, 
Ein Ufer, wo bei nahetn Brand der Sonnen 
Sich Tag und Nacht In gleiche Hälften thcilt. 
Port hab^ ich einen König dir i^cwonnen, 
Der gütevoU dich aufeuneiimen eilt, 
Und fihrenlose Herberg' euch bereitet, 
lud durch Piloten dich nach India leitet. 

64. 

Dies sagend , löst den Schlaf der Götterbote 
Dem Admiral, der staunenvoll erwacht, 

Und von des hehren Strahles lichtein Rothe 
Urscimell erheitert sieht die düstre JNacht. 
Da wurd* ihm klar, welch Ungemach ihm drohte, 
Hätt' er am Port hier länf»re Zeit verbracht : 
Er \\ ic&Sj diirchzückt von neue« Geistes Walten, 
Dem vollen Wind die Segel all' entfiiltea 

65. 

Er rief: dem Wind die Segel ausgebreitet t 

Uns lacht der Himniel, winkt der GöUer WortI 
Vom Hellten Si>^ erscliien, der uns geleitet, 
Ihr Bote mir, ein gnadenreicher Hort! 
Da fSrisch im Nu zum raschen Werk bereitet 
6ich der Matrosen ächitar von hier und dort, ^ 
mit ft'ohem Lärm die Anker einzuheben, 
Und AUes wogt in krfiltig edlem Leben, 
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66. 

Doch wühreiid jene solche« Werk vollbrachten, 
Nahtt still die Mohren aus der Duikkelheit, 

Die Taue 7m zerschneiden , weil sie dachten, 
So sei die Flotte sichrem Tod geweiht; 
Doch mit der Luchse scharfem Aug^e wachten 
Die Purtugiesen , immer kampfbereit : 
Und weil man ILund^ erspäht von ihrem Truge, 
Flohn jene, nicht mit Rudern^ nein, im^ Fluge. 

Der scharfe Kiel , voi|i Strande weggewendet. 

Durchwallte schon des 8ilbers iia&se Bahn : 
Sanft hauchte Wind, aus Mordest hergesendet. 
Mit linder ImAe Wehn die Segler an. 
Viel denken sie der Fahr, die nun geendet; 
Denn schwer vergisst, wen grosse Noth umftdm, 
Der Uebel, wann durdi weisen Sinn gerettet, 
In sichern Hort das Leben sich gebettet. 

68. 

8()1 , der sclion Einen Ta;;^ lang seine Gluten 
Versandt, begann am andern aufiuistehn: 
Da sehn sie fem zwei Boote durch die Fluten 
Hinschweben bei der Lüfte leisem Wehn; 
Weil sie in diesem Mohreuvolk vermutliea, 
Arbeiten sie voll Macht drauf loszugehn : 
Drob die im einen Boot zur Küste fliehen, 
Befürchteter Gefahr sich zu entziehen. 
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69. 

Die Anderti, die uichl gleiche 2aglheit begen, 

Nahn sich den hmitanen mit Vertraun : 
Nickt streitet Mars iu wilder Lust entgegen, 
Noch tobt^ Vulcanus wutherfülltes Graan. 
Denn da der kleine Haufen nicht verwegen 
Auf eigner Arme Kmtt vermag zu baun^ 
Ergiebt er sich: denn wollt' er widerstehen, 
Br musste sich noch herbrer Noth versehen. 

70. 

Weil Gama sehr nach einem >Iauo begehrte, 
Der ihn geleit' an Indiana Gebiet, 
So dacht* er, dass hier Einer ihm erklärte 
Den Weg zum Land ^ wohin sein Wunsch ihn zieht 
Doch Keiner war, der ihn davon belehrte. 
Und nicht gelingt ihm , wess er sich versieht : 
Nur sagen Air ihm , nahe seü Mellnde,' 
Wo er gewiss erlaUine JUothsen finde. 

71. 

Die Mohren loben laut und unverhalten 
Des K6nigs Gnt* iind lautre Sinnesart, 
Sie preisen hoch sein würdevolles Walten, 
Mit ireiem Geist und Menschlichkeit gepaart. 
Gern mag der Admiral Ifir Wahrheit halten, 
Was schon in Tranmen ihm geoffenbart 
Der Gott C^llenc's, und er denkt zu reisen, 
Wohin der Traum ihn und die Mohren weiseiL 
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Es war die ft*ohe SSei«, wo Pll^niHli Wagetl 
Im Stier fiurop^'s uus mit Licht erfüllt, 
Wann seine Hdrner rXogn in Feuer ragen, 
Und Flora Frücbl' aus goldnem Horn verstl^nt : 
Die ^»oiine, durch des Himmels Buhn getragen^ 
Hat das Gedüchtnias jenes Xags erneut, 
An weldten» Br , dem sich eas Weltall biScket, , 
Dem grossen Werk das Siegel aulgedrückel : 

73. 

Da uahte schon die Flotte jeueo Gräozen, 
Wo sicii Melinde Yor dem Blick erhebt. 
Geziert mit Wimpeln , prangend in den Kränzen 
Der Kuust , die lieeli des ^'ages Feier hebt. 
Die Banner zittern, die Standarten glänzen 
Im Purpurschein , der in die Ferne strebt: 
Die Trommeln hallten, die Trompeten klangen: 
So nalin sie froh mit kriegerischem Prangen. 

74. 

Das Ueidenvolk erfüllt in langer Bunde, 
Die Fremdlinge su sehn, MeliiideVIBtrand, 
Ein Volk, mit Treu und Men^diliehkeit im Bunde 
Mehr als ein andres, dem sie sich entwandt. 
Die schwere Wucht der Ankel- sinkt sbu 0r(iiide$ 
Die Lusitanenflotte strebt «nm Land ; 
Der Mohren Einer, die sie mitgenommen, 
Soll dort verkünden , dass sie angekomiiieii. 
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76. 

Der König , der den edeln Sloii stihotf kaimte, 
Der Liuitania^« Heldes so verklart, 

Iftul , w 'm sie dessen \\ ertli , vor Freude brannte^ 
Dafis sie in seinem Uafen eingekehrt, 
Schickt aus voll TreuBinn, der kein Faledi erkMUtte, 
Der edeln GeisCern leiht den schöiisten Werth, 
Und lasst sie bitten, an sein Land zu steigen, 
Und AUes dert zu brauchen ala ihr eigen* 

7«. 

Auftriditig, und von Trug fern abgewendet, 

Sind seine Worte, die Erbieten wahr, 
Die er dem edeln Ritterüeer entsendet, 
Das so viel Meer und Land durchirret war. 
Und Küchlein fett, wie ihre Heimat spendet. 
Und Lämmerciien mit reichem Wollcuhaar, 
Auch Früchte sfindt' er, die sein Jüand erzogen. 
Doch ward die That vom Willen überwogen. 

77. 

« 

Und Gama nahm mit frohliciiem Ctemüthe 
Den Buten auf, und was er dargebracht: 
Er schickt* ein Andres drauf von seltner Gute, 
Das, fertig schon, er weither mitgebracht: 
Der Scharlach, der in duukelu Farben glühte, 
Die astige Korall' in zarter Pracht, 
Die weich im Grund der Wasser sidi enthaltet, 
Und aussen sidi zum harten Stein gestaltet. 
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fir sendet wen ^ in fMner Bede ferägf, 
Der mit dem Konig J^aüpf ein Friedeusband, 
Und ihn entachnld'ge 9 dass nieht gegeawirtig 
Er nät den Seinen schon erschien^ rnn Iiand. 
Der war als edler Bote gleich gewarCigi 
Und als er Tor Melinda^s König stand, 
Da hub er diese Wort' f n einem I^ante 
Zu reden an, den Palias ihm verUrauCe: 

7». 

Buhmvoller König, dem vom iiödistea 0toiUt 
Ans liebten Hdbn der Auftrag ward headkattf 

Zu bäadigen die stolze, wilde Rotte, 
So sehr von ihr gefärohtet, als verehrt: 
Dich aufiBusttcben, Herr, kam unsre Flotte^ 
Als einen Hafen , sicher und bewährt, 
Im Morgenland gerühmt von allen Enden, 
Dans Wir für uns erwünschte Zuflucht l&nden. 

Nicht Mnber tfnd wir, die iif rober' BaM« 

Durchgtreifen schwacher Städt' harmlus Grebiet, 
Die VöUcer ubenuehn mit Stahl und Brande, 
ITm wild KU muben, was dem Fleiss gerietb: 
W ir schifften aus Buropa's stolzem liande, 
tJnd Indien ist's, wohin der Wunseh uns sieht. 
Die fernen, reichen Au'n, die nu erspähen, 
Ein grosser König uns hat ausersehen« 
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Doch welcba Aott# teusi na «Hasen Moer#K, 
Welch rohe «tten best die wiMe Bnifc, 

Dasa sie nicht blo« der Uüfeu j!>chuz uum weiireo. 
Auch sand'ger Wiwteii gMtUch elbe Hui? 
Welch mtge Tuoke, flauM ms, daae wir BihreBi 
Dass ihneu solch ciu Häuflein bi .icli den Mutii, 
Und in de« Truge« d^^ftttverbergaea £(cUiimen 
Sie alch TeiM&wiuM w den Tod z« htinsenl' 

Boeh du, o Kdiiig, dem wir IM TCrirMUNi, 

Vor dem ein jedor Argvvohu uns entschwand, 

Auf dessen sichern fitchua wir hoffend bnuen» 

Wie hei*m AIcIqoiui Ulyss ihn fhad: 

Zu deinem Hafen nalin wir ohne Grauen^ 

GefÜihrt von eines Qötterbot^n Maud: 

KInr ist es ja, weil er nu dlr ww leitet, 

Dass MtiuschUchkeit und Treu dein Thun begleitet. 

Und denke nicht, weil unser Herr noch immer, 
Pich König) zu hegrüasen, dich an aehn, 
Nicht an das Ufer atteg, als eb er acUiSMier 
Arglist und Tücke sich von dir versehn 5 
Kein, also thul er, weil nie und ninunef 
Des Königes Gebot mag widerstebn« 
Der ihm befbU, an keinem Port noch Strand» 
Von seiner Flotte wegsugehn zum Iduidc 




Und w«ll ei PmcU Ist redlidier VmalieB, 

Ate Glieder unterthaii zu suin dem Haupt : 
Wirst du , dem «elbfit eia Kjöai|pkHM geikllea) 
Nicht wollea, dees er.deaeea IM M slMibt 
Doch wird er dankbar mit den Seinea iUlea, 
So viel nur imiaer ihre Uriifk erJauht, 
Um deine grossen Dienste Preis dir ■olls«. 
So lang hiniih ins Meer die atrome roUea. 

80 MfVßiCh er, nnd hoch pries maa in die Kuuda 
Zu wecliseludeu Grespräciieii riiigs gefaart^ 
Der Portugiesen Math mm Eloen Munde, 
Die Land und Meer durcbwallt auf langer Fahrt» 
Der König, den tief in des Herzens Grunde 
Gerührt des Vollui ergebae fittnnesart, 
Erachtet mächtig gross des Forsten StMe, 
Aul dessen ^Vurte man so fierae merke. 

«8. 

Mit lächelnder Geherd^ und frohen Blicken 
fäagt er zum Boten, dea er hooh verehi«: 
Iiosst euch Ton Argirohn firder nlcU onutrlci^en, 

Noch sei die Brust von Italter Furcht beschwert: 
Denn eure Werk% auf die bewundernd blicken 
Die Volker aUe, bluhn in hohem Werth: 

Und wer euch Weh und Missgeschick bereitet^ 
Wird nicht von Bokern , edlen /Sinn geleitet. 
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89. 

Haas euer Volk , alati die gewohnten JBIureii 
iUer sn empfangen , fern vom Strande raht, 

Mag ich nur mit Bedauern ilim gev^üliren : 
Dooh halt' ich hoch den &onun ergehnen Math. 
Und wenn die Landung Ihm Verbote wehren, 
&ü will ich iiimnicr , d;iss der Edelmuth 
£k» treuge&umter Merzen untergehe, 
Dum nur Genüge meinem Wunsch genohßhe, 

« 

Hoeh morgen, wann der Tag nur Hemlaphaw 

Herniederstie^, werd' ich auf eignem Kahn 
C Wonach so lauge mich verlangt} dem Heere 
Der waclcera Flotte siun Besuche nahn. 
Und wenn Zerstörung sie bedroht im Meere 
Vor langer Irr' und tobendem Orkan; 
80 werden Mer mit frohem Sinn Piloten, 
Mundvorrath auch und Kriegsbedarf geboten«. 

89. 

So sprach er, und zum Wogeureich entsuukea 
Barg sich Latoaa's Sohn : auf leichtem hla» 
Bült Gamals Abgesandter, wonnetrunken, 
Hit seiner Botschaft in der Flotte Sehooss. 
In allen Herzen flammt der Freude Funken, 
Dass ihnen jezt erblüht ein sichres Ijoos, 
2um Lande, das sie suditen, seu gelangen: 
Und festlich heiter wird die Nacht begangen. 



9a 

Konstfeuemerke flammen in die Bunde 
In Ktttenider Cometen GlamBgeatall: 
Die Donnendilniiile spnilia aitt oAiein M nnde, 

T>;is.s Erde, Luft und Wog' erbrausend hallt: 
Da zeigt sich der Cydopen alte Kunde 
Im Balle ^ der In Fever brennend wallt: 

Und in die Jubel, die zum Himmel dröhnen, 
Stürmt Horn und Heerpauk^ ein mit vollen Tönen. 

Die Antwort ttet vmi Dfer wiederluUleDd, 
Wo wirbelnd aufrausekt der Raketen Pracht: 

Da^i Rad flammt auf, die Luft im Kreis durchwallend. 
Der Sehwefelataub mit lautem Knall zerlaracht. 
Vom Volk erbebt eich Lfirm^ gen Himmel ocballend: 
Ringfi gahrt das Meer in Gluten aufgefacht, 
Uod riogs der Strand : so feiern um die Wette 
Die Völker «ieh, wie auf der Schlaobteutitte. 

9t. 

Der Himmel , Meb nirnek im Idinfe wendend. 

Rief schon die Völker zu der Arbeit wach ; 
Die Mutter Memnon«, Iiidit umher versendend, 
Gab keine Friet su langrem Schlummer nadk; 
Den (tischen Thau der Erde Blamen spendend. 
Zerrann das Reer der Schatten allgemach: 
Da atleg Melinda'a König in die Fahre, 
2ta Mha die Flotte , die ▼erweilt' im Bl eer«t» 
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93. 

Am Meeresufer wo^t in buntem Kranze 
Das Volk , das fireadii; dem SeinHuipiel waDI : 
Hier fldiliimierii die Ctowand* im Purpturg^liytte, 

Dort von gewirkter Seide Pracht umwallt. 
Da «ehaltet nidit* die kriegerische lianse, 
Kein Bogen drMiy nachahmend die Gestall 

Der Mondeshorner: Palmgezweige tragen 
3ie hoch, wie wohl der islieger Stirn unurage^. 

Auf hehem Boot, mit seidenen Geweben ^ 
Umspannt in mandier Farben buntem Sehelny 

Naht sich der Köni^ aus Melind\ umgeben 
Von seiner Edeln und Vasallen Beihn, 
In relolicar Feetgewande Scteuclc y wie eben 
Sie Landesbraudi und seine Würd' ihm leihn : 
Sein Haupt bedeckt ein Bund mit hellen Streifen 
Ans Seid^ und BawwoIT und mit goldnen Beifen* 

96. 

Eift Hantel bullt ihn aus Damasen» SeÜdOi 

In Tvru.s Farbe , die mau theuer ehrt : 

Von feinem Golde prangt das Halsgeschmeidey 

Woran die Kunst beniegt de» Btoffee Werth: 

Am Gurte leuchtet mit demaiitncr Scheide 

Der reiche Dolch, von Arbeit schön und werth: 

Um seine Fuss' in Gold un< Perlen strahlen, 

ZnleKt VOB aQem , samtene Sandalen. 
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Bin Diener trägt an hoher, goldner Stange 
Den nmdea filciiir«, geweM ans Seidentaft, 
Womit er Tcnr der Sonne gläftem Drange 
Dem grossen Konig Inft'ge Küfile schafft 
Im fl-oiiefi Seiiiffe liaUft mii rantiem Klange 
Musik , nni bnmsl in% Ohr mll Schredcenilkrftft ; 
Die bogenruodea Kriegsschalraein erdröhnen 
Biagsum in gnuuiimft nogebenern Tdnen. 

Nicht minder kalte Oama «Ich bereitet, 
ITnd eilte von der Flett^ anf Mrine» Kahn, 
Von einer liellea, atolssen ISehaar geleilet, 
Auf olTnem Heer den Kdnig sft en^iM». 
Br hat Hiepanentradll aieh nmgehrettet f 
Mit l!räiik'0Chem Muntel ist er angethaU) 
Der in Venedig» Attoegfanae Ainkell, 
Und im gepriemen Carmeiine ^buML 

08* 

Die Aermel sind durch Knopfe zugehalten, 
Aii8 deren Gold die Sonne hlendend isäokti 
Dan Mnkleld flieesl an aelner Hvft^ in FaMetti 
Gestickt mit Gold, da« Wenige beglückt; 
Die TaschenpattM aeines JüeibroclcB halten 
Goldneeteln, Kein nnd eierüdi« aqgedrttekt 
Italiadi atrahlt der goMe Degen wieder ; 
Die Feder wogt am llute schwank kernieder. 



99. 

Die UMmchen Begleiter €ki«ift\i oclkniiekeB 

Ton Purpur, den die ISchneck^ erzog im Meer^ 

Yi^liMdie Farb^, die dtm Aug* eatBäelneDi 

VnA 4er BewMer buntgestalM Heer. 

per Kleider Schmelz , in Einen Strahles Zücken 

GefiMSI VOM Au%\ erAduen so reich und hekr, 

Ale bis gUiuBt Iii roeenflurbiem Bogel^ 

Die Liebliche, die Xhitumas gro^ägCKOgen. 

m 

Rauhflchmettßroder Trompeten Ton erfülle^ 
Die Uersen , Harn eie gluhn in flrohem Mnth : 
Von Mpbrenbiirlcen let das Meer verliiillely 
Die Wimpel flaUern hochauf durch die Flut. 
Per gmuee Rqf der ehmen Sdilnnde brnllel^ 
Dm Wolken nanehe entelehn der Sonne Glnt« 
Und immer wieder brauet ihr Hall : die Mohren 
Verhüllen mit den il&nden sich die Obren. 

101. 

IMon war ieiibi BooI der König eingegangen, 
Wo gruaiend er den Adnlral umscUose, 

Der , wie vor Herrschern Brauch und Recht verlangeni 
In ehrftirchtvollem Worte sieh ergops. 
Von fllannen nnd Verwunderung befkngen, 
Pie Hlar in manchem Zeichen sich erschloss, 
Belrachtei er des Volkes Art und Sitte , 
Pee na des Indm Femen lenkt die Schritte, 
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Mit hohem W*rt verheisst er zu gewähren 
Aus seinem Lfmde, waa ihm könnt^ entoteha; 
Br mdge nnr, «U wii' m seta, begehren, 
FtüHm Irgend ein Bedarf ihm sollt^ eiitgehn ; 
Wohl wiss' er durch die Sage, wer sie wären, 
Die T»pfeni, ohne daes er ale genehn; • 
Lftngst Mifi er, den sie sehen in nndem Landen 
Mit YöUiern seines Glaubens Krieg bestanden. 

m 

Br sagt ihm, wie ganz Africa durchdrungen 
Ihr lliatenmhn in heHem Slegedml, 
Nachdem sie dort des Reiches Kron^ errungen, 
Wo »ich die Hesperiden angebaut. 
Das Kleinrte, waa des lamm Volk gelungen) 
Das Ortele , was der Ruf ihm anvertraut, 
Erhob er wortreicU und mit lautem Preise; 
Pa a^rach der Adaüral in dieaer Weise: 

104. 

Du milder Konig, der allein dem Heere 
Der Lnsitanen seine Hnid geschenkt, 

Das ausgeharrt auf wild empörtem Meere, 
VieUkch von Leid und Ungemach gekr&nkAI 
Die ew'ge Mte, die der Himmel Sphäre 
Umrollt, und das Geschlecht der Menschen lenkt, 
O lohne sie, was wir nioht lohnen kdnnen. 
Die Liebe dir, die dn ona wolltoat gdnneHl 
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105. 

Du itminst uns ftaf in ans Metern Leiden, 
Allein, ao W6i( ApoUo'a CUutstralil zücki} 
Da kommst y ana eteev Hftfta m htmikeiäen 
Als sichern Hort , aus StnrmesBO^ entrüclit : 
So lang am weiten Pol die ätterne weiden, 
Und Sol die Welt mit «einem Licht eotaBdekt, 
Lebt, we leb leben ma^^ mit Ehr* und Ruhme 
Dein Nfime mir im innem fieiligtimmei 

Bpmeb'e« wt die Kteie radera hin mr Flotte« 
Die lange sehen der BMr sehn gedaeMr 

Vorüber ziehen einzeln die Canotte, 
Dasa er an allen hab' aaf AUee acht. 
Doch ihm enr Ehre tammt Tom fe^energetter 
Der Stücke Bliz hochauf, ihr Doimer kracht: 
HeUatimmiger Trompeten Rnfe seballtea, 
Womitf der Mohren Honier Antwort hallten. 

. lor. 

Doch wie der König Alles nun besehen, 
Dass tiefes Staunen seine Brust bewegt, 
Und Schrecken kalt Ihm durch die Glieder wehen , 
Vom fk*emden Ton der Instrument' erregt : 
Da hiess er still sein Boot vor Anker gehen^ 
Das leidite , da« ihn und die Seinen trftgt. 
Sich eu besprechen mit dem wackem Gama 
Von Dingen , die ihm kundgethan die Fama. 
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lOS. 

♦ 

Tcrgnugt ergeht sich in vielftieher Hede 
Per Mohr, imd ferBehl ans Gaimi's Muad sofort 
Nan die OmMchfteii auuMli beruluBtmr Fehde 

Mit Völkern , die verehren Mahoms M''ort, 

Nun die entlegnen Staaten all^ und jede 

Im Abendlande, seiner JHeinat Ort, 

Dann , wer die Völker , seine Nachharn , wären, 

Dann seine Wanderfiihrt in feucitten Meeren. 

10t. 

Doch gieb Mvor, scharf und gwait oerlegend, 
CSo sprach er) grosser Adadral ! -Bescihefd 

Von deines Landes Hiinmel , von der Gc;iend 
Der Welt, in der ihr wohnt, auch von der Zell, 
Als eure YAIer, macMvell Krieg eiregend, 
ergründet solches Reiches Herrlichkeit : 
Denn weiss ich auch nicht eures Volks Geschichte, 
Das weise kh deck, sie gltei kk hobem ]4ehiie; 

Zagleteh ersihT uns Ten der langen Rtise, 

Aui' (Irr dich ufntriclj grause Meeresnoth, 

Wo du gesehn den rohen Brauch, die Weise, 

Die unser wUdes Aftica gebot | 

Erzfthle : denn schon nah^n auf goldnem Gleise 

Die Rosse, die im kühlen Morgenroch 

Der Senne Wagen niehn am Hlmmelsbogen ; 

Die Winde ruha, ee ■cfalummern Meer und Wogen. 
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III. 

Nicht niader, al« dte Stmide mhMnt wUlkimmeiiy 

Kommt euch entgegnen unsre Neube^er: 

Wer haUe nicht schon durch den Ruf vemommeo 

Ton ForCognl und seiner Helden Zier? 

Nteiit so ist one der Sonne Strahl verglommen, 

^ioch ferne, dass so rohes Sinns vor dir 

Per Melindaner Volk erMsheineo nuAte, 

Ale ob ee Ifaniienialii niehl s« sdiäzen wüsste. 

11«. 

Mit eitlem Krieg bestürmten die Giganten 
In 8tolr.eni Wahn Olympus Lichtbereich: 
Auch Thesens tmd Pirithons entbranntett 
Unkiiudig wider PIuto> düstres Reich : 
Wenn jene sich sui solchem Thun ermannten : 
Die Arbeit ist nicht minder ehrenreioh, 
Mit Nereus WnCh den kühnen Streit sn .wagen, 
Als keck uüt UöU' und Himmel sich su schlagen. 

113. 

Der Flamme weiht Diana^s hohen Tempel, 
Den Ctesiphonius kühn emporgestellt, 
Herostratus, als thatenreieh Bxempel 
' Genannt zu sein im Mund der Folgewelt : 
Wenn zu der That, geprägt mit solchem Stempel ^ 
Die Gier der Ehrsucht nnsem Basen schwellt: 
Daan dürfen wohl nach ewigem Ruhme ringen. 
Die Thaten, solches Namens Averth, vollbringen. 
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dtt, Calliope, mich jest, und iehrey 
Was Gana vor dm Unlg dort etsihllr: 
Bio göttlich laed und HimmelsklaDj^ beschere 
Dem firdensohn, der dLch zuiu Hort erwählt! 
Daun aoU der HeUkniiaft Gründer, dem, o ttehret 
Den Orpheus du gebarest, ungeqiiill 
Von Daphne's und Leucothoe't» Verlangen , 
Dich mit yerdienter idebe stets nmflingen. 

In Thaft, o Nymphe, wandle du mein Wollen, 
Wie LuBUS edle Sdhn* es wvrdig siml^ 

Damit, wo nun des Tago Wasser rollen, 
Fortan der Brunnf nell Aganippe's rinnt I 
Verlass des Pindns H«hn : (ich fliihl' ApoUen, 
Ton welchem schon mich heiFge Flut durchrinatO 
Ich melde sonst, wie nur dich Furcht verstimme, 
Daaa deinen Qrphens Glnnn in Nacht TergUmmel 
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Sie fdle sM la lireudlger Bewegaog, 

Za hören, wa« cIlt hohe Gama spricht, 
Der so beginnt nach kurzer Ueberlegungy 
AufWfirto gerichtet Haapt und Angesicht: 
1>II wünschest, Herr, mit ^»riiudlicher ßelc^uug 
you meines Volkes Ursprung den Bericht | 
Nicht flrmde Thaten toll Ich dir yermeldett^ 
Nur Kunde leihn von meines Luiidcä Heiden. 

Dass Einer lobend Andrer Muth bekundei 
Ist alter Brauch, rmt Allein gern gcseha: 
Doch eigner Thaten Lob aus eignem Unnde 

Erre/^t Verdaclit , uüd dürfte scJiJcchl mir stelin; 
Auch würde, wolltest du von Allem Kunde, 
Die Zeit mir, sprCeh Ich noch so lang,- entsiohn t 
Doch da du willst, muss Alles dir sich fugen: 
Ich schildre, was ich soll, in kurzen Zügen. 

6. 

Und, was na Allem endlich bMi YOiifliditet, 
Für Lugen ist hier nirgend Baum gewahrt : 

Denn wie ich auch von solchem Thun bt^richtet, . 
Bleibt manches Andre noch der Rede werth. 
Doch dass in Ordnung Alles auageriehtet 
Erscheine, was eu wissen du be^^ehrt, 
Werd^ ich suYor vom grossen Lande reden. 
Und melden dann die MnHieladnen Fehden^ 



■% 

SSwUMbw der ZMie, die der Kreis regieret, 

Dem Ziel der Sonuenbahn in Mitternacht, 
Und jener, die 00 sehr ven Kälte frieret, 
Ala die im Mittel heiaie Glut emlkclit, 
Da liegt Europa, stolz, vom Meer berühret, 
Wo We«t und wo Arotur die Granze mneht; 
CDer Oeean sirdmt hier mit eolz^en Wogen;) 
Vom Mittelmeeie wiidä iui >Sü.d luuzogeu. 

Wo gkd sich liebt, dem Oceaa entwallend, 
Begramst ee Anten, mit dem Flase,. der kalt 
Von den Rhiplift'n In krummer Strdnntng Ikllead, 
Im suiiipfgen Kessel der Mäotis wallt, 
Und mit dem Meere, weldiee, gramdich ballend, 
Oesehn der Griechen Zorn nnd Herrschgewalt, 
Wo nun von Troja's Sicgkrauz als Vermächtniss 
Der Schiffer Mcbt mehr aieht, ale dae GedächtniMi 

a 

Zum Me tiefBr hingebogen , ragen 

Hyperboreer b tri;' in weitem Kranz, 
Und jene , die vom Bturm den Mamen tragen. 
Worüber Winde niehn In etetem Tans: 
Da spendet Wärme kaum Apollo^s Wagen, 
Der unsre Welt erfreut mit mildem Glans: 
Die Berge eind.ln ew'gen Schnee gebettet, 
Und Meer und QueUcn stete Bis g^ettet 
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9§ mnnm oHuii«^ 

Dft laU der ScjOen Tolk in g n ws ea MMUureBC 

» Sie Jiatten in der grauen Fabel zeit, 

Den Anspruch höh'rea Mterikuma wahrea. 
Mll den Aegyptera harten Kampf und Streit. 
Doch wessen Herz so ferne blieb dem Wahren, 
CDenn Irrtiiuia iBt das Loos der /Sterblichkeit} 
Der mdge nnr, sn besserer Belehrangf 
Damuficus Felder aiigehn um Erklärung. 

10. 

Die Gegend heiast nun Lappland : hier auch liegen 
Norwegens Ann, Ton allem Flelss versinnitf 
Und Scandinavlens Inselrelch, mit Siegen 

Geschmückt , die ihm Italien willig räumt. 
Purch diese Strecken sieht man Segel fliegen. 
Wann starrer Winter nidtt die Wogen ninmt: 

Da wird Sarmatiens Ocliid auf Kähnen 

Beschifft von Preussen, Schweden und von Danen* ^ 

Ii. 

' Bin seltsam Veli^^ wohnt von Uer nnm Dono, 
ein andrer Zeit Sarmaton sngenannt} 

Die Moscowiter: an Hercynia^s Krone 
Stosst Polen, einst der Marcomannen Land. 
Der Sadise dann, d«r Bdhme, der Pannone, 
Sind uuterthan dem deutschen Reichsverband, 
Und andre viel* an luüten Bheingestaden, 
Und die in Elb' nnd Ems umI Denan baden. 
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Tom iemeii Met bis »i jenen StoeekM, 
Wo Helle'« Naai' niid lieben einst entflohn, 
Dehnt lleii der Thracier hrndy der knliaea Bedcen, 
Born Bfavon wild entepron ale erster Sobn; 
Wo ftbodope , wo H&mns nun yoU Sehrecken 
Gtehorcht dem Türken , der in scJmöden Hoim 
Der Sdaverei Byznnliiun Yerstoesen: 
O UMre Sofemck IBr CkiiutMiait 4« Oraatent 

Sofort erscheinen Macedüiüa's Auen, 
Dureb die des Axius kaUe Wasser siebn: 
Aucb ihr, des Grlsehenlandes hebre Gnuen, 
Dem Geist und Muth und Sitte Ruhm verliehn, 
Das Geister , durch der Rede kühn Vertrauen 
Verberrlicht, und voll hoher Phantasien^ 
Ist Sehoosse trug, wodurch es draug zum Himmel, 
In Künsten gross, und gross im dchlacbtgewinuneL . 

14. 

Hierauf Dalmatlens Volk, an Busen leibend» - 
Wo seine Stadt Antenor aufgesteUt, 

Venedig dann, stolz aus der Flut sich hehend| 

So klein im Anfiuig , nun so boeb gestellt. 

Toni Iiande reicht ins Meer ein Arm, der, strebend 

In voller Kraft, der Völker viel gefällt, 

Ein stariLes Volk» in seiner Geister Glanse 

Nicht minder prangend » als mit Schwert und L(Uize. 

6 
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Neptmui» MeMk HiMpili es: el» MU» 
Iii Too Naiwr ntt BfMwni wvU Wweivi: 

Sein Mittel scheidet Apeiiniu , im Streite * 
Per heimiUHcheii Waffen bq yerUirl. 
Dooh seil ei Mru Krön' vnd fltaUuMl wetlü,* 
Ist alle Knift und Krie/^skunet ihm versehrt; 
Arm iat es nuiiy die aiKe Maclii gescIUedeas 
So «ehr la( Ml aAfeNMiiilMlt MOrMai! 

Dttim seigl wkdä CWll», 4ai«ii «Ho flNpteoiMlIi 

Cäsar's verherrlicht auf dem ErdesruiMl, 
Wo Seine und Hhono durok die Fluren geken^ 
Und die Cteronne und Hbcin «tt ttefMi 6raML 
Sofort erhoben sich die Pyrenäen, 
P^rene^s GnUiy wo, wie der iSage Mund 
BeiMM, eM dio Berg', in CMol cig iO M eB , 
In SIfOMon QMm «id SillMra nteteteMD. 

17« 

Sieh, dort eröffnet sich dem BUck die IiLroiie 
Von gann Europa, Spanlona« ediea Xiand, 
Ob desM Bnhm «id vlelkogehrlttn Thron» 
Sich (ift lies .sclikksals kreisend Rad gewandt, 
podt wird der Arglist und Crowalt aum Hohne 
Bs nimmer leikn Fortnna'e.UnMMand, 
Wenn sie snror niohl KraH und MuÜi veTMhM 
Pen Kjriegerlierzen , die sein Scliooss ernähret. 
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Qndüber Mtgt Um Viwgier: Berl leramg»^ 
Meint man, Ctobirg ^en Mittelmeer die fiahn, 
Wo sieb erbebt die Molze Meeroaeiige, 
Ha Herenlafl aei« leslei Werk gettak 
Hier wohnen andre Vdifcer nodi in Menge, 
Um welche riugshln spüU der Ocean, 
MH aolehem Adel, aolchar Ktall geriilel, 
DaM jedes Ibtw ahsh ali efatea bt üitot : 

19. 

Der Ti^rragoner , der mit kühßem ä>peere 
Daa wirre Bei«9b Partbeno^^a gefiUU, 
Navarrer, «ad Aatnrier, äüe aar Wekra 
Sich wider Mahom's Horden aufgestellt ; 
Das frtiiaiii!) Volk GaUbsiena^ der bebre 
Castilier, dM nein i^kuiel. be8(an^ 
Das Reich Hispanien wieder aaftHibanea; 
licun, und Bäiia, luid Grauada'a Auen. 

sa 

Siek dati, ala fitakeitel diMer Srotta, ackaM 

Das Liisitaiienpeick , Etiroipa'a Bot, 

Wo sich das Laad birgt , uud das Meer ent&ltei;) 

Wo Sei im Scbooi» des Oceaaas rabk 

Der Himmel 9 der geredM und kalllg: vwilet, 

Verhängt^ es , das» der Mohren sclinudti ürut 

Seia Ana vertrieb, i»d ia dea beissea Zoaea 

Von AMoa ibr rakig wekrt «i wobaan. 

6 ♦ 



Wim» «HEUICk 

Uegem Meiner Helmt su«ee Qüveii : 
ITiid tot mir ilchve EvdLfidirt eüMt verllehOf 

Und werd^ ich hier mein Werk vollendet schaueily 
Mag dort das Lieht von meiaea Tagea flieka* 
Das eiad des Iiusttaaierlaades Auea^ 

Dem Liisus oder Lvsa jNiLiiien lirhn^ 

Des Bacduis Sprossen . oder Krie^^eüiiiirten, 
IMe unser Iiand als erste Herra erUMen. 

St« 

Der Hirt eaCspross Uer, den des Namens Tfiae 

Verkünden als den Muna vou Kraft und That: 
Wir* Einer aoch, der seiaea Buhm verköiiaey 
Da dessea Rem flieh aicftt erdreistet hat? 

Der Greis, der ^ieri^ schlingt die eijiiüen SoiLUe^ 
Sahf nach des Uimmels wandelbarem Math, 
jUIhier eia Beieh ver aller Welt errichtet, 
BuIiinvoU und hehr. IS o ward es ausgerichtet : 

2a. 

Eia Fürst, Alfons, war im Hispanenlande, 
Der zog aum Streite mit den Mohren aus : 
Durch Math nad Kraft im heiasea Kriegesbrande, 
Vertilgt' er Land uud Leut' in blut'gem Strauss. 
Sein seltner JName flog von Calpe's Strande 
Eis weit anm easpischea Gehirg* hinaus: 
Wohl awBcher sucht' iha auf, um Euhm au werben 
El soldiem JLampf , und schönen Tod au sterben. 




S4. 



IM Mtig von des Glaubeiifl Lieb' entisloBUiieiii 
Mehr, als von eitler Ebrbegier durdunannt, h 

War vieles Volk von fern und nali gekonimefi, 
Die Itaren lassend und der YAter Land* 
Kaduleni es et^ im Waffenverit volttomnien 
Bezeigt durch Thaten, die «ein Arm bestand, 
Da woU(^ Aliens die tapfera Helden ebren 
XU Oab* ud VrO», die ikrer wörilg vribna. 

Und EMorioh, Ungarns nweitom K^nlgssohne, 

Der ihm durch Muth und Thaten sich empfahl , 

Bot er das Reich von Portugal sum Xioline, 

Das ttldit so henrlieh blnbte dasumal. 

Und dass er noch mit grössrer Lieb^ ihm lohne ^ 

Wänscht ihn Casaiia's König als Gemahl 

Theresa, seiner Toehter, ansntranen: 

Und mit ihr wurden äeiu die stolzen Gauen. 

26. 

Nachdem er drauf die Sprossen vom Geblüte 
- Der Magd Hagar in grossen Siegen nwang, 
Dttd, wie der Drang im tapferen Ctemnthe . 
Ihn Uiess, der nahen Länder vieV errang: 
0ab ihm nadi kurser Zeit die höchste 6nte, 
2u lohnen solch erhabnem Thatendrang, 
Den SohQy der einst das Reich der Lusitanen 
Verldfiren sollt' auf hohen Buhmesbahnen. 
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Schon war er damals aus dem grossen Streite 
Um Salema hell'ge Manera heim^kehrt. 
Vom Jardaastrome , dea die Taufe weihle, 
l>ie er dem menschgeboroea Gatt beschert. 
Peno Keiaer war« dar Widaratand bereUe, 
Seit Jnda •elaea Herrn Iii Gottfried ekrt : 
Drum hatten viel Gcuüssen seiner Thatea 
Sich wieder lieim gewandt in ihre (Staatea. 

Ale Heiarieh » der voll Kraft und Math gewaltet» 
Der liObenetace lestea Ziel erreicU, 

Und, wie das Schicksal unaHwendbar ««haltet, 
Sein Geist zu dem» der ihu geliehn , entweicht, 
Hat Siek dee Sohaes aarte Hlum^ eatfiatet« 
Der ^anz des Vaters edlem Bilde gleickt, 
Von keinem Tapferu jemals übertroffen: 
Denn eolekea Soka lieea solck ein Vater kaffea» 

Dock maaste «lek Cwofem am alt^ Zeiten 

Die graue Sa;i^e ^A'ahrheit uns ensäklt) 

Die Mutter an, den Staat für sich zu leiten, 

Und ackamloa ward «In aweiCer Gatt* erwählt. 

Des Sohnes Rechte sinnt sie va bestreiten ; 

Denn blos, weil ihr sein Vater sich vermählt, 

Fiel dem die Heraaehalt (giebt tAe vor) avm ItokMf 

Doch ihr allein gebühre dcaiea Krone. 
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30. 

Doch Prinz Alfons — mit diesem Namen nMiite 
Der Jängling aich| d«r Um tm Ahn geüeldi**- 
Kmon 4mm er eeiiier Ktom IMb erkmraee, 
Und iiiin der MuUer Tücke klar erschiea, 
Als kriegeiteelie Watli la Um enlbrumte, 
Vfir - seines Brfeee Hat dAs Bchivevt na ntefeits 

Vnd aJs er Alles nahm in Leberlegung, 

Foigi^ aiick die Tte( der relfll<Aen ErwAgm^ 

I>ns JbtmA^ su BirgerMden sich TerMwad, 
FMt (rick M MmarilSes mii eignedk IN«^ 

Weil eine Mutter, so Natur vergessend, 
Dem ßokn, vefmgle IMV^ nnd Vntorgnt. 
Sie zog Uaaos , im Feld mtt Ihm steh mcm e a d : 

Nicht sah die Stulvre, w.is ihr Frevelinuth 
Verschuldet wider GtoU und Mutterliebe: 
Doch atirfcer «ted la Ihr dU fiHnüeiitrMflu 

St« 

Medeitl l^rogiiel grniise ReugeriaieBK - 

AVenn ihr die eijK;oen 8öha^ entgelten lasst 
Die ft«mde achnld, der Viter bds Aeglmiea, 
Bo trägt Theresa grdsBrer Sande Last; 
Aus arger Habgier, schnöder Lust der Sinnen 
Erwuchs die Schuld in unheilroUer Hast: 
Ob eiaer lien dea Vater SojDa atertai^ 
Ob beider sann s i e ihres Sohns Verderben. 
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Bchon aber zwang Alfons in grossen Siegen 
Fenmiido^ mid der Matter schndden Trog: 
Schon miisBte sieh im Nu dus ImA Ihm acbmiegett 
Pas wider ibn zuvor die \\ H(ren trug. 
Bodi Hess er sieh Ton Bachgefiibl beslegm, 
Das« er der Matter Hand in Ketten sdilag: 
Der Himmel straft' in Icurzem die Yerschnldung : 
So sdur gebahrt den Aeltem firomme Huldong. 

34. . 

Es sammeln rieh der fi^Minler stelse FMioen, 

Tlieresa'fi Schmach zu rächen mit dem Schmarl* 
Nor winzig ist die Macht der Lusitaueo, 
Die keine Mühsal bftadigt und beschwert. 
Auf blutiger iJefilde rauhen Vahneft' 
Gelin sie mit frommer £ngel Hut bewehrt $ 
So, nicht allein, bestehn sie solches Toben: 
Bald war der Feind in wilder iluoht serstebeo. 

35. 

Nicht lange Zeit verging, als iii den Mauern 
Ton Guimaraes den ta]>fem Königssohn 
Zahllose Macht umringte, die toU Tranem 
Zn rächen schwur den ihr gebotnen Hohn. 
Doch da sich Egas bot des Todes Schauern , 
Der trene Lehrer, zog er IM davon: 
Sonst hätt' ihn sein Verderben, traun l ereilet, 
Dieweil ej^ dort unvorbereitet weilet. 



Denn als der redliche ^'^i5all erkannte, 
Hein Herr Vermöge nimiiLer zu entflieJm^ 
ÜliMg ^ warn Felade^ dem er Mnli beknaiet 
Bereden woU' er zur KrgeliuniBf ihn. 
Da sog daa Heer das die iStadt benuuilei 
Vertrauettd , BgM w«rde treu voHslelia, 
Wm er Yerklew. Nlchtii «ber altemi' wmt Brdea 
Dea Jüngling Andeni uoterüum wm werden. 



Der fevtgeMBBte Tag iat angebroGäea^ 
Weran der UnJg fearrl YaU Znvenicfcl, 

Das« nun Alfons, wie 8^ Vasall versprochen^ 
Arn leisten werde die gelioffKe PlUclU. 
00 sah denn £gas seine Treu gehroehen : 
(Doch jenem andern ahnt' ein solehes nieht ;) 
Drum wollt' er aus dem Leben gehn , dem sussetty 
Um für das MAlecht erfÜUUe Worl au hisMi. 

96. 

Mtt We» und adhaoi alelii er hte» die latde 

Zu losen, die sein Wort ihm auferlegt, 
Barfiissig, in zerrissenem 6ewande| 
Da« BMkr, als Baehe, alcii daa Mtfeid regfe 
Wenn Ich, o Herr,. ob «Minen ITnbestaade 
Soll büssen, und dein Sinn fiir Hache sciüagt: 
Da komm' ioh, Csprach er) dir mich prelaaagebea, 
Vad »ela Yergelui an aaUea ntt dem I^ebea» 
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Blick* bert Der Onttion sdlnMIo« Lefben spende 
Die Sohne sonder Tadel optt* Ich dir, 

Ctenügen ma^ des edel» Mme Beider! 
'Sie 9 die aUeia gefehlt, o sehau, die fländey 
Hie Xnngdy die gefrerell, brlnc' ich hier: 
Erprob^ tm dfesea Mb, ^^od, «lle Plagen, 
Die Slnis aussann , die PerUl getragen ! 

4». 

Wie vor des Henkers AatU« ein Verbrecher 
BnchMieriid Mf dee mehlMoek legi das flMipl, 
I>er scbM In Leben trank de« Todes Becher, 
Und auf den /streich harrt , der s^ Leben raubt : 
So, wie vor einer SehuM erzdmtem Richer, 
Steht ert der ARes seboii TOfioren glatfl>lt 

Deoh mild £rt)armeu fälilt der Ftir^t und Schonung 

Nicht Baehe wird der eeicnen Treu Belohnnng. 

41. 

O grosse Treu , die Vertogul geboren I 

Der Diener will den Tod fBr steh «nm Lohn ! 
That jener Perser, der sich Sna' und Ohren 
TerstfininMli , mehr ISir dee Darios Vhroii ? 
Doch war mIb Virst in soldbev €kam Terloren, 
Dass, wiihrettd hundert 8eufzer ihm entflohn, 
Er ausrief, wenn nicht also litt sein Treuer, 
Kicht Ewandg Babel wfirea Bon so tketter. 
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' 4«. 

Doch schon bereiten «eh die LwsitaDCD, 
Die GlttcklickoB , 4ie Fürsi JkMoam huikt^ 
Zum Reich der lUumi'aftelt 4«& VUmI s« tariiieiy 
Das Tagp^fl klarer Strom aamutbig trankt: 
Schon sind die «tolzen, kriegerisclien Ftümeu 
Zar fenm Fhir 0«irl«tte'e hiafeleakl. 
Bin Yeik, ollvoU «erlag m MmM md BUeafB^ 
Und dort der Moliroa feindliduis Cküränge. 

4M. 

Nur Mif den grofsen 6«tt «taH üu* Vertouieaf ' 
Ihn , dem toU Vemmtih eich dto UmmI drehs: 
Denn Christen sind an Zahl so klein ku sduuiOBy 
Dass hundert Mohren wider Binen stehn» 
Wer Allee wigt in etlUcn UehCBMdMHMM, 
Wird, hier ToHMhiMI nMhr, ale KdhoMt, eelm, 
Zum Kampfü mit so grosser Macht zu schr^ytea« 
Dass hundert wider Mimsm lütter etmUei^ 

Vfamf Kdvii» der Btamemm Innen, 

Wovon Ismar an Macht der erste wäre 
Sie hatten alle grossen Ruf und Nafuea 
RrsCritteii auf de« Felde der CMriur» 
Den FreoBden feigen kHegerieehe Dmea, 
Gleich jener Frau , beherzt und wunderbar^ 
Der Trojer Hort, ale Tniia's Mwieni iMkeiif 
01eldk Urne», dto Thenodom- Well« tru afco 
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45. 

Des Morgens heiterm, kühlem Lichte neii^e 
Der Sterne Chor siGh BChon zum flimmelsraiid, 
41a tM Marias Soliit am Krease aelgte» 
Der dea Alfons mit neuem Muth durchmannt. 
Zu Ihm, der huldvoll 80 sich nlederoeigte, 
Bvft betend er, toii Glauben gana eatbranat; 
Klebt mir, nela Ckitt und Sehdpfer, der an Deine 
Macht glaube — d&k Glaubenlosen, Uerr, erscheine! 

4». ^ 

Von solcher seltnen Wunderschau entzündet, 
JMaauee hoch da« Volk ans PorCogal; 
Als seines Vaterlandeis Haupt verkündet 
Es den geliebten Herrn mit JubelschalL 
Dea Mobrenrolkea starkem Beere kündet 
Bein Freodenruf dies an im lauten Hall, 
Der durch die Lüfte scholl vieltausendtonig : 
Heily Hell Alfens 9 dem PöttugleBeakdnlg t 

47. 

Wie yon der Jftger lärmendem Cteleite 

Gespornt , der wilde Dogg' in hohem Wald 
Den Stier anfällt, der ohne Wank im Streite 
Vertraut des Homes flirditbarer Gewalt: 
Nun hängt er sich aa*^ Ohr, nun an die Seite, 
Und leiser immer sein Gebell erschallt, 
Bis er soleat die Gurgel ihm leerschmettert. 
Und die Gewall des Starken ninderwettert: 
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48. 

So fltnnut mdM aelnes Meeres HeMeuMduMveD, 

Für Gott und für sein Volk durclimimiit von Ctluty 

Der neue König wider die BiutImm*», 

IMe atreitgerfielet etehn, im nachen Malh* 

Indes« erhebt äich von deu Unsukabaren 
. Verwormer lArm i die Horde ^üht voll Wutky 
Und Ims' und Bogen brennt: weitom erdreiUMM 

TroiUiiiet' und Kricgtipuäaua^ in DumierioaeQ, 

Wie wohl die Flamme sich auf dürr cm Anger 
Sntnändet, und — wnnn Koreas roU Hnat 
Sldi siechend hob ^ vom Windeehanehe echwnnger^ 
Den trocknen Wald mit Feuerarmen fasst, 
Und wie dae Volk der Hirten dann^ in banger 
Betftnbang aullseaGhreekt ans anaser Baal 
Vom Lärm der Glut, die tosend weiter ziehet, 
Die Heerde sammelt, und zum Dorfe fliehet: 

fia 

So giftet nun , betäubt und tollen Mnthes, 
Der Mohr in blinder Btte aleh die Wehr: 

Nicht flieht er ; nein , kühn und voll Uebermuthea, 
Spornt er sein kriegeriachea Boea daher» 
Der Portuglea% im Durat dea Mohrenblutea, 
Bohrt in das Herz der Feinde seiueu i5pt;er: 
Die sinken halbtodt iiin, und Andre flehen 
Zuin Koran , gnfidig ihnen beizustehen^ 
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dl. 

Und tOMMr taaler, «18 olb MMmiMe 

Aus ihrem GruiMt lieh hüben, tobt die /ü^chlaoht : 
Und wttthToU renoeii dori «d hier die Bewe, 
IHe einst Neptuw» mom im^ Iddü gelanMhL 
'NA'ild all einander prallen die Genosse; 
Des Krlegee Gi«t wegl idlMü «i^fMii : 
Und IMB SSta' tn Woth «ertenn, dnrtiUwteMl 
Brustharüisch , KüraM, Fannerlieaul der Jttehren. 

Hier ianaen ILöpf am Boden uut der Heide, 
Dort, oline H e r r n «nd Leben, Arm nnd leine 
Von Andern sncken nedi die Bingew^de, 
Blasä ist die Farbe, todt der Augen Schein. 
Sehen xkM vom Wnldfeld ab der steine Heidna 
Da wallen Bäeiie Blntn In Umgen Helta, 
Bo dasa im Both der Felder Farb^ erduakelt, 
Die kaum sover in Weiss und Grun gefsnkelt. 

Bfit rekker Bentf und nuuukeai Siegnsbüte 

Gehn Lusus edle Suhn'' au^ diesem IStreitf 
Drei Tage bMeb der Kdnig im Geftlde, 
Als er die FnaC dem Oitergang gewelkt 
Dann bildet' er im stol/.en , weissen Schilde, 
Der keut nook dieser fliege 2sugi&«s leiht, 
Fdnf aBurblnue SebiUP als kellen Zeiebea, 
Dass Fünf ihm aus dem 1» eide inuäjbteu weichen ^ 



Um welche Judas seinen Gott verrieth, 
Dm8 er^dM SfeyipniM In riel ITiirlMui JMig» 
Vitt Jenem , der ibm «eine flmMt iMMUed» 
Für jeden von den fünf eilkt^ er £üaf Einge, 
Weil alao nnr.dle vette Stohl gerietiiy 
Ben nitteln wie den ISanf Im Kreane wäUend, 
Und einmal ihn, uad wieder einmal zäUend. 

Und als ihm dieser grosse Sieg geluDgen, , 
Ctebn wenig Monde kiß : dn m^; der Held 
Vor Leirla, dne der H^e jingel ermngeny 
Und bald erlag t von seinem Arm geiälllb 
Arronchez wok^ dne topQre, ward besiirnnflaif 
Und, dessen Nnm* ewtmt die wette Wett^ 
Scabelicastro^s heiteres Gefilde, 
Pas dUy o Tage 9 tränkst in Jüftrer JOUde» 

An diesen edeln Krann b^echler «OUKe 
Fegt sein belierBter Arm Midi MaArn hMt 

Auf Iiuua'8 hodiberüJimter Bergeekette 

Beugi sich dem starken Cinira's kühler Wnld^ 

eintrat, wo die Ni^adP im dunkeln Bette 

Der Quellen jach dem yüsseu Nez entwallt. 
Wenn sie in holden BiftKl bestrickt die ia^obOp 
In Wassern wectoid 0iüt kelasen THeto 



SV* 

Viid du, Lial^aat iwf den Brdenrniide 

Mit Recbt der aaderii üöoigian genannt! 

KriMUlt von nun Hitl dem beredten Mnnde^ 

Dardi dewen Litten Troja fiel In Bmnd t 

Du , der gehorcht das Meer mit tiefem Grunde^ ■ 

D» beugtest dich der Portugiesen Hnnd, 

For die nur Hülfe vom entlegnen Norden 

Die tapfre Flotte war gesendet worden. ' 

Von der Britannen kaltem Insellande, 
Vom dentsohen Elbstrom und vom fernen Bteln, 
Kam , lieUges Mntliee voll , die Kriegerbande » 
Der Mohren Yoik dem Untergang zu weihn. 
gk^hon trieben sie vor Tago> heitre IStrande, 
Wo mit Alfons, dem grossen, im Verein, 
Dem König, dessen Ruhm die Himmel lumnten, 
Sie des Ulysses alte HMi berannten. 

Der Mond barg finnflnal sich, und fSnflnal wieder 
Zelgt^ er sein volles AngesiiAt der Welt ; 

Da lag die hohe Stadt im Sturme nieder, 
Von der-Belagrer schwerem Arm gefillt. 
So wild, so blutig tobt des Kampfes Hyder, 
Als hier Verzweifelung , mit Muth gesellt, 
flSum Widerstande rief die Uebjrwundnen, 
Dort Kulmhelt spornte die nu Sieg Verimndnen* 
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In solcher >V eise fiel die Rukm^ekröiite, 
Hie auf der Urzeit liuigift entOnigaer M$im 
' Der UeberiMMM 4er fi^lhes ilMBidft A-dMe, 
Den wildea^ kälten li»itlett aBterthan, 
Von deren Machl der &ut* e«^ weit er^Ntte» 
Base Bbro, Tage, ate ScteMfcea «ifeii, 
Usd die so yeraiocfct an Bfttls Bt w a c , 
Dass sie Yandt^Äa-s Nanea VUAm dei« [4aiide. ^ 

Welch andre Stadi, ob sUraJiliaMi anciiim Kranze 
Der Waffen ^ awichtr fiMrta« wMiiraMbi, 
Wenn auch Lisfooa atchc (fie harte E^anze 
Des so gerühattben Yiiikes »ag hestehn? 
* Obidoa^ Tarres Yednia, «ad daa gaaae 
Bstremadttfa MeM aela Baaaer weta. 
Und Aletnquer , wo zwiHciteu Felag/e winden 
Bich frische Wasaer IMttch rauMhead wiadaa 

Auch Uur^ wo Ceres giMe Galiaft arriewea» 

Jenseit des Taffostromes , edle Gaua, 
Mnsst UDtertbaa die Mauera ihm erachMesseu, 
In mehr ala MaaehUeher CtowM^ euch sdiaaa t 
Und wolltest du des Landes Fracht geniessen, 
So täuschte dich^ o Pfläger, dein Vertraan; 
Denn Monra.) Ber^^ Blvas, Akaeerea.. 
Brliegen der Gewalt des Siegerheera. 

7 
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IHe fttolse Stadl, die fkreunllieh imd gewogen 

Sertori US die Wohnung hat gewährt, 
Wo nun der klare ^trom in büberwogeii 
Von weitem slehend, lAnd und Leule nSkH^ 
Da, wo die hundert kdnlgUelieB Bogen 
Sich iu die Liift' erheben hoch v erklärt, 
Audi diese beugt sieb vor Giraldo'e Muthe, 
Der nienudn Forcht emiiAuid im kühnen Blute, 

64. 

Um für Trancoso Eache zu erhiiUen, ' 
Zog nun vor Bj^a's Stadt Alfons heran« 
Der, durch den Buhm dea Lebena kunsea Walten 
Sich zu verlängern , nimmer rasten kann. 
Die Stadt vermag nicht lange sich zu halten: 
Und als er sie naeh kunem Streit gewann. 
Weiht* Allea, waa da Lehen hat, der Sieger 
Dem Schwerte seiner wutheutflauuuten krieger. 

6& 

Br nahm sogleich Palmella den Barharen, 
Mit ihm Cenimbra, reich an Fischerein, , 

Lud nieder schlägt er stärkt' Heeresschaaren, 
Da holde Stern^ ihm ihren ScUuz verleiim. 
Dies hat die Stadt, ihr Herr hat dies eHSduren, 
Der sorgsam , sie vom Feinde zu befrein, 
Uerabzog, durch Gebirge Weg sich bahnend, 
Dnd aolch^ Stumm Begegnung nimmer ahnend. 



fiadajoz König war's, ein stobser Beides 
Viertousend Bosse xXeha mit üun henui. 
Zahllose Fosskneolit' aucfa^ von Mdgesohmelde 
Umbliokt, mit Waffen herrlich angethao. 
Doch wie der Stier im Maimond auf der Weide, 
Von Liebesbnuut entgläht, im blinden Walm 
Der BIferaueht umtobt, wann Tritte nahen, 
Und Wandrer anfällt, die sich nichts versahen: 

So stänst Alfonse , schnell erscheinend, sohrecidich 
Auf ihn , der harmlos zog am Bergeshaegf, 

Haut um .sich, stosst, durchbohrt, wirlt nieder keclüicli: 
Der l^önig flieht, nur um sein Leben bang; 
Zu Mgen nur, für keinen Kampf erwecUicfa, 
Sucht ihm «ein Heer, das panische Furcht bezwang: 
Doch, die dem Feinde solch ein Ungewilter - 
Erregten, aM nicht mehr, als sechnig Ritter. 

68. 

Pem Siege folgt in unverwandtem Eilen 

Der starke Held , der nicht zu ruhn vermocht. 

Und HnlT aus seines Landes fernsten Theilen 

Wird ihm, ,dar neue Lande stets bejocht* 

Badajoz schliesst er ein, und ohne Weilen 

Erreicht' er seines Wunsches Ziel: er focht 

Kit solcher Kühnheit, soldier Kraft und Kunde, 

Dass er es zugeaeiit der andern Bunde. 

7 * 
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69. 



Doch wenn die Gotthell mmichmal aiidi venBleheod, 
Die Strafe spät am iScliuldigeii vollstreckt: 
(Ob, dafli er eMk muuiBe, Svaden Aekesd, 
Ob um ein Andre«, wae kein Bienecb enMeeklO 
Wenn bisher immer sieh der F»hr entsuehend, 
Den Heldea Niehl» mm eeiner Babn geedir^ekl? 
Sftamt länger mm ntcbt iber a^e» Haupte 
Der Mutter Fluch, der er die Freiheit raubte. 

Denn ala in Bad^joz er eingezogen , 
UnizlnseH ibn der Leoneaen Sehaar, 
Dieweil er ilmen jene Stadt enlffOgen^ 
Die nie den Portugiesen pflichtig war. 
Dorl ward sein Tros ihm Iheno* zvgewvge», 
Wie man ea oft Im Leben wird gewahr: * 
Das BeiD zerschell*' ihm, als er voll Verlangen 
Zur SchlaeM tuMBOg: er wird beategt, gefangen. 

n. 

Niehl bdrme dieh, Ponpejna, gmaer Krieger, 

Dass <lir der Thateii Ehre ward geraubl, 
Paaa die gerechte Nemesis dem Sehwieger 
Die Slime nll de» Siegen Falni' nmlaubl, 
Obwohl der kalt© Wiast« Är , dem Steger, 
Syene, wo kein Schatte labt das Haupt, 
Dan Bt» Booten, und die glnhe Zone, 
Vereint erbebte deiaea ÜMMtaa Toae. 



7t. 

Von Colchis, die das goldne Yiiess verJtiiirt, 
Soplieiie, CwüätciiM, und 4m niide 
Jadfia , das nur 8iMi 0«tt ^ecehfi^ 

Da dich die Aniocfaer, imd das wüde 

Vam DoffAtroiie, der wm hill%«r QncdU« 

Dem Btirg entaf lingend , abwarU ^lessl ikt; Weile f 

Uttd da matt dich zulezt ron Atlas Mmrett, 
Bi» wo sich ffMirw ia di« liiOe toat^ 
OMegen rah, ainhl jndg' es ^hcaehwefMr 
Weuii b]os Emathia deinen Fall geschaut: 
Alfona aucb iel ia des Trimapliee Ekrea^ 
Sr ffiUt, der Attas sieh au Vdsse« seiUNit 
Du wurdest, wie des Himmels Rath befunden, 
Vom Schwieger 9 er vam JUdam üüKijrwiMMlea. 

74 

Als aea dar Köaig ia itte Heüaal Inriirtef 
Da Oott an Ihn saia J9erai||ericlit voUhtnicU;, 

Und draui , umringt lu Maatarem , am Sciivvei le 
Der Saracenen sich erwies voll Macht,* 
Und dann des MMjrers Ylaoeaa ▼erahrte 
Gebeine nach Ulysses vStadt gebracht. 
Die er dem heilgea Vurgebirg^ eatiiäJiret, 
Das dam Märt W aalnsn Namen Ailirel; 
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Ctobot, im Mtoell m fSnleni, Um Übtet, 

Der müde Greis dem u ackern Heldensohn, 
Mit Volk und kriegerlMiier Wehr genutet, 
Die Ckuin jenteit de« Vago bu bedreka: 
Dum Haocbü , der mit Jugeiidkrail sich brüstet, 
Drang immer vorwärts, und die Feinde flokn; 
Den Strom Sevllba'a lirbt* er, voll dea Mnthea, 
Mit schauer vollem Kutli des Mohrenblutes. 

76. 

Und nimmer ruht, erglüht von solchem jSiege, 
Der Jüngling, eh^ in gleicber Art ge£&Ut, 
Vor seinem Arm anoh der Barbar erllege, 
Der Beja w Mauern eng umschlossen hält ; 
Und bis er seiner Wünseke Kron^ ersiege, 
Brmattet er nickt auf des CHuokes Feld. 
So mag der Mohr, bei der Verluste Grauen, 
Auf Bache nur die lezte Uolbiung bauen, 

77. 

Sckon rotten die vom Atlas siok in bunter 
Heerschaar, vom Berge, der den Himmel trug} 

Sie ziehu vou Ampelusa's Kap herunter, 

Aus Tingi, dfts Antäus Joch ertrug; 

Auch die vom .Abyla niehn IHsch und munter 

Heran, gerüstet naht in langem Zug, 

Bei rauhem Klang der mauritan^schen Tuba, 

Paa Volk, einst unterthan dem edeln Jubii» ^ 



78. 

Yen dieser f^MMBea Heereskrafl; geleitet, 
Bracfa der Miramolin in Portugal ^ 
Er wird vo« dreiselHi Kj»iiigeii begleitet^ 
UBd jeder iat ihm pfliehtig ale VMaU. 
Drau! als er Ueblee aller Art bereitet, 
Wohin. er anegOM seiner Horden Schwall, 
Wird fibuieho^a Heer in Saatarem bedraoget: 
Doch nicht geliagt , was er sieh imteriau^et. 

7». 

4 

Graunvollen Angriff, ein erzürnter Bächer, 
Und touaend IiisCen apart der Heide- nicht : 
Doch weder Mine frommt, noch Mauerbrecher, 
Noch der Balisteu furchtbares Gewicht: 
Der Sohn Alfonao^a iat an Muth nicht achwfieher. 
Noch sehwand Besinnung ihm noch Zuverricht; 
Denn Alles sieht er vor, klug und bedächtig. 
Und überall xum Widerstände mächtig. 

80. 

Doch als den Greisen, den ein arbeitvoUes, 

Glorreiches Alter sdioa zu rasten zwiiigi, 
In jener IStadt , wo sich der Wiesen volles 
Ctrnn um Mondego's klare Wasser schlingt. 
Die Kund' erreicht vom Sohne, tlcu ein tolles 
Barbarenheer in Santarem umringt; 
Flugs eilt er aus der Stadt anm Kriegsgeachälta $ 
Das Aller lätunt ihm nicht die frischen Kräfte. 
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81. 

Mit sefver «Mji, alf«itgewolMrtni BM4e, 

Per Portugieseomuth im Vasen si^iwillt. 
Zieht er dem bohoß^ su , der hM n&t Soluuide 
Der M obren Volke eelimi Tram Torgltt : 
KofirbÖBd* In ▼l^n Farben, Kriegvsg(>>nmde, 
BeüecJiea rings dM lange ädiJnditgefild ; 
Zeug and «eechim, reicher Bnn^ 4tm Siegern ^ 
Und BoMO liegen hei encUngnen Kriegern. 

Die andern Moliren uIl' iu RiV entziehen 
fitioh durch die Flucht dem feindlichen CrcMet; 
Nur der MinunoUn nuig nicht entfliehen, 
Weil ihm , bevor er flieht , das Leben fliehe. 
Zu Dem, der gnadvoll diesen äieg verliehen, 
Steigt ohne Man den Dankes m'elnend Ued $ 
Denn aus der Fahren seltsamer Vericettung 
Schafft mehr, als Menschen, Oottes Huld Erreuung* 

83. 

Die frischen JLorbern solcher Siege pflückend, 
Gdnnt dch Alfons der edeln Muhen Rast, 

Als ihn , der Alles endlich niederdruckend 
Umherzog, auch erdrüclit der Jahre Last. 
Mit kalter Hand den matten Leib dnrchznckend, 
Hatt' ihn der KranUhelt blasse Wuth gefasst, 
Und also zahUeu ihre Schuld die Jahre 
All Libitina's dänterm Altare. 
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■ 

Die hohen Berge seufzen , ihn beklü^end ^ 
Und über lange öaMgeffiMe asieiui 
Die Wog« der Gewteer hmg tmi «egeMl ; 

Mitleidig flutet Uire Thrän' um Ihn. 

Von seinen Tliftten, «einem Mii^e sagend. 
Wallt Fama weit in alle Länder Un, 

Dass Echo durch seia Reich mit eitlem S(challe 
Stets rillt Alfens, Allans im Wiederhalle. 

85w 

SaactaOy der Held, ein JongUof nedi aa Jaitfen, 
Dee VHtere Bbenbüd Im starhen Math, 

üod schon in früher Jugend viel erfahren, 

Da Bätls Woge sicii gefirbt mit Blut, 

Der aucft des AndaloserfcftnlgB Maaren 

Vernichtet , Isinaeln verhasste Brut, 

Und dessen Arm noch mehr das Heer erkannte, 

Das Bfja'a Manem o'ka? Brfiilg bertuinte; 

Als diesw «m des Tkrenes steh erfreute. 

Und wenig Jahre seines Reidis voilbraoht, 
. Bückt' er vor Byives Ffortren, und bedrüiUe 
Der Mohren hier längst angeseMo Maoht. 
Beistand Terliebn ihm brave, wadcre Leate 
Der deutschen Flotte, die sich aufgemacht, 
Damit sie Israels verlornes Brbe 
Mil taplbra WaffBO wiedem» erwerbe. 



87. 

Sie zogen, von des Kreuze» Hat beschattet, ^ 
Um unter Aothbart Friedericbs Panier 
Pen Oii, wo Chriita« litt und ward bentattel, 
Zu schii/en vor des Heiden blinder Gier, 
Als Guido schon mit seinem Volk, ermattet 
Von Durst, o grosser Saladin, sich dir 
Ergeben, wo des Wassers, so die Christen 
Bedurften, als die Feind' es wenig missten. 

IHe schone Flotte, die von Stürmen heftig 
Terfbigt , getrieben war an jenen Strand, 

Will S:inc!i(> iiuu, zu Schuz und Truz geschäftig, 

Im wilden Kriege leibn die fromme Hand, 

Wie seinem Vater gleiche Htilfo kräftig. 

Als er Lisboa nahm, zur Seite stand. 

Und unterstüzt von deutschem Muthe, dringt er 

Jbi Sykes ein, und Stadt und Leute Kwingt er. 

89. 

Und wenn so hohe Siegstrophaita ihn schmfieken 

Von Maliomet, soll auch die öde Flur 

Des iieonesen Friede nicht beglücken. 

Der Mavoni eingedriickt des Krieges Spur, 

Bevor er auf der stolzen Tui Rücken 

Sein Joch gelegt, die gleiches liOos erfuhr. 

Wie manche Städte , die Ihr nahe lagen. 

Und die mit Schmach, o Sancho , du gescUageb* 
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Doch , unter solchen Palmen , rafft die schwere 
ttewali de« Todee ihn : da folft sein Sofan^ 
Alfiine der xwelte , der tob Allen Bhre 
Genoss , «la dritter KMg twf dem Thron. 
In .jenen Tngeii auch ward Aioaorare 
Do SaK enteogen bu TerdlMtem Loim 
Dem Mohren , der es voriuals eingenommen f 
Und (hener iai ihm da nein Tros bekonunen. 

»1. 

AUbneo «taib : naek Ihai folgt* mt dem Tknm 

Der andre SancHo, der in dumpfem Wahn 

Bo ganz sich hingab in der Trägheit Frohney 

Dan ünterthanen er war miterthaii: 

Din überhob das eigne Yolk der Krone, 

Um einen andern König zu empfahn, 

Dieweil er Frevel aller AH gebilligl, 

ITndf waa ein 0nnstling rieth, ohn* Arg bewilligt 

92. 

Zwar Sancho war so niclit in Schmach versunken, 
Wie Nero , der zu schnödem Bheband 
fittoh Knaben autwihli% und von Cteile trunken. 
Blutschänderisch der Mutter sich verband; 
Nicht so verlosch in ihm der Menschheit Funken« 
Dum* er die Stadt, wo er gelebt, verbrannt; 
Noch mocht* er, Elagabal gleich, sich brüsten, 
Noch fröhnt' er, wie iSardanapal, den Lüsten ; 
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Nücli schul ttt' er, wie in der Vorwelt Tageu 
t^ieUia'fi Herrn, Als blmiger 'Symut^ 
Kieht auch ordiuM* er «o gmiaMll« Hiigeii, 
Wie Phalaris in ar^er Lust ersann : 
Docii Ijusii9 Reich, gewohat^ mur Aerm mi UmgiMi, 
In Allem gross, ertseimi ilHi nMt »ehr wi, 
Und keinem König mag es gerne dienen, 
Der nieht.vortrelQioher, aJbi all^, erschieiiea. 

Den €lrafi^ll TOfli Belenh» «brim erkiimie 
Das Volk als Herrn, und gnb tinn KMgMuMsht, 

Als Sancho, der in steter Ruh Entmannte, 

fitein Bruder, hineank in des Todes Naoht. 

Rr, welcher steh Alfons den Tapiem nannte. 

War auf des Reichs Erweiterung bedacht, 

Nachdem er rings heruhlgt seine Marken ^ 

Das kleine Land fiMUt nfcchi den CMsl de« Starke«. 

Algarbien, ihm verliehn als üeirathschenksBg, 
Bezwingl er grossen Xheüs mit Ueereskrall, 
Und schnell, durdi Mavors ihm gewogne Lenknng^ 
Hat er die Heiden aus dem Imnd gesäialR;. 
Zur Uerrinn, fl*ei von jeglicher Beschränkung, 
Hob Ziusltanla sich durch seine Kraft, 
Und in dem Land, nn liusus BrV erkoren, 
£rlag vor Ihm das wadure Volk der Mohren. 
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Ihn fM^te Dionys , io jeder Ottte 
Des Heldeilkönigs u&d des Yatora wertä^ 
Dyrcb den des B«Imms Mev Kran» vwlillhl«. 
Der Alezandera edie Seit ▼•ridilrt. 
Durch iha gedieh das Reieh xu voller Blütd, 
ünd hehrer 9 goldoer^FrM' iel ^ageHtehtt, 
TerfiMBung , Sittea «od 0eawt^ eroeiieiMl, 
Und alles Land mit helleiA Lichl ertreuend. 

Er weiht zuerst CoiiKbira. deJi Altären 
Minerva'«, dort m h«m der KAnote Thron ^ 
Und an Bfondego^ Ufern ^zakehren, 
Verliese der Mimen Chor den ttelicen. 
Was nur aua eeinem Schnoeie «i gehftven 
VerMoeht' Athen , schnf hier Lfitmia>ii Sehn> 
Und KräDz^ aus Baccar und ia Goldes Qlanae 
Fügt' er dem eivlg grünen I^nrherkranM 

Viel edle SOdte^ Bw^ und C^MteUe 

Zum Scbuz erbaute Dionys iilsbald: 
PraehtYoUe Bauten^ hochgethürnide WiU» 
Verlieh« dem Beieh enienerte Qestalt 
Doch als ihm auf des reifen Alters öciiweUe 
Den Faden abrlss Atrofoa Gewalt , 
Folgt' ihm ein bdeer fiMm , Alfenn der ¥ifl»te. 
Der tapfre^ der in hoher Kraft regierte. 



Den alahseii Ucibemioth der HerdeA SfMiieiii 

Verachtet^ er mit kühner Zuversicht; 

Vor einer grteem Maeht j als IdMitaBiens, 

Obwohl die eeine adiwaeher j bangt' ihm nleht : 

Doch als die rohen Heere Mauritaniens, 
Auf den Beaie Heeperia'» erpicht, 
* GaatlUea amenlUlen sich erdrelaten. 

Will Peiataod ihm Alfons, der stolze, leisten. 

100. 

Nie fülirte durch Uydaspes weite Gauen 
Semiraala eo Tieles Volk nur Sehlacht, 
Nie zog mit Attila , der , Rom ein Oraaen, 
Als Geissei Gottes furchtbar sich gemacht, 
So vielea Ctothenvolk, ala auf den Anen 
Tarlfii^a nnn der Saraoenen Madit 
In stHurienswerther Zahl sich eingefunden, 
CNranada'a ungeheurer Macht verbunden. 

101. 

« 

Und ate der K5nig Spaniens erkannte. 

Welch uubezwinglich Kriegsheer ihn bedroht, 

Und melir noch um sein Volk in Jj'urcht entbrannte , 

Das schon bejocht ward, als um Mgnen Tod$ 

Da zu dem tapfern Lusitanier sandte 

Er das geliebte Weib, in solcher Noth 

Ihn um gewognen Beistand annugehen, 

Sie, Tochter dess, zu dem sie sollte flehen. 
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MMa, TOB der MMeU CUaiia mitfkMsett, 

Trat in des Vaters hohe Pforten ein; 

HUd iai ihr Büok, doch nicht Sur Frmd\ enchlOiseA, 

Iii Thrftnen badet eidi der Augen Sdhein ; . 

IMe eogelflclidneii Heare Siefen ergossen 

Um ihre Schultern, weiss, wie Elfenbein; 

Pem liebeFoUen Vater eich ersqhliessend) 

Spraob ele dae Wort^ in XbHUieii «idi ergleseend: 

103. 

So weit die Gaun von Africa sich breilett) 
Kam, von Marocco^s König hergelenkt, 
' Um Spaniens edle Lande ma eratretten. 
Ein Volk , in rohe Wildheit ganz versenkt. 
Mie sah man solche Macht verbunden streiten. 
Seitdem das biUre Meer die Erde Mnkti 
So zügelloser Wuth sind all' ergeben, 
Dass zagt, was lebt, und auch die Todten beben. 

101 

Der , wellten dn mir nnm €temaU erimen, 
flldi bereitet mit dem schwachen Heer, 

Sein zitternd Land zu schüzeo vor dem Mohren, 
Der, ihn nu fÄllen, hob den iciihnen Speer. 
Für mich ist er, für mich dae Reich verloren. 
Kommt uns von dir nicht Hülfe rasch daher; 
Dann werd' ich freudelos, in öden Mauern, 
Ohne GemaU und Beicb, als Wittwe tnnera 
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Darum Herr, ¥«r dem BMM«^ WtUm 
TD kulten Schreck mm Ble» eM yerkelirt. 
Brich ftUen Aufoektib ! UüJte , rascli und sdMeHey 
Sei SpenieM Mrftagle»;Vo]k gewmbnl 
Wenn in den Kwfe» dir, ee fM wmI Heile, 
Des \ atera aclite Liebe sich verklärt, 
mUj eUe, Vstwl des» wüliC^d» nidU eOmi, 
So kttUMl d» kelneni Hüi» Mhr ertieSen I 

106. 

Nicht anders 8ftgt\ in schuchtemem Verlangen, 
Maria dies, als Yemis, die dem i^oka 
Aeneae,- der auf Meeres Irrt , vefl Bangen 
Vom Yaler Qnne« erfleMP att aelneai Thran. 
Und soiiches Mitleid nahm setn Hera geffingen, 
Dass ihm der BMk enCsank, tmd Alles sehe» 
Des Täters Hidd Ihr llehevell gewttrie, 
Bekümmert, «(ass sie uieht aocli iitehr hegei^rte. 

109. 

Sehen wimmeln «tie Geschwader durah das gaaze 
Oeftld' Eboni^a weilMn ansgeatreekl ^ 

Die Sonne blizt auf Degen , Harnisch , Lanze, 
Und Bosse wiehern , biank mit Stahl bedeciit; 
Die Tuba, M zu heller Waffen Tanze 
Die Geister ans gewehntem Frieden weckt, 
Geziert mit Bändern , dröhnt in wildem lüange, 
Dnd dnrck des Hüounela Wolhang hallt ea lange. 
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108. 

▼or Allen, vom Geleite 
Der königlichen Zeichen stolfl umscbwebC, 
Alfons der iSttarke, der -in ferne Weife 
Hoch nue dem gansen Heer sein Haupt erhebt : 
Sein Anblick schon haucht Lebensmuth zum Streite 
In jede Seele, die von Fardif erbebt: 
80 aiehl er naok Caetilien mU der eohdnen, 
OeHeMea Tochter, ihren Wunsch zu krönen. 

Schon harrt der zween Alfonse , da aie endlich 
JSftch auf Tarifii'a weiter Flnr Tereint, 
Der Mohren bUnde Stenge , so nnendli«^, 
Dass Feld und Berg für sie zu klein erscheint. 
Zu solchem Muth erhebt sich nidit ein endlich 
Gemiitb, daoa alle Furcht ihm niedrig scheint, 
So lange nidit ein fester Glaub' es leitet, 
Dass Cikristus mit dem Arm der Seinen streitet 

, Mt keckem Wort verhöhnt der Hagaronea 
GeadUtocftt dea Christen unscheinbare Macht; 

Die Länder theilen sich die fc>;ir;Lcenen 

Als schon errungne Beute vor der Schlacht; 

Wie diesen Namen einst In falschem WSIineii' 

Dies Heidenvolk zum seinigen gemacht, 

So nennt es mit erlognem, falschem Scheine 

Nun aneh das edle , fremde Land das seine. 

8 



III 



Iii* 

Wie Mliittr ^ UeM» «rtnuM, 
Dasa König Saul vor ftM mit Recht erhebt. 
Als» nur nit fiMBflii vod mii MuOi geriitel^ ^ 
Der Hlr* M wcMm widor ihn «rMI, 
Mit stolxen Worten ohne Sehe» ildi feriiMy 
Und sich des nftckten Knaben überhebt, 
Der, «ein« ScUender MlnringeBd, ibm Mehm^ 
Dase Glanbe uMlnr, nln If ensclMMkrall , gewitonlx 

So »jauit der IbMie Mobr ail kobnnni 

Dea Chrisfcenvolke« Macht: ihm ahnt es nicht, 
DaMT sie gescbiraK iit von dem »tarlr^eB GoUo» 
An welcbein eich <ler Holle SeMcken Mdit» 

Der Spanier wirft sich auf Marocco^e Hattet 
Von 6oli( ge4Chii^ und eigner Zuversicht 2 

Der PortugMM , eender Fnvcbt und keeUicftt 
UMdät «Ifb BftmMi Heercwwmiie» wlirfiolEikjb. 

ua 

Au Harnische mit mMitigea Gedrobne 
Prallt Lanz^ und Schwert ; ha, welch YerheeruJlfillgFaiuil 
Dort rufen Mahom'a « hier San Jage'« Söbm» 
Dea Glaubena Hoit an, weldiem lie veHvaiw» 
Zum Himmel baUt Verwundeter Gestöhiie; 
In Seen yoII Blntea nvandeln sich die Gavot 
Worein ertti^end ainken Halbentseelle, 
Wann ihres Lebens das Geschose verfehlte^ 
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So Bwiuif der Lusltai^ In wIMmi MMhBü 

Grauada's Volk } denn wie mit einem Mal 
Wiur diese JMtockt vua ihm aaimcbfe gew«rdM| 
Und keine Wehr kOtf keine Brnl im SMU. 
Noch dMC begnügen Meh die wackem Hiu-deii, 
Ho wohlfeil eu gewinnett solches MaU 
De« me0i» und gehn na Mfen den Hir^pnMt» 
Oer eben atreUet nrii dem Wenfltinen* 

11& 

B e ben Mtket «leb den ^^Mbn fitoimengoMe 
Das Haus der TJieÜsj auf der Krdo lag 
Der iMnd acben» Und nach dee WMlea JreOo 
BoidQbrt' er den geprieenen, bellen Tag^ 

Als vor der Fürsten taptlrem Arm die üotca 

Der wilden Mebren ydUif nnterlag| 

Und so Kfiegeff nuntten der* wrM^gn^ 

DasB nie die Welt erftahr von gleichen Biegen» 

11& 

Niehl Marius hat den Tierten Theil getödtet 
Der Menge, die bat jenen Siege sank« 
Ala er den Stron^ Ten Mndeeblnt gerltthet. 

Den dömteoden Genossen bot zum Trank, 
Nicht, eb ihr viele fiftegsnal' auch erhdhtet| 
Ihr Pdner , Rena'e Feinde eender Wank, 

Als ihr der Bdeln Ihm m vieV mchluget, 

Dass ihr drei Maasse goldner Bing' enttruget» 

8 * 
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117. 

Uttd wem du 00 viel Seelen eint enlsenlei 

Zu de« Cocytus dunkler Schattenwell;, 
Ale da Jadia's alten Brauch geendet» 
Und eelne Stadt ^ die heilige, gefiOlt; 
Nicht deinep Armes Kraft hat dies vollendet, 
Nein, Gottes 2k>ni war'a, Titus, edler UeJdl 
Wie der Piropheten Cher iin €kiet gewahrte, 
Vnd Jean Wort ea apater offenharte» 

11& 

Doch als, vou solclie.s Sieges Glück umgeben, 
AKonso sich zur Heinuit aufgemacht. 
Des Friedens Krann ndt gleiehem Buhm nu weben 
Als er gewonnen jüngst in harter Schlacht, 
Hat sich die ewig grause That begeben, 
0ie Tedte schreckt aus ihrer Grabesnaeht; 
Da brach der Armen Herz im Mttem Hohne, 
Die nach dem Tod errang die Ikönigskrone. 

119. 

Du liieb^ allein , du , die voll herbes Zwanges 
m ihren Kreis die Mensohenherzen bannt, 
Do wärest Vrsach^ ihres Unterganges, 
Ais ob sie treulos dir sich abgewandt. 
Wenn nicht der Zähren Bitt*re deines Dranges 
Grausame Macht zu bändigen verstand \ 
So willst du nur, voll rauhes Uerrschermuthes, 
Dich sättigen im Bad des ACenschenblutes 1 
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lä Buh, o Ines, wärest du gebettet, ^ 
Da du der Jahre ansäe Frudit gepflnekt, 

An einen heitern, blioden Traum gekettet, 
Den dir das Schicksal > Holde , bald entrückt, 
In des Mondego Blnthenaun gerettet, 
Die deines sehc(nen Auges Than beglückt, 
Wo du Gebirge und ThtiV in süssen Schmeraen 
Den Namen Mrteat, der dir lebt' im Heraenf 

Wo die Srlnn^ningen dir wiederhallten, 
Die deines Porsten Seele mfld araschwebt, 
Die stets dein Büd vor seioein Aug' eutt'aiten. 
Wann er den sdidnen Augen ferne lebt, 
Die in Gedanken Tags voruberwallten, 
Die Nachts in Träumen täuschend ilin uuiwebt ; 
Denn Alles, was er sann und was er schaute. 
War ihm ein llroh Gedächtnis« an die Traute. 

122. 

Vm andrer Frauen heissersehnte I<iebe, 

Der Fürsten schöne Töchter buhlt er niclic : 
Wo war' ein Wunsch, o Amor, der dir bliebe, 
Wann dich bezwang Ein holdes Angesicht? 
Doch kaum gewaUnü die verliebten Triebe 
Der Vater, der mit hellem GeistesLicht, 
Ein Uuger Greis , des Volkes Murren achtet. 
Und wie sebi Sohn nach keiner Gattian trachtet^ 
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Da denkt er Ines auok der WeU b« fniibe«, 
ünd ihr den Solui, «v den sie P^eMeln muidi 

Im Blute nur , so hegt er festen Glauben, 
Srtddt^ er auch «o treuer I4ebe Brand. 
Ha welch ein Walinalon moehC* es Am erUnl^t 
IHe scharfe Klinge, die den Sturm hestand 
Der Mohrenwuth, mit griBamigein Igrbossen 
In ^im Weibes narte Btmt tm slensen 9 

124. 

Bs schleFpen rie die rauhen Heakerlmecfate 

Zum Herrn , den Mitleid schon gefHD^en nimmt, 
Doch bald mit trozlg falschem Wortgefechte 
Das YoUc BU graasem Todesspruch bestimmt. 
Mit frommer Rede traurig^ eitlem Beehte« 
.Zu der Gram um ihren Fürsten stimmtf 
Bram um die SAhne, die sie Idsst in Trauer: 
(Wim mf^f als eigner Tod, ide fiOlt ndt fitahauer:) 

Erhob sie thrjtneüvüll die frommen Blicke 
Der Augen su des Himmels hellem Iiicht, 
Der Augen } denn die Bände band in Stricke 
Des rauhen Henkerknechtes harte Meht 
Und wie das Herz im kläglichen Geschicke 
Der Kleinen ihr Teil banger Ahnung bricht, 
Begann sie so, nurn grausen Ahn sieh wendend, 
Pen JUiebUchen die lezten Blicke spendend ; 
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Wen wilie TiieM, «te ■« ttlwfli Hange 

Der Grausamkeit sckon die Natur erzieht^ 
Wena Baubger«^^ me ii iioinDin Drange 
Niich Bettle Mir tturclBlehB Iisfl'IMieft^ 
Zu Karten Säuglin^^eii üütleidig bange 
Die üeigung firomm iieaergier JUebe i^elili 
Wie maii w9m NiAue Mstter lüit veiMMet^ 
Uad Ton 4m MUen^ mlohe Bom gegruudet; 

O du , von Antliz menschlich und Geinuthe l 
(Wenn menscitlicii iteiart, auf einet Weibee Brual 
Den Doieh mu aiekan^ weU ein ttets ihr glihte. 
Das sie wAi IMe m moMm gewent;) 
BUck^ auf die kleinen Sprossen hier mit G9$»i 
Da dich mein 4wüüer Ted erfiUl^wiC JbM^ 
Mdg* ihre ZarMC dlek und Mine riiltfett, 
Füiütit du iiir t oscituld nieiit ein menaelilieli Bükren 1 

* m 

Und wenn du in der Siege atolssem Prangen 
Den Moliren Ted ml* Blnmin' and Miwerft geferBoU^ 
Imse iMicb Teil «onde Leben ei e enqifittigen, 

Die nie das Todeswiirdige vollbradit ) 

Und kann Unaobiild diee ven dir erlnagea, 

Verdnoune Mcb »i freiideloeer Aehfe 

in Scylhla^s Eis^ in Libya^ heisse Zone^ 
Damit ick dort» in Tiuuhnen ewig wekuel 



üiQiiizüQ by Google 



r 



VeriNume mldh tu «Her WOdhell Muuierii, 
Zu Leu^n und Tigern) und ich werde sehn, 
pb elwa mir toh dieaem wird BedMieniy . 
pM ieh YOii Mealchen nimmer moeht' ertelui. 

Dort in der Lieb' herzinnig heissem Trauern 
Um Ihn, Iftr den ich soll epm Tode sehn, 
Will idi ihm anfisiehn dieee zarten Sproaaen, 

Per Mutter Truht und ilireä Harms Güiioäfien. 

130. 

Mit Schonung will der König sie beglücken, 
Ton ihrer Worte sanftem Schmens gerührt; 
Doch wehrt sein Volk und ihres Looses Tücken, 

Dass er des Herzens Wunsch zum Ziele führt. 
Schon sieht man sie die blanken Schwerter znckm^ 
Als wurde hier ein edles Werk yolUfitart : 

IJir Heiikeraeelen wollt an einem AVeibe 
Srproben, welch ein Aittermuth euch treibe? 

Wie PyrrhDs wider die gepriesne Blüte 
Polyxena*s, der alten Mutter werth 

Als lezter Trost, mit rauhem 8ulil erglühte, 

Dieweil Achilles Bohatte sie beg^t. 

Und gleich dem Lamme, toII Geduld ui^Güte, 

Sie jenes Auge, das die Lüfte klärt, 

Zur Mutter kehrt, die Wahnsinn schon durchflutet» 

IM willig daim, ein gnwaee Opfer, Mnlet; 
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So wltar bies Mer die Hdrderlionle ; 
Im Marmorlialse , von dem Reiz beseelt, 
Wodurch aie jenen an jlIondego!s 3orde 
BexwBngj der ilir ato Guite war ▼«ruGU^ 
Versenkten ade den Stuhl ; Im gransen Morde 
Fiel, durch der Frevler grimme Wuth entseelt^ 
IHe welaee lUilte, feucht Ten Thraneneehaner: 
Sie denken nicht an Stralte ewiger Daner. 

133. 

Wohl haat, o Sonne, dn ntt deinen Strahle 
Von dieses Tages Schau dich abgewandt, 
Wie von der Sohne hhitb^tocktem Mahle, 
Dao dem lliyeatea bot de« Bmdero Hand : 
jNoch höret ihr, o schöngewüudüe Thale, 
Das lezte Wort, aus luüter I^ipp' entsandt | 
Den Namen ihres Pedro hört ihr schallMi, 
Dass eure Baum' ihn ferne wiederhallen. 

184. 

Wie eiue Blum', in weisser Schöne prangend, 
Die vor der Zeit das zarte JUadchen bridit, 
Mit loeen Händen sie vom Zweigte langend, 
Und sich zum Kranz für Brust und Stirne flicht - 
Ihr Duft entweicht , die Farbe blasst erbaogend : 
So war der Todten bleiches Angesicht $ 
Der Wange Rosen welkten hin und starben, 
Und mit dem Odem flohn die liebensfkrben. 
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Noch lange wmtäm m M «Magill WeSe 
Die Joagfraae ttrai TiNfe Thranen wethn, 
Und diese Thrtinen, die siibi fiabeifaeae 

Sidi wandeln, Ihr ein BaagalM «ela: 
Von Inee iaeh>, erhUHil an dfeMr StMl< , 
Wird man den Iffamen, der noch daitity ita leiha: 
Seht hier die ftaeiie IhiMn m$mtrm4 nKkfm; 
Lieh' Ist ihr Vam' «aa ihr» Web SiUiren. 

Nadh karaer fleH etidilen die llaffteetnade : 
Als Pedro sich eihohen auf den Tbrvn, 
Da lir die ihai geachlaga» «NtaawaM» 

Straft* er die Mewlg eawen , die g eflohn : 

Mit Pedro hatt' er «ich vereint zoni Bunde, 
Wie Lepidna, Jlugual and Umro Aatea, 
Dorch eeioe Mmä ^üe mehMing' attflnihebea j . 
Denn beide waren feiad deai H^Bachenlebeii. 

Er war ein harter, strenger Urtheilspreeher, 
Ward Ehehroehy itaah oder Mar« vollhra«ht, 
Oad hohe PlN)a«e eehair ee Ihm, Terhraher 

xuditigen mit grimmig scharfer Aclit : 
Pas Rechte Heht* er, war der atadte Mteher 
Bei jeder ünbUl eHAwr Uehenaaohl, 
Und niehre Bliuher hat sein Arm gerichtet, 
Als Theseua oder Eeroulee vemlehtel. 
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(Seht Meran , wto Niitar M wManprMtl) 
Fernando, 4er, ein iMisiger Berather, 
Das ganze Land in Mndie MoOt Tariidit: 
Yerheerl, verinaHtt^ olue MiMm wa4 BtäSkatj 
Als ihm der Spanier in die Marken bricht, 
Mag Jcau» daa Reiah vor Unbenfang atoh wahraii 
I Ein aohwadier KMs aoMUiliI nndi lapftn OBiaawi 

m 

TleOel^ Mft er der Mnde IielNi empAuigeB, 

Dass er Lenoren dem Gemahl entführt, 
Und von der £^lnne fiOaehe« Rein jeflingw» 
Baa fremde Wei^ nnm Tramütar ^alihi«^ 
Vielleicht, dattö ihn zu niedrigem Verlangen 
Der Laaler 4m umatrielfie Hera Tcrfühn, 
ünd ihn nn» ac*wni*en WekUln« nrngaachate. 
Da Achndde Luat auch Starke macht efsohMhnk 

IM. 

Denn diesen Lauf der Diog' hat Gott erwählet, 
Dnaa ateta die Bache trifft ein aindig Hanpl, 
Die nieht Albuin nnd Afftam rerMM, 
Aocli jene , so die Helena geraubt : 
Waa iat^a, tun welchea David^a lierB aich fuüet? 
Daa Beiganitn^ glomMen Sfeamm «nOanblf 
Klar zeigt es das, was Pharao verschuldel 
Vm Sarn, waa lua Din» Siehem duldet. 
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141. 

ViNI dM Micik iteker Hersen Miitt gmdnmatAen 

Von unerlaubter Liebe schnödem Brand, 

Mag fiidi am Sohn Alcmena^s wohl bekunden, 

A]fl Omphald de« Geist Ihm «mgewaiidt: 

Astonlaa 8leM «Ich den Knu» entwunden. 

Als ihn Cleopatra mit List umwand, 

Du, Pdner, Mdi, den knnm d^er Sieg b^lAckAe, 

ASb. eine Dirn' ApuUa^a dich beröckte. 

142. 

Doch wer vermochte je sich loszubiiuleu 
Von jätricken, die der Liebesgott verdeckt 
In reinen Sdmee und unter Rosenwinden 
Und Gold und Alabaster schlau versteckt ? 
Wer mag sich seitner Schöne Macht entwinden, 
Die, gleich den Antlle der Medusa, schreckt, 
Doch mdit In Felsen , nein , In GlatveriangeU 
Die Merzen wandelt, welche sich gelangen? 

Wer sah der Augen Stolz, die sanften Mienen, 
Wer eines Engels berrlicke Oestalt, 
Der stets in sich umwandelt, die ihm dienen, 
Und widerstände solcher Allgewalt? 
Femiuido wohl erk&lt Verneikn von ilmen, 
Die Amor selbst mit seiner Olut dnrchwnllt; 
Doch wer zuvor sich Irei den Geist erhallen. 
Wird Ihn nnck grdssrer Bunde schuldig halteiL 
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1. 

IVach Nächten, die trüb auf dem Meere lagen 
Starmyollen Wettern , ungeatniiiea Nard, 
Stellt MB den Blorgen Ml und Mfor tagen, 

Und Hoffnung A\inkt auf Heil und sichern Port; 
Aua allen Uerzen sckwindet Furcbt und Zagen, 
Die Sonne treibl 4iaa adiwaise Bttnkel fort : 
So hat tM^B ancli In tapfern Reich begeben. 
Als Dom Fernando nun verliaucht sein lieben. 

Denn da die Unaern einen Herrn begehrten. 
Der atrafend ztidhtige mit aoharfer Aoht 
Der Frerler Hohn , die AUea eich gewährten, 

Vom trägen 8inn Feruaudo's unbewacht; 
So hüben aie den allseit hochTerehrten 
Johann bu königlicher Bhr' nnd Macht, 

Dom Pedru'S eiu'gen Soiiu und Kraftgenossen, 
Obwohl von einem Mebenweib entqjvoaien. 
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DasB solclie Wahl ein hohrer Rath bestimmey 
Dies ward an klaren Zeichen wohl erluuinli 
Als in Bvora dort des Kindes Mnime 

Noch vor der Zeit deu König laut genannt: 
Denn ala ob selbst iiieza der Uinunel stimme, 
Brhob es in der Wiege Stinun* nnd Hand^ 
Und rufte: Portagall in hellem Tone, 
Dem Dom Johann giebt PorttiKal die Krone. 

4. 

In allen Gaun des Königreiche« brannte 
me ZwietrachA; Haan vi« aUe Oelsler his, 
Dass man der WÜhnr graos» Spnr efffcaaatet 

Wohin die Tollen trug ihr Frerelsinn. 
Alan tddtei Vreande, tödtet Miat«rarwndla 
Den stolnen Inhlm «ad dier Kiniginn, 
Die ihrer Schande Blossen inuner freier 
SnthüUte, aaü aie nahm das Wittweaachleier. 

Sr 

Der taf ▼etiamliAe, gwadite» I Nfta » 

Terfoigt, sein Lehen Tor ihr dareh daa Scfcw f n»^ 
Noch vielen andern wurde Tod s&um liohue, 
Denn allhin wagt daa Venr nnd TenMhrc 
Der atfirst Tom hohen Thnm , glekb Heetom 9klkmBf 
Und ohne da^ die Weih'n ihm jSchoz geMüKrt; 
Nicht Weihbi, Altar, naeh Wirde finden 6nada| 
Der Uegik is MkioMi, nneicty anf ofkm PMe. 
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Da iMchee mao vergessen auf «He Dauer 
De» graiiMii Mortfens, wcldMi Rom eaipflaid, 
Von Maiiiw verilbt unä flhdWa nwker 

Kriegsbande , da seiü Feind ihm nimmer stand. 
Dodi Leonor, die das GefiU der Trauer 
Um Ihreii Qrafen aller Weil gestand, 
Sann, wie Castilien Porlngal erwerbe, 
Weil ibrer Toehter ea geböbr^ ala £rbe. 

Beatrix war die Tooltto, die, venaihiet 
De» Herrn rmk Sfanie», «Mb der KrwM aMM: 
Sie wurde ffir Fenaudo% Kind geuttleft. 

Wenn dem der Mutter Huf nicht widt^r strebt. 

Zu bob«« Hutbe dw^b daa Werl beieclat, 
Sie folge, wann ibr Yaler ahgeMt, 
VersamraeU Spanien aeiae Kriegerbaaden, 
Die fern io aUeg Q$m aeratreut aidi fiuideu. 

• a 

Da müaiea Webaer der BrQrUm Mk xeltea» 
Die ^el uadi etom Mg« ilok heMafc» 

Die von dem Lande, daa den Mehreorottea 
Fernando's und Jr^odrigo'a Arm eatwaadl^ 
JegUeber Fite Im WataM^ «leileü 
SA , die Bit tetm Mwe hmm 4m hmi 
In den Bezirken tapfrer Leoaesen, 
Die oft dm MAbreft «inrcbleiitteb gew ee eg. 
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9. 

Auch die Vaadiileii, die flieh iaiMr 0Mcheo 

Im Troz auf alterprobte Tapferkeit, 
VenHunaielii slcli ans Andaluaia^fl Beftdien, 
Die OoadalfiübtrB Woge Makl, sun Streit: 

Das edle Eiland rüstet sich ingleichen^ 

Dm Tyrier bewolmt in aUer Zeit, 

Und, ala wahrlmltee Denkmal eeiiier Ahaen, 

AVeliu Uerculs Säuleu blolz in seiueü Fakueu. 

Auch von Toledo kommen sie gezogen, 
Der edeln« altea Stadt, die rings umwallt 
Der Tago, der in iiellen, Mtern Wogen 
Hinströmend, Conca'a Bergeskett^ entwallt. 
Aucb eneii hat Furcht nioht der €tofiMir entBOgea, 
Ctailegen, ihr in roher Cngentalt, 
Dass ihr euch wappnetet, und widerstandet 
Den Gegnern, deren Stdai' ihr oft emplkadet, 

IL • 

So weckt die aohwaise Furie der Sddachten 
Dan Tolk Biscaja^s aacü , daa unbekannt 

Mit edler Sitte, stets das böse Trachten 
Der Fremden mit dea Troaes Muth beetanfl. 
Aatnrien, das mit reichen Btseneehaehten 
In Menge prangt , und Guipuscoa's JLaud 
Bewaffnet seine stolaen Mordgesellen, 
Ffir aeiiie Herren aick aar Wehr au «teilen. 
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If. 

Johann, dem tldi die KraHim Buien nelirte, 

Wie dem Hebräer Sirnson einst im Haar^ 

Macht', ob er wolil niclK Furcht vor jeaen uäbTte, 

Sich knmpfbereit mit seiner Wenigen Sehnar^ 

Nieht aber, weil er eignes Raths entbehrte, 

Nahm er des RaUies seiner Kdela wahr ; 

Nur weil lamitten Vieler die Vereinnng 

0b schwierig ist, errorscht3;er ihre Meinung. 

13. 

Nicht fehlieu , die mit vielem AVortgefechte 
Sich wider Aller Sinn uad Wunsch erklärt, 
Bei welchen sieh in ungewohnte , sddeehte 
Treulosigkeit die alte Kraft verkehrt; 
Mehr a,la die Ireue, die natürlich ächte, 
Kann Furcht, die, ladt und trage, sie besohwert ; 
Sie UUignen Volk und Fürsten, sind erhdtig, 
Wie Petrus , €h>tt zu läuguen , war' es nöthig. 

14. . 

Doch nimmer ward, von solchem Wahn. geschändet 
Dom Kun^ Alvares : als der tapfre HeU • 

Erkannte , wie zu uiult rui Sinn gewendet, 
Auch seine Bruder Wankelmuth befällt^ 
Schalt er das Volk, das Unbestand geblendet. 

In Worten, hefTti;^ mehr, als fein ^estellt^ 

Die Hand am Schwert, mit zorniger Geberde, 

Nicht rednerisch , bedrohend Meer und Brde : 

9 



1«. 

wie? vom «tiMüliitai Toft «Mr iMütiiM 

Sollt' Einer fliehti den Kitnipf mtt elgtMi tt<Mf 
Am 4or JBroTlttK) die stets auf Miivore ünhiMitt 
Sieb ala tar TdUoer Ktelgtan ^ew«liH) 
Reiht' Einer «Mb «iciil mMrmmd m m ff^MteA? 

Yergässe Lieb' und Treue, Kraft imi^ \V€«ih 
Pe0 PortiigieMi 9 KiSniit' M tmurm evottea 
Um eigne Mei eniief« Mim v^eif * 

16. 

WieV Seid ihr nicht aus jeneM StMÜ -^tilflMseBy 
Der unter iMwidM lielier Faime stand, 
Und Im GnMMe «reis^ tmi enteeblMMn, 
Dies kriegeHsdie V^lk -etnit «Mrwartdf 
Der 80 viel Banner, so viel ^treitgenossen, 
Uli 0diiiw»e setebneMd» in die ilodrt gmaritl» 
Und sIetoM <^ie «Miftn Ihm «efMigen^ 
Ohne die Beule y weiche sie errangen f 

Wer war die Hackt , Ter welcher die ^rtMeQ) 
Ton denen lAftr mmmMr nmlngM aeid. 

Alt , dttrch Dionys snd «Ctine« Md gehoben. 
Der Vater und der Aimen liratt Im Streit? 
Wenn wk «Mrab «einor TrdebeU «BhBmme «rohe* 
Fernando aifimi* in mfkdkt SolriPaehiiefaiceiti 
SchaiT euch der neue König neuei« LebeB, 
Da aldi die VdÜDer mit dem Komg heben! 
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18. 

BHdh ward dii Unig, dtm^ wmm Wkm m ij icta ien, 

Dem ilir die Krone botet, eudi vi-rlanjJt, 

Von eucb beBwam^a, wßm ihr woill., vuiai wMinemy 

Wie viel Mir jeM, die Ür «oboA tanmsei 

Und kann eneli nlles die« oodi nieht «rweichen, 

Weil ihr von uugemessner Furcht erbaagt, 

Mag eitler fUtucBßk eodi 4eaii 4ke Htede klmäm$ 

Ich wiU allein den yreidling vtarwfadnnr 

19. 

Ich will allein mit meinen Lehniranallen^ 
Mit diese« C^^r eDtl»lAS0t ar ätdb sein Sphwert) 
Dien Land ^ da« nie In Anmde Baad geftJiea» 
Vertheidigen , mit Kraft «ad Jiatli benrehi«. 
Die Treue ruft mich, der Uir abgefifülea, . 
Mein Knaic nift, iMin Land, veo tfMram veraahriy 
Uad jene Feiade aiel* Uaa wiU M aeUagen, 
Nein alle, die dam liiiuig feig ent«agcu. 

SO. 

Wie seine jug^üdlichen Kampfgenossen, 
IMe flidi allein der Mmmc^ X/aaaäli «ntwaiidt. 
Und an Canartaai vereint, eatacfcleeaffw, 
Sich auszuliefern in des Feiaxies Hüuti, 
Coraeliue, der iliagUag, mvandreeaem, 
Mit aniawB AAwonte an dam fiehwar verband, 
So ku3g sie lebt^jti , nie von ttuiii zu lasseu, 
Mar kk §ämu Waffen an ecblasven : 

9 » 
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So drtogl* und trieb IHm Niuio die GelKlirteB, 
Die 9 eeiner lernten Worte sieh bewnnt, 
Der kalten Furcht absagten, verJLebrteo, 
Von welchei: dnmpf erstarrt war Ibre Brost c 
Sie tunmelten Neptunos Roas', uod kehrten 
Sich zu den Lanzen rasch in frolier IiusC ; 
Sie rannten, und ihr Ruf sohoU tausendtdoig : 
Heil ibm, der uns beOreit, dem grossen Kdnigt 

22. 

Die von des Volkes nicfdern Ständen loben 

Den iürieg, womit das Vaterland sich wehrt: 
Die punen und ernenn die Wehr, nerstoben 
Vom Rost des Friedens, welcher- ste vemebrt: 

Die Helme stopfen sie mit >\ olle, proben 
Bruststücke, jeder ist, wie's ziemt, bawdirt: 
Die scbimmem in vieUbrbigen Gewändern, 

Mit Sprüchen, und mit ihrer Lii^be Pfändern. 

23. 

Froh zieht, von solcuer helfen Schaar begleitet, 
Joliann der tapfre von Abrantes aus, 
An dessen Mauern hin der Tage gleitet 
Mit laihler Wugen schäumendem Gebraus. 
Die vordre Mut der Kämpfer wird geleitet 
Von nun, der wohl vermocht, durch Meeresgrans 
Des Ostes Welt sich naclizuziehn , zur Lenkung 
Geschiclit, und irei, wie Xerzesj von Beschraiakung. 



i 
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y 

Dom Nuno mein' ich, iho, die wabre Ruthe, 
Zu zächtigen der Spanier stolze Schaar, 
Wie dies der ^iiniie mit dem taprern Muthe 
Dem Volk Italiens und den Franken war. 
Ein andrer, aueh ein Beck' aus edlem Blute, 
Nimmt unsers Flügels auf der Rechten wahr, 
Wohl kundig, Ilm zu leiten im Gefechte: 
Bodrigues ist^s, aus Yasconcelis ^esdUeohte. 

Als Hort des andern Flügels^ dem cur Seiten 
War Yasques ron Almada sugesellt, 
Abranches edler Graf in spatem Zeiten ; 
Er führt die Yölker , die sich links gesteUt. 
Im Hinterheere schimmern in die Weiten 
Des Banner« Thnrm' und Schild' in lichtem Feld : 
Hier war Johann, des Kampfs alihin gewärtig, 
Und Mavors Ehren su verdunkeln fertig. 

Verlobte, Schwestern, Mutter, Fraun in Tnuier, 
Und Ihst erstarrt von herber Angst und Pein, 

Stehn , iD Gehet ergossen, auf der Mauer, 
Wo sie Geiübd' und Pilgerfiihrten weihn. 
Schon nahn die Heer' in kriegerischem Schauer, 
Und gegenüber dichte Feindesreihn, 
Die sie mit liaUendem Gelärm empfangen ; 
Und aller Hers hat Zweifelmuth umfimgen. 



Digitized by Google 



tu 



VISBTBU QEMAKQ, 



«7. 

Pie Pfeife gellt, die Trommel donnert wieder, 
Tronpeten schMtMo, B#tiiMmi der ScUmIiIi 
Pie Feldpaliieire wallM wti mt$ nieder 

In buDter Farbeo iiKumigfalt'ger Pracht. 
Bs war die troduie Zeit, wo süaseii Cider 
BaocfauB der Tnuib* eateog; die Brate laebl 
Dem Schnitter reif entgegen , Ceres WeuM, 
Und in dae BUd AeUrtwi's tritt die «eime. 

ta. 

Oaetllia'i Tremmet^ erkob das Zeicben, 
Graonvoll und wild , lA flircilbar heirem ToB : 

Artabrus Hohn vernahmen ihn , es bleicbeil 
Guadiana's Wogen , welche rüclcw&rta Hohn ; 
Der Douro MH Um, scbeii mim Meer eBtwelclMB 
Des Tilge FIttten , maa Temimmt eelB Dreh« 
Jenseit des Tago : vor dem Graun der Töne 
Zieba bang die Btntter as ibr Um die Bdboe. 

Wie naBcbeia blaaseii tebles hier die WaBgen, 

Da sich das Blut dem Äerrcii bang vereint I 
Denn unter grosden Fahren ist das Bangen 
Nock grdeeer oft, lüa die GeAtbr eracbeM; 
So scbetirt ea ms: denn heftiges Verlangen, 
Im Kampfe zu besteUn deu raahen Feind, 
Verbiigl wia, was es sei, das li^ Leben, 
üBd Iielbea Weder in den IM ma geben. 
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Oer Ungewisse Krieg begjno^ m a^M^i 
Die Vorderiiut w^g^ ^mat mi^ dfnl %iiriw» 
Hier, um dM eig^q I^uhI iM W «vMH«, 
Dort, mn diiriQ die Krone %u empfalm. 
Der H«l<|, in dein niek lUJ« l^iiCt^ «otfiilWBii, 

Stasst väe^y tp^, be9lir4lia liaiU mit jene«, 
Die Sick so 8e|pr mt^ Mu^ m<i9«» «»iHMIir 

Durch |^(, iuA sQ^iwirirea (hß U^stOnm^f 

Wui<t>feUe» Speer* In mMUdierlei Oeetulij; 
Vom wUdea Hufe wulhentbraanter Rosse 
Erzittert rings der C^rmid^ 4^ Tk^ erMil» 
Die jLftiuscp i^pUftcafH, TOH «l«r l^MTeii TrvMM 
DröhBl Alles nif, w» Stoss an fittow serpralU ; 
IStets wächst iim Nuno's Uäoflein das Oedränn^e 
Der FeiHd'y und stelfi ^ IJire Mmgl^ 

Da, sdiaii^'jElehii «eine ^tüifur Um ßntgßge^i 
O 0nMtn ! o Sdimadi ! Doch Kr enJaezt eich mclit. 
Da miiidre Schuld, d^ta Bruder ZU erlegep, 
Der wider Vaterlffiid mul F^rfi)^ IMi^: 
Vier aus der Abgefttlloeii Miaar liew^gen 
Sich vorn heran , die Cha des {irfimUl} ^c^T 
Bntsaglea wiiHeiP VrfMier und Yj^rvra^jdtei 

Wie, da Ufiffi ißf jittru^i:)«!^ miAiwit«. 
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33. 

Ilir, Coriolan's und CatUina^s Geisterl 
Sertoiiw, da^ ihr nkV in gmaer Zeit, 
Die gegen ihre Viitererd' in dreister. 
Feindlicher Wut Ii sich gurteten zum 8treit l 
Wenn euch des dunkeln SdiattenlMides Heister 
Den Zaditignngen harter Strafe weiht, 
8agt ihm, iiusti auch in lusilan'schen Lsmden 
Terratherseelen manchesmar sich fanden. 

84. 

In nnserm Heere wankt die Vorderreihe; 
8o viele Mnde dringen anf sie an : 

Doch hier war Nuno, wie der tapfre Leue 
Voll Muthes auf Ceuta's erhabnem Plan, 
Ob rings ein Trupp von Rittern ihn bedrftne, 
Der auf den Ebnen streift von Tetuan ; 
Sie folgen ihm mit Lanssen, der erbittert, 
Vnrahig dasteht, aber nicht erzittert; 

35. 

f 

Ar starrt sie doster an, In Uebermnthe 

Zornvoller Jirafl; verachtet er zu fliehn j 
Biein, eher stürzt im ungestümen Muthe 
Er auf der Speere dichten Wald sich hin* 
Also der Ritter, der mit fremdem Blute 
. Die grünen Auen färbt , indess um ihn 
Die Seinen ihllen : denn vor solcher Menge 
Wird Heldenherzeu auch der Mutli zu euge. 
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36. 

Wahl sieht Joluiiin die Fahr, die Ihn uiuäciiwebei: 
Denn wie der woUerialiriie Feldiierr (hat, 
So ist er oberall, eiehl nach, belebet* 
Mit GciB^enwart und Worten Aller Muth. 
Wie sich ia wildem Troz die liöwiaa hebet, 
Wann Uir ein Hirt MaMilia's die Brut, 
IHe sie allein Im Iiaji^er Hess, gestehlen, 
Indeae sie aus war, Futter heim su holen j 

Sie rennt, und tobt, und brüllt, daas «nüt Gesdtter 
Der sieben Brüder 'Kett* erdonnemd wrtcht : 

So Held Johann , der andre seiner Ritter 
Sich wählend, flugs die Yorderhut erreicht: 
Crenossen ihr im Kampfemingewitter, 
Ihr wackem Streiter, denen Keiner gleicht I 
VerCheiiiigt eure Gauen; denn die ganze 
Hofiiung der Frelbeit ruht in eurer hum, 

88« 

Seht euren Kdnig hier, der euch geleitend, 

In Pfeile, Panzer, in die Lanzennacht 

Der Feinde rennt, voran der Erste schreitend! 

Ab ftchte Portugiesen schlagt die Schlacht I 

So sprach der Held, eom Kampfs sieh b^^tend. 

Und viermal schwang er seinen Speer .mit Macht, 

Und scUeudert' ihn : und Ton dem Kinen Pralle 

BnMA mandiea Hers im lesten Seufleerholle. 



Ehrvoller Glut eiittimuiU, 4ie ä«ti|Mi lo«, 

MutbvoUer, al« wer je <tt« Alwütauw. 

Befltaod lo Mmwm Syiel« aehMOkaiiitBt 

Die Schwerter sprühen, wie g^ncbi in Feuer, 

Hmiich* und Pwmr i»lit|0rft BtM^ «m IHo«: 

Da werdeo Htol^' eMpfluiges «uid gegetoSt 

Alfi schmerz iiiplit, sqw iiui^ti« JUfib uuii JUtt^eii. 

WoU Mao(;her wfird ini» Reieh dery%Qh( geaendet, 
la deüüMi €aiM«r ¥94 «ttd Mimm dfiieg: 
Der Meteeer von Bm Jiigo*« Ofd^ endet, 
Der viele Ifeind' im tapfern Streite i&wnQg; 
Der Meietor nndi, 4er vi^UNIi T«4 i^«nendeift. 
Von Calnlrava, geht den TwdesgHng; 
Die PereirH8 ^uch, <iie, »bgel»lleii, 

Non ab rom fäimm»k iMUl vw» i9ohiciiteal Mim^ 

. Aueh vill Aeriogire, im^pf t vl#l' an» Mot 

Oeschlechtern «iehn hinab Knm tief» CHrand, 
Wo stets ii»c4 ^clev y dm der £rd^ entHoheii, 
Der Beller gierk JaU^ direif!M>b 4iiami ßcMmid» 
Und dM» a« Feinde für eein stolsee OndieB 
Mehr SchniHch noch und Emiedrnag werde Iciuid) 
Siel SgMiieii« Müer, dea Trea au tiäaefiii, 
Zertrümmert an der Loaltaaler fneMn. 
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Da tobt 60 UüMV grmuMr vwi de» Mralvkt» 

Der {Schwerter , von Geläria und Tod und AluA | 
Vor der €t«Mliwiider Süngo» dl» erUe&oli«B) 
VerDsckt der WInamm el^ie Farbeai^ 
Schon fliehn, schoo sterben sie: die Lanzen airekdieii 
Die LuO? hin etae 9M^^ aeken nOtht die Wiitk: 
Schon lieht CaadBeM Hemcter sieh ▼er at ch la t» 
liud Alles hin, worauf sein Herz gedichtet. 

Da lasset er Am Feld den Siegerschaaren, 
Fröh., daas ^ ihBev «Ich« aeia liehen liaü; 
Ihm folgen a]le>> die noch lehead waraai, 
Und Scbwingen leilit die Furcht dem flüchtigen Hest» 
Dea Todea Scbraeni, SotchniDg, Mwaoh hematoea - 
Sie In dea Bnaena TOeta eingeprhaal^ 

Gram um verlornes Gut , und tniuerud Bangen^ 
Daas Andre stolz in iiirem Aaulie y nMigdu* 

44 

Die Einen nahMühn «it freohea, hittom Hehw 
Den, der nuerat anf Brden Krieg enthrannli 

Laut fluchen Andre dort der karten Frohne 
Dea Hensena, daa v4Ni Hahgier üheraiawrti 
Ffir alch SU aehnen eine firende Krene^ 
- Das arme Volk zur Holl" hinab <:eK;nidr, 
Und so viel Fmii^n luid MiiUera» gramaerrie^eg» 
Granaam die G«ttc» und die Sdha' enlrlaaeo. 
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45. 



Drei Tftfi' La^er , nach gewohnter' Weise, 
Ruht, gross ao Kuhin, der Siegenheld Johann, 
Weiht Gaben dmt and manche Pilgerreise, 
Und Dank dem Ootte, der ihm Sieg gewann. 
Doch Nuno, der mit keinem andero Preise 
Ruhm Tor den Völkern ^suärnten sann. 
Als mit der Waffen Preis, ein wackrer Streiter, 
Drang iu das Luud jeuseit des Tago weiter. 

4». 

Und sein VerhanguisM krönet ihn mit Segen, 
Und seine Tlmten gleichen seinem Sinn: 
Denn der Yandalen Land , uns nah gelegen. 
Zollt ihm den Raub, und zollt ihm Siegsgewinn. 
Sevilha's und so vieler edeln Degen 
Feldbaiiner sturst uu seinen Füssen hin. 
Im Nu zertrümmert, ohne /i^chuz, verlassen, 
Besiegt Ton liusitania^s Ueeresmassen. 

47. 

Dmrdi solche Sieg' und andre ward in langen 
Jahrreihen noch Castilien verheert, 

Bis, nach des Volkes sehiiiichem Verlangen, 
Die Sieger den Besiegten Ruh gewährt, 
Da beiden Fürsten, die in Hass bedingen. 
Der Allmacht Wiii^ als Gattinnen beschert 
Zwo Biittenfraun von fürstlichem Ckblüte, 
Brlandite Sdionen in des Reizes Blute. 



* 



I 

Niehl trug's dw tapfre €(eiat, erprobt in Eriege, 

Daas ihm die Feiade, die er scklag^ eutstehn, 
irnd 4m nicht iat , des er zu Land beilege^ 
Will in den Kampf er mit dem Weltmeer sehn* 
Der £rste, lässt er seiuer ileimat Wiege, 
Damit die YöliLer Aürica'e ersehn 
An seiner Waffen Glans , wie hoch m achftieft 
Die iielire Cürifili sei vor Maiiojii's iSüzen. 



Sieh tausend V.ugel aut der Silberweile 
In Thetas wildem, onrnhvoilem Spiel, 
Dem Wind entfUtend oCtaer Flügel Schnelle, 
Hinzielm , wo Uercul sich gestecia sein ZieL 
Den Abyla, die steinen FeJsenfille 
Centa's gewinnt er , Mahomet's Asyl, 
Den er hinausjagt , und Hispaniens Staate 
Buh schalet vor Julians Arglist .ni|d. Verrathe. 

Der Tod vergönnt Ihm nicht , so Tiel an Jnhrea, 
Dass Portugal beglücken mag der Held, 
Der Glückliche, der sich den KogelsQhaareii 
Des Himmels nadi der €töt(er Schluss gesellt. 
Doch Lusitania's Volker so bewahren, 
Gab Gott , der Ilm entrissen , unsrei; Welt 
Glorwurdiger Infhnten hohe Blüte, 
Die mehr, als je, den Flor des Iiandes hüte. 



Digitized by Google 



8» Ipickifeil wßfer mwpen totaM ^ Vage, 

ALs £<iUAi:4 <le8 Tbrones Müho sich w«iht: 
Denn nlso adMAik «limcliMln« W^Hia' «ni UttS^, 
Und Om «oi Mies , d4e ergrlmmce Keü. 
Wer sah eiB Reich in ewig heitrer hnge ? 
Wer «ah jemals am GtAök Met M m A igtBeH^ 
0ocli wB tf «B «KAi wiih «olcfcer ISMRwigf WtiHeB 
Mit diesem Heleh .«hhI Uiesem König sctiaMea. 

Er sah Bruder sclmmchten im Gefifingnifis, 
Fernando, der Teil Imker IMenkraH, 
' Die eingefid^essBen Seiaen aus BettrfiirgiiisB 
Zu frein, sieh dari>^ ia des Mohrea Halt. 
Für Vaterland nur Mgt «r dem VerhAngniaSy 
Das aus dem Henuofier «inen #elaTen scflisllt, 
Dass nicht um ihn sich o(»fre Ceata^s Vesle: 
Mehr ist Man SiMtowehl» nie das ^gne BeiMe» 

fltai ITediMB Hess 9 dMuH 4er Fdnd niekt sieFe^ 

Das Leben ül>erwirideu durch dea Tod, 
Und Begidus, dass nicht eein Aem erliege, 
Brkor sieh Ar (tfe Freih^i herke Nolk: 
Doch wenn Fernando , dass nicht Ptircht besiege 
Sein Vaterland, sich steter Knechtschaft, bot; 
Niekt Codrus hat, «oeh CoHlus, hotki gepiiieMii, 
Hodi auili -^e Decier , solchen Mutli bwiesen» 



Dodi S^jNvl i/UAmMI) Br%* Iii iflcMfin dandle, 
(Rin Name, gross ia Kämpfoa unsrer Graan, 
Weil er dem TroK 4er rnttkem tt o Mt tHn Mb 
Ziiruekge9Chr«eld; in ttefte UnglücksgrMUi O 
WoUfc^ er nicht wallen nach XberuB S^aiMle, 
Ein unbeaiegler BiKer war «r^ tfiMia l 

Den Sieg dem furoklMrHi lielüeu su en treiaaen . 

iir noelit* alMn die 4|}aidnen Aepiel pflöcken, 
Waa nur dem Wkinm fitti^lea geüag: 
Die Fesseln, die noch «Bf die Mähren dnncken, 
Sind jene S^esaete, me Er um sie seblang. 
Der gräse EtmAmt mi 4Sm Mne MnMM 
Die Stirn* tUm^ al» ««TM «er IMIe ifra&g, 
Um für Ar/illa'« ^s(e »urg fsar Welire 
^ Zu «Mm I ^r i:ia^5e«a V«lk nnd Alcacefo. 

4M. 

Dem ^ 4er Maüt ider ^arii^eaen «Müer 

Zu Boden sckkig, wkh liire üliage fifknd, 

mtkm^ «ia afce aMchtveil eineeaiüivii , aueb nlminer 

Der Städte Haaem, atalrk wie DlMHit* 

Viel siiltiie \Vuuder iu der Waircii Hchimmer^ 
Der Feier wertU von edlw Sänger Uamä^ 
bewirkten ««ort In KanifKea «ÜngewiMer, 
Der Unsern Ruhm vei^liüfTMiend , die Bittier. 
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87* 

Doch «fftter Mich roa edlen BhnttchtabnuHle, 

Von bittemi, s^Mnem Hemchemthm entflHiniiit, 
Bekriegt er uiu Castella^^ machi^ge Laude 
Fenuuido'n^ der aus AmgOBien stammt 
Es KOg heran die feindlieh wUde Bnade 
Der stolzen, bunten Völker, die gesamt 
Sieb beugen Den Fenuuido^s HerfsdMrstabe^ 
Von Cadlz an bis su Pjrrene's 0rmbe. 

Da mag Johann , der Jüngling , in den^Belchea . 

Nicht müssig rasten, und er eilt sofort 
Den steinen Vater Hülfe damureichen, 
Und wafd ihm helfend auch ein starker Hort. 

Mit heitrer Stirn gelangt' er, ohn' Erbleichen, 
Zulezt aus Angst and Noth in sichern Fort, 
Der blutige Vater, ward er auch geschlagen: 

Doüit iSiemand weiss, wer bieger w^tr, zu sagen. 

Denn dieser Sohn, erhaben, gross erfunden, 
Vortreftüch, tapfeir, ein beherzter Held, 
Blieb, als der Feind flirchtbar sein Schwert empfiinden, 
JNocli einen ganzen Tag im VVaiTeni'eld. 
So wird Octavianus überwunden, 
Indess Antonius den Sieg behält, 
Sein Kricgsgenoss , als io PhiJippi's Fluren 
Die Mörder Casars ihre Bach' erfuhren. 



Doch als Alfons der lichten Himmel Krone , 
VerlMlend ewig dunkler Nacht, gewann. 

Folgt' als dreizehnter Kuiu^ auf dem Throne 
Von Portugal der 2;,weite Dom Johann. 
Der wagte nun, daea ewiger Rahm ihm lohne, 
Mehr , als ein Erdensohn vollenden kann : 
Er wollt' Aurora's J'erne Gran?' erspähen. 
Die ich nunmehr zu suchen ward eraehen. . 

Die Boten, die er ausgesandt, durchwallten 

Frankreichs, Italiens, Spaniens Herrlichkeit, 
Im edeln Port die Segel zu entlklten, 
Den das 0ebein Parthenope's geweiht, 
Im Port Neapels , dem des Schicksals Walten 
Zu Herrschern sezte Völker weit und breit, 
Damit sich hier am Bude langer Jahre 
Das spanische Zepter glorreich offenbare. 

Durch der Sicilier hohe Meerespfade 

Zum Sand von Rhodus wird die Bahn gelenkt 5 

Sie ziehn von hier zum ragenden Gestade, 

Djis Magnus Tod in herbe Sclimacli verscükt, 

Sehn Memphis und die Länder dann, vom Bade 

Der Nilgewässer überreich getrankt,. 

ITttd weiter aufwärts Aethiopia^s Porte, 

Die treu bewahren Ciu-istus heiige Worte. 

10 
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Au«i tcMffe» §ke durch jene rotheo Wellon, 
Wodurch Göll okM Sehlff seio Velk eirtruekt, 

Lnd lassen hioter sich die Bergesschwellen, 
Die Nebfgotb mll eeiiieiii Namen tcbiiidckt, 
Sehn SiU^R, dem die reicliefl Mft^ £itedkwelleii, 
Das einst Adoois Mutter so beglückt, 
Sehn auch Arabia'a giiiclu^^ge Reiche ^ 
Jkm wiieto Ummni und da« fetoenreicBe. 

Sie Mnpiik im dee Persergelftt Bugen, 

Wo noch von Babels FalJ die 8age lebt, 
Wo aicb der fiupliral und der Tigris mengen. 
Die ihre Quell' fa IMhtt dee Ruhttee beiM. 
Dann sieben sie durch weite Meereslüngen, 
Wohin Tn^jan zu dringen nichc gestrebt, 
Uni au&08ttchen IMua lautre Ik^elle, 
Wovon ich noch gar nuindw» Zeugniae elelle. 

Sie sahen Völker, fremd und allgewaltig, 
Carmanen , Inder und Oedrosen , sahn 
Venddedne Sttten, ttLfinsCo, vtelgedCaltigf, 
Wie sie die Erde schafft auf jeden! Plan. 
Doch ans den Mühn, so rauh und maoiligAiltig, 
Zeigl sieh so leioll( nhch Hause- keine lÜtifin ; 
Sie starhen dort , und ruhn in fe^er Si'de; 
Und liLchrten nicht zum süssen acitnatherde. 



WoM iMMe Uat <fe« IHiikiiiels hohe Walttiog 
Für Manoel und seinen Huhm erwfihlt 
Dies 6tf(», MMrere Werk^ dM üitr AilfSftftutfg 
BrhAbner Planer aeHatm BlMMMmi' stMt 
Don Manoel, der nach Johanns VerwaKang 
Die Krone «mg, tos i^etoheni Geist lieeeiac^ 
Sann gleich, adi er dee MdbM Amt eaipiluigetty 
Düä weiten Meeres Herrschaft sra erlangen. 

Und wie er in dem heiligen Bedaaken 
Der Pfliehl, die «if ihn erlXe Vdn OeftMl 
9bp eddii ABolienii , welche ■onitoi' ^Vloilteft 
Das Heimland aaszitbreiten sich gemühf, 
Niohi einen AngenUiclL begann an schwanken, 
ITnd wie er etnet, als Phdbue 0Cralit versldBH, 
Und die 0estirne, die voll Blaxtz erstanden, 
2iu Bast und g^cUmmner Indes , da sie sehwanden. 

In goidnem Belt der sässen Buhe pfleget, 
We der Gedanl* anT hSä^ WalrieH w«ist, 

Und unablässig int Oenrath beweget, 
Was seine Pflicht nnd sein &eschleeht ihn heiflst ; 
Hatt' auf sein Aage sM lier MSMt gelegM^ 
Doch nioit geflssseit Imtf er seine» Mif; 

Denn nnn, indess er mtüde schläft, entfaltet 

Yor ite Siek Morpheus, »uuHg^hieh gestaMel. 

10 » 
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Da wähnt er «eh so hoch empor so heben ^ 
Ba8§ er berührt der eraien Sphäre Rand, 

Wo viele Welten vor dem Aug' ihm schweben, 
Zahlreiche Völker, wild und unbekannt: 
Und als er nahe, wo der Tag daa lieben 
Empfüiht, die weiten Blick' hiuausgesandfc, 
/Sieht er au alter Hochgebirge SchweUcja 
Zwei iUberUmre j cfwe Strom' entquellen. 

70. 

Be hausten auf dea Berges waldigen Kälunen 

Der Vögel Wild und reisseades Gctiuer ; 
Verwachsne Strauch^, ein Wald von dichten JBüumen 
£r8efawert* und hemmte jeden Zugang hier. . 
Auf jenen |löhen mag kein Wandrer säumen j 
Ihr rauher Aobln k zeigt von ferne dir, 
Paaa nie der Fuss des Menschen diese SCaten 
Seit Adams Falle bis zu uns betreten. • 

4 

71- 

Aus jenen Wassern, wie ihm düukt, eiitwaüeii, 
Auf ihn die ra&chen Schritte zugekehrt, 
Zwei Mfinner, sehr von Alter abgelhUen; 
Ihr Ansehn, ob auch roh, war ehrenwerth: 
Von Tropfen, die der Haare Spiz' entfallen, 
War ihnen; rings der ganze JUeib beschwert | 
Die Haut war dunkel und von Farbe blassUch,' 
Der Bart laug, 6trufj)ig, und von ^chmuze grässllch. 



7«. 

Der Beiden Stirne kroiitea Zweigt und Ranken 
In nie uaror geseheoer Cteatalt; 
Der 8loe sehteii , wie mud', im Ctohn Bit wttnkeSf 
Gleich ein» <u , der aus weiter Ferne wallt: 
Die Wawer, die vom Sturae trüb entflanken, 
Sie schienen einem andern Land entwallt^ 
Wie Alpheus ans Arcadien Arethusens 
Umarmung sucht im Weichbild Sjracusens. 

Der würdevollste von den sween an Haltung 
Sprach so zum König aus der Feme laut: 

O Du , auf dessen kduigliche AValtun^^ 

Ein grosser Theil der Welt erwartend baut; 

Wir^ deren Ruf in herrlidier ButlMtung 

Des Rahmes pmngt , die' noch kein Joch geschaut, 

Wir mahneü dich, dass nim die Zeit, zu senden 

Um jenen reichen Zoll , den wir dir spenden I 

74. 

Ich bin der grosse Ganges, der die Strecken 

Des PariuJieses seine Wiegle nennt : 
Der hier ist Indus, der das Felsenbeckon, 
Das nahe dort« als ersten Ursprung kennt. 
Noch kf^9ten wir dich harte Krie^esschrecken ; 
Doch, wenn in dir ritötiose Thatliratt brennt, 
So werden noch, nach unerhörten Siegen, 
Die Ydlker all* hier -deinem Joch erliegen. 



Ida vm»tMm außAHi^ 

Nicht weiter sprücli der Iieil'^^e Htremf der iielire, 
AlB auch das Paar im AiiUS^lii>li^ eiil«i}liwaiul ; 
Don Haaoel enrnU« lier nawm lÜUm 

Voll Graun erbebend, das er lüe e«i|^ii4 
Nun auf 4«r dunkel«, ruli'ndea U^i»ghär^ 
Enthüllt' Apolto aipalcml «ein fi^wMMl) 
Der Morgen kam , die Himmel bunt Mrftmm4 
Mit keuacher j ^ ftivle glanseiKl. 

Der ruft sw Katbe die YataUtitt^ 
Und meldet, welcb €iJi Tnuimbild Ifen mniehwelit. 

Die Wort auch , die dem heiVgen Greis entfiftllen, 
Daas jedes Bm Bewunderung durchMA 
Die Rüstung b« dem 8eeisvg wiN ¥f n 
Gebilligt, und, von hohem Muth belebt, 
BesdOiaast map > dass die Flptt' auf Meere gehe« 
Und neue Zopen , «eua Iiand' evs[^«. 

77. 

Und mir, der niemal« bette, m Y«dI«ndoiig 

Ctedeihe je, was mir jaeiii Herr, befahl, 
Denn immerdar 9U aoleb eriiabner S^dung 
Bestimmt dea Hemna ahmingsvnlle Wahl ^ 
Nicht weiss ich , wie, durch welche Bchicksalswendnog, 
Noch, welßhes gnta Zeichen miok empri^l — 
Mir gab dies AmI mci» KW$ lA die Bända» 
Dass ich das grosss , S«l^were Werk vollondO* 
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78. 

Mit lioldeia Wort uud lieberollea JBiUen, 
Was, wie von Merrjctuiro juächtig icwiiigt, 

Begano er: Nur im KjuRjplb wird eralrlUe«, 
Was Hohes, Heniielie« der Menach volUiringt: 
Kiu Ijeben nur, das Mimerz und Noth erlittea, 
M^httt^ dMS der Maua des Aiilmia» Kron^ enrhigli 
Deiin waaa e» nixM in aduiMer FuroU ereeliaiien, 
Daküt «eiae Uahn sich aus, wie kurz es tiauert. 

TtL 

Dich uDter Alleu liah^ ich xu der jätelle, 
Dte deiner ThaM wfirdig lal, «nehii, 
. 2u einer ArMt , nikmroU , hart vnd helle : 
Für mich iich weiss) wirst du sie leicht hestehiL 
Nicht l&ager hiell ioh « oad ▼eneate aehnelle : 
Für dieh , • Berr , in Sohwert , Bis , 01u4 «u gehn, 
Gilt mir so wenig, &ass ea mehr mich quälet, 
DasB dieses Lehea »o geriage sihlat. 

sa 

firaiane mir die acihweratea Albenteuer, 
Wie einst Etiryseheiis aaf Herakles lud, 
Cleona^s Leu'u, Uarpjen, Ungeheuer, 
Des Bryraaathtts Schweia , der Hydra Bral : 
Uad aoHt^ hinab ias ditokle Land deia Treuer, 
Wo Pluto's Auen iräakft die styg^sche Flut, 
Und willst du aidoh an grossrer Mühsal fertig: 
Für dich, oBerry Mit aad BM gewfirtig. 



lit vnuntB «msAN«. 

8i. ■ 

Mit Gaben dankt er mir vou hohem Werthe^ 
Und meinen Willen elurt sein lobend Wort : 
Es lebt und wftdut die THj^end , die man ehrte. 
Ein Lober drängt zu grosseu Tiiuten fort. 
Sogleich erbietet mir «ich als Geillhrte, 
In Lieb* und Freundschaft mir ein starker Hort, 
Mein Bruder, den mau Paul von Gama nennet, 
Und der gleich mir für Eubm luid £bre brenaet. 

8», 

£8 meldet sich Miclajs Coelho weiter, 
Der drangsalvolle Kfimpfe gross bestand r 
Die Beiden sind erfiihrae , wackre Streiter, 
Und uugesluiu , voll Einsicht und Verstand. 
Schon rnst' ich junge Männer als Geleiter 
Mir aus, von Muth und Streitlust all' entbrannt, 
Voll hoher Thatiiniit alle : so erschienen, 
Die sich erboten , sol^em Werk su dienen. 

88. 

Don Munoel beschenkt sie all* und jede, 
Dass sie mit grösserm Eifer ihrem Ziel 
Entgegeugeiin , und durch erhabne Kede 
Befeuert, folgen dem Wagespiel. 
So rotteten die Minyer sich Kur Fehde 
Um^s goldne Vliess im schick^salvollen lüel 
Des Schiffes , das zuerst Euzinus Wogen 
Auf Abenteuer kühnes Sinns durchsogen. 



vmm MMN«» IM 
84. 

Vnd auf VlymeB altberflhinter Sehweite, 

Im Porte, wo Neptunus bittre Flut 

Mit welMen £^iide mengt die süase Welle • 

Des Tage, eliid in edelm, helleni Mnth, 

Und voll Begier , die Schiffe ^choti zur Stelle | 
Kein Bangen dampft die jugendlicite Glut : 
Seevolk und ManaflChaft eilf> aach allen Selten 

Des Erdenrundes hin mich ku geleiteu. 

85. 

Die Krieger siebt man auf dem Meeresstrande 
In mancher Färb*, in honten Kleidern gehn, 
Nieht minder glühend in der Thaten Brande, 

Um neue Weltgebiete zu erspähn. 
I>le linden Ufte ziehen leia' am Bande 
Der Schiffe hin, die Inft^gen Wimpel wehn; 

Die Schiffe sehu , vorblickend in die Ferne, 
deich Argo , schon sich am Ol jmp als Sterne. 

Nachdem wir nne in solcher Art versehen. 
Und Alles fOr die weite Fahrt bestellt, 

Bereiten wir uns , in dtn Tud zu gehen, 
Der sich dem Schifier stets vor Augen stellt. 
Zu Ihm, der mit des Blickes hehrem Wehen 
Allein der Himmel Chöre trägt uud hält, 
Flehn wir om C^ade, das« er uns geleite. 
Und Glück und Heil anf iinsre Pfhde breite. 



8T. 

So siehii mir «hb de« Ml'ipeii Tenfiels lün^e, 

Der an des Meerea Ufi^r wHrd erlAUt, 
IJnd der dea Numeu irfigifc vod jukiam <lrte, 
Wo unsre Welt in FMsdie tiM geMbaul;. 
Denk' ich daruu , o Herr, wie idi die Porte 
Der Ueüuat li£a», ww SwetfelamMü umgn«t. 
Voll iwuea Baogens: uplaolio nfr^ ^ Ziibrea 
Vermag mein Au^e nütuuar dajiii 2U vvehreü. 

De« Ts^gfi» Bir^mV in wogendem Gedräoge, 
Bald lim Vorvandlo^ Md m Froude taig, 
Bald um aduMiii wir, mm der Stodt die Monge» 
In deren Blicken Gram und Sorge rang : 
Und wir , nmwaltt vom nMMChoadeii OeprtUii^e 
Der Priester in deo hoU'^ Amte» Drang, 
Wir lenken zu den ScUiffen unsre Pfade 
Im Feiennid^i und mtdm «Ott am €hmdo. 

Auf «dclier rauben Bahn «o langer Dauer 

Wart' unser, wähnt man, sichres Todes^rüuu ; 
So klagen dort in miUeidvolIer Trauer« 
Idiut eeultend hier, die Mfinaer und die Fraun» 
Der kalten Angst und der Verzweiflung 8cliauer, 
jüns nicht so bali| im liehen mehr zu oohattn. 
Vermehrt der Mutier, Brilute, Schweatem Bwigetti 
Ificht will ja ange I^eb' an Hoffnung hangen. 
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90. 

]>ort Sine ruft: o Min^ 4er mir mm Stabe 
Gelassen wap, den ich als ein^^e Zier 
Und Biü^ nodk im muiißii Alter tiAbei ^ 
Dm eiideii wird in JiiUerii TJurfiiiea btaar: 
Waran midi laasen , elend , lAne Iiabe f 
Warum, o Trauter i gehest du von mir? 
Ein Qnh tu grabep auf der Uagem Reiatf 
Dm 4« dea VtoelieB werdest eine apeiae ? 

91« 

Die slohnt in losem Haare : Pu , mein Lebett, 
Du, ohne den nieU leben mag die Araul.: 
Warom die Tage« die da mir gegeliea. 
Die nimmer dein, dem wilden Meer vertraut f 
Was? unsrer Ueraen sartverbiuidn^ Streben 
Yerisieeeet da, vea jaeereanadit nmgraatl 
Und nnere Freud' «ad aaaer leielites mnaea 
Führt auf den Segeln Windeabaueh von binnen? 

9& 

Mit sol£bam Wort und andern noch« eotajMraagea 
Ana banger L&eV und edler Ifenacblicbkeit, 
Begleiten uns die Alten and die Jangea» 
Sie, denen mindre Kraft ihr Alter leiht. 
Der Bergfi anbes M»j wie darebdrangen 
Yen bobem Mitleid , ballt die Antwort weit; 
Die Zähren, die des Meeres Ufer budea, 
Siad obae Znblt wie fiaad an äeegestadea* 
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93. 

Wir , ohne nur noeli eineo Bitek ea seigen 

Der Mutter oder Braut, in solchem Gram, 
(17m nicht bu jammern ^ and nnn absuneigen 
Vom Werke, das man freudig unternahm) 

Beschlofisen rhuch die 8cliiffe zu hesteigeii. 
Und ohne dass man irgend Abschied nahm: 
Denn dieser Brauch , dem Herfsen süsse Weide, 

{Schmerzt mehr , ob mau zurückbleibt oder scheide. 

94. 

Jedoch eiu Alter, würdig anzuschaueo, 
Der im Gewühl am Meeresufer stand, 
Auf uns gezuckt der Augen düstre Brauen, 

Und dreimal rings das Haupt lieruuigewiiiidi, 
Erhob die Stimme kläglich und mit Grauen, 
Dass man Im Meere deutlich ihn verstand : 
Voll Kunden, die Brflihrung ihm gewährte, 
Sprach er die Worte, die sein Geist ihn lehrte: 

«5. 

* O Uerrscherruhm t o nichtiges Verlangen 
Nach jenem Dunste , den man Ruhm benennt ! 

TrujivoIIe Lust, von eitlem A\'ind gefanfj^eu 
Der Yolkesgunst, die man als Ehre kennt! 
Welch herbe Strafen, und mit Recht, empfinngen 
Die Thoren , deren Herz fSr dich entbrennt l 
Mit welclieu Toden , welchen Mühn , und Qualen, 
Und Grausamkeiten lassest du sie sahlen i 
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Du Btdfst die Rull des Ijebem and der Seele, 

Säst Harm uiid Treubruch iu der Elien Sclioos», 
VerwÜAteat Gut mit adüauem Machtbefeiile^ 
Verwirrst der Länder und der Belebe Loos. 
Wohl bist du werth, dMS Hohn und Schmach dich quäle; 
Doch nennet man dich edel , uenut dich groae : 
Sie preisen dich als hohen Buhm; als J&hre, . 
0em blöden Volk sn trügerischer Affihre ! 



Zn weldlem neuen Ungestime leitest 
Du diese Weiche, dieses Volk hinaus? 
Wie viel Ctefahren, welchen Tod bereitest 
Du , bullend In ein schönes Wort das Graus Y 
Welch edle Aeich' und goldne Minen breitest 
Als leichte Beute du vor ihnen aus ? 
mt welchen Palmen , welchen Siegeskronen, 
Triui^phen, Ruhm, verheissest du zu lohnen? 

08. 

O du Geschlecht vom »Staiuiue jcues Tiioren, 
Der nicht allein das heitre Paradies 
Durch Sünd' und Ungehorsam dir verloren^ 
Dich in dies ode, ferne Reich verstiess, 
Nein dich, zu mehr als Irdischem gchorea, 
Aus deiner heitern Unschuldswelt verwiee, 
Des goldnen Alters Frieden dir entwandte. 
Und in die Zeit voll Blut und üaicg dich sandte: 
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99» 

Wenn doch in sofdrtnr lasfg:«!! Ünvenrtitttde 
So gente schwelgt der leiclitberückte Geist ; • 
Weon da der bümleir Ifionibegier, dm Bnunfe 
Her Wutfr , dien irimeii Knill uod Stärke leMü ; 
Wen £iner, der des Lebens süsse Bande 
Veracbfeeti die «v giPfm und würdig ketMt, 
Ob Jener, der dns nnseMnlwre Laben 
Verliebeo, betrt\ iu dea Tod ku geben: 

180. 

Werft nach dem nahen Mohren aus die Neze 
Der Immer eucä mit hartem Kriege grollt t 
Folgt er niebt BMome h^Olsdiem Beaeee^ 
Wenn ihr allein für Christus kämpfen wollt 1* 
TerlAttget ihr mebr Länder oder Schäze ; 
Stehn tarnend Stfidte nicht in aeinem Sotdf 
Und seid Ihr Instem Da<A dem Prehr der Stiege ; 
Ist jener nidit beherzt und stark im Üriege ? 

101. 

Anschwellen lasset ihr den Feind am Thore, 
Sucht einen andern euch in fernem Land : 
Darum entvölkert ihr vom alten Plore 
Das Beich, in weite Fem^ hinaus gebannt? 
Damit die Sage schmeiehef eurem Ohre,. 
Sudit Ihr die Mühsal, neo mid unbekannt, 
Die als Gebieter euch mit reicher Habe 
Der Inder, Perser, Araber begäbe? 
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102. 

Verflucht der Erste, welcher §ich getraute, 
Auf hartem Holz zu segeln durch die Flut 1 
Werth} dAM ihm ewig In der Hölle graute, 
Ist das Gesez , das leh befolge , gut I 
O möge nie die tönesüsse Laute, 
Mloht hoher Geis t e r lebeusvttUe CMüt^ 
0alliir Ihm Bhre soUeu als Vermaehtaiss, 
Nein, mit ihm ächwiitde Maoiea uad Gedäohtuissil 

m 

Prometheus bracht' aus Ulmmelshöha das Feaer, 
Das er des Mensdioii 8e«i» Mgesellt, 
Die BlaaMie, die ni Krieg, (* üa gohe w er 

Von Tru^I ) zu Tod, zu ScIiiiKich entflaifiiBt rüe Welt: 
Wie besser war' es aas, uad mtkt ao Cheiier 
BesaUt* ea, • Fromelheas, aasre Welt-, 
Wen dein Oehflda »lebt difta Fankem hegte, 
Der es eu Trieben hoher Art bewegte ! 

IM. 

Mie hätte Fhdbua dann der 8mn& Wagen 
Dem Sohn vertraut, nie 4nreh> 4«r h(M& KMa 
Der Flagel Sohn «od Täter hiQg:eirageii, 
Dem Meer zum Mamen , uud dem 8trow zum Preis ! 
Kein un gumcw ne», kela Terrfiebtea Wag«tt 
In Flamme, Sdbirerir, ü Wsnser, Glttt «Ml Hhr, 
Bleibt unverBUclit iü Drang meuschiiches Sfcrebeüä: 
O trübes Schiekaall Harte» i^oea des Lebeasl 
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1. 

Kuuini war die Bede tob dem hohen Greife 

Erschollen, und wir öffneten sofort 

Dem Windeshauch , der heiter bliee und leiee. 

Die Vlügely aeheidend vom geliebton Port. 

Man schlug, wie*s auf dem Meere 8itt^ und Weise, ' 

Die Segel los, zum Himmel scholl das Wort: 

Gluck auf die Faiirt t — und mit gewohnter fitohnelle 

Trug Wind den Rumpi: der Schilfe durch die WeUe. 

Die Zeit war, als der ew^ge Lichtplanete 
In des Nemäerthieres Zeichen trat: 
Die Welt, hinsterbend mit den Zeiten, drehte 
Im seehsten Alter sich auf trägem Plkd $ 
In dem, nach altgevvühutem Brauch, era|)ahCe 
Sie vierasehnhundertmal den Souneupfiid, 
Und wieder neunsigmal und wieder sieben, 
Ala auf dem Meer sich unsre Schilfe trieben. 



8. 

Und.HuUilig 8ClMm vor nnsem Augf erblMsen 
Der Heinal Hdhn, am alten Ort gebannt^ 

Der klare Tago , Ciüira's Ftilsenma&äeii | 

Umg dehnt «ick jiua der Bliek auf sie gewandt : 

Da blieben nnve Hersen, niminer lassen 

Des Gfiimes Wclrii sie aus dem theuera Land: 

Niulf da Sick Alles uflserm Aug^ entzogeui 

Sebn wir sulezt nor Luft und Meereswogen* 

4. 

Bald Mieten wir jener Meere Pforte, 
Die kein Geschleckt der Menschen aufgethan, 
Sak'n andre Zonen ^ sahn die Inselporte, 
Wohin der edle Heinrich land die Bahn ; 
Der Maunianler Hochgebirge und Orte, 
Die liänder , die Aetäus walten sahn, 
Znr Idnken lassend; denn, ob andre lagen 
Zur Rechten uns , vermag kein Mensch zu sagen. 

5. 

Wir ziehn Torbei Madeira s Inselstrande, 
Die nuui von reichen Banmwucfas also nennt, 
Die ersten mit Bewohnern unsrer Zduide, 

Und deren Namen mehr , als Huf, mau kennt: 
Doch, sei die Insel ai|cb am Erdeorande, 
Oilt keine mehr, um weldie Venus brennt; 

Vielmehr , da sie die ihre , weiht im Meere 

liir Papkos, C/pern, 0nidos und Cjrthere. 

II 



Dtam iMMen wir Mlwllia^fl M€ Kinl«, 
Worauf der Afieneguett Herde fmnt : 

Nie labt ein frisrhes Wasser ihr Gelüste, 
Noch nftbreH «le. sLcb von dea Feldes Kraut : 
Die Fluren wildern wigelHiat utid wMe, 
Wesshalb der Vogel Eisen hier verdaut: 
Die Barbarei von AetMopien scheidet 
Dies Idiad) dM jedes MiuAgel» Drtfdk «rleldel. 

Wir sieliD vorW die Mi»e , dte d«r Wafe« 

Der Sonn' erreicht, wanu er nach Norden lenkt, 

Wo Stämme Wobnen, die In frühern Tagen 

Mit schwarEor Farbe Pha^hon beMshenkl. 

Da werden Völker, weit hieher versdilagen, 

Von kalter Flut de« Senegal getränkt, 

Wo wir dem grnnen Chp den Kamen wMftM, 

Das Arsinarium hless in alten Zeiten. 

Als die Caharten hinter uns entwallten, 
Die einst den Namen eidcfcseiland* empfhJin 
Da zu den Tdcht^rli Hesiieriis, dei alleln> 
Den Hesperiden, strebt der FJotte Bahn, 
Dahin, wo neue Wunder sich entfalten, 
Und die zu sehn, sldi nnsre Schifte Mik$ 
Wo wir mit gutem Wind zum Hafen kaüen, 
Und uns Erfiriscbuug auf dem Lande nahmen. 



■IlIfVOTIt •MAN«» 

r 

Die Iwml, die den Msmeii gelfthea 
Vom heIFgea Jagi»« M not dieeeii Port; 

Vom Heldeu , der HispttDieo SdiUB verliehen, 
Dase es die Aleiureii eohliig nüc gnamtm MenL 
Von hier hereiteii «rir um abMdehent 
Sobald mit hellem Hauche blies der Nord, 
Hin durch des äaJs&uieers uaermeaiae Wogen, 
Nadidem wir auMe Baal im Imod gayfloien. 

10. 

Fortan ninkrelaon wir die walten Qanen 

Von Afric», das sich gen Osten kehrt; 
Jalofu's Reich, daa au£ verachiedaea Auen 
Vielfache Stfime aehwmmer Ftobe nfihrt: 
Aach war Mandiog»^« g raesea Laad mi aoteiieD, 
Das uns da» reiche GiauzmetHlI gewährt, 
Und Chunbia'a geluriimmte Vi^elie toinlLetf 
Der in dea Atlaa brellen Sahooa rarainket 

11. 

laaiett die Doreaden , jene fiMeHe, 
Wo sich die Schwestern ehmals angebaut, 
Die gann baranbl. dar lichten AugeiihaUa, 
Zu dreien aaa Blnam Auge nur geachant: 
Du nur, dn, die Neptunua in der Welle 
Oh ihrer riehen Haai« grtet' ala Braut, 
Vor allen nun dnroh UMiohkeit nenrittelt 
Haet Ottern auf den glüh-oden. Sand ge^üttet I 



Südwärts hS endlich »uf die ganze- Breite 
Der See die Babn der Flotte sich gewandt, 
UiQ au lieona's BChroffer FelseBseite, 
Am Kap) das von den Palmen wir benannt. 
Am grossen Strom*- hin , wacher in die Weite 
Forthallend schlägt an u ii s r e r Küsten Strand, 
Am Eiland auch, das jenes Namen traget. 
Der seine Hand in Gottes Haid geleget 

13. 

Da sehn wir Congo^s grosse Landreiiere^ 
Die Christi Lehre schon durch uns emplahn, 
Wo klar und breit hinflatet der Zaire, 
Rin Strom , den nie der Alten ScfltilTe salin. 
Ferü voü CulU:5to's kaltem Pol verliere 
Ich mich zulezt auf weiter Meeresbahn, 
Nachdem ich schon der heissen Gränz* enteilet. 
Wo unsre Welt sich in awei Uälften theilei» 

14. 

Schon war vor unserm Blick uns aufgegangen 
]Bin neuer Stent im neuen halben Rund ; 
Kein andres Volk sah diesen, und in langen 

Jalirreihen ward ilim nie sein Dasein kund. 
Wir sahn vor uns , in mindrer Schöne Prangen, 
Da kein Gestirn dort blinkt, und minder bunt. 
Des Pols Gebiet, wo noch kein Aug' entdeckefc. 
Ob hier nur Meer, ob andres liand sich strecket. 



So schifften wir , durch jene Zonen dringend, . 
Durch welehe zweimal Phoboa Wagen deht, 
Zweimal den Iienz und zweimal Winter briugeud, 
Wano er von einem Pol zum andern iiieiiti: 
Durcb WindeatiU' und Störm' und Qual ans riagenA, 
IHe Aeola Wuth erschaffl im Meergebiet, 
Sahn wir die Haren , troz der Juno Zorne,. 
iSich niedertaudLen in Neptunua Borne. 

Viel Werte dir su machen von der grauaen 
Gefkhr dee Meeres, die kein Mensoli empfimd. 

Der Donnerhalle flürchterlichem Brausen, 
Von Blizen, so die Luft in Glut entbrannt, 
naaregen, Donnern, die mit wildem Sausen 

Die Erde spalten, düi»trer Nacht entsandt, 
Das war' ein grosses, tbörigt eitles Streben, 
War* aueii ein Laut tob Bisen mir gegeben. 

17. 

leb sah die Dinge, die man ans dem Monde 

Des Schiffers, dem Erlahrijug Leiter ist, 
Als sicher hört und als wahrhafte Kunde, 
Weil er sie nur nach fiossem Zeichen misst, 
Und die der Mann , der blos aus innrem Uruade 
Der Welt verborgne ^Vuuderding' ermisst. 
Von Geist allein geleitet und Von Kenntnlss, 
Sür flUsch erklärt, auch wohl fir Misverstfiadniss. 
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18. 

Daa lächti das lebende, gewahrt^ ich Uärlicli, 
Dtts^lmmariar dM Seerrtk heilig gtäty 
Wm« üngewitter dinkelt, u»ri g^mitieli 
Der Sturm udL aufmacht, uiul G«heul erschallt. 
Midii milder war'« ein/Vl'^iiMter, imerkürlieh, 
WoYor ein Mirer iSehauer um dmliwtill«. 
Zu 8ehn,tM-ie MeergewWk' in Aveitea Bogen 
Des Oceans erhahne Wellen sogen. 

19. 

Icli^Mili*s in Wahrheit, und ich habe Proben« 
Mir log mein Aage nicht: emporaaMndlin 

Beganu eiu Dunst, aus feinem Duft gewoben, 
Und Bichy vom Wind' erfasst, im Kruis zu drehn; 
Drauf an den Poles höchste Spin* erhoben^ 
Erschien's ein dünnes Rohr, das, kaUtt geaehS 
Von unsern Augeu , in die tiüfte gleitet : 
Aua Wolkenatoffe sehiea ea mir bereitet 

90. 

Der Dunst bec;iattt fOlmählig ansnittellen. 
Und gross au werden , wie ein atarker M a at » 

Nun zu verengen j uucl huü anzuschwellen, 
Wann er in sich der Wasser Meng' erfaast: 
Er wallet hin and waget «uf Mi Wellen, 
Und auf ihm thurmt sich einer Wolke I<aat, 
Und grösser immer ward er, immer grasser. 
Je mehr «r etoaehlang von der Flut der Wamor . 
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tt. 

Wie mm den ruUiQo £gei oft«ials md^M 
An eiM Thiem l«ippeB 9 4m #e Flut 
Der Quelle Irisfcfli, iwd iiioliU VjervMei, 

L»eü Durst siel) l^ülüeu mit dem GremAeu Blut : 
Rr wächst w^iotui^, je moktr er in «iicli ffioli^ly 

80 schwillet hier die grosse iSaui', uud weitei 
Die sciiwwbe WAiÜLe » die #ii4i »uC ihr hrmt^C 

IHmüIi , 4» «i« iw« sieh ¥oU puMl ^swogaii, 
Zieht sie den.Fiiis In «UA sunlflk «voi Meer, 

Und ßXc^t /Mm Himmel itut in Wa^^erbegen, 
Auf Wellen li^eriU niAt 4v WeUep Meer : 
Den Wogen gialit «ie di^ geKfinblen WMgen, 
Iluch schmeckt man nicht das 8alz au ilm^ü tudir. 
Die Sehr irt^ciciir Lea uwigeu wm ersehen, 
Dum wiche Wnndar d«r D^ntnr jHieiehi9nl 

W'enn Jene Späher in den Wnndanreiielien 

Der Krde , die b^iüuUtl so maucheH L;iiid, 
Gieioili mir, die Dinge sühn» 4ie wiuideirgleiohaui 
Se mancbM Wind tikigel nugewadt ; 
Welch grosse iBkshriften vpn d^r 8tern' und Zeichen 
Einflüssen hätten wir von ihrer Hand! 
Seltsame Ding' in welker kßhm Klarheli^« 
Und AUes nhii^ Ug' nnd Mtitß WtMMl. 
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24. 



Fänfinal erschien » in seines Laufes Schnelle, 
Den Himmels entor Liditplanete schon, 
Halbleuchtend izt , und ist in voHer HeHe, 
Seit UQsre Kiele durch die Meere flohn : 
Da rief aus luftigem Mastkorb ein OeseUe 
Von ferlgem Aug , Land I Land I mit heUem Ton : 
Am Borde springt in lustigein 6edrSnj?e, 
Ostwirts den Blick gewandt, die frohe Menge. 

Schon tancken, wie der WoUcen Lultgewande, 

iMe Berge vor uns auf in klarem Schein : 
Die schweren Anker puzt mau, und am Strande 
Schon ang^angt, aiehn wir das Segel ein. 
Dass nnsre Kunde von so fernem Lande, 
Wo Mar nun stehn , gewisser möge sein, 
Wie durch das Astrolab wir .wohl erkunden, 
Dass jungst ein tiefer , weiser Oeist erftmden : 

26. 

So landen wir am weiten Saum des Strandes, 
Und allwärts hin lenkt unsre Schaar den Pfad, 
Voll Gier, die Wunder all des flremden Landes 
Zu sehn , das noch kein andres Volk betrat 
Ich, mit den Lothsen auf des ITferrandes 
Sandstrecken spfthend, wo wir hingenaht, 
Verweile mich, der Sonne Hohn au proben, 
Und aufi&unehnien die gestirnten Globen. 



Wir Selm, dass uusre Kiele schou gegütten 
Vorüber an des Widders groeser IkiäAj 
Und nuQ des Sadpol» Bie »U mMben SöhrlMeit» 

Dem aller Welt verborgnen Ziele, nahn. 
Da, siehe , kam, in unarer Leute Mitten, 
Ein fremder Mann mit acliwB»er Haut hema, 

Den sie gefangen, als er süsse Kuchen 
Dea Hoaigea im Berge ging 2U suchen. 

Er naht sich yns, im Angesicht Erblassen, 
Als hfitt* er nie bestanden solehe Fahr; 

Nicht kann er una , wir können ihn nicht fassen, 

Der wilder ist, als Polyphemus war: 

Ich weise nnn des Silbers edle MSssen, 

Die glühend belssen Specereln ihm dar, 

Den reichen Schmuck des colchischen Metalles; 

Doch nimmer röhrt den Bldden dieses Alles. 

M. 

Bann helss* ich Uetaire Gaben >er ihn nleltai 

Küglein , aus hellem Gla&crj sUll gefugt, 
Viel kleine Glöckchen, welche lieblich gellen. 
Ein rothes Müslein, dessen Farbe gnugt 
Durch Wink^ und Zeichen mag mir bald erhellen, 
Dass , alles dies gewaltig ihn vergnügt } 
Und also lass' ich ihn mit den Ctoschenken, 
Zur nahen Helmnft seine Bahn nu lenken. 
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Doqh alsobald am Modern Tage zei^eu, 
Von schwarzer Furbti, AHCjkt uoct ltob«ll^BOki, 
81ch aiidn», die d^n fmUliao Wim «Mte^sn, 
Ztt lioleo fliok , WHs jener elagesteckc : 
Bnld sind sie unß befreuad^^t uuä ku cigüu, 
In Micber Mt^ dm Bifn^ meh erkeeki;, 
YellMo mit daa Männettt In die Wildatm 
Zu gehn^ uiu suij&uAckHiw de« Li^nütts midmu. 

Auf s^iueu Arui v«rtr^ lUieift 4er I&ee4«, 
Und sicher gliiyiit aieb iw iMmem Kuhn : 
Poch «It er AntI war eiae ^osse Sti^ecke, 
Lud ich, ein ^utes Zeichen m empfiihu, 
Bekämmert , wBmAm\ «ti iDh Jf lebte entdecke« 
8eh* ich vom Bwg den Ahentenrer nnhn $ 
Die Scliritte l«nkt er mich des Meeres Wo^, 
Weit rascher I aJe «r von uaa Msgmsen. 

M. 

Dm 9M»t Co«Ilio> «tti ito «ii «ni^lluigen : 

Doch ehe dies zum Strande jiooli je;ediefin, 
Stürzt auf ihn loa in heiü^ein Verlauge« 
Bin Schwarzer f daas er ükm nicht mdg^ nntfieluL 
Viel folgen nach : eohoo eieM er afoh i^efkag^eu, 
Und Hülfe ward von Nieoiand ihm gelieh n : 
Baach eil' ich acdbat: isdeaa mein Kiel aldi tfiilet« 
Kommt eine aohwnrsa BaadP JwmnceAiiftet. 



Aus dicbter Woflc* «af «um herab ( r Eimsen 
Sich Pfeir «Mi £Mi|h](»ök^ ohne Muaas und ZfOil; 

Und nicht immmt «»r^ ii die Idift fie§choMmi 
DeoB dtoKii Md wlil«lt «in aterlm Mahl : 

Doch wir, als hart getroffne Streitgeaossen, 

firwiedoni ttum «o aüt flinwi Mal, 

Data mehr Tm «otber Farbe afte ▼•raprnxea, 

Als sich g^wahreo lässt m ihren Müsr««»!!. 

Und als wir mi Vcdieso nun antnanen, 
Zieho wir mr FI#ile ^«Mer «IsigbBM, 
Erkennend , was die rohen Bhintle aaiiDen, 
Die böse Rott', an arger Tiidie reich, 
Durch die nitfht betsre Xmide wir fjewfUBCD» 
Von India'a er ad hi rte ni geldnnm Beidi, 
Als dass wir uns aoch fern i'*m beind^: 
IHe Segel gab' iNsfa wiaAmm 4eD Wivd«. 

SS. 

1>a tagte so VeHma ivaU «in Badba, 

Und Alle fingen an tm laehen drauf: 
Holla 9 Geselle ! dort die üagelstreclce ■ 
Da aMgl naa laidit harab , laid aehwer biaaaft 
Daa mag waU aeial enwtodgit Bm dar Kecka: 

Doch kam ich Torhia etwas raaoh in Lauf, 

Ala ich daa Huad^ «nf aanh haraa gawsAMti 
üad dachta, «aai Hir «haa addi Her ivarat 
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36. 

Daraiif ersffMt* er, dass die MAwnree Truppe, 
Von der ich früher sprach, ihn weiter fort 
Nickt gehen iatsen auf des Berges Kappe, 
Und , kehr* er ttieht an , ihn bedroht mit Mord, 
Dann sich verborgen hinter eine Gruppe 
Von B&umea, ans, wenn wir an Meereslierd 
Bnchienen, in das dunkle Beich bu senden, 
Um sichrer dann zum Raube sicii zu wenden. 

Schon HüafVnal war die Sonn' hinabgegangen, 
Seit wir von dort Idnweg auf iinserm Zug 
Durch unbeschiffle Meerespfiide drangen , 
Uud UU8 ein ^^^ind mit sanftem Hauche trug: 
Als eine Nacht, in der wir ohne Bangen 
Hinwachten auf der Viele scharfen Bug, 
Aus düstrer Luft a^il unsre Häupter nieder 
Die Wolke hing mit schwänslichem Gefteder. 

88. 

So ftarchtbar sog sie an mit trüber Schwere, 
Dans ansre Seelen banges Graun durchwaUt : 
Von ferne dröhnen , heulen schwarz die Meere, 
VTie wenn an Fels f^chtlos die Brandung ballt. 
Efbabne Yorsidit, rief ich aus: du Hehre 1 
Welch ein Geheimnis« göttlicher Gewalt, 
Das Meer unt Himmel drohend uns entfaltet. 
Da sichtbar eine MOi're Macht Uer waltet I 



Ft J\F13PL GS8AM6, 



3a 

Noch sprach ich , als in nichtiger BltfilltlMi; ; 
£ia Rieseuleib erschien im Lüftereich, . 
Von häasUoher, «IgantlMiier. OeolfUluig: 
Baiih war sein Bart, aeiii Audis kimuBerbleioli, 
Die Augen tief und hohl , iurchtbnr die Haltung, * 
Die Farbe blaaa und fahl, der Erde gleich. 
Die Haare yoll von Erde lorana und biSBttcli, 
Die lii^pen schwarz, die Zahne gelb und grässüch. 

So gross an Gliedern war er, traun! und ohne 
Zu dichten, darf ick sagen, dass er leicht 
Den rhodischen Coloasus , ^diese Krone 

Der sieben V\ »ludcr. eiust, an Höh erreicht. 

Er sprach zu ukir mit grausein, dumpfem Tone, ' 

Der (also schlen*s) aus tiefem Meere steigt } 

Das Blut LTstarrt uns, und die Haar' empören 
iSich mir und Allen, die das sehn und hören. 

4L 

Er sprach : O Volk, yerwegMistes von allen, 
Die auf der Welt l\iir grosse Tfaaten i^nhn. 

Du, dem so bliugc Kriege nur gefallen, 
Das nimmer ausruht von vergebnen Mühn; 
Du Mssent die verbotnen. Schranken fiiHen, 
Beschiffest meine weiten Meere kühn, 
Die schon so lange Zeit ich hab' und hüte. 
Wohin kein Kiel, fern oder nnk, «Iclk nuUite^ 
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42. 

Zu MM««»' die ^eflN»rgiieii WttttAerM«M» 

Des Weitalls und der feuchten Regioo, 
Niemals erspäh* vom sterMitlMA OcsdileoMe^ 
VerhQllM Mob «er Erde grasslein Mm. 
Drum hör\ o Mdimir, die solches sich erfrechte, 
Die Faliren all, die deine fiato luadrofm 
Aa gaaae» weitea Meer aad Mf dem Laade, 
Das du bejoeiiesi io des Krieges Brunde ! 

i. 

Ja , wisse , dass die Segel , die der ReisCi 
Von dir gewagt ^ aldi firder kühn vertnuiBf 
Dies Meer verfelgea wird aacfe Feindesweise 

Mit Stürmen und mit Uuge\iittergruun, 
Uad diise die Flotte, die ▼erbelne eieiee 
Zuerst befiUurt la diesen Meeresanat 

Ich uuvermutliet also strafen Merde, 

Dass grösser sei der fikslutden, als di^ Vährde. 

Dort iPird Cich lioffii), wenn kein Walm uM bleadet, 
Die Räch' aa ^neni , der fimd , vottstredk» : 
Doch ist an ihm die StralfB nicht vollendet,. 
Die eures Starrainns Uagestim ervreekt : 
Nein , euren (Sddffen jedes Jaiv gesendet, 
(Wenn Wahrheit ist, was mir der Geist entdeckt) 
Wird Sehiffknich, Unglück aUer Art erstehen: 
Der Debel kMoitea ist, don Tod «a aehntt. 
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Bett «nlea H^deit , der i« PlUtfgi» 

Des Ruhms der Himmel fernen Saum berührt, 
Wird hier ein ew'ge», neues Chrab empfaugea« 
Wann Gottes Rathflchliian Ikn Ueher gefVM; 

Hier wcrrleu die Tropbft'n, die stolzen, lilin|seu, 
Die er sicli aus der Turl^eaBChlacUt entfüiirt: 
QnUoA^a «ad dde Flidicd 

l£in Andrer auch von hehrem Ruf erscheinet, 
Ein edler Bitter ^ fk'ei, der Minne hold, 
Und Mit Ihm geht dad «chQne Weib rereliMt^ 
Das ihm die Lieh<^ schenkt als hohen Hold : 
Sie ruft ein Stern ^ der trüb und duster scheinet, 
In mein Ctobtet hier^ welchea feiiidlfch grollt, 
Und lebend aus dem «clilVbMh tirat df« MM, 
Um ungeheures Misgeschick eu leiden. 

47. 

Sie sehn , wie Munger rafft die theuren Piaader, 
Die er in LleV emeiigte, nie gebar , 
Sehn, wie dem holden Wefbe die C^wftnder 
Auszieht der Caffern wilde Hauiierschaar ; 
Sie sehn der Glut^ dem Front« ferner UMor 
Entbldflst die Glieder, sehen, crystaUenklar, 
Nachdem sie lang die glühend heisseo StAten 

Des Sandes mit dem murten Fuss getmto». 
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Uiid aimnier sieht aus aoloiierlei BedrüngnlMt 
Aus solcher Noth ihr Aiigo sie befreit : 

En bannt die beiden GnUita ihr Verhängaim 

In diese schaurig iueisse Dimk^eit. 

Hier werden ) wann den Thranen lautrer JKngnlss^ 

Wann Steine sich erweichten ihrem Leid , 

I>er Beiden Seeleu , die 2§ich fe«i umschlingen, 

0eni schönen Ungluclislcerker sich entsehwingea. 

49. 

So aoholl an mir dea Riesen Stinune nieder : 

Mehr hätt^ er noch vom 8chicl£SHl mir vertrHUt; 
Da sprang ich auf: Wer bist du, dessen Glieder 
Mich also schreckten, dass mir wahrhaft graut? 
Er krümmt den Mund, er dreht die Augen wieder. 
Die Luft durchgellt ein grosser Schreckenslaut: 
Mit einer Stimme, traurig und erbittert, 
Spradi er, als war' er vor der Frag^ endttert: 

50. 

Ich bin daa grosse Kap, das tief versteckte. 
Dem ihr den Namen lieht vom Stormeiwehn, 
Das Ptolomaus, Mela nicht entdeckte, 

Noch Strabo, noch ciu Andrer mocht' erspahtt. 
Der Afiricaaer ganze ILust' erstreckte 
Sich bis an meinem Kap, das, nngesehn, 

Entgegen sich des Südes Pole breitet, 
Dem eure üülinheit solches Weh bereitet. 



51. 

Wie AogeuB and Bnoeladtw, ein St^roeae 
Der Brde war ick, Brbe roher Wath, 

Ui€S8 Adamastor , uüd war ilir Gcüo&se 

Im fijieg mU ikm, der ediieudert Donnerglati 

Nicht dMs ich Felsen thärmt* nnf FelsooloMe : 

Ich nahm für mich de» Oceanes Hat, 

Ward Herr der Wogen, die Neptontu theiite 

mt mtmem Henri dnn ich za auchen eUte. 

Sit 

Um Peleae Weib erglüht im Idebeahrande; 

0ab ich so grosser Wagaiss mich dahin: • 
Die Ctötterflran'n all aua den Himmels Lande 
Verschmäht' ich um der Wogen Hemcherinn. 

Mit Nereus Töchtern sah ich einst um Strande 
Sie hüllenlos emporziehn } und mein Sinn 
Fand steh sogleloh iron ihrem Bete gefhngent 
Und keuut iumoch Jiein anderes Verlangen. 

53. 

Doch weil unmöglich war, sie zu gewinnen 

Mit dieses Leibes häasUeh wUder Art, 

Wandt' ich auf Waffen , auf Gewalt mein Sinnen, 

Und Doris ward mein Leiden offenbart : 

Die Gdttinn sprach ans Furcht far mein Beginnmi; 

Doch sie, mit einem Lftoheln, hold und sart, 

Versezte: Wo war' einer Nymphe Liebe, 

Itte solches Biesen Drang gewachsen bliebe ? 

U 
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54. 

Doch, dass in solchem Kampfe oldil etKiH^re 
Dor Oeean, erain** ieh Mittel nir. 
Mit meiner Ehre tUg* ich dietes Mtt'rel 

Die Antwort wurde mir gel>ra< ht von ihr. 
Ich, der idi Niehto vem soloheiti Truge wittVe, 
C Verblendet ist ja Liebender legier > 
Ich fühle nur nein Herx in grossen Wellen 
Von UolTauogeD , von eüasen Trieben eohwellen* 

55, 

Des Kampün hatt^ ich liarniKw nicb b e g eb Bte | 
Veriieis§en war dnrcb Dorle eine Nmbt: 

Da 8oh' ich hüllenlos vou weitem schweben 
Der holden Tiietia h^re GöUerpraoM; 
Ich atorMe Mn, nach meinen Leibes Leben 
Von fem die Arme breitend , ««bedacht $ 
Und schon begann ich von den schönen Augett^ 
Den Wangem, flahre!ki, Knnse mir sn s a ng o fc 

M. 

O dass dies Wort die Simie mfer nicht Mbtef 

Von einem B( umschlunjz^n r<m<l ich mich, 
Als ich in meiner Lieb^ Arm mich glaubte^ 
Auf öder Heide , wild and sehauerlieh l 
Vor tfnem Felsen steh* leb, Haupt an Hauyte, 
Ich, der ein Engelantliz wähnt vor sich, 
Ni^t Mensch hinfort ^ in stamme Ruh gebettet, 
An einen Felsi ein andrer Fdsy gd^ettet. 
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O schönste Nymj^he da des Oceanesl 
Da meine Gegenwart iMrt g^Mlirt^ 
Wae riflmt d« Bieh aus dein BraM M Welrtres, 

Ob Wölk', ob Berg, Traum oder Nichts ihn schürt? 
Grinun eil' idi weg ▼em Bord dee fetidriieii Manee, 
Da Sehmaoh und Bnm die 'BlMliö ildf eiktldhrl> 

Nach andern Wcllcü , da mich Niemand sehe, 
Der iiölme mela Bedräogaias und ai^ WdHe. 

Die Bröder waren eohon in jeiM ISeiten 
Beewnngen, und von granaer QumI t^eWii, 

Un(^ SicherUeil duu Göttern zu bereiten, 

Zam Iheil in Felaenkläflto feügeawängt* 

Wie moohl^ ieli froeMoe mit dem HiaimM att^HNBiiit 

Nur weinen wolK' ich, durch mein Leid i^ük^^ 

Und fühlte bald ob meines kühnen Blickes 

Die Zdchciguag dee feindlieken GeaeUekea. 

« 

Zn harter Arde wiri dan FMaÜi, lilii ^Stielttea 

Erstarrt der Riesenbau der Knochen mir : 
Gestalt und Glieder, welche dir erscheinen, 
Sie dehnten aieh Imig duroh die nnten Mr : 
Den Riesenleib iHilesil, deh nngemeineii, 
Verwandelt' in dies Käp die Raclibegler 
Der Gött^ : und am mefniB Onal ^ nMreii, 
Umkreleet TheUa mich tu dteaen Meeren. 
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60. 

So sprach er, und niit scliiiurigem Geafcöhoe 
Entschwand er imsern Blicken alsobald: 
Dm NnchCgewSlk xertleasl, und mit Oedröbne 
Erbraiut des Meeres Woge rings und hallt. 
Da zu dem heirgen Chor der Himmelssöhney 
In dessen ächirnie wir so weit gewallt, 
Die Hände hebend, fleht' ich» vor den Fahren^ 
Die Adamastor J^undthat, uns zu wahren. 

61. 

Und Phlego schon und Pyrois durchwallten 
Blil nndern swel des Aethers Begion, 
Ab uns die Hochgebirge sidi entAdten, 
In die gewandelt war der Erdensohn. 
Und durch des Orientes Meere schalten 
l¥ir jene Knst^ entlang die Kiele schon. 

Wo wir, ein wenig ubwitrts hiugttragen, 
Zum zweitenmal uns an das Ufer wagen. 

6». 

Das Yolki gesesBt in jenes I^andes Mitte» 
Das wohl aus Aethiopen nur bestand, 

Erschien uns menschlicher iu Brauch und Sitte, 

Als andre, deren Tücke wir eriuuint. 

Mit frohen Festen, niuntenn Beigenschritte 

Nabu sie sich uus daher zum Ufersaud } 

Die Herden auch, die wohlgenährten, zahmen, 

Die jene weiden, auch die Weiber kamen. 
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63. 

Die Weiber, schwarz gebraiiiit, erficheiaeji oben 
Aaf Stieren tizend ; ateitllch langsam 2lebt 
Dies Thiergeachlecht , von jeaen mehr erboben. 

Als andres Vieh auf iln-f-in Strandgebiet; 
lo ihrer Sprach', aus Fros* uod Reim, gewoben, 
Ertönte, wohl geseet, ihr Hirtenlied, 
Zu ländlicher Schalineieu süssen Tcinen, 
Wetteifernd mit des Tit^yrus Camonen, 

64. 

So flrenndlich heiter anfimgs ihre Weise, 
War Ihr Betragen menschlich auch hinfbrt: 

Sie brachten uns für andre Ding' als Preise 
Eachleio und H&mmel an des Meeres Bord: 
Doch wie zolest von ihnen meiner Reise 
Genossen nicht ei-üissi ein klares Wort, 
Das ¥om gesuchten Ziele bot' ein Zeichen ; 
So lichten wir die Anker , und entweldien. 

65. 

Wir hatten weithin AMca^s Gestade, 

Die schwarzen, schon umtcreist, nnd, um zu uahn 
Des Himmels Mitte , lenkt der Kiel die Pfiide, 
Fernab vom Sndpol wendend unsre Bahn: 
Das EilaiKl lassen wir, wo die Armade 
Zuerst hin iLam , die auf des Meeres Plan 
Nach langem Spahn, der Stfirme Kap entdeckte^ 
Und sich ihr Ziel auf dieser Insel steckte. 
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Nun schiffen wir , viel lange Tage gleUend 
Mit "stillem Wiu4, \m Stürme« je«! besiegt 
Im wetten Meer «aa aene Buliiieii ktettendt 
Und nur Ton kölioeo HeAwttgeii gewlegt: 
So wallen wir, oft mit dem Meere streitend, 
Und wie dort Alles stete im Weeheel liegt, 
Sttet eine Strämong aiMitig uns entgegen, 
Und nimmer Itönnen wir uns fortt>6wegea. 

Der Wogen Ma^ht, djie uns entgegen rollen, 
Dass unsre Flotte sieli nneli Unten drelit, 
Wohl war sie stirker wi^ «ns im OreÜen, 
Als Macht des Windes, der uos günstig weht: 
Doch Notnsy dem des Aomes Math ersehwoUen 
Vom Kampfe , den miM de« Meei^ besteht, 
Verstärkt die Hauche mit ergrimmten Winden, 
Dass wir die grosse^ Strömung überwinden. 

Der grosse Tag ersoMien im Lanf der Heren, 
Woran drei Hemcher ans des Ostens Land 

Den Kdoig suchten » welcher ^ neu geboren , 
Mit sich zween andlre Kdnige verband : 
Da ward von uns ein andrer Port etltoren 
Desselben Volkes, das ich schon genannt, 
An jeneni grossen Strom, dem wir den Naa^n 
Pes Tages IM^a, an dem wir dsvthin kamen. 



Wir melMWWl hier BrfriMtfmiiff e^k, ingl#te|iwi 

Des Stromes frische >A'eUe : ducli g^elieho 
Ward uns aj^ bi^ir voa la4iA keiu ^Qieh^j 
O» d|9«09. V^Ui, wie sCwm, vor ervdi&Ctt. 
8ieh nuD, wie OhftiiQhes L^iid wir schon durc^(reicUt;u, 
Oiin^ UDS d<^w rohen V«^^ ^(z|«(lui. 
Und ohne öam wit^ &9UK^n od«f Kilii4«K 

Vom heis« |||or«eDi»iki i^cfuii4«9. 

Bedenk', o llerr> wie wir voll <IÜAtrcr Trauer, 

ZerniaJM vop Huag^Tt dor Sturme Scbwert 

Durch Land und Meer, das keine ISchiffe salui, 
Und miide vm dt»» tt<^ü|«^s langer Om^Ky 
Wie schon gotJiiob^ ku yeruwe|fliiiigp.viMi«9 
In ungewohnten, f^mden WeltbesirlM, 
Die feiudUoli die |4eu#diea«Uu}^ wirken. 

n. 

Verderben und verwüuecM ie4» waa une nähret. 
Bekommt dem ediwaehen Mentdienleibe aeUedilf 
Und ausserdoMi ist uns kein Trost gewähret, 
0er auch nur fem an Hoffnung ein Aeckt* 
OImM ^ 9 4na« 4le«ee V«tt^> nit Strelli bewehret, 
Wftr*s nieht «ne losttaniscbem Geschlecht, 
Also gebttuden durch die ifiucht sich glaubte. 
Hold eeinem KA«jig, seine« aberheofte? 
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72. 

QlMhtt dUj sie bfttteB nicht «tch aohoa ertobea. 

Wofern ihr Feldherr ihnen widerstund, 
Als Bäuber dordi die offlae See zu toben, ' 
Ton Hunger, Wnth, Vereweifldlungr dnrchmamitf 
Wohl höchlicli miiss rnaii die Geprüfion loben, 
Die keine Miüiaal, noch so gross, entwandt 
Der Portagiesen giftnzend bobem Werthe, 
Der sich gehorsam stets und treu bewfibrte. 

De« Stromes Port verlassen wir am Ende, 
Und segeln wieder durch des Salzes Plan, 
Und, dass die Flott* ins offbe Meer sieb wende ^ 
Lenk' ich von jener Küste weg die Bahn, 
Damit, wann Notus kalten Hauch versende. 
Der Badit Gewässer uns nicht möge fUia, 
Die hier das Ufer bildet an dem Strande, 
Wo Gold entströmt Sofala's reichem Lande. 

74. 

Das Steuer, hier vorübergleitend, traget. 
In Nioolans Hut , in leichtem Flug 
Hin , wo das Meer die Küste tosend sdiläget. 
Des einen und des andern Schiffes Bug: 
Da wird das Herz, das Furcht nnd Hoffen heget. 
Und so vertraut des scbwadien Holzes Trug, 
Dem alle Hoffnung, wie es wähnt, gelogen, 
Yen neaem, beiterm Anblidc angesogeiL 



75. 

JOem ftia wir nah sum Ufer UngeleUet» 

Wo Thal and Ebne sich uns offenbart, 
D» Mcheiiy wo JBttm offnen Meer entgleitol 
Bia Strom, die Segel «nf und ab die Fahrt 
WoU war aa« grosse Freude da bereitet, 
Dm wir echiffkund^ge Männer nun gewahrt, 
Ihi wir ao auiacbea Neae aa erfcaadea 
Yen UUm boflea, wie wlr^ aach gefUadea. 

Wohl sind es Aethiopen , doch sie leben 
Mit beasern Yölkero (scheint es) im Verbaad: 
Weaa sie das Wort ia ibrer Sprach* erhebea, 
Wird als arabisch mancher Laut erkauut : 
Mit einem zarten Tuche, das sie webea 
Voa BaamwolF, bfillea «sie des Haaptea Baad} 
Mit elaem aadera, blaa voa Farbe, decbaii 
Sie jene Theile, die auch sie verstecken. 

77. 

Uad aaf Arabisch, das sie schlecht verstaadea 
, üad das Feraaado Martia woU yersteht. 

Erzahlten sie , oft werd' ihr Meer von Banden 
Ia Schiffea, gross wie aas^e sei'n, durchsj[ifiht, 
Aach, dass sie kommea yon des Ostes Straadea, 
Bis wo die Küste sich gen Mittag dreht, 
Uad dann vom Süde gegen Ost sich wendea, 
Wo weisse Tdlker, gleichwie wir, «ich liadeD* 



186 



An diesw Velk , ih^c «y^ 4m «eu«B lüm^ny 
Erquicken wir «nr «»lir «e Honm 4»rM 
Uod von de» 9Beie>liea^ die wir hier geAinden, 
Den gut«du, blieb dem Strom Nam' änfott 
U114 wie S4|iIIm »i» beloi»^, 

Oft Male wekt, eiMe» wir mi Bori 
Ein Denkmal , du« ich nach d«iu £ug«il uaiittle, 
Deo Got4 aJ» rü^r«tr de« Volitae 99m^ 

n. 

Von CrnUi , Am^mtMm^ mA w^m tauge, 
Der e^Mm |lr«t ^ im Meereegrvii« «eilecki, 

£ntlasteii wir diQ ^^4fe^ d»ß ao lange 
Das Meer MiUlire», gmß mkw» heMiL 
Die Wirthe , «e «il IrewidMbefli Bafdhwg» 
Im heitern EUaü*l uusre Lieb^ erweckt, 
Versahn «u» mmßs niü gewotkitfier StetaiM, 
Entfernt von «Uer lUadMn «MieMreiM. 

aa 

D«eii imgeftribt und Mkn und Iwiler weilet 
Dies Hoffen nicht , daa freudig an naa sprach 
Bei dlf^M« Strand i vergelken« raeo^, efeUet 
Uns Neneal» niiit neuem Ungeiaaciu 
60 ward es uns vom Hiiiiiii^l 9»igetheile4 } 
€tehoren wurden wir mÜ ««iphep B^knmh 
Nothwenäigkeil. Das MIegeaeliieh kat Dmhi»| 
/Sehnen wandelt Gute^ aie Matvr ia Tvatier. 
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81. 

Denn eliiQ KnmliiieU, ktaüiob nnd «oll OrMMii, 
Wie M sie nimiep sali , r\m manclM VLum, 

Vom Leben fort, der fern io FvenMUiii|[Siiiiett 

Für immer eine GralNilaU eioli eewnwk 

Wer, der^e iMeirfi mli« wird Minen Werfte trMMif 

So g^arstig schwoll das Zahnfleisck ihoen an-' 

Im JHuDde dft^ und inuiMr wuclw ea weilcM*, 

Und ging in FMnng «Iter und in Bifeer. 

8t. 

So fiuilV en Ifai mit hteliebeni OenteidM, 

Der rings die Lüfte zu verpesten droht: 
Des AffMee Kimt enU^eMe da der Kranice, 
Auch half kein Wtwdaivft üun in dieser Noth: 
Doch Jeder, ob er auch unkundig schwanlie, 
SchniU in daa AwAe Fleiaeh, ala wir' es ledt; 
Auch war eini seleher Answteg nimmer miaailqk; 
Denn wer es nicht abloste, starb gewissiici). 

Nun lassen wir auf ewig die Gefährten 
In dieser uahekaiinlen Dwikelheit, 
Sie, die in aaleber Nelii, auf solohen Führten, 
AUzeit mit uns erduldet bittres Leid. 
Wie leiehl wird ^ne Mstatt de» Yerkürten \ 
Bin jeitar Bügel, jeda Ws«e leiht 

Des Edeln Leib' ein Grab in ihrem Schoose, 
3e wie es nnaertt Ihenren ward zum Loose. 
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84. 

80 solietileii wir tod diese« Hafei» Horte, 

Ton gröstrer Hoflhung , grossrem Sdimerz erfüllt ; 
Und weiter öffuen wir des Meeres Pforte, 
Ob uns kein bessrei Zeichen werd' enthüllt : 
Dann landen wir an Mo»inibiqae*8 Porte, 
Aua dessen List, in bösem Trug verhüllt. 
Du schon gebort, wie yon den Ueideotucken, 
Womit Mombaea^s Tdlker uns berücken : 

85. 

Bio hoher Himmel Ckiade die Bedrohten 

Zu einem sichern Hafen hier entrückt, 

Wo Kranken Hellung, Leben wird den Todten^ 

Und Mild' nnd süsse Wartung uns* begföckt. 

Du hast uus holden Trust uad Ruh geboten. 

Du hast mit neuem Frieden uns- entzuckt : 

Und sieh nunmehr, wenn du Gehör mir solltest, 

Ich habe dir verküudei, was du wolltest. 

86. 

Nun richt\ o Herr, ob auf dem Erdeurunde 
Sonst einem Volke solch ein Weg gelang? 
Ob wohl Ulyss mit dem beredten BCande» 
Aeneas so weit auf der Erde drang ? 
Mocht' fiUner so das Meer mit tiefem Grunde 
Aasspahn, ob manches Lied ilim auch erldaagy 
Den achten Theil von dem, was ich gesehen 
Durch Kraft und Kunst, und Härder werd^ ersten? 
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87. 

Er, welclieu Agaaippe's Börne weihten, 
Dmm Akodusy Argos, Smjrrna, Colopkon, 
Und Salamto, Athen und Cbios streiten 
Den seltnen Streit um einen soleiien Bohn ; 
Der Andre, der im Lied Ausonia's AVeiten 
Verklarte, dass dem hehren Ctötterten 
Der Minclus sein Ohr entschlummernd neigte, 
Und ^hjbris stolz auf seinen Dichter, zeigte^ 

88. 

Bke mögen ungemessuea Lob ersinnen 
Fnr ihre Helden, die nmherg^rrt 

lei Poiyphemen, Circen, Zauberinnen, 
Sirenea , deren Lied in Schlummer girrt ; 
Auch, wie al^ der Ciconen Wuth entrinnen, 
Und wie Vergessen ihre Sinne wirrt 

Im Lande , wo des Lotus Frucht sie pflückten ^ 
Wie Meereswogen Palinur entrückten: 

89» 

Sie mogein Schlauch', eotbundne Sturme bilden. 
Von Nymphen sagen ^ die in Ijiebe glnfan, 

Von Helden , steigend zu der Nacht Gefilden $ 

W ie ibre Kost besudeln die llarpy'n: 

Denn, ob den schöngetrftumten Wahngebüden, 

Den eiti In , aucli die lulchstuii Kränze blühu, 
Stralt über allem Pompe doch die Wahrheit, 
Wie ich sie dir msfthlt* in nackter Klniheit. 
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90. 

Mit tninkiieMi Ofcre tiingen AlT mm Muade * 

Des Admirals, der so beredt enr,ühit, 
AJs er eia finde gttb 4et Itutgeä Kwie 
]>er hohen Thülen , gnm «MI mncbbeeeelt. . 
Des Volkes alte TaiJferkeit, im Bunde 
MU £delmu(h , imd treuem Sinn vternfthH, 
Die Hemehtr lohl iler KM^, di« wo MMMg 
In Kämpfen sich er^r^tHea, wüa uud blutig. 

Das Volk , verwundert ganz , er/ählt sich wieder 
J>er Fälle ieden, den es sich hebieii, 
Die Schaar beiracMend, di« voH Miithen wl#er 
»So manche 8türr»' auf Janger Bnlin sieli hielt. 
Der Soiineai Wieling senkt die Ztigel nieder > 
Die Phaethon sn seinem UM «tUeft> 
Damit er süss in Thetis Armen raste: 
Der König keiiri vom Meere s^m Pallaste. 

Wte eins ktt Ijnb, das ein Bfewma^r «elUie, 
Der unsre Thmten im Gesang ^rkMfl ! 

Dem Grossen, das der Ahnen Äelt entruli(e, 
iStrebt jeder fidle gleich sein an Werth, 
Der Neid^ der hehrem, A'emdem BAhM girolfte. 
Hat oft erhabne Thülen schon gelehrt : 
Wer tapfre Werk^ ausrichtet, den entzündet 
Das hohe iLoh^ das freini« Thal veHfcindet. 



9a 

Nicht also ward Achilles ThiO^^afeier 
Von Alexmitt* MigewlKiiBt in emH, 
Als seines SAngerii «n*etiee)lKB Üueier^ 
Den preist er nur, der schaiFt ilini iiust und LOiift. 
MUOades TrofhÄ^o in hoher Fetier^ 
aie weckten' elnsl Theafnmles ans IMd $ 
Er sagte, dass so sehr Ihn Niehl« aatKuekidy 
Als ein Qesftog , iter «eine Thaten sehmtctee. 

94. 

Vnseo ta Onma itegt, wie er IteMretse, 
Dass alle SeeMrl, mo «tte Welt Min]$l, 

Nicht solchen Ruhm verdi^e , solche Preise, 
Wie seine, die diiroh fird' nnd Uimmel klingl. 
WoU! ^ doch, dai jmr Held #er IiliMeb^^isn 
Des Mantuaners Lohn ^ Bumt , Ehre hringt, 
Das macht es, dass A^ueas Hut' «rsehallte, 
Und Mna^ Nasm nlle Weit <liti«liwiül«a 

Dnr testtanea Itani hal M|»ione, 

August^ uud Alexander aufgeoährt ; 
Doch gab es ihnen «ioh( die Kunst sam LiohlRt 
Die kalte, rohe Kittfl tn Mili« kehlt: 
Octavius, bei i^rgeii einer Krone, 
Verfertigt Verse, zierlich und ^lehrt$ 
Und Fülvin, sie wiknl sich iftchl hett«iKeii, 
Dass 01aphym'a der Ontto Torgezogen. 
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96. 

Den Cisur, dem gans Qnllien erlegen, 
Verrückte nicht der Krieg des Wissend Ziel; 
Beredt, wie Cicero , fühH^ er den De|f;en 
yilaMaer, In der andern Hand den Kiel: 
Auch Scipio — wohl mögen wir's erwägen — 
Verstand sich gut auf ILunat und Bühnenapiel : 
Und Alenander las HoMeriis liieder, . 
Und fitnd ale morgens auf dem Lunet wieder. 

97. 

Kuns, aiaiiiier liess ein Tapfrer sich gewaiireu 
Von Wissenschaft und edeln Künsten bloss 
Bei CMechen, Rdmem, oder bei Barbaren: 

Die zog nur Portugal in seinem Schoos. 

Ich sag^ es denn, nicht ohne Scham; es waren 

So manche darum nidit als Dichter gross, 

Weil Vers' und Heime nimmer uns ergezen : 

Wer l^emd der Ikunst blieb, mag sie auch nicht schiizen. 

> 

Darum, — nicht, dass Natur entgegen stritte — 
Brsteht auch kein Virgil und kein Homer, 

Und fürder liebt sich, dauert solche' Sitte, 
Kein Held Achilles, kein Aeneas mehr. 
Doch was noch schlimmer ist in unsrer Mitte : 
So rauh , ao spröde wurden ßic , wu sehr 
Dem Geiste roher Trägheit unterthänig, 
Dass Viele das jücht achtefi, oder wenigi 



W«ia Jttög* tB unaer laut erkeimea. 
Dam von dea Vaterlandea Lieb' ennamit, 

Die Muscu ihn im Lied zu feiern brenneu. 
Weil er zur fitoe da» groase Werk bestand: 
Denn E^, und die nach seinem Stamm sieh nennen, 
War nie so nah Calliope'n verwandt, 
Mach Tago^s Töchtern, dass die guldne Leier 
Sie aul)gpespannt au seines Böhmes F^er. 

100. 

Nor Bruderliebe 9 lantrer Drang, die Thaten 

Der Lusitanier alT im Hochi»esauff 

Zii preisen, mag zu Liedern ihnen rathen, 

Stimmt Tago's Tochter an dem süssen Klang. 

Doch säume darum Keioer, edle Saaten 

S&u streuen , wann ihn trieb der Seele Drang ; 

Denn ob er den, ob jenen PAid erkoren, 

Sein Euhm, sein Werth, er bleibt ihm Hnverloral 
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Nicht wefM der HeideiikMg , wie er ehre« 

Durch Feste soJl der Segler wackre Schaar, 
Damit so tapfre Völker hold ihm wären. 
Und sein der Cntristeikdoig nähme wahr: 
Es kümmert ihn , dass' an so fernen Meeres, 
Weit von Europas Ländern, ihn ^ebar 
Dan Sehickeal , und nicht nahe jenem Porte, 
Wo Herottleo erachlon den Meeren Pforte. 

Und Spiele, Tänz\ und nndre Festliclikeiteu, 
Wie sie MeUnda^s feine ^itte beut, 
Und firohen Fiachfiing, wie damit vor Zeiten 
Cleopatra den Helden Roms erfreut, 
Lässt er für Lusus edle Schaan bereiten ' 
In hoher liust, die jeder Tag erneut, 
Auch Festgelag^ an wohlhesezten Tischen 
Mit Früchteil, Vögeln, Fleisch und seltnen Fischen. 



8. 

Doch Cbuk* firditet, Amb er Mager w^Ie, 
Als «ioh gebühr*; «Mh todct ihn weg vom Strand 
Der friache Windhauch, und er nimmt ia fiüe 
Mundvomtli snd PUoten eloh rom ImA : 
Nicht raamen wUI er, da neoh gale Weile 
Bein Ziel ihn an des Salzes Woge bannt: 
Da nimmt er Abechied ynm 4em gntee Heidee, 
Der Mt, ihm lange ITreiMidMlMft mt heeeheiden. 

Anch hütet er, daas dieser Halto immer 

Pen Christenflotten flerberg dürfe ieihn: 
Dem 4 ^cr e e Veiiaagea feeoit er nimmer, 
Ale solchen Helden Reloh mid Staat an welhn : 

iSo laug er ütlime bei des Lichtes j^chimmery 
Werd^ er oha^ Cnterlaes Iwreitet sein, 
Sein Leiien auch samt seiner Krone Schäaen 

Für äoichen König, solciie^i Volk zu sezen. 

5. 

Der Admlral erwiedert ihm das Gleiche 
Und Andres noch, spannt anf die Segel dann, 
ITnd sMMt weiter nach Anrora's Beiche, 

Das er so lange schon zu finden sann. 

Sein Fahrer sann ihm nicht anf arge Streiche, 

Sin treuer Laths*; er aelgt enTor ihm an 

Den sichern We^j: , dass Gama uitmner bangte: 

Und sichrer ging er, als er iiergelangte. 

13 * ^ 



Digitized by Google 



■BCB8IBB «BiAN«. 



6. 

• Er Bchiilto durch de» Morgenlaiides Wogen 
Schon abf den Meeren iDdia^e , uod eah 

Das Lager SoFs, der steiis;! in Flammeubogea : 

Schon war das £ade seiner ^^'üosche nah. 

Doch Bacchus, der in bdsem Sinn erwogen 

Die Loose, die bereitet sind a]]da 

Der Lusitaneu Volke, würdig desseo, 

Glnht auf, und tobt, und lästert, sein vergessen« 

7. 

Den gansen Himmel sieht er fest entschlossen, 

Liaboa soll^ ein neues Rena sein : 

Kicht mag er hiodern, was die Macht beschlosseny 

Der alle Wesen firoh Gehorsam weihn. 

Da steigt er, in Vensweilluugswuth ergossen. 

Vom Himmel, will auf Erden Hülfe Icilm, 

Und tritt ins feuchte Reich, und in die Hallen 

Des Ctottes , dem das Meer num Loos gefMlen. 

8. 

b weiter Hdhlen tief entlegnem Grunde, 

In grausen Klüften, wo si^h birgt das Meer, 
Wo wild die Wasser gfthren aus dem Schlünde, 
Und Antwort brüllen wildem Sturmesheer: 
Da thront mit Nereus holder Schaar im ßunde 
Meptun, die andern Götter um Ilm her; 
Die Wasser gönnten Raum den Regionen, 
Worin die feuchten Götter aUe wohnen. 



Die Gründe, die kein Auge noch erspähte^ 
SDthüUeD Räame feinen Silbers hier : 
Weit fiinkeU auf des Feldes offoer St&te 
Aua Glanzcrystall t rimbner Thürme Zier. 
Je mehr, je uaiier Bück und Auge spähte. 
Je minder wusst* es, ob dies Glansrevier 
Crystallen sei, nicht ob ans Diamant e, 
Was da so hell im Strahleufeuer brannte. 

Die Pforten sind aus feinem Gold (fezimmerty 
Mit reichen Kiischelperlen nbersat, 
Und rings von schönen Bildoerei^n umschimmert, 
Woran sich Bacchus düstres Aug' ergeht. 
Erst sieht er, wie in bunten Farben flimmert . 
Das alte Chaos, das wirrvoll sich dreht: 
Dann schaut man , wie der Elemente Kräfte 
Arbeiten in versciiiedenem Geschäfte. 

11. 

feloch oben wallt des Feaers hehrer Schimmer« 
Das sich von anderm Stoffe nicht ernfihrt: 

Von dort belebt es die Lebendigen iiinner, 
Seitdem Prometheus es der Welt beschert. 
Sofort nadi ihm erhebt sich, ruhend nimmer. 
Die littft, die tiefer unten noch vericehrt, 
Die unsichtbare j ^ie durchdringet Alles, 
Ob heisSf ob kalt, im Baum des firdenballes. 



SBCaaiBB CMAK«. 



Auf Bergen stand die Erde , die , bekleidet 
Mit BaumesMülieii und der Kräuter Grün, 
Zmi Lelieit aufweckt mid vAt li$hm% weidet 
Geschöpfe, die aus ihrem Schooss erblüh». 
Das Wawer dann, daa J^and vom Jüaiide scheidet. 
War amgeprügt in heller Formen Glikn, 
Mit seinem Nasa die Körper all' ernährend , 
Und Fisdie mannigfacher Art gebärend. ' 

i& 

Dort eingehaun erschien der Krieg, der grosse. 
Der Götter und Giganten einst entnweit, 
Und Typhon unten in dem tiefen Sdieosse 
Des Aetna, der lauttosend Flammen speit. 
Auch sieht man , wie Neptnnua wildem Stesae 
Die Erde beht, ala er im edeln Streit 
Die junge Welt begabte mit dem Hosse, 
Minerva mit des Oelbaums erstem Sprosse, 

14. 

Nicht lange säumt JUyäua, wuthentglommen, 
Bei dieser Dinge Sdian: er tritt geschwind 

Zum Hause des Neptunuä, der vernommeu 
Von seiner Ankunft, und erwartend sinnt, 
Und an der Pforte schon ihn heisat willkommen, 
Umringt von Nymphen , die yerwnndert sind, 
Zu schauen, wie der Wein^^ott, angezogen 
Auf solchem PIkde, tritt ins Reich der Wogen. 



15. 

Nicht müg^ es, sprach er, dich, Neptun, erschrecken, 
Wenn Bacchus in dein Reich heri^ederateigiy 
Well auch an groinen «nd gewnU'gen Reeken 

Dil» arge Schicksal seiue Macht bez^eigt. 
Ruf aJle Götter imis des Meeres Strecken, 
Bist etwa mehr m bdren dn geneigt, 
Und mögen alF es hören, alle sehen. 
Das bittre Iioos, dem all^ entgegen gehen 1 

Sehen- almt Neptunna eine, seltne Möhre 
Zn hdren, und liaat floga die Odtterachaar 

Durch Triton rufen aus dem kalten iMeere, 
Die hier und dort am Ufer heimisch war. 
Der Triton , der aich rühmte , daas die keiire 
Salacfa dem Meergott ihn gebar, 
War hasslich, schwarz, ein woiilbeleibter Bube, 
Des Vaten Bot^ und hllea ror ihm die Tube. 

17. 

Die Haare, die veii Bart und Haupt alek achUngen 

Auf Hals und Schultern , waren rings bedeckt 

Mit dichtem Schlamm, woraus die Tropfen dringeM| 

Nie hatte nie dea Kammea Zahn geleckt. 

An ihren Spissen sonder Bade hingen 

Seeschnecken, schwarze, die der Abgrund heckt: 

Den Kopf umgab ihm eine greaae Sohattl>e 

Von der La^oata, atatt der Plckeihaabe. 
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18. 

Tbn bei dem Schwimmen nirgend aufzuhalten, 
Scbloas kein C^wand den nackteo Körper eio; 
An dmen Stalt, diehtwimmelnd riiiga, umwsIUiBii 

llit) littnHert; Meergeschöpfe, gross und klein, 
Seespinnen f Krebs\ und andere ThIergeataUen, 
Bie unter Phöbens lichtem Strahl gedeihn, 

Meeraiistern , iiioosbevvachsnc Muscheln , Schnecken 
Die sich den Bücken mit der Schale decken. 

Die grosse, vielgewundne Schnecke leitet 
Der Gott senm Mnnde, daes es mächtig schallt; 

Per laute, tönereiehe Klaim t nt^ieitet 
Durcli alles Meer , das weit ihn wiederbaUt. 
Schon kam der Götter gansse Schaar bereitet 
Zu dem Pa1a;;t des Gottes angewalU, 
Des Gottes, der die Mauern aufgerichtet 
Ton llium^ das Grleohenwuth vernichtet. 

SO. 

Oeeanua, der Vater , im Gelelte 
Von Töchtern imd von Söhnen , sog daher : 

Nereus erschien, uod Doris ihm zur Seite, 
Die rings mit Nymphenvolk erfüllt das Meer : 
Der Seher Proteus, der auf salz'ger Weite 
Der Wasser weidet seiu geschwänztes Heer, 
Kam auch heran: sclion aber -hau' er Kunde, 
Was Vater Bacdiuo sucht* tan Meeresgründe. 



SBCHSTKH GRSANO. 

Von andrer Seite naht' in holdem Prangen 
Neptuuus Weib, Vesta's und Cölus Kind, 
Scbda, Mir, im AnlliK Lädutlii imd Verlangen, 
DftM sieh das Meer beasibmt uad etanneiid rinnt: 
Ein Schleier hielt den seltnen Reiz umfangen^ 
Kostbar, ans feiner Webe, «art und lind, 
Der scbanen Hess des Leibes liebte Fülle : 
Denn solchen Glanz bar^ billig keine Hülle. 

Auch Amphitrite, schön, wie Bluinenblüte, 
Wohl mochte sie da nimmer Dsme sein : 
Der Delphin folgt ihr, der so treu sich muhte. 
Um ihre Gunst für seiuou Herrn xu frein. 
Ibr Auge, das dem All gebot, es glühte, 
Dass vor ihm auch «rblidi der Sonne (Sehein : 
Sie kommen Hand in Hand , als gleich erwählte; 
Denn beide sind des einen Manns Vermählte. 

»3. 

Auch Ino kam, die Odttinn einst geworden, 
Nachdem sie floh des Ehgemahles Wuth : 

Der schöne Kuiibe , der dem Götterorden 
Sich zugeseUte , naht^ in ihrer Hut. 
Bald TOT der Mutter spielt' er auf den Borden 
Mit'sdidnen Mnsdieln, die des Salles Flut 
Allzeit erzeugt, bald auf des Sandes Grunde 
Hing er an Panopia's holdem Munde. 



24. 

Und jener Gott, der menschlich einst Geborene 
Der durdi des Krautes zaubernde Gewalt 
Zum Flsehe wiird ^ nnd den für du Terioi^ 
Die Glorie der Göttlichkeit umwallt — 
Kr Hüllte, weinend, dass ihm die £rkur'ae, 
Die achfine Scylla, ward sur Misiceslalt 
Durch Oirce^s Trug, erregt vom heicsen Triebe: 
Demi AUes wagen mag versdimähte Liebe 1 

VerBHinmelt in den grosBen , edeln Hallen, 
Den goUerbankeii, aanen alle adiMi, 
Die Gdtler, hock auf Stihlett tob Oryaftallen, 

Der Frauen jed' auf reichg<'s»chinückteui Thron : 
Des Grussea Werl' entbeai der Vater allen, 
Zur Seite saas ihm Tbebe'a grosser Soho : 

Das Haus füllt Ambra mit dem würzereicheu 
Gerüche, dem ArabiaW Dufte weichen. 

26. 

Schon hatte sich das stumlsehe Geiese, 
Das TOD den Göttern sich erhob, gelegt. 

Als Bacchus aus dar Brutot verborgnem Sohoosc 
Der Qualen Grund erscbloss, der ihn bewegt: 
Leicht ist lunwdlkt sein Blick, das Nameolose 
Verkündigend , was still sein Basen hegt: 
So sprach er, Ii usus Volk durch fremde Mächte 
Zu senden in des Oroos gnrase Mächte: 
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27, 

O Herrscher , der naoli Fug und Reebleii attea . 
Erzürnte Meer von Pul Pole lenkt, 
Der alle Volker zw&ngl des BrdeniNillea, 
Die Mark sii acblea, welche eke beichrtaktl . 
Und Vater Ocean I du , der des Alles 
C^biei^ umkreiaety und ^eithio aie triuiia, 
Und mit gerechten Sprüchen alao wattet^ 
Dasa Jedea nur in seiner SpUäre schaltet I 

«6. 

Und ihr, o Götter, die ihr nie vergebet 
Die kleinste Sdunach Un groiienf Xeergebiett 
Dass ihr sofort aieht rikhend ench erhebet 
Zur Züchtigung t wer irgend es durchzieht : 
Welch arge Trägheit iat'«, in der Ihr lehet? 
Was war ea, das zu soUher Sfllde rietk 
Den Herzen, die mit Grund verhärtet grollten. 
Wo schwache Menschen kühne Piäa' entrolllea ? 

Ihr sähet» wie sie aehoa des Himmels Welten 
Bestürmt in ungemessaem Uebennnth; 

Ihr saht sie wuthvoll alle Segel breiten, 
Alit Bttdern jagen durch die Jkteeresflut : . 
Hir sahet^ und noch sehn wir alle KetteD, 
Weldi Ungebenres sinnt ihr stdlser M aUi : 
Sie werden Götter noch , und wir in wenig 
Jahrreihen, Härcht' ich, ihnen uaterthiinig. 
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Nun .sehet ihr ein schwacliLH \ olklein obea^ 
Das meiaea Dieoers Mamea einst empfing ^ 
Von anfgeblaaner , stoliser Lust gehoben, 
Euch trozen , mir, der Erde ganzem Rini; : 
Ihr sehet eure Meere sie durchtobeu, 
Was Roma's Volk sich niemals nnlerfing: 
Ihr sehet eare Reiche sie verheeren, 
Und eure iSazung ohne Sehen verkehren. 

81. 

Ich sah, wie vormals, da der Griechen Steuer 
Die Bahn stuersl erschloss in euer Meer, 
Sich Boreas, und Aquilo^ sein Treuer, 
Und all die auderu gurteten zur Wehr: 
Druiii, litten harmlos jenes Abenteuer, 
Als eine Schmadi, die Winde nimmermehr, 
Und ihr, bei grossrem Recht in solcher Sache, 
Was hoffet ihr ? was nauderC eure Rache ? 

32. 

Doch nimmer wollV idt, Götter, dass ihr dächteti 
Dass ich für euch vom Himmel niederstieg, 
Zu ludern , dass ihr eure Schande rächtet, 
Mein, weil aucü mir die Stolzen dröhn mit Krieg: 
Den Krann, womit ihr meine Stirn umfleditet, 
Den alle Welt mir reichte nach dem Sieg, 
Als ich des Indus VöUcei^ überwunden. 
Seh' icii Yon diesem Volke mir entwunden. 



33. 

Der Boti der dfilter und de» Schiciciiils Uiclite 

Die nach Gefallen ordnen iinsro Welt, 

Sie haben höher dieses Volks Geschlechte, 

Ali Irgend eins, im tiefen^ Meer gestellt. 

Da m^gt ihr »ehn , o Gdtter, wie das Sehlecbtei 

Das tnheil Gottern auch zum Loose liillt, 

Da aehty wie Niemand ist in mindern £hren, 

Als wer mit allem Grund es mag begehren. 

34. 

Drum haV ich jezt Olympus Höhn verlassen, 
Nach Heilung l'ür mein Leid zu spähn umher, 
Ob ich den Btthm, den sie im Himmel hasseiii 
Nidit etwa wiederfand* in eurem Meer. 
Mehr konnt^ er nicht in klare Laute fassen; 
Denn Yhränen, liäniig rinnend, drangen schwer 
Aus seinem Auge , dass alsbald in bellen 
Zorngluten flammt das Göttervolk der Wellen. 

35. 

Der Groll, wodurch urplötzlich umgewendet 
Das Herz der Gdtter war, verstattet nicht, 
Dass man su wohlbedachtem Rath sldi wendet, 
Dass Zögern ihre raschen Plaue bricht. 
Schon wurde Botschaft von Neptun gesendet 
An Aeoltts, ihn rufend cu der Pflicht, 
Die wuthentflnmmten Sturme loszubinden, 
Dass keine Schilf hinfort im Meer sich linden. 



6era luMe Vt^leu», vnm dfesem Falle 

Auch ihm das Bessre scheine , dar^L»eleg;t : 
Und wohl eiii tiefes Wort, so glaubien Alle, 
War'0 , traun , 4m Ihn den Mei*geist bewegt. 
Doch plolidleh Mi rteh nilt m ImiCeai Sofaalle 
Gelärm , im HLreis der CxdCter Hufgeregt, 
Van Tetbya Munrief , ganz in Wiitii ergoanea : 
NeptuniM «pelw ja weM , was er headiloMen I 

37. 

Sehmi tiess aas üires Kerkers Felsenpfbrten 
Hippotades die wüdea 8turme los. 
Und relflte sie aam Kampf la atolaen Warlen 
Mit Lusus Volk , ao malhig und ao gr a a«. 
^acht lagert auf die Himmel aller Orten, 
Da mehr, als je , die Wind' ia jähem Stoss 
Anbrausen , fln^B In neaer Kraft enthraaaead, 
Thurmhohn, Gebirg^ und Hütten niederrennend. 



Indess im feuchten Grunde Rath gehalten 
Von Diesen ward , verfidlgi' auf ebnem Plan 
Dea Meo^fi , bei der ImOe lindem Waiken, 
Die müde Flotte froh die lange Bahn. 
Es war die Z^, wo düstre Macht Gestallen 
Den halben Kreis des Ostes rings amfhhn: 
Die erste Wache legt sich nun zur Ruhe, 
Und wedit zweite, dass si^ Dienste thue. 



W$9 

Ton SflUftf 4b6Bfrungen kMMi«i dXe^ vmi gfihMn 

HaibvvHcliend olt , indetii sie Hclilecht bedeckt . 
8j€li *B die iSegelitMigea alte leiUMi) 
Von flcbarfer Ufte mnhttin 2«g geneokli 
Die uffiien Augen uuigen k:LUin sich dehiieti. 
Der K.ör^ wird gerieben und gereckt: 
Sie euchea Mittel , um deukScUui' ku w«lii«a, 
£rzählen sich Geecbichten , tauaeud Jlälire«. 

40. 

4 

^V'odurch , 8t»gt £iüer , kouateu wir die ^^tuftde 
Vertreiben, itte «o UMIg avf «as M^, 
ATb durch ein froh CteeehichMheii in die Rmida, 

Da8 uus den schvvereu, trägen Scltiai besiegt? 
Da »agte Leonardo, der im €(mttde 
Der Seele sieh man Iiiebeeträtnnen wiegt: 

\N halLcii vv u* , die AVeile /<u verschmerzen, 
Fiir bessre Mähren , ate von iaeb^ und iüfiheraea '4 

4L 

Neini, eprmsh VeUoeo, nlmiier Milig wire, 
Dass man hei ooleher Noth von Minne oprlehl;! 

Bo schwere Mühn , die uaa umüruhu im Meei«, 
Vertragen liieh' und Tändeleien nic^t : 
Nein , lieher nns- von Kriej^ eine Mühre, 
Von hüissco, grausen: de^^^^ barter Pflicht 
RuA unser liehen, wie iofa^^KenenBBon, 
So lagen miFe die KinfA», d^Boch koauMB. 
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4«. 

Ma mllMi »ll\ikm BeilkU au: beriolKeii 
Soll denn Velloso, wm er tauglM Auid: 

Ich wiirs, und tadeln soll inuo mich mit nlchteii, 
fiUigt' er> als böt^ ich Fabeln oder Timd. 
Ciid dam Ihr alle lernt aas den €tesehlohitcn 
Auch Thateo thua, so gross und welthekauui, 
Krzahr ich euch von Kindern untrer Iiandei 
Und dieee aef a die Zwölf ans Bngellaade. 

Ala TOD Johann, Dom Pedros edlem Sohne, 

heu Kelches leichter Zu^el ward gelenkt, 
Nachdem er frei und ruhig aeine Krone 
Brhiell vor Nachharamaeht , die ihn gekrtakt : 
Da hatle sich auf England , dessen Zune 
Von Winter ewig starrt, herabgeaenkt 
Krinnys, aftte ZwIeCracht, bda' und herbe, 
htm «imre faiaitiBita Böhm erwerbe. 

An Englands Hole war es einst gekommen, 
Daaa unter edeln Herrn und schonen Fraun 
Ein Zwist in heissem Grolle war entglommen. 
War's ernste Meimin^ , otU r iselbstvertraun. 
Die Uofherm, denen es jucht unwillkommen, 
Mit keckem Worte dre^Hm sieh vn bann, 
Erklären : darthun wollten sie , es wäre 
Bei solchen Damen weder Bof noch Ehre ; 



45« 

Wnd gab> M £fai«ii, der mtl Mmu? vmA Mkwette, 

In Schraaken oder auf dem offnen Plan, 
Für ihre Sacli' etwa sa «teho begehrte, 
So bdtoD sie Sehnach oder Tod Ihm an. 

Die Schwachheit uageübter Fraun, wie wehrte 
ISüe Bolchem Schimpfe 1 darum, weil sie sahn, 
Wimm rtgne Krall nicht helfen ndge, wandten 

j^ie eich um Schirm zu Freunden und Verwandceu. 

46. 

Doch da die Gegner grosse Worte fuhren 
Im BeicbOy mag sich ikelner untoratehn) 
GaUme, noch Verwandte, nach Ctobnhren 
Für unsre Damen in den Kampf zu gehn. 
Mit achonen Thr&nen, die den Himmel röhren 
ünd alle Mtter kdnnten, aofenstehn 
Zum Schuze der Gebild' aus Alabaster, 
Gehn alle hin aum Aerzog von liancaater. 

47. 

Der Hmog hatte mit den Portngieeen 
Vormals gefoehten wider Spaniens Herrn, 

Wo sie, vereint ihm, hohe Kraft' bewiesen, 

Und ihrem Mathe lacht' ein holder Stern. 

Br hatte, was die I^iebe sei, in diesen 

Gebieten wohl erprobt nicl^t minder gern. 

Da seine Tochter hier dem König rührte 

Sein tapfres Hera, dass dieser heim sie fahrte. 

14 
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48. 

Selbst wollt' er nicht vertreten ihre Rechte, 
Dass innre Zwietracht nicht entbrenn' im Land; 
Drum sagt er : Als ich auszog , im Gefechte 
Mein Recht zu wahren an des Ebro Strand, 
Ward ich mit Lusus göttlichem Geschlechte,' 
Dem edeln Sinn, dem hohen Muth bekannt; 
Sie einzig könnten , sollt' ich billig meinen , 
Mit Schwert und Feuer euch zur Hülf erscheinen. 

49. 

Drum ist es euch genehm, send' ich zu jenen 
Für euch, gekränkte Damen, Boten jezt, 
Zu melden eure Kränkung, eure Thränen, 
In Briefen, höflich glatt und wohlgesezt. 
Auch Ihr müsst durch ein Wort von Liebessehnen 
Von eurer Seite dem , was euch verlezt, 
Gewicht verleihen, denn ich glaube billig, 
Dort habt ihr Hülf und tapfre Stüzen willig. 

50. 

So der efftihmc Fürst , und nennt m\i "Snmen ' 
Zwölf Ritter ihnen , wohl im Kampf bestellt : 
Dass £iuen sicher jede von den Damen 
Erhalte , wird ein Loosen angestellt ; 
Denn auch nur zwölf sind's : als die Loose kamen 
Wer einer jeden wäre zugeseUt, 
Schrieb jede gleich dem ihren nach Gefallen, 
AU' ihrem König und der Herzog Allen. 



mmmm «i«ah«.. tu 

Schon lat 4^ Bo4^ in iPoKtvciiI «nehiMen, 
Den ganzen Hof entzöckt die neue Mähr ; 
Der hohe Köuig lachte gern naat ihnen^ 
Doch aeino WMo UU ao nlnunennebr. 
Wohl mäoUen aU^ in nolcbom KninpC«» dienen, 
Die Höflinge, mit gluhendm Begolir; 
Und für da« einek imisü ihnen nur geboran^ 
Wen aie heroito vom Benog nehn orl(om. 

In jener tronen Stadt, wo, nach den Sagen, 
Der ew'ge Name Portugal« eratandf 
JLiess eine JP'fthrOt aie dnrch^ Meer «a tri^Een, 
BFbann , der an dea Reichen Ruder atand. . 
Die Zwölfe rüaten ai^ in weuig Tagt;u 
Mit Ikleidaniy no die nenate Mod* erfand, 
K ei mW aehe n , Waffen, Sprüchen, bnnlen Bindern, 
Mit lioäsen und vieüarhigeu Gev\ äuderu. 

69. 

Von. ihrem König hatten , ^pr^uwalieA 
Aua Donro'a vielgeprieaenem .€tohiet, 
Sieh schon benrlanhl die, ao nach GefhlJen 
Der wohlerfahrne Brittenfürst beschied. 
Wohl findet aich bei dieaen Bittern allen 
In Tüchtigkeit und Kraft k^n Unterachied : 

Doch ELüer nur, ikr .sich Majirizo uauiite, 

Sprach «o j indem 9r an die Schaar sich wandte : 

14 * 
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64. 

Ihr tapfeni Birektgeaumem , Uk hegehre 

Schon längst in fremde Luudcr auszugehn, 
Um Völker > Sitten, und der Wasser mehre ^ 
Alt Doaro's oder Tago*« Strom ^ mn sehn. 
Nun , dass ich meines Wunsches mich gewihra, 
CSo mancherlei giebt ja die Welt zu spähn) 
Geh' ich, verstiittet Uir*i, allein so Laad«; 
Ich werde mit eudi oein aia Arltlenatnuide. 

Und kam' es denn, und würde durch das Ende, 
Das aller Dinge Lestes , mir gewehrt, 
Dans ich hei euch an rechter Zelt midi linde; 

■ 

So würd' ich wenig nur von euch entbehrt. 
Ihr thatet dann, wofür ick mich verbände: 
Doch wenn die innre Stimme Wahrheit lehrt, 
Schwdr* ich , daas Berge , Strdm' and C^lnekes Grollen 
Mir , dort aüt euch zu sein , nicht wehren sollen. 

56. 

Die Freunde kusst er, ids er diese Worte 
Gesagt , entfernt sich endlieh , und durdisleht > 

licou, Castilien, sieht die alten Orte, 

Die Mars dem vaterländischen Muth beschied ; 

Navarra, samt Pyren^s's Felsenpferte, 

Die Spanien trennt und Galiläas Geldet; 

Sieht Frauiireich noch mit seiner Wunder ^cliaze. 

Und kommt sa Flanderns grossem Hafenplane. 
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Hier weilt er lange , ziehet nicht von danneii, 
Wftr^s Absiebt, oder bracht' e« ZufiUl mU, 
IndeM die Sohaar der etlf glorreieheB MMueia 
Oer Bfordiee kalto Wogen schon durchscimitt. 
Sie stehn am fremden Ufer der firitanneu, 
Schoo richtea all' auf Iioadou ihrea Miritt : 
Der Furit emplShl mit Freadea seine Gäste, 
Die Frau^a ermuntern, {»liegen sie auf's Beste; 

Der Tag erschien, wo sieh die Schaar bereite« 
In Kampf zu gehe« mit der Zw6lfe ZaU ; 
Die kommen tob des Kdnigs Hut geleitet ; 
Sie waffnen sich den ganzen Leih mit Stahl. 
Zu rächen ihrer Damen Wim , schreitet 
Der Portugieeen Mars im WalTmtrahl; 
Die hüllen sich in h'arben und in Seide 
Mit Gold imd reichem, kösOichem 0eschme|de^ 

69. 

Doch Jeae, der im Loose- sich gesellte 

Magrizo, der nicht kam, erschien umfallt 
Vom Trauerkleide , da sich keiner stellte. 
Der als ihr Bitter bei dem Strausse galt, 
Obschon die Bilf erklärten , wenn es gelte, 
So wollten sie's vollenden dergestalt, . 
DasB man die Frau*n als Siegerinaen ehre, 
Ob fem ein Zweiter auch und Dritter w&re» 



Uli SKCHäT£& CAAAM«» 

6a 

Schon 6izt, uniriBgt veu seiues Hofes Schimmer, 
Der König £iigl«tt4s Mtf erhabnem Thr»n ; 
2a drei «nA drei, m Tier mä vier, wo Iminer 

Da» Loüs sie hin geordnet , stehu sie schon. 
Vom T«igo Ins £u BaOms Flut sali nimmer 
Von kuhnenn Mulh und 8Mhfen nwdif MmPn 
Die Sonne noch hervor/^ehn , als die Britten, 
So wider die eilf Portugiesen stritteiL 

IHe BOBse kauten soiritomend an des Stangen 
Der goldnen 2finm% und liilflkten trenlg drein : 

Die Sonne sendet auf der Waffen Prauj^en, 
Wie auf Crystall und Bmant, ihren Schein. 
. Dock an den Schaaren, die nm Kampf gegangen, 
Ersah man wohl, dass ungleich die Partei^ 
Der Eilfe gegen Zwdlf , als frohes Toben 
Von nQeni VoUc nü «tanl ward erimbeii. 

Und Alle rahanten um sieh, was es wfire, 

Dorthin gewandt , von wo der Aufruhr gellt : 

Da sieh, ein lütter kommt mit Rose und Wehre^ 

Zum Dienst geruslet auf dam WaffenfUd, 

Spricht mit dem Könige bHngt den Gross der Ehre 

Den Damen dar; Magrizo war^s, der Heid: 

Br eilt die BOT als Frenn^ m «ufhsiNn, 

Die, trantti er in SefMwea ^ rerlaasen. 
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Die Dame, 4a «i« hort^ er^ snr «Mte, 

Der Schmach von ilircin lluf uad Naiueu wehrt, 
liegt froh CrewMuier m vma Thier <t«r Helte i 
Dm danuMT BSkel «ehr al» Tvcmi aiut 

Nun giebt das Zeidien die Triiminet\ und sehnellf 
Ist Aller SiMtt zu hpha«! Maüi TerJUärt : 
Man apoml» üaa mkft die It|«isea, IM d/awi^Mf 
Die Zögel frei , in Funken etielit die £r4e. 

«4 

Die Rosse stampfea , das8 die SciirauJcea ipittera, 
Und unter ihnen xmfp» der Boden droiwit j 
Und Jedem heHj wer aiehet nach den Bliteni^ 

Das Herz im Buseii, niclU im Furcht gewöhnt : 
Der fliegt^ viun JtteMe, daat die Meine «pIM^erA, 
Der liUt nur Brde nU den Born, und atfilmfe; 
Der fftrbt die weisse Wehr mit rother Tusche ; 
Der schlagt die iürDyRpe mi^ des Helmes duselte. 

66. 

Dem «w'gen verfiel iait raschen filohritteii 
Wohl Einer, dem erlosch der Tage fittem; 

Hier wankl ein cUlcj- Ritter uüberitteu, 
Dort läuüt ein £Uias iiin ohne seinen H^n. 
Vom Threne ISUt das atnlKe Iiaad der WU^^ 
Denn zwei bis drei trägt man den Schranken fern: 
Dem, der noch ^i^^^j^ffi^ woUyte mit dem Degen, 
Steht mehr als Uarniaoht JHewd «pd 9chUd enliyegen. 
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viel Worte machen, um evck su lieridites 
Von grausen Hieben, liarter Stösse Wuth, 
Das bleibe jenen , die mit Tranrngediehten 
Die Zeit ▼ersehweiiden , wie ja Maaeher thut. 
Genug' es dem zum Schlüsse der Geschichten, 
Daae durch erhabnen , weitgeprlesnen Math 
Den Unaem blieb der Sieger Preia und Namen, 
Und Siegerinnen , und mit Ruhm , die Damen» 

67. 

Die Zwölfe nimmt in seine Glanzpaläste 
Der Hersog auf mit Lust und Heiterkeit : 
Die Koch' und Jfiger schaffen für die CMate 
Der holden , schönen Damen allezeit } 
Demi stündlich und tagtäglich hat man Feste 
Fir die Befreier ohne Zahl bereit, 
So lang sie noch in Engel lauil verweilen, 
Bis heim ins liebe , süsse iiand sie eilen. 

68. 

Doch da der Held Magriso noch verlangte 
Nach grossen Dingen ssu dnrchxiehn die Welt, 
So blieb er , sagt man , länger dort , und prangte 
Für Flanderns Grafinn auf des Sieges Feld ; 
Und weil ihm nicht als einem Neuling bangte 
Vor einer Fahr , wo Mars den Zepter halt, 
JBrlegt' er einen Franzmann im Gefechte, 
Aü dem er sich, wie Rom^s Torquatus^ rftchte. 



n ' 6t» 
BlB Aadrer Tim den ZwdUim l«t gegangen 

Nach Deutschiäod hin ^ und hatte wilden Zwist 

MU einem argen Deutodien, der ibn Ikngen 

Und tddten wollte aU veil>oener Lfat^ 

Hier achlofis Velloso ; doch die Andern drangen 

Id ihn, zu ineldeu, w|is «ie noch veruAmiy 

MagrWs AketttenUr und SiegatropUten, 

Und das vea Dentactiaad nlcM sn dhergehen. 

Doch wie sie lauschen noch, die Sorgenlosen) 
Da bläst der Itiithse, der aufii. Wetter paast. 
Die Pfeife, daas erwachend die Matrosen 
Von hier und dort sich tummeln in der Hast. 
Er Hess, da sehen die Winde wilder tosen. 
Die Segel einnlehB an dem Vordermaat: 
Seid waekerl rtef er, da der Wind steh Mähet 
Von jener schwarzen Wolke , die dort stehet. 

71. 

Noch waren nicht die Segel beigenommen, 
So brach der wilde, raache Sturm herein: 
frischt ruft er lant, vom weiten Meer vernommen, 
Zieht, rufe er, Kieht das grosse Segel ein! 
Die Winde warten nicht, in Wath enlf^himmen, 
IKa jen' es elmslehn , sondera im Verein 
Aostürzend, reissen sie's in Stücke schallend, 
Als oh daa WaltaU dröhnt' in Trümmer flOleod. 
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Zum Hmmßi süag Mtol» fnui|iv#ll«« Jttftli«»,' 
Der jalieiL Fureht nistdnigM 4reiMafar9i : 

BüDii eiu zum Schiffe drangen uiäditges Sch^ailes 
Die Waaser , als ÜM O^t^ risB autswel. 
Werft Uber Bar4 , so rief der Steiirer , AUtts ! 
Ins Meer hinali werft hurtig, was es sei! 
Die Aüderu ohne esätttte« m die Piibm^a! 
Frisch, aU|g, eh wir in dw WMser yliunieal 

73. 

Da nuMten an die Pnaipen sieb fsu stenen. 

Die ^L-liiliei- ilugs , und als sie hiugediehn, 
Warf sie der mwm^ den flnrchterliche WeUen 
Dem ISchiffe gaben , auf die Seite Mb : 
Nicht war drei äUi'iccüa, kräftigen Güselka, 
Das Steuer zu J>ewe|fen j Kraft gelieha $ 
Rtngsber nmacMingt naa^ mit dem TakelweHse ; 
Doch uliuuijür halt' der Meascheu Jittnst uud btarJce. 

74. 

Die WÄude gellen so , dass nicht enttiiUea 
Sie grtere Wildheit lehnen , grdssre Macht, 
Und kämen sie mH allen Oraungewaiten, 
Dass Babels höchster Thurm iu Triimuier Icrachi ; 
Auf Wasserhahn, die hdher immer wallten, 
Srsehien des mSchtgen Schiffes hohe Pracht 
Als vviuy^g Boot, dass wohl zu vStaunen zwinget 
Der Anbttek, wie «s durch die Fluten finget. 



I 



75, 

Dus grosse 8chiir, das Paul von G-rtma trüget, 
Treibt hin, aerschmetiert au dem MitielmMit : 
Ztt Den , ticr UMer Hotl im IlJeiMli geliegefc, 
Hütt alles Volk, rersenkt im Meere temt. 
Mit eiclem Jammersclirei die Lütte scMäget 
Coelho*! gßme& flkMC, toq Oriuni «ritest, 
Wie bald der E^mmmmn wrght^ aiHli wm BdMt 
Das »S^el eiMKO^ , eh's der Wind ergriffe. 

76. 

Nmm. Uber die &ewöik' empor erkebea 
Die Wiuaer sie, wild gi»lle«d jmis dem ScIiUiitfl; 
Nun wahnt vmu wiederum , die Schiffe scb weben 
üiriuiiter io der Tiefen oiEsen Mund. 
Nord, Oet, ttnd West «Bd firid vereiiiigt utreben 
Den Bau der WeH ca räCteln aoe den Ckwid : 
Die schwarze Nacht , die franse , stralt voa Fiaiiiiuou 
JKrleucJitet) die 4en ^niBen 9qI enMammeit 

77. 

Vom dflfllern V0st halle m dumpfte fillange 

Der ÜMlcyenenT^i^el traurig Lied, 
Gedeakeud ihres Leides, das vor iHDu^e 
. ZSornvoU die Meerflat ihnen nbeachied. 
Die aftrtllciien Delphine üMleo baog^ ' 
Sich uach den Grotten dort Im Meergebiet 
Vor Weltern, der Winde teUem BuaKle, 
Der aie nichl aieher IM im Itenohten Grande. 
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Nie Mhdf (M gnmie IHmBer , ato die Bette 

Der Tellussöha' erstand im wilden Mutli, 
Der Mbwanse KunsUeri der in AeCaa'« Grotte 
Dem Sohn erschuf der Waffen blanke Olnt : 

Nicht :iuf die Krde ward voth Doimergotte 
Geschleudert aolcJi entflauiniter Bli%e Wuik 
In jener Sundilut, der die zween alleine 
Btttfloha, die Menschen lockten aus dem Steine. 

79. 

Wie viele Berg' im \Vogen8ch\vaU versanken , 
Der flutet aua den Schlünden aufgerührt! 
Wie vieler BAum' uralte Stämme Mranken, 
Von Sturmestoben aus dem Grund gerührt l 
Wohl dachten nie der Wurzeln atarke Hanken, 
Data sie zum Hinunel wurden einst entführt. 
Und uie der Sand , dass jemuls aus dui Tiefe 
Das Meer ihn schleudernd zu den Höhen riefe. 

80. 

Nun Gama sah Yerloren all sein Hofen, 
Wo sich das Ziel so nahe schon erzeigt, 
Sah, wie das Meer bald bis zur Höllen o^reu, 
Bald mit erneuter Wuth zum Himmel steigt: 
Da schwankt' er, ungewiss, von Furcht getroffen, 
Und , da sich nirgend ihm ein Rath gezeigt, 
Bief er zum heiligen Bath, dem starken Horte, 
Der das ITnmdgliche vermag, die Worte: 
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81. 

Du Gott, Erlialfcer aller Eogelsmachte, 
Der Meer, JBrd\ Himmel hält in seiner Hut, 
Du 9 der .gerettet braeii Gesdilecltte, 
ISie führte dureli dee rothen Meere« Flut, 
Der Pallium sicher tru^ durch Grraus uod Nächte, 
Vor Syrten eohust' und vor der Wegen Wutb, 
ÜJid nlt'drei Sehnen Ihn, den »weiten Vater 
Der Welt, erhielt, du Better, du Beratker! 

Wenn ich die Fahren und die neuen Schrecken 
Der Scylla, der Chaiybdli überwand, 
Die Syrten und des Sandes öde Strecken, 
Und ruchtbare Ceraunien bestand: 
Am Ziele, das wir eoloh^ Arbeit stecken, 
Warum von uns die Augen abgewandt. 
Da dich ja nie verlebten unsre Muhen, 
Vielmehr wir nur in deinem Dienste gluton? 

0 glttcklioh Jener, der Ton scharfer Lanse 
Der AiHcaner schon den Ted erlitt. 

Als er im Mauritanenland im Glänze 
Der Waffen muthvoll für den GJanben stritt I 
Denn seine Thal lebt in des Ruhmes Kranse, 
Sein Name theilt sich späten Altera mit, 
Br hat im Tode JLeben sich erworben, 
iBt, dieses ehrend, süssen Tod gestorbeik 



80 sprach er: doch 4en WIndeii, welche ringen, 
Und brüllend, gleich uubänd'geii Stieren, zietm, 
Wohl wuchsen ihnen mehr und mehi die Schwingeil ; 
WIM pfbifen sie durch hohles Vauwerk Ma : 
Die ülize, durch die düstre isacht sich schlingen, 
Die Donner ruhten nimmer, dass es schien, 
Als oh die Himmel ans den Achsen glitten, 
Die Elemente mit einander stritten. 

85. 

Doch funkelnd schon am Horizonte schreitet 
Der laiche Stern, der vor der Senne nicht, 
Des Tages Bot\ und ob der Brde gleiten, 
Und alles Meer mit heitrer Stirne sieht: 
Die Gdttinn, die am Himmel ihn gleitet, 
Vor der Orions Flammensohwert entflieht, 
Erblickt das Meer mit den geliebten Schiffen, 
Und wird zugleich Ton Furcht und Zorn ergriffen. 

Daran erkenn* ic^ Bacchus Tücke wieder, 
Sprach sie : doch soll er so verruchten Plan 
Mir oiclit vollziehn, denn was er Arges wider 
Die Meinen hegt , ist vor mir anfgethan I 
Sie ruft^s, und steigt zum offlien Meere nieder. 
Nur kurze Zeit verweilend aut der Bahn, 
Bis sie den Nymphen heisse mit Gewinden 
Der Rosen sich die zarte Stim umwinden. 
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Ö7. 

Vielfarb'ge Kirdz« soJlea um die Wette 
ümziehB dar Nymphen Uomlgeleclctes HaRr, 
AI« ob aidk rothe Blät' entwunden hätte 
Aus ^iui.iueffl Olanz, den Amors Hand gebar/ 
Die edtttnn tracMet , wie «ie lock' und kette 
Durch Liebeflhnld der Wlntf nnliolde Schaar, 
Und sßei^t die theuern , holden Jungfrauu ihnen. 
Die schöner, ai» die Sterne aelbet^ mchleneii. 

So kam es avch : deiut ak ile liingelangen, 
Und jene nie Orblieken ; flugs entschwand 
Die Kraft , womit die Winde i^her rangen 5 
Schon dienten nie , von iknen dbermannt : 
Die Haare^ neliön wfe StraMenlicht , umschlangen 
Mit Fesseln , scheint es , ihnen Fuss und Hand. 
Zu iJof eas , für den ikr Busen glakte, 
Sprach Onthjia, die nki neh6nale blühte : 

89. 

Nloht wAhne, Toner, dass ich ein mir bilde, 
Als üb du Treusinn je bewahrest mir) 
Der Liebe sichrer Sdunnok ist edle Milde^ 
Dem Treuen niemet niiAt die Wuthbegier. 
Weoü du mclit «ügelst solche Wuth, die wiMo, 
Dann hoffe nimmer , dam ich ffirder dir 
Hold könne nein, mir kann w dir nur graueu, 
In bange Furcht verkehrt «ich mein Vertrauen, 
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90. 

Das Gleiche ward gesagt vou Galateen 
Zun wilden Notiis : ilir war wohl bewuarty 
0ftn er begloekt lat, auch ale nur su aehen, 

Und dass er Alles thun mag , ihr zur Lust. 

Sr weiss nichl;, soll er^s glauben; nicht verstehen 

Kann solches Glildc das Hers in seiner Brust: . 

Er achtet wenig, witÄ er thut , ihui guiiget, 
Daas ISIie's gebot, wenn er nur ihr genüget 

»1. 

Die andern Njuphen ewangen , wie die aeidea, 

Die andern Liebenden durch gleiche Kunst : 
Die weihen der Yeuus sich mit hohen Eiden, 
BesSnlUgt ist der Groll , des Hasses Brunst : 
^(ie dann verhiess, gewahrend ihre Ijeiden, 
In ilirer liieb' unwandelbare Gunst, 
Worauf sie schwuren in die schönen Hände, 
Auf dieser Fahrt ihr treu zu sein ohn' Bode. 

92. 

Doch schon umschien des lichten Mor^eus Helle 
Die Höhn, wodurch der Ganges rauschend süeht, 
Als aus dem hohen fifastkorb ein GeseUe 
Am Bug das Festland deutlich unterschied. 
Die Windsbraut schweigt, es ruht die Meereswelle, 
Dass eitle Furcht aus jeder Brust entdieht : 
Voll Freude ruft der Bootsmann aus Melinde : 
Das ist Calcntta, wenn ich recht mich finde. 
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Das ist fürwahr das Land, wonadl ihr spfthet^ 
Bas wahre Indien, was sich dorthin siredcl: 

Und wenn nach Weiter m euer Sinu nicht stehet, 

Ist eurer Arbeit hier ein Ziel gesteckt 

Da halt sich Oaraa nimmer $ denn erflehet 

Jsc üUQ , wonach er ringt, das Land entdeckt; 

Froh sinlct er auf die Koiee , hebt nach oben 

Dia Hftnde, Gott zu danken , ihn wn loben. 

94. 

Dem Himmel dankt er, und mit allem Grunde; 
Denn nicht allein erschien ihm nun das Jjand, 
Das er gesucht so manche bange Stunde. 
Fir das er solche Drangsal überwand : 

Er sah sich iiiüzlich aus des Todes Schlünde 
Gerissen auch, den ihm, von Wnth entbrannt, 
Der Sturm bereitet^ in des Meeres R&umen, 

Gleich einem , der erwacht' aus schweren Träumen. ' 

95. 

Auf solcher Mühsal grauseuvoUen Bahnen, 

In banger Angnt und unter hartem Streit, 

Erringen, die gefolgt des Ruhmes Fahnen, 

Sich höh're Stufen und Unsterblichkeit: 

Nicht, wenn sie auf die Stammbäum* edlor Ahnen 

Sich immer stuzen aus uralter Zeit, 

Wenn sie iu goJdnem Bett , auf Zobelpelzen 

Der Motfcowiter, trag die Glieder wälzen. 

15 
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SS. 

NIcfat hei ste%B neueo, itppigen Gelagen, 
Nicht durdi H^miMaieliii , das afolitB GuCImi aolMili 
Nicht bei der Luale Weebsel, dem Beluigen, 
^^ iKiiirch der edle Mrinnersion erschlafft; 
Nicht y weD0 eich Gierden unertftttlieh jegea, 
Dte diie Geeehick e* retaend atet» eraehail, 
Pie nicht ver»tatteu , aiidtiru We^j; /u wandeliiy ' 
Um in der Tugend Ittenate greie aa hiiadela. 

Nein I pur » wm wir iiiU etgrkem äwwm rtngea 

Nueh BI^Mi , die der Held eein eigen nennt ; 

Nur wenn wl? wneiien, und dm fiiacu sehwingen, 
Beetebni wanii Sturm und Ifear wnthToU enthreuKt; 
Wenn wir Un ttnd dte echnide KnHe swingen, 
Id Gegenden > von aUem ScliUB getrennt, 
Wo wir Yerdcurbae lipeit* hinunteritim&ea, 
IH« rMh«p ArM* hane Muhii ium wteen t 

Und Ymm dM i^iilig «iMier mg erUeiciim, 

Stets heiter i^^ uud fe»t und unverstellt, 

Ob rings um um gueh h«i«ie Kugeln «treiebett 

ünd dem Genomien Am und ieU Bemehellii 

Nur SU qiag uuser Hers den Sinn erreichen, 

Der ehrenhaft veracbtet £hr^ und Geld, 

Wenn Ehr' und Geld vom BulUl ward geep«ttd«l. 

Nicht Ton 4er strengen Tugend zugewenlet 



•KCRtfUt OBAANO» 



997 



99» 

So nur wird unser Ctoist verklärt tmd helle , 
BrfMimiig scliailt ihm ruhig stillen (Sinn : 

Fest blickt er dauQ, wie von erhabner SteUe, 

Auf daä verworrene, niedre Treiben Un. 

Und y wo dM Recht wacht auf des Thrones Schwelle, 

Wo keine Willkühr wohnt als Herrscheriuü, 

Da wird er, ohne Bitten uud Yerlangeni 

Wie billig ist, ein hohes Amt erlADgen. 
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1- 

Slo waren tle vereUiigi «a dem Landei 
• Das schon so Viel' eraehnten, hingelaoi^t, 

Dm Indus Strömung hier umschiiesst am Hände, 
Dort Ganges y der im irdischen Himmel prangt. 
Auf 9 tapfres Yolkl das Ifingst im Kriegesbrande 
Den Sieg:erprel8 zu pflücken hat verlangt, 
Schon landet ihr, schon dehnt vor euch das Ganze 
Sich aus in seiner Blüten reiehem Kranne. 

2. 

Bueb mein^ leb, Lnsus edle Kinder alle, 

Die solch ein kleiner Theil ihr seid der Welt, 
Und nicht nur in der Welt, auch in dem Stalle 
Des Hirten, der des Himmels Bund erhält: 
Buch, die Geflnhr und Noth in keinem Falle, 
Das schnöde Volk zu zwingen , ferne hnit } 
Die , aller Habsucht haar , stets auf die Klarheit 
Der Matter sohauiiy die droben thront in Wahrheil: 
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Buch Portugiesen , wenig , doch verwegea, 
In eurer Unmacht denaoch unverzagt ^ 
Die iaiisend Toden ihr endi warft entgegeoi 
Und durch die Welt das Wort vom liehen tragt: 
Em solches Loos warf euch der Himmel SegeO) 
Daaa für die Christenheit ihr Grosaea wagt, 
Wie klein auch euer Häuflein isl, ihr Biedern: 
sehr erhöhst , o Christus ^ du die Miedern! 

4* 

Die Herde von des deutscheu Landes Söhnen, 
Die stolss sich weidet auf den reidien Gaun, 
Seht ihr empdrt den Folger Petri höhnen. 

Und oe\iea Hirten, neuer Lehre traun: 

Und nicht zufrieden, blindem Wahn zu firohnett. 

Seht ihr sie stürzen in des Krieges Graun, 

Nicht , um d« r Türkeu stolze Brut zu schlagen, 
Nein, um das hohe Joch nicht mehr zu tragen! 

& 

Den harten Britten seht ihr ! Von der alten, 
Uochheirgen Stadt benennt er sich den Herrn, 

Worin der Hagar schnöde Horden schalten: 

m 

Wer sah die Ehre so von Wahrheit fern? 

Er wiU ein neues Christenthum gestalten, 

Br labt sich unter des Arcturus Stern ; 

Nackt ist sein Schwert zum Kamj)f mit Christenleuten, 

Nicht, um das Laad, das sein war, sa erbeuten. 
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Im Irdtoeheii JenmAem evtimgm 

Durfte ein verruchter König elueii Throu, ' ' • 

Den nie verlangi der Jiehre nndMuiingen, 

Die üifli dM hinunlieelie veiteleet «le -Lolui 

Was soll ich, schnöder Frank, v(tu dir den» singen? 

Du rühmst der Kirche dich als ersten £»eluiy 

Nicht , sie sn schnzen und fir sie m weiten, 

Nein , wider äle sn sein , sie su terdertenl 

Ein Recht auf Clu-istenländer zu hesizeh 
Wühust du 9 wie gross »uch deine Mark erscheist; 
Und nicht auf sie , die am Cinyphius stoien, 
Am NÜ y dem alten , heiFgen Namen fSeind f 
Dort lass die 8choeicle deines Schwertes blizeUi 
Wo man nnm Hohn der Kirche sieh rereiotl 
CarPsy. I«Qdwig*s Nam* und I^and ist dein Vermicbtliia»: 
Für ilire Fehden hast du Icelu Gedäciiluiss ? 

Was sag^ ich noch von jenen , die ihr Leben 
In Lüsten , so sich niedre Muss^ erschalt, 
Verlieren, und nach eitlem Mde streben, 
Vergesseod ihrer alten Heldenachaft ? 
Aus Tyrannei gebiert sich Hass, erheben 
Sich Streite, nebrend an de» Volkes Kraft 
Zu dir , Italia , red^ ich , d« TersunkDe 
In Bürgerlcrieg, von tausend Lastern trunkne! 
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Seid ilir di« Ziliae, weloiie CaMüniu «troate. 
Durch dM Vetfciiigiilas, ante Cliriirtenicb«»r f 

Von deaen jeder Tod dem andern drättte, 
Ob alle wohl derselbe Leib gebar? 
Seht Ihr dM heftl^ge Grab aicht eia« Beute 
Der Hunde, die vereiaiiit iaunei^dar 
Auszieht! das alte Land euch abxuriugea, 
Uad hohen Bah« im Kriege eich, ernngea? 

ta 

Seht Ihr die haltea tta Qbbnutohf tti Mvea, 

Worauf sie fest in starrem Wahn veHraan^ 
Um wider Völker, die den Chriat verehreA^ 
Mit Dimmer aiudea Herdea leiriauhaaa? 
Deeh aater euch ruht uie^ aa •i'a, aa wehfda 
Der Zwietracht herbe PAmiz', Alecto^s &rmnil 
Seht, ob ihr dtcher aeid rar F&hrUehkeiteay 
Well Ihr ihil ihnen und adl eudi wallt alreltenl 

IL 

Wenn aar Eroberaag der fremden Iiande 
Die Gier naeh grossen li&nderei'n euch zieht: 
Seht ihr ea aieht^ wie reiehea Oold tat Sande 
Paetolue eueh, uad He^mua Strtfm e iak i ht ? 
Ass^'rer, iijder, sticken Gold^^ewande, 
€k>ldadem auch birgt Aftioa'a Ciebiat: 
So mdgt ih^ denn nadli aoleheai fltehaae gelBeU) 
hu (Jiirifiti^Grab euch nicht vcriuag zu reisen« 
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Die wildeM Möraer, die aus ihren iiiciüiittdeu 
Tod Bprähen, so die Mordwuth euch eriluid, 
Sie mögen ibrer SeXrecken Kraft verkändeo 
Dem Türken an den Wällen von Byzamt. 
Sie kehre mar nuch ihrer Wälder Gründen 
Am Caucasus, im kalten Seythenland, 
Die Türkeiiliurdc , die im Glauzgcfilde 
Eitropa's eich vermehrt durch eure Milde! 

Armenier, Georgier, Thraker , Griechen 
Flehn euch um Hülfe, durch die sdinode Brut 

Gezwun/i^eii , vor dem Alkoran /u kriechen 

Samt ihren Kindern: Ch&sslicher Tribut I) 

Nicht duldet, daas sie schmachten, ängsteu, siechen! 

Dess rühmet euch mit taptur^i , f^clilaueiu 31uth! ^ 

Und strehet nimmer nach dem stolzen liobe, 

Paas Ml den Euern eure Macht sich probe ! 

14. 

Doch wahrend ihr, des Geizes blinde Knechte, 

Ihr Talleu , euch deiu Wechselmorde wt.'iht, 

Gebricht es bei dem winzigen Geschlechte 

Des Lusus nicht an Muth der Christenheit : 

Es ragt in Asien über alle Mächte; 

An Afirica^s Gestaden herrscht es weit; 

Die Felder fMngfin im vierten Theil der Erden : 

Und gab' ca citicu suuät, ihm v\ ürd' er wtrdcii. 
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aehu wir indeasen, wie for(aa die Iiuoae 
Der hotliberulimten ScbiiTer gewandt« 
Nüdidem vor Yemn zArtlichem ßekose 
Die stolze Wuth empörter >^'iiide scbwand,' 
Machdem das Ijand mit seiaem weiten SchooM, 
So langer Mülin und Kampfe Ziel, sieh fiind, 
In welchem sie das Wort vom Kreuz verküudeUy 
Und neuen Uerrseber, neue Sitte gründen« 

16. 

Als sie dem neuen Lande n&her gleiten, 
Da werden leiste Boote sie gewahr 

Yoa Fiscbero, die sie auf dem Pfade leiten 
Von Calecut, das ihre Heimat war. 
Ble Flotte lenkt sofort nach dieser Seiten ; 
Deuu woiü war diese Stadt in Malabar 
Der St&dte sdidnste, wo der König weilte. 
Der sein €(ebot dem gannen Land ertheilte. 

17. 

Dies grosse Land liegt, in des Ruhmes Prangen, 
Vom Grauges hier umströmt, vom Indus dort; 
Vom Meere wird es gegen Süd umfimgeU) 
Und von Bmodus Röhlen gegen Nord. 

Versclueduc Sitten und Gtseze /.waugen 
Die vielen Herrn ihm auf ; am einen Ort 
Wird Mahom, €kKsen werden liier verehret , 
Dort Thiere, die des Liuiües Schoos ernäliret. 
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Dort im 6dbirge, dM in grossen Ringen 
So weites h»mA^ gMUS Aii» durdBleht« 
Das so versGliiedne Nnmen modiC^ erringen, 

Als Orte slud , wodurcb es bin sicli xieht, 

Da iiuUli der BorUf frorniM die filtrome si>ringeii^ 

Die , micMg wallend ^ steripen im €Mlet 

Des iDdermceres , rin^is das Laud umhegeud, 
Und mit dem JKamen Ciiersonea belegend. 

SpiKa&ulen gleick^ Inmitten beider, ati^M 
HinaoB des Landes Spisse, lang und weit. 

An welche Ceilona Insel, die swU hebet 

Im jächoos der Meere ^ seitwärts hin sieb reiht: 

Und nahe 9 (wie die I8ag> im Volke lebfot> 

Wo Ganges Arm hervorquillt, gross und breit, 

Ernähren jene , die am Ufer webnen, 

Vom Dufte sieh ans sarter Bfaune Kfonen. 

Viel Namen haben , andre Sitten hegen 
Und Braoehe nun die Vdlker nm den Strand i 

Die Delier sind , Pataner Aier gelegen, 

Vor allen andern gross durch ^Leut' und Land, 

Deeanen, Orianer, die den Segen 

Der Sülmung hofftu in ciem \\'ogcnbrand 

Des Ganges, und die Fluren der Bengalen, 

Die mehr a!to äU' in reicher Fiille strahlen : 



21. 

Das \\ ackre Reich Cambaja's auch , («le (Mgeil, 
Das« dies das Iiand des ätoLcen Porus war} 
Narsinga's Beich, nekr atark durch OoW Md Lagen 
Von Steinen , itla diir<Ai eine lapfkre Schaar : 
Hier sieht nmn schon aus reinem Meere ragen 
Des Berges Hucken y weldier Malabar^ 
Langhin gestreckt, mit starker Mauer stüiet. 
Und veröden Andrang Bisnaga^s beschüzek 

Er heisset Gute bei dem Volk des Strandes ; 
Von sMnem Fuss in engem Aaune gehl, 
Sich dehnend , eiae schmale Zange Landes, 

Die mit dem Meere wilden Kampf besteht: 
Hoch ragt ¥or andeni Städten dieses Landes 
Hier Calecut in edler Migestät, 

Als Haupt des Reiches, prächtig, schön gestaltet j 
Lud Samorin heisst, der im Lande waltet. 

93» 

Kaum waren sie gelangt an diese Stelle , 
So wird alsbald ein Portogfes* e^^andt, 
Der an den Herrn die lluride dort bestelle 
Von ihrer Aukanft in so fernem Land. 
Und als er hinxog auf des Stromes Welle , 
Der in das Meer eintritt bei diesem Strand, 
Läuft alles Volk, die Kunst und neuen Trachten, 
Farh* und Gestalt itea Hannes m beachten. 
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SiKBENTKR GESANG. 

24. 



Und aus der Menge, die zum Ufer rauoce, 
Trat eia Verehrer Mabumet's hervor, 
Der einen Sohn der Barbarei «ich nannte, 
Wo sich sein Reich Ant&ns einst erkor; 
Ob der das Volk der LufiiCaoier kaaute, 
Weil er in ihrer Mähe war zuvor, 
Ob , weil ihn schon gezeichnet hatt* ihr Eisen : 
^€iu &>chick9al trug ihn nach so fernen iCreis^n. 

Den Abgesandten heisst er froh wiUkouimen, 
Und sagt aufspanisch) das er fertig kann: 
Was trieb dich, dass du so weit her|>fekonunett 
In andre Welt aus deiuem Laude, Mann? 
Und Erz wir sind durch tiefes Meer geschwonunen 
Worauf kein sterblicher Gedanke ^sann, 
Zu spübu des Indus ferne Sero nies weiten, 
Und das Gesez des Herrn dort auszubreiten. 

«6. 

Wohl staunt der Reise durch so lauge Strecken 

Der Mohr, der Moi^aide sich benennt, 
Vernehmend von den Irren, vou den i!$chrecken 
Des Meeres I die der Lusitan' ihm nennt. 
Doch als er sah , wie dieser zu vollstrecken , 
Was ihm sein Herr gebot, voll Eifer brennt. 
Sagt er, der Fürst sei nicht am Ort zugegen. 
Der Weg zu ihm jedoch nidit weit entlegen. 



8IBBBNISR GESANG. 

27. 



t37 



Uud unterdess man diesem melden werde 
Yoa ilirer Ankauft « möcht' er 9 ialls es ilia 
Erft«ue, kosten von der Frucht der Brde, 
Und in der armen Hütte dort venslehn; 
Uud wann er sich gelabt au seinem HerdOi 
So woir er mit ikm zu der Flotte ziehn | 
Nichts kdnne ja das Leben so versussen. 
Als A'achbarn m der fremde zu begrujähtjü. , 

88. 

• M as MooKaide fröhlich ihm bescherte^ 

Bmpfing der Portugles mit Heiterkeit; 
Als ob die Freundschaft schon seit lange wfihrte, 

Istt er mit ihm , uud trinkt , uud thut Bescheid. 
Zur Flotte 9 wohl bekannt dem Mohren , kehrte 
Kr dann snruck, der gab ihm das €teleit: 
Und als sie so sv Gamals Schiff gelangen, 
Wird Moüzaide gütevoü emptangen. 

«9. 

Der Admiral umarmt mit frohen Zeichen 
Ihn ^ als er Spaniens hellen Laut vernahm: 
Br seet ihn neben sich, und nach den ReiehOft 

Und ihren Schäzen forscht er aufmerksam. 
Wie dort auf Hhodope das Volk der Eichen» 
Zu hdren Orpheus nur, kusammenkam^ 

Der aus der goldiien Lyra lockt die Kläoge: 
So sammelt um den Mohren sich die Menge. 
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Ihr Maimery die 4em Lande melMr Llebeii 

So nahe (sprach er) sezte die Natur: 

Durch wel^b VerliüngDiM , welehea Leoe getrieben. 

Vertrautet ihr eu^ aoldiem Ffliide nur t 

Wohl nicht um Kleines mocht' es euch i^cUeben, 

Durch Meere , die itein andrer Kiel liefiiiir. 

Vom fernen Tage, Minhe's fireuden Aoen 

Zu kommen in so weit entlegne Oauen. 

31. 

Gott ist mit euch in Wahrheit ! Er verlanget 
Von euch ein Werk^ in aeinem Dienet vollhradit: 
Dnun leitet er und aoidnnt eucliy wenn Ihr hange! 
Vor Meer, vor Sturme, vor des Feindes Macht 
So wiasty ihr aeid in Indien angelanget^ 
Wo manchea Vidk lebt, glMdicb, reich bedacht 
Mit süssen Duften, leuchtendem €testeine, 
Mit beissen Würzen und des €Küdes Scheine. 

Hier die Provian , In deren Port ihr eben 
Geankert habt, wird Bfalabar genannt: 

Sie ist der Qö/.vn allem Dienst ergeben, 
Der rings verbreitet ist an diesem Strand:. 
Versdiiednen Hermchern iat ale mtergeben. 
Da aie «avor sn Blneai aleh bekannt: 
Sarama Perlmal war diesen I^anden, 
Gans und Tereint^ am leaten vorgeitattden. 



38. 



AI« MK4re Vollur fai dies LmuI- vor Mtmm 

F^ern von Arabia's Busüd eingekelirt, 
Um Mahonrnf» Gmeai hiw juissuilH-eiteii, 
. Das ich vmk Miftan Altera ward gelehrt, 
Gelaug es, jdass sie für den Glauben weihten. 
Pen Perinal^ der, diurcti ihr Wort bekehrt, 
Mit .wMtoi Sifer 4m GemM bekmnte. 
Das» er als BMgpt drin an sierhea bmiMte. 

34. 

I 

Er rüstet SehiiT, in die er edle, reiche, 
Und seltne Schis' aie Opfeii^ii Jod, 
Um UnBaBiehB ^ wo des Propheten IieMo, 

Der das Gosez uns gab , im Grabe ruht : 
Bevor er abfuhr, Iheilt' er noch die Reiche 
Ilen Seinen aus, weil ihm Fon eignen Mnl 

Kein Erbe lebte, schaffet Hocherfreute, 

Aus Armen Reich\ aus lüieohten ireie Leute. 

3S. 

Pem wird des IVeffm Insel nngesehiedon, 
Dem Cochim, dem Chal^, dem Oananor, 

Wie er mit jedes Dienste war zufrieden, 

Dem giebt er Coulam , jenem Cranganor. 

Da trat, nnelidam scten AHes ansgesebtoden. 

Ein Diener, den er inuig liebt', hervor; 

Für diesen bleibt nur Calecut als Erbe, 

JMt rei«h mi gross durch Handel und Gewerbe. 
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36. 

Dm giebt er ihm, und Kaiser «oll er MMen, 
Und all die andern unterthan ihm sein : 
Drauf eilt er, sich von ihuen loszureifisen, 
Um dort dem heU'gen Leben aidi cn weihn. 
Und Samori wird seit der Zeit geheimen, 
Vor dem die andern vverthlos sind und klein, 
Der Diener und sein Stemm, ans dem gekommen, 
Der nnn des Reickes Herrschaft ühemommen. 

37. 

Der Gozendienst des ganzen Volkes leidel 
An Uirngeburten , seltsam und verkehrt: 
Sie gehen naekl, und nur ein Tn<^ umU^det 
Die Theile, die Natur verhönen lehrt: 
Zwei Stände sind's, in die das Volk sich scheidet; 
Nairen heissen, die man höher ehrt. 
Die Niedern Pole&s, die zu der alten > 
Naireukaste nickt sich dürfen halten, 

.38. 

Denn sie, die stets dieselben Aemter führen, 
Brimlten nie ans dieser ein Ctemahl: 
Nie darf der Sohn ein andres Amt erkühren, 
Als das die Vater übten allzumal. 
Schimpf ist, wenn Fole^ ihn nur berühren. 
Es dem Nalren, dass er, wenn einmal 
Zufällig £iner ihn berührt, sich badet, 
Und Sick der Schmack dnr<A tausend Brfiuok' entladet. 
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So niMliteii «leb Jndfi»*« alle ScIiMureB 
Mit dem ((eachledito rva Samaiia niobt: 

Ihr werdet noch selteamVe Brauch' erfi^iren. 

Als jene sind » wovon leb i;ab Bericht. 

Nur die Nairen weihn sich den €tolMiren 

Des Krieges , sie nur huldigen der Pflicht, 

Den König zu beachüzen im Gefechte» 

Die Tnrtaobe Buke, dan Schwert In Uirer Recbte. 

40. 

Des ToBkea Priester nennen ateb Braadnett) 

Ein alter Namen , überaus geehrt : 
Die liehre Jenes wird befolgt von ihnen, 
Der, was die Weiabeit sei, nuerst erklirt: 
Sie tddten nlebts Lebendiges, und bedienen 
Sich nie des Fleisches , das uus Andre nährt ) 
Nur sind sie minder im YerJiehr der I^iebe 
Gebunden , Freiheit berrscbt im Beidi der Triebet. 

41. 

Die Weiber sind gemeinsam , doch ergeben 

Bie nur den Männern itirer Kaste sich: 

' Glückseliges Geschlecht y glückselig Leben | 

Daa niemals Groll der Eifersucht bescbllcbl 

In solchem Brauch und andern Bräuchen leben 

Die Malabaren iiier , verschiedentlich : 

Das Land Ist gross durch Handel, alle Gaben 

Von China bis zum NU sind bler nu baben. 

16 
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4t. 

So spnicii ier Nolv^ doch haue adian dwobi^gen 
Der Stadt Beeirke das Oeracht vem NahVi 

Des fremdeu Volke» durcli die fernen Wegen : 
Der König forsckl, was Walurea sei daraa. 
. Sohott Irameii sie gewallt , tmit Uuiea sogem 
Von jedem Alter uud Geschlcchl heritn) 
Die Bdeln, die der König aogewiesea, 
Zu gebi mm Admlral der Eortugiesea. 

da 

Dock dieser, de» Erteutaiss war eriheilet, 

An's Land zu steigen , ziehet im Geleit 
Von edeln Povtugiesan uftver weilet. 
Und thn otnwallt ein reichgesolinMlcktes Kleid : 
Auf schdner Farben l^nntem Schmede weilet 
Der froUeo Menge Blick voll Heiterkeit: 
Das Ruder abgemessen sclilägl die keUe 
Meervi oge jezt, himnf des IMremes Welle. 

44. 

Am Ufer barrte, ^«»a sw em^lMigen, . 

Ein Grosser, dw da» Ueil des Reiche» wahrt. 

Sin Catuail, in nngewohat^ Prangen 

Des Olansea, von Naiven rings umacliaart: 

Er wird am Land von seinem Arm umfangen, 

Und eine Bahre beut er ihm zur Fahrt 

Mit riehen Polstern, nach des Iiandee Weise s 

Denn auf der Menschen /Schultern geht die Beise* 
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48. 

Zur Statte , wo der König harret sein : 

Die Portagi^üy welclie folgten, waren 

Geordnet , wie IP^wIcnechC' In «lolson B^'at 

Her eirdnil dnn Yolk in dicM Terwnnr'Uen Minmren» 

Die Fremdlinge zu sehn, und nicielite fein 

Gar Manoben wiawn» iHiift* in alten Xag^n 

Sich Nichte am Thun» von Bah«! ««§ etragea» 

Der Catnal «n4 Gima mitorlnlMii 

Von Dingen sicU, wie Zeit und Stoff es tätik^ 

Und Monnaide mmn don Sinn ontlMleft 

Der Rede , din ana Jeden II imde gehl 

So ging es fort, indem sie stadtwäru wallten, 

Wo sich erhob m ataizer Mi^estal 

Ben Srnnpols hotor Skni t zu deane» Hallen 

Sofort dte Beiden im Vereine wallen. 

47. 

Der Gözen alte KiUfer Mus^chaiiett 

In Holz und haiteta ;$t€üoe mshi, man hie, 

Vielftich der Fnthnn, den G«alcht«v Grannn» 

Wb^ ale gneohairen Satans Phantasie : 

So grisslich sind die Bilder aa2us6liatt6% 

Als man Gestalien dar Gfainidvft Höh r 

Die Christen aind* Slanaen wie gehnilaa» 

Gott süka sin mir in msnaehüQhen Gestnttan. 

16 ♦ 
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48. 

Mit Hdrneni Ist de« Etnen Haupt Ters^en, 

Wie nma dem Ainmon Libya^s gesellt ) 

Der hat swei Kopf auf Einem Rumpfe steben. 

Wie man den alten Janns dargestellt ; 

Viel Arme siud au Jenem dort /.u sehen, 

Wie Briareus erschien der alten Welt; 

Der trägt Tom Hunde Kopf und Hals and Ohren, 

Anuhis gleich , den Memphis bat erkoren. 

49. 

Nachdem die Heiden ihrer CMitter Gnade 

Erflehten y wie ihr Crlaube sie gelehrt, 

6iDg ohne Weiters ihre Bahn gerade 

Hin , wo des eiteln Vollces Purst verlcehrt. 

Doch immer wuclis die Meng' auf Ihrem Pfkdei 

Die unsern Admiral zu sohann begehrt; 

Fraun , Mädchen, Alt und Jung aieht man aidi drängen, 

Auf Dächern stehn , und an den Fenstern hängen. 

50. 

Sie nahen schon, und nicht mit trägem Schritte, 
Dem Garten, der von reichem Duft gepflegt, 
Die kdniglidie Burg, nach Landessitte 
Nicht hociigethürmt , doch prachtvoll , in sich hegt : 
Die Edeln haben ihre Siz' in Mitte 
Von lieblichen Gebüschen angelegt: 
So wohnen die Beherrscher dieser . Bande 
Wohl in der Stadt zugleich und auf dem Lande. 
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An dietea Gartena. grosser Pfort' entftdteii 
8icb Dädals Kuttst* in hoher Treflriiehkefe | 
Hie zeigeo schön ia Bildern und Gestalten 
Die Wunder Indiana aus uralter Zeit. 
So lehenvoll erschienen hier die alten 
Geschichten alle Bild an Bild gereiht, 
Dass Jedem, der von ihnen Kenntniss hatte, 
Die WirUiefakeit sich wies, und nicht ihr Sofaatte. 

52. 

Bin grosses Heer in langem Zuge schreitet 
Hier durcli die Fluren an Hydaspes iStraud; 
Ein Held, <ler mit belaubtem Tbyrsus streitet. 
Von glatter Stirn , regiert das Heer gewandt : 
An Stromes Ufer , der vorüberKleitet, 
Bagt Nysa dort, erbaut von seiner Hand: . 
Auch Semele (so wahr ist Alles) fiUide 
Des Sohnes Züge, trann, wenn hier nie stSade» 

53. 

Mehr vorue tniikeu aus des Strumen Weiten 
Assyrier, die unzählbare Schaar, 
Die eines Weibes Macht Gehorsam weihten, 
Des Weibes, das so scfaAn , als lustern war: 
Ein muihig Füllen hat sie dort zur Seiten, 
Die Buhlerinn, die, aller Zuchten baar, 
Den eignen Sohn* gelockt eu schnöder Liehe: 
Verruchte Brunst, blutscimnderische Triebe! 



Und weiter iaetern In dte^Lull gMdiWMf^n 
Der Griechen BMUier In den Rtthne« lltil, 

Die dritte Monarchie, die einst bezwungen 
Die Welt bin an dei Gnnsen wilde Bhub : 
Die Horden niehn igelffttet ron dem inngeli 
Heerführer, der nidit aus Philippus Blut, 
Nein, aue dem fi^tamme Jnpitera entaprossen« 
Tob ftmrberfcraiiB die geldcnnttm nrnflamen* 

Indeee die Portttgiesen Dies beteieny 
Begauu der Heide m zum Admiral : 
Bald Iconmil die Seit, wn andre ^Siegatre^baen 
Die , 80 flnr aeiit , Tefdnnkehi aUsomai ; 

Da werden neue Thaten hier geschehen 
Durch Aremde vaHDer, Wunder eiine ZaUl: 
Denn unsre Weinen Mlien diea verkiadet, 

Da sie der i^uiiunft Tieiea ausf^egrüadet. 

£6. 

Nock liab^ ick Yon den Magiern vemomuen, 
Daaa» abzuwehren so gewaltige Madkt, 
Kein Widerataad der Mentehen werde frommen. 
Da wider Gott nickte helfe Mensche oniacM: 
AndK wurden , die nna weiter Fierne kiammen, 
8o gross im Meden , gross in Kampf und Mdnekl 
Sich weisen, man den Besiegten ehre. 
Der solchen ^äiegem laaerMiänig wäre. 
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874 

So mit C^espräch erreicbtcA sie das ZlMmar^ 
Wo der Monarch, der keinem mtfern wicft. 
Auf einem Bette mkttf , ilM flieh nimmer 
An Kunst und Werth aia audores Terglich: 
lo der gehaHnen Miene malt der Schimmer 
Von seiner Ward* Und hohem Gldoke sieh } 
Ein Goldgewand uingiebt ihn , Edelsteine 
Umgürlen ihm das Hauii« in heitern Soheineb 

da 

Bin wilrd*ger »Aller reich« an seiner Seiten, 
Die Knie* am Boden , von dem warmen Kraul 
Die grünen Blätter ihm vou Zeit zu Zeiten, 
Woran er eben nach der Sitte kauL 
Dem Gama naht In abgemessnem SchreitOB 

Sich ein Brainin , im hohen Amt ergraut, 
ihn ¥orzusteiieu , wie der Brauch es wollte: 
Doch Jener winkt' Ihm, daaa er nlsen sollte. 

Br sent sich nah* anf reichem Bett, Im Kreise 

Die Seinen seicuärts, uu*l der Samori 
Betrachtet unverrückt 6ewand^ und Weise 
Des Volkes , denn noch schant' er solches nie. 
Das Wort erhebend, da«, gewiegt und weise, 
Ihm grosses Anselm alsobald verlieh 
Vor dem Gebieter und rot seinen Schaaren, 
Spricht Ganm dieses »i dem Maiabaren : 



tl£BENTEH GEaANO, 



60. 

£ia grosser Köuig, (bronend au dcu Orten , 
Wo stete, im VmscliwuDg, der den Himmel dnkt^ 
Dem einen Halbkreis eich dee Tages Pforten 
YerschUessen , dass ihn duukle Nacht umwehe, 
Vernahm vom Hufe, den das Echo deinen 
NachhalU, das« deine Bfacbt und MiyesUU 
Weitliin gebietet ludia's Gesclilechten, 
Und wünscht ein Freundesband mit dir zu flechten. 

61. 

Auf weiten Pfaden hat er mich gesendet, 
Dir anzukunden, dass ein jedes Gut, 
Das £rd' und Meer in reicher Fülle spendet, 
Vom Tage dort bis «a des NUes Flut^ 
Von Seelands Eis, wo sich die Sonne wendet, 
Bis, wo sie stets den Tagen gleiche Grlut 
Zuscheidet, zu der Aethiopen Beiche, 
Dies all sdn Land in grosser Menge reiche, 

62. 

Und wollest du, mit deines Wortes Bhre 

Verpflichtet ihm durch Bündnis» und V ertrag, 
Gestatten , dass dein jLand und seine verkehre 
Mit Sch&Een , wie sie jegliches vermag. 
Da so der liciclithuiu beider sich vermehre, 
C Wofür der Mensch arbeitet Nacht und Tag:) 
Das würde Nüssen deinem Reiche bringen, 
Und seinem wahrlich hohen Ruhm erringen* 
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63. 

Und unter euch auf ewi^ zu bewahren 
fik> treuer Freimcbscbaft eng verachluDgnes Band 9 
Woir er in allen Kdtben und OMmn^ 
Womit der Krieg dröhn würde deinem Land, 
Dir oalie sein mit Scliiffen, Waffen ^ Schaaren, 
Und dich als Bruder halten unverwandt; 
Und ob hiezu sich deine Wunsche neigen, 
Das sollest du mit klarem Wort bezeigen. 

So ^raeb der Adniral der Portugiessen, 
Worauf dem König diese Wort* entliiebn : 
Viel Klirc werde dadurch ihm erwiesen, 
Daas Volk 9 so ferne ^ Boten send* an ihn; 
DocH dass er hier das Hechte erfctesen, 

Woir er zu Rath noch seine Treuen /.iehn, 
Und von dem König und dem Volk nach Pflichten, 
Und von dem Iiand genau sich 'untenrichteui 

85. 

Er mög* indessen sich von den Beschwerden 

Des Weges ausruhn, und in kurzer Zeit 
Werd* Antwort ihm auf seine Botschaft werden 1 
Und seinem- Herrn ein fröhlicher Bescheid. 
»Schon sezt^ inzwischen allen Muhn auf Erden 
Gewohntes Ziel die Macht , und weit und breit 
Labt sie mit süsser Ruh die matten Glieder, 
Und fesselt die ealäclüuiueu Au^eulieder. 



66. 

In seine W^Awmg mtUm sofbrt als Gäste 
Der Eiilü ^ der «um Volksha4i|)C war ;i;ede2t, 
Die Portugiesen auf, die er litirdi Feste 
Zur allgemelneo fVaud' und Lnsft ergabt, 
Der Catual , der immer auf das Beste 
Des Herrn Gebot voUil&lirte , will aajtBt 
Tom ik^emden Volk j vom Land , «oa dem «io lcäm«B| 
Von ihrem firaucii uud Giaubea laciir veriieiuui^ii. 

Sobald Apoll Mit seinen Feuerrostoii 
Emporfiiilirt ^ «ad erneut den Tages Iticlit, 
Verlangt er von des neuen Volkn GMOSsen 
Durch MoDzaide näheren Bericht. 
Er forscht Uin miS} neugierig und entscblesseii^ 
Auf klares Wort und ntohre Kand* erptchtf ' 
Wer jene Fremden sein » da er vernomiuea, 
Dass sie aus aeiMs JiAndea Mak gekommen, 

6a 

Drum seil* er ihn ausflihrliek unterrichten, 
Denn seinem Herrn geschfih^ ein Dienst hierinn ^ 
Damit er wisse wohl ins Werk zu richten. 
Was hienach gut erkannt sein hoher Sinn. 
Der Mohr darauf: Gern mdeht' ioh dir's berickteD^ 
Doch Kiues ist nur , weas icii iiuudi^ bin : 
Fern wohnt dies Volk an Spaniens Gestaden « 
Wo sich mein Land «nd Sei im Meere haden. 
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Fest halten sie) was ein PropUet geleiiret, 
Den seine Mutier nnbefte^ gelMnr^ 
Ben OoCtes Met nlt eelnen Selm bewahret) 
Der alle Welt lenkt , hoch und wunderbar. 
Der Euhniy iter ilure Wafen hat verkläret^ 
Ist wobl gekannt in nnerer AHen ^idHäMit^ 

Und hat sich oft durch iliren Arm betli;iti;^t, 
Was auoh an neinen Vätern sldi bestätigt» 

Dem nie ^ mit »ehr als Meosohenkmll geräslet 
Vertriehen jen* ans Tage*! reiehen Gaan, 

Wo sie mit hohen Thaten sich gebrüstet, 
Wie dert, wo Onadiaaa's Wellen tbaun: 
Und nieht hlenitt nnIMeden neeh , geldstet 
JSie /AI bestehn der Meer' und Stürmu Grauu, 
Dass wir in Africa nicht sicher lehen^ 
Und Mdt^ «nd Xanem IhMen sich ergeben. 

71. 

MMI vSndre Kraft and kingen Sinn bewAirte 

Der Lusitan' in jedem andern Krieg, 

Ob wider ihn der jSpanier fläch bewehrte, 

Ob sonst ein Volk Fyrene^s BShn entstieg, 

So Aiisa sich nie von einem ft-emden &»chwerte 

Dies edle Volk entwinden Hess den Sieg : 

Noch fiind, leb sAw5r* es, ebne dass leb irrahlOf 

Sich kein Marceil für diese Hannlbale I 



^IBBBNTRIi GKAANC« 

7«. 

Befrage sie, fiills icii dir zur Geuüge, 
Wie du gewollt, uidit AUes dargelegt^ 
Sie 8lod dii Volk dM, »bliold aller Lfige, 
Für FAlsdilieit Haas im Medern Herzen trägt: 
Die Waffen sieh, sur Flotte dich verf\ügel 
Sieh an ihr Bis, das Alles niederschlägt! 
Freun wirst du dich, die Künste dieser Sohaarea, 
Zu feLrieg und Frieden treiHich, zu gewalireiL 

Wohl brannte nun der Uelde von Verlangen, 
Selbst anzusehn, wovon der Mohr ihm sprach, 
liiess Boote rästen, um der Flotte Prangen 
Zu äehen , die so kühn das Meer durchbrach. 
Die Beiden siehn vom Ufer, ihnen dranfjjen 
Nairen, die das Meer verhüllten, nach, 
Bis sie, zum Admiralschiff hingekommen, 
Von Paul am Borde werden aufgenommen. 

74. 

Piirptim die Wimpel, Flaggen, reich gewoben 
Aus Seide, die der Wurm hervorgebracht; 
Drauf abgebildet lu-iegerische Proben 
Ton Thaten, die der Ueldenarm vollbracht ; 
Zweikfimpfe, grause, sieht man hier erhohen, 
Und Abenteuer mancher heissen Schlacht, 
An deren Anblick, als er ward dem Heiden, 
Sich auAaerksam die firohen Augen weiden. 



Br fragt Badi Allem: über, slcli z« wtKßü^ 

AVird er von Gaiim noch ermahnt zuvor, 
Und Bich au jenen Freuden zu ergezen. 
Die Splcur preist and sein ganaer Gkor; 
Aus schäumendem Pokal strOmt, ihn ku lesen, 
Der Trank, den Moaii seinem Volk erkor: 
Doch nag der fikiaeadleiier alchto versebreii, 
Da aeiii« Kaate IMuob* ea llua verwehren. 

76. 

Damit im Frieden Mavors Bild erschiene, 
Durchdrang die liüfle der Trompeten iädiaU; 
Und flammend brnlll die hdlliache Maaebine, 
Dass bis Kum Grund der Meere dröhnt^ ihr HalL 
Der Heide merkt' auf Alles ; doch die Miene 
Blieb stets geheftet auf die Wnnder all, 
Die dert die stumme Poesie gestaltet, 
Und schön in kurzen fiildnerei'n entfaltet 

77. 

Nun steht er auf, mit ihm die Gama beide, 
fteiho seitwärts, und ins Auge fällt 
Dem Bfehren jezt in kriegrischem Geschmeide, 
Yon hehrem Antliz, ein betagter Ueid, 
Dens Name dauert tros der Zeiten Neide, 
So lauge Menschen walten auf der Welt: 
Ein griechisches Gewand umlloss die Lenden, 
Ein Beis ala Zeichen halt er in den Händen. 



84« 

Den, Nymphen, wenl' ich nie mit Buhne krdneni 
Der nnf da« Hell des Volkes nlchl bedneht. 

Nur eignem Nuzen immerdar zu iröliueu, 
Niehl hat des gdtilicben Gesenes Aeht : 
Nie seil von Jenem mein Gesang ertönen, 
Der, ehrsuchtvoll, uach Würde ringt und Macbt^ 
Bios um hei schnöder Uebong hoher Pflichten 
Zwanglos anf Lilste seinen Sinn sn richlon. 

85. 

Auch nicht von Ihm, der seine Macht rerwmiHj 

Zu trohiieu eigner, unlieilvoller ßraost, 
Und der sich glalt In mehr Gestalten wendet^ 
Als Proteus, haschend irren PiSbels CMmst: 
Noch glaubt, o Museu , dass ich je verbleadet 
Den singen mag, der, bei der neuen Kunst 
Des Baubs am Tolke seinem Herrn su dienen, 
lu ernstem, heiligem Gewand erschienen. 

JNocü jeueu , der es recht und billig findet. 
Zu halten anf des Königes Gtoheiss, 
Und nicht gerecht und billig das befindet, 

Dass sich bezalüe seines Volkes Schweiss ; 
Noch der, nur wenig klug, sich unterwindet. 
Und Tiel damit, als wir* er klug, sich weiss. 
Mit räuberischer, karger Hand vermessen 
Den liobn der fremden Arbeit abzupressen. 



Digitized by Google 



•iSBBNUH GBaANA 

87. 



Die Männer siug' ich nur, die tapfer streitend, 
Für €k»a und Köni|$ opfern I^eib und Blut^ 
Noch auf die Nndtwelt ihren Rnlim ▼erbreitead, 
Uen sie verdient durch ihrer Thaten Mutli. 
ApuUo samt den Musen niicii geleitendy 
TeMoppl« mir dM Geiste« alte Olnl, 
Indess Ich Müder Odem schöpf, um freier 
Mich dann zu wenden zu der Thaten Feier. 



17 



ACHTEU GESANG. 



1. 

D er Catual weilt, in der Bilder Kreide. 
Belm enteil Bilde, das «e&a Mick gewahrt. 
Das jenen Alten seigte mit dem Reise, 

Mit seinem grauen , lang gekänunten Bart : 
Wen meint das Bild iiier, und wozu dem Greise 
Dies Zeiehen , das er in der Hand bewahrt ? 

So fragt er, und in heimischem Laut zergliedert 
Der kluge Mohr, was Paul darauf erwiedert: 

Die Mftnner alle, die so stolz an Mienen 
Da vor dir stehn, so kühn von Angesicht, 

Sind stolzer einst und kuhoer noch erschienen 
In Werk und That, wovon die Sage spricht: 
Wohl rind sie uralt, dennoch glänzt von ihnen 
Der X.ime uoch in hellstes Ruhmes Lieht: 
Der hier ist Lusus, und es rühmt die Sage, 
Dass unser Land von ihm den Namen trage. 



Eio Sohn des Tli^Xiers odber aeiß Od&brfte, 
Brobeii* er mit ihm so mmiobes tond : 

Dort siehst du , wie , stets folgend seinem S^jhwerte^ 

£r angelangt ist am Hüspanenstrand : 

Ihn reizten Douro^s, Aiu's,1i0lilviNrIdirto 

Gefilde, nan Elysium genannt, 

Dass er beschloss, sein abtgemiibtes X^en 

Dem Grabe dort , und Name« viif ma gebep, 

4, 

Du alebeel ibü bes<Aatte| v^n dem llels«; 

Das ist des Bacchus grüuer Thyrsusspross, 

Damit es unser n Zweiten noch beweise, 

DftH er sein Sobn war oder sein Oenosa. 

Siehst d« den Andern, dem, nach langer Reise 

Durch Meer um} Sturm , sich Tago^s Strand ersQhloss, ' 

An welchem er die ewigen iMbiuern gründet. 

Und Palloa T^pejl , den ^er V^n n^fm^ei f 

5. 

Es i5t Ulysses, der dies Haus bescheret 

Der Göttinn, die ihm schuf beredten Mut, 

Der, wann er Asia^s Troja dort verheeret, 

Hier in Europa Lissabon erbaut. 

Wer ist der Audre, der, mit Wuth bewehret, 

Das L^r mältd ro$k Toden rings umgraut? 

Zahlloses Heer fallt unter seinen Streichen, 

Der auf den Banoem führt 4^r Adler Zeiph» 

17 * 
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& 

Der Heide eprach^s. Sr war ein Hirtenknabe^ 
(Antwortet aam») der sich hier uns weist. 

Geübter mit dir L;iu//, ais mit dem iSlabe ^ 
Wir wissen, dass er ViriaUiiis heisst. 
Durch ihn geht Rom's erhabner Ruf su Grabe, 
Da man als GMeger , unbesiegt , ihn preist ; 
Es mocht' an ihm nicht jene Ivuüst entfalten, 
WoBüt es gegen P^nrhua aufgehalten. 

7. 

Nicht offine Fehde, nein Verrathi Co Sdiande!) 
Nahm ihm das Leben, dem die 8tolze bebt: 
Oft ja zerreisst des Rechtes edle üaude 
Die Noth, wenn fihr' auch sonst im Volke lebt 
Dort sieh den Andern, der, vom Heimatstrande 
Verbannt, sich wider Horn mit uns erhebt; 
Wohl nahm der Held eich Männer su Gefährten, 
Durch die, traun! ew*ge liorbern ihn verklärten. 

Siehst duf Mit uns verbunden, äberwindct 

Die starken Adler Jupiters der Heid : 
Denn unsrer Heere Siegeskraft empfindet 
Schon daxumäl das erste Volk der Weit. 

ßieii, welch gewandte Listen er erfindet, 
Wie fein und idug er nach den Völkern stellt ^ 
Die gotterfüUte Hindinn sieh Inglelchenl 
Er ist läertorius, und sie bem Zeichen. 
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9. 

Sieh Jenen anf der andern Fahn% erkoren 

Zu uosrer ersten Herrscher grossem Ahn : 
Wir madien Ihn zum Ungar, doch geboren 
Hat Lotharingen ihn , nach Andrer Wahn. 
\Vann diesem die Galli/Jer, die Mohren, 
Die Leonesenrittor unterthan, 
Zieht, das» aein Stamm mit Heile eich begäbe, 
Der heiFge Ueiuricli zu dem heirgen Grabe. 

10. 

Wer ist de^JlitAhij der mich füllt mit Zittern, 
(Fragt staunenvoll hierauf der Malabar) 
Der die Cteseh wader rings, gleich Ungewittem, 

Zerstreut, zerschmettert mit so kleiner Schaar? 
Vor dem so vieler Mauern Werke splittern, 

.'SC 

Der, nimmer matt, Mch stunit in die Qeikhr, 

Dem so viel Kronen überall und Fahnen 
Zu Füssen liegen auf de» Sieges Bahnen 

iL 

Und Gama spricht : es ist Alfons der GrossOi 
Der Portugal dem Mobrenvolk entwand : 

Für ihn schwurt Fama bei Cocytus Schoosse, 
Dass nie zu Rom ein grössrer Held erstand; 
Der arge Mohr Ullt unter seinem Stesse, 
Also hat seines Gottes Schluss erkannt, 
Für den er solches Reiches Wall zertrümmert, 
Um seiner Bakel Brbtheil unbekümmert. 
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t2. 

Wenn CiMurs »d^r Atexaiideni Sduwre» 
Mit 10 geringer ZiiU, eo Ueftiier Maohl 

Beständen so viel Fein<l% küs jeue waren, 
Die dieser Greste bändigt^ im der Scblaclit: 
Nlcbt wurde , Inius , der NMbmliii offeoftvireB 
Die Heldeonjimen in so hehrer Pracht: 
Doch iaas mich nicht von seiner Grösse tiieldea; 
Sieh auf die WiuderlluiteiL ieiaer Ifeideil. 

Der KatnroU hier den Jtliiglliigf deir Im S^elie 

Gesch]a/;>nen , anblickt, uumuthvoll und ))ati^' 
Ihn m^Umendy dass er neu sein Ueer bereite, 
Die fifcMaoht' herstellt aus der Zerstreuung DMig: 
Der Jüngling eilt, dm Altem an der Seit») 
Der ihn zum i^ie^e fiihri aus Untergang: 
Der Greis ist figas Moni«, unter allen 
Bin heller Spiegel redlicher YasaUen» 

14, 

Dort zieht er hin , sich und der Söhne Leben 

Zu oplcrn, nackt, den 8trick am Ualse nur. 
Da sich der Jüngling nicht will untergeben , 
Wie Monis dem CSastilier beschwur, 
Der so nur die Belagrung aufzuheben 
Verheissen, die schon hart die Stadt erfahr: 
Dam Feinde bringt er Söhn' ond Weib in Ketten, 
Weiht sich zum Opfer, um den Herrn zu retten. 
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■ üiohi Solche:« üuit der CauBul, der tmiflcliioflseJi 
Bei CaudiuMy gdreditef Mimaclt sieli Itot^ 
AJta der Samntte, der Um eingeMUeeiieii , 

Ihm durch das Joch zu kriecht;!! stolz gebot f 
£r, drub gesciimtUit von aeiiieii YoUugeumwUf 
Wm, taut umä sUmUmity iMr ISr dm Tod r 
Der ^ ohne Schuld, (das mocht' ihn härter f2Msea!> 
Will Söim' tUMi. Weib «ad neb ziua O^fe» iMaen« 

16. 

filiek der lutB dem Hinlerbftlte driasead, 
Den König anßilU, der die Stadt benumt. 

Und jezfc ihn fäht, Entsaz deu .Städtern bringend: 

Hulim volle TJutt^ wertli,- daes eie Mars beetaudl 

Schau wieder dert ihn auf der Flotte vingead, 

Wo Tod de» üfohreii «endet seitie Rand, 

Und die Galee'u erobert , und crsieget* 

Den eiMeii jSieg^ aeit wir snr Stee giftrieget. 

17. 

Faaa BooliiAAo iat eo^ ao bu LiuMe^ 

Als auf dem Meere strahlend durch die Glut, 

Die er entzündet auf der Mohrenbaade 

Galeen, wo Ab^la begriuiat dio Flut. 

Schau, wie er kämpfend apreD|s:t des Körpers Baado 

Im heiligen, frommen Krieg mit heitrem Muth) 

Der ael^go Geist geht dotch der Ifobrea Xiaaao 

Zum Hiauaal ela aat wohlTordieatem Kranase. 
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18. 

Siebst du den Zag in flrender Tracht tüth breites , 

Der aus der grossen , neuen Flutte steigt^ 
Der LisBaboo dem Kdolg hilft erstreiteD, 
Vod seines Muthes heiige Probe eeigt? 
Sieh Heinrieb dort, den kühnen Hitter, schreiten. 
Die. Palme schau, die nah dem Grab entsteigt I 
I Gott wollte durdi ein sichtbar Zeichen mahnen, 
Ditös Christi JMlärtVer seien die Germanen. 

le. 

EinPnestcr, sieh! hat dort ^(Mu8chwert geschwungen, 
Das auf Arronches sieghaft uiederCihrt, 
Zur Rache, dass Leiria jen^ errungen, 
Die für den Mahom hüben Lan7/ und Schwert: 
Dom Theotonio ist es. fiüeb umschlungen 
Santarem auch, und Ihn, mit Huth bewehrt. 
Als Ersten stehu auf jener Mauer Hohen, 
Und dort das Banner der ftinf Schild^ erhöhen I 

20. 

Sieh auch, wie dort, wo Sancho^s Horde drAnend 
Das Hohrenbeer Vandalia^s ersehlägt, 

Er den Aiferex lodiet , und zerstreuend 
Den Feind, liispal's Panier ku Boden legt 
Mem Monis ist^s, in sich den Muth erneuend. 
Den samt dem Leib des Vaters Grabmal hegt, 
Werth solcher Banner : die der Feinde sanken 
Vor ihm , > mul seins erbnb er ohne Wanken. 
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21. 

Sieh Jenen, der vom Amalie niederrennend, 
S5wei KdpüB der endüagiieii Wachen hält, 
Und dMiii durch Lirt, in kühnem Mutli eDtbrewmd, 

Die Stadt mit seinem Hinlerhalte fällt. 
Sie hat, die nie erhörte Xhat bekennend, 
Des Buten Bild im Wappen anfsestellt, 

Der mit der Hand die Köpfe hält umfangen: 
Der Degen heiMt Giraldo «onder Bangen. 

p 

iEtteh Jenen, der sieh mit Alfons entsweite 
Aw Haaa, den Lara's Kinder angefiieht, 

Den Spanier, der mit Mohren sich zum Streite 

Verbündet wider Lusitania^i Macht I 

Die Stadt Abrantes nimmt er, im Oeleite 

Ungläubiger, die ihm gefolgt zur Schlacht: 
Doch sieh den Portagiesen dort ihm nahen 
Mit wenig Volk, Ibn werllsn keck und &]ien. 

23. 

Don Martin Lopes heisst der tapft« Degen, 
Der hier sich schmückt mit Palm' und Lorberkranz. 
Doch sieh den Biscbof , kriegerisch verwegen, 
Znm Speere ward des Stabes goldner Glans: 
Sieh ihn allein im zagen Heer sich regen, 
Mit Mohren zu bestehn der Schwerter Tanz; 
Am mmmel sieh das Zeichen ihm erscheinen. 
Den Muth erhöhn der kleinen Zahl der Seinen. 
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Cor4»vii>'0 MiA »mflUmfm H«mcfcer weiehen 

Dort mit zwe«n aadtirif , sdioü eFblaast vorher, 
^•▼•r ale weithM TnmM^ eia WUiMleniel«lM») 
Von 6m «ethM, vm Meostlte» niiMArai^! 

i!iieh8t du ? scboii beugt sieb JlleHcer^ in|>]eicheo, 
(Kein Wall vm jStaU« frmiül uad Ibtiiie Wol«) 
Vom edel» BiMhof LiMaferoiM iMSwjiBgBo^ 

Deu hier dar Palute in^ciier Kraiu ujuschliuigeft. 

8ieh, Ottrt dtta HUtof aus €at»tilii3ii fetiuHteu; 
Der, ein gebocner Portugiesy iMAwitfgfc 
Die LMUte von Algarve, nwMlentgloainien, 

Wo Nieroaod, ihm zu utehn^ die h»tim «chwiagi: 
Kr hat mit Leitern Burg un4 S»tadlr gomimtiiea, 
Waa ihm durdi Liat und gnten Stern gelingt. 
Sielist du Tjivil;rs M:uiern dort iha brechen^ 
Aiao dejp aiehea Jäger Mord au rAchen? 

Dort niaMnt er^ aieb, mit liatlgem Gedanken 
Silve» dem Mohren , der ea nahm im Streit: 

Pajo Correa ist's, der, ohne \V**nken, 
Durch UU und KraA^ erregt der Völiter Neid. 
Doch auch die Drei betrachCe, die von Fmaken 
Und Spaniern i;( itjicrt allezeit, 
Bei Luatgelecht, ZweüuuttfC, Turniere glänaten^ 
Und iQit erhabnen SIecilroihin nieh Jäteten. 
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üchm^ wte «ie, Abenleiier fHsch m wagea, 
Nach ISpanlMr kMMn , wo dftn ^ret» Mtiim 
Sie aus Bendatt's evMteii Spiel« Mgen, 
Pas manchem Kampfer schuf gar bittre Pein. 
Sieh dort die atoteen Rilttn* aU* eraohlagen^ 
Die sich gewagt aa EliieD rotf dea Md*a, 
Der GonKalo Kiberro «ich benoODer, 
Und das 6eaez der Iiethe nicht erheimet. 

Den Melden Mleli, üm Mu» so Weit^ gi fl ü lW l i te n, 
Daas Ihm ein jeder iltre gilt gerleg: ; 

Auf starker »Sciiulter trägt er, anbe/Avunge», 
Sein Laodi da» nur an achwaohem Faden hlli|f. 
Schau, wie er roih voar Sern, der ih» durchilnMgeii, 

Seia Volk , das trage , schlaffe Furcht umftag, 

Bedeutet» daes ea gern das Jech ertrage 

Dea eigne» Kerrof dem fremdea aieb versag» f 

29. 

Dunli selnea Rath und seines Mnths Bntfiilten , 

Den Gott geführt und guter /Sterne Licht, 
Geschieht, was erst unmdglieh ward gehalten, 
Dass Portugal die Madht dter IfMude bricht 
Schau , wie durch Eifer . Muth un(t kräftig Walten 
Er sich den andern sehöuea Sieg erftdit, 
Und jenes so wüd, aH Irross, beewUig«!!, 

Das litis dorti hier Anal^ Streiu umschlinget. 
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30. 

Doch siehesfc du nicht schon die Macht der Seinen 
Yeroichtet schier , da fern von ihnen weilt 
Der firomme Feldherr, der su dea Oretelnen 
Allmadit isn flehn , von dannen war geeilt? 
Sieh Jene sich voll Bnai um ihn vereinen, 
Und Ihn ermahnen, daae er unverweilt 
Breoheine, Kraft bu 1>Hngen ihrer Schwache, 
W^eil alle Wehr an solcher Macht sich breche. 

31. 

Doch siehe, mit welch beiligem Vertrauen 
Br ihnen nuraft: noch war nicht die Zeit l 
Denn ganz auf Gottes Hölfe wollt* er bauen, 
Der ihn zum Biege führ^ aus kurzem Streit. 
So nagte Nnma, da des I^andes Gaoen 
Der Feinde Macht umlagert weit und breit. 
Zum Boten , der so Bittres ihm berichtet : 
Noch hab' ich nicht mein Opfer auagerichtet I 

8». 

Yf^Ulat d« den Namen dieses Helden kennen. 
Der also Gott yertrant* als sichrer Wehr : 
Man sollt' ihn unsem Scipio benennen. 
Doch gl&nst er, traun 1 als Nun' Alvares mehr. 
Otucksellg Land, sein solchen Sohn nn noinenl 
Doch war der Held ein Vater dir vielmehr: 
So lang die Erd' umkreisen Phöbus Bosse, 
Wird dich verlangen stets nach eolchem Sproaie. 



1 
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Cföeh grosse Beut^ im selben Krieg erwerben 
Den Andern dort mit Mbwadier Heereskrnll, ' 
]>ie Herde nehmen, und den Feind Yerderben, 

Der jene kuim und räuberisch entrafft. 
Sieb ibn die Jjanze dort im Jälute färben. 
Nur nm den Freund nn Ideen nun der BM^ 
Dtir, weil er treu, in Bande war gekettet: 
Pedro Bodriguea i^t es , der ibn rettet. 



Sebnn, wie der Arge dort den Lehn emyüttget 
Der sobndden Trug and flüscben Bid gestelll: 

Dom Gril Fernandez ist es, der ihn fanget, 
Und zur Belobnnng seiner Tück? ibn tSdkL 
Attf Xeres Auen plündert er und senget;. 

Und überschwemmt mit ;>i)aii'scliem Blut das Feld. 
{Sieb Hui Pereira dort voran sieb kebren, 
MU seiner Birust ein fichild für die Ckdeeren! 

35. 

Sieb dort die siebaebn Lusitanen streiltett, 

Sich wacker wehrend auf des Hügels Plan, 
Um welcbe rings Castilier sieb breiten, 
Vierhundert nn der Znbl, um sie xu lUin: 

Doch merkten, sich zum Schaden , die bei Zeiten, 
Pass Webr und Angri£[ jene sieb ersniin. 
O Tbat, wertb, ew*ge Lorbera nu eibnlfen, 
Gross in der neuen Zeit und m der alten l 



an 

WoU HEBi«» wm^ wi» tMlkmimi% mkm g^Milea 

Mit t;uiseod Römern In der «Itoo Zeit, 

Da VirialAiM lokh^a ttiUiiu isrfSktäMä 

DiHrch kuhae WjigDiil« Ul «o MMlittB Slrait. 

Und als sie sch4a erprobt , wm sie remoalileit 

fiiieb UU8 di^ £r^<iieil iiii^ Tapferkeit, 

Dasa wir, umIi W4P*ie, ¥lala« am nicht keagw, 

Wie apftter von w iiauaewl seuge«, 

37. 

Der Prinzen, die dem jBtamm Johanns entsprossen, 
Pedro's iw4 ttfiivrWa ttUtor akOwt 4u iuer : 
Den preist; iam MmskMi Uuid ala ICnaip^aiioaBe» 
Der Ruhm, wodurch er liiuseht des f\adM Oferi 
D e r bat der ^^AttC Itonaie Pfad' jerschlttssea^ 
Und Fm« MUlk dlM M lint HnUien Uur; 
Der Erste bricht er ein 1« Oeuta's Tham^ 
Uud niiaait düe dejv &UiUm , eitein Mobr«. 

39. 

Sdwu y wi«f €hri^ PadM wiiier ganze Meere 
Barbaren in nvm Belngningen aick hm I 

Dort stellt sich , schau , ein andrer Gr«f «nr Wakpt^ 

Auf Erden Hm dnrok Math md KrMi im J^'eid. 

Vor «nf afaeumr Ueermnchit Aloaeare 

Zu schirmen, achtet nicht genuf der Held; 

Er schirmt na^ seines Kimi^n edie« Leben , 

Für ihn als WnU das eigne ifafsageban. 
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Audi 4HMli iM tmOm mmmm dir m m M ^ m t m ^ 

A\'or<4U die KutLüt der Mait:r mcli bewährt ; 

Loha, GuiMt mä Shra, die Hi xt fl aUhrt 

Die Seiiiikl fter Enkel , die den L:i6t«rB dienen, 

IfeMT Jteett Svail «ad Mmk, ft— ■fcea 
In Lüsten, jMid mim^^tMIm^wmm irmüicp. 

Die grossen V'äter^ Ahnterro j^ncr ^oirne, 
Die ihrem Um! ewtAffdm« iMgeMim, 
lin DiaiMl der TjigMd alMea «ie 4»b fitohAne, 
Das Haus zu gründen , cüus von iiiAeo Mummt, 
hin Büiidea i Dean imlier Jänhn «te l^riiie, 
' WomU ihr Sfetrfcttutfi «Ue Well doNhflMMl, 
RahlMiiiei Bmikel Ii«8san «ie den ür^n, 
Die Ruhe ImMmk ihiuta «ma ^^'^fdeHieii. 

41. 

Viel andre ^ nicht i!lMtiimiit nw eilleni Blut t 

Der Fürsten ^cimUi , die für Vörtriuite spähen 
Mach Würden oC^^ Ferfl9|(t 4ein waisker« M«|h. 
Die wollen ilphl «tHnlt die ttren eehe»^ 

Denn ihnen zienne nicht dtr irbcu aiat; 
Und wie deu i«mad^ dm- Ivwaand «ie befehdet. 
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Uk Iftugie temB nlohl, «a« Mftiuier leNa, 

la reichen, edeln Hfiuiierii aufgeDährt, 

Die durch erhabjies» rüimilickeft Bestreben 

Den Adel 8(üveii| der ihr Hmm verUfirl 

Und weBQ das ücKt, in den die Ahnen schweben, 

laicht höhern Glanz empfing durch ihren Werih^ 

Mag dnui nein «Uer CüUmub doch iiiclit entocfcwUidmi : 

l>ocli wenig Mche Juhui der fladeiL 

So deutefc Gama jegliche Geschiciite, 
Die dort der Künstler Bild an Bild gereiht. 
Die »0 TOllendely in so hellem Liebte, 
Der hoehbegabte Maler konterfeit. 
Der Uelde folgt mit festem Angesichte, 
Wie Jener toii den Thaten giebt Bescheid, 
Fragt tausendmal und von lustigen iSciaachten, 
Die hier sich ihm darboten zum Betrachten. 

44. 

Doch hatte schon Mk Dftmmeruag Terbreitet; 
Die grosse Fackel endet ihren Laof, 

Birgt sich am Horizont' abwärts, und leitet 
Den Antij^oden schon den Tag herauf: 
Da macht, von seiner Bdeln fikOmar begleitet, 
Vom grossen Schiff der C;iiual sieh auf, 
Die Ruhe suchend, die in stillen Mächten 
Erholong schallt den müden Thiergeechlechteii. 



45. 

Wahrsager , ruchtbar durch das ftdsclie WiMen 
Das aus den Opfern Zukunft oifenbart» 
Die forme liegt, uHhälk von FiDBtenilaeeay 
Durch Teufel9käo8t\ Anzeiehen bdser Art, 
fittndy wie der ILonig ihnen hiess, belÜAien 
Blii Haren Unitoii, ob etdi Nichte gewelirC 
Yem flremden Yolke, das in ihre Lande 
Uerasog von fifpaniens unbekanntem Strande. 

Mb 

Der D&aon mahnt sie durch wahrhafte Zeichen 
flieh vor dem nenen YoJke rorsasebn. 

Von welchem ew'ge Kneclitachaft ihren Reiciieo, 
Vernichtung ihrem Voike werd' erstehn : 
]>er Augur eilt, im Angeiiobt Arbleiehen, 
Zum König, (dem gemäss, was er gesehn) 
Die grauenvollen Zeichen zu entdecken, 
Womit der Opfer Blngeweid' ihn aehrecken. 

47. 

Und einem Manne, welclker, gaon ergeben 

MahoM's Gesez^ im frommen Priesteramt, 

Nicht weichend von ererbten HaaBOs Streben, 

Dem Glauben flachte , der vom Himmel flammt, 

Erschleü , mit des Propheten Hüir umgeben, 

Des falachen, der von Ungarns Sohne stammt, 

Im Traume Bacchus, der von seinem Bassen, 

]>urciiuiaaut von Grolle , noch nicht wellte lassen. 

18 



Vor Bö«eni, das »jerpitet hat (ier Feind, 

Der durch 4&e MMM Wo«» kau» gc«ctiw#Mi^9 

Bevor da« UtlieH »tter «iioli eiflciieMl 

So sagte Bacchus, uud der Mtihr, beklemme»« 

Fährt urschneli sm 4m Trauoi»; d^ er i)i«iot, 
l>aiw ein gemeliioi: Trmm n w ihn iWilttDge« | 

Und wieder selüiift er, ruhig, ohne Bapgea. 

DücU vviederkehrciid , sagt der G«H xui» Mi>iii-4^a : 
Ihn , der Proph^le Mm V«ai(ef 
Ihn kemwK ilfi nteM, w4«iii Vwia giMdhw4tti«ll« 
Und ohne den 90 Mancher war* ein Clirist ? 
Ich wache fwr fHiohi und. ihr «eM^M^^* M Tpore»? 
80 wisset ; dieses neue» Volke« Ust 
AVird das Gescz vieliUch bedruhn und mindern, 
Das ick vei:iieh dm blöden MenscUentod^rii. 

So ^^ßg^ 80hw««il in ik«l die M^lm w^M^r 
Biet' alle Kraft auf, ikm'vn widurntehn : 

Denn leicht verwogcü, vvauui sich erhtibpt, 
Nach ihm 4ie scharfen aMcl&e sich «1 dreha; 
Doch wann er |^en4, hell mm Himmel «ichwabunt. 
So bleiben Augeu, welche uach ilun sehn, 
Fortan so blinci, alü ihr e^ werdet bJ^eiben« 
Webrt iiir es lOiGht ^ dann jene WMice}9i trelbett. 
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Der Heide bebt und etiurrt iu bmi^eiu Muth, 

ätpiiiigt Mif Tom langer, foderi Idiiiit, «• Biek»! 

Ihm durch die AiiM heitt 4em OUto» W«Ch. 

Kaum streue Aurora, die vor PUöbujt lltühefc, 

Vom iieitera Bna^iaiUlig helle 

Ruft er die Bdete, aeiiMM Olniihemi Heii«, 

Und meld^, wa» ihm trüumft% ia kuri&em Worte. 

Und »o wie jeder giil befand, so geben 
^tte dn TeiMhiedttMi, oft eat^ogne» AnOi^ 
▼lelfiushen Trog erfinden nie, nnd welien 

Treulosigkeit, arglistigeQ Verrath: 

Doch Inaaen nie von offnem Krieg, nnd elrehen 

Uns Volk nn fiUlen, welehen mch gennhi, 

DurcU iciiirc Lisreii und ;j;e\vatidte Ränke, 
Die Grossen akßk erobernd durch iäeschenke. 

Mit enben heUnUeh «nd «ii <Md ▼erhnnden 
Sie sieh die Gresnen nH* im Imnd umher, 

Und zeigen mit beredten, klaren Grrüadcn, 

Verderben wnin' nnC ihren Stumm eich her. 

Indem sie dem Vnlke viel verkünden, 

Das mitloa irre durch des Westes Meer, 

Und ohne fiUMOg, ohne Beehl nnd Glanhen, 

Von dem nnc Inhe» wnn es Imne rnnben. 

18 • 
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176 ACVtSR «MAir«» 

54. 

W ie muss ein Fürst, der woW den Stuat verwtdUi^ 
Acht iiabea, dass die BäUi^ und Freunde schlielit, 
Viid redlich Min , mit Trea , ' die nicht erkaltet. 
Begabt uud reiner Liebe für die Pttchtl 
Denn weil er auf erhabner Uöliv waltet, 
80 mag er von entüBimten Dingen nicht 
Erhalten beaere noch gewiwre Kunde, 
Ali die ihm kommt aus treuen Mathea Munde. 

Doch mdoht^ ich nimmer, daas er sich verlasae 
Auf treuen Sinn bloo, und von BedUchkeit 
lu armer HuUe fleh beetechen lasse $ 
Ehrsuclit ja birgt sich auch im schlechten Kleid. 
Der Cfrute, wie er auch daa Unrecht hasse, 
Weiss oft in IVeltgeschfiften kaum Beschcdd; 
Denn übel stimmt und passt sich nicht zu ilmen 
Unralos^ Sinui der €totto nur will dienen. 

6& 

Die Catnhle , schnödes Geizes Knechte, 

In deren Hand das Wahl des Volkes lag, 
Bereiten, angereizt durch UöUenmächte, 
Aufschub dem angebotenen Vertrag. 
Doch Gama , der , was immer sich erfl«dite 
Der Mohren Trug, nichts Andres wünschen mag. 
Als seinem Herrn zu schaffen sichre Kunden 
Vom neuen Welttheil, «len er aufgeltanden; 
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AC'HTKft f#K.«.%NO. 

57. 

Er will allein auf dieses hinarbeiten ; 
^ W«hl wuflst' er, käme solche Kund* air ihn,' 
flo werde Waffen » SehHfe , Volk beretten 

Don Manoel , dem Könij^saint geliehn, 
Womit der Länder und des Meeres Weiten 
Zm unieijochen nW Ihm leicht ersdften ; 
Bens er war nur gesandt, die fernen Streeken 
Des MorgeüJandes ämsig zu entdecken. 

« 

cfO« 

Zum Heidenköni^ will er gehn zur Stunde, 
Das» solohem AufiMhub werd' ein Ziel gesexl: 

Wohl fühlt er, wie das böse Volk im Hunde 
jüicb Allem, was er wünschte, widersezt. 
Kein Wunder war es, wenn sieh ob der Kunde, 
Der trügUchen , der K^nig gaoR entsezt ; 
Er glaubte , was die 8eher ilim beschworen ; 
Noch mehr, da solches auch bezeugt die Hehren: 

59. 

Br fühlt die BChwactie Brust in Furcht erkalten 

Doch wiederum hat auch des Geizes Macht, 
Die sich verbarg in seines Busens Falten, 
Unldschbare Begier in ihm entftieht; 
DeuD ^roase VorLiicir hoff't er zu erhalt cu, 
Wenn er, auf Waiiriieit und auf Becht bedacht, 
Zu dem Vertrag flSr leiige sich verstände. 
Um den der fk^mde König an ihn sende. 



278 ACRTBR OBSANO. 

« 

I>och viele Mmmeii , die <lfts vrlden^beo, 
Faad er in Batiie, den er deshalb hiül) 
Demi Id den MiiiBertf , die ite du berietken, 
Uebt olme Schnuilteil «eine MMf da» QeUu 
Er lie«s den Admiraft zu sick enibieten, 
Und spmcli zu ttnii: Wo dk aiir «IwrowKdü 
ÜBd Iren die Wehtbelt woDIM effetilNire», 
Liess^ ich der Sdmld VerzeiUn dir widerfUiven. 

4L 

Wohl weiss leb: Alles, waa du vorgewendel 
Tod delMr Benm Botsebafl, toi eüB» Mibr $ 
Denn nicht ein König hat dich aasgesendet, 
Nein, heimatlos dorehschweiM ihr das Meer. 
Wo wäf^ eiif 'Fürst t etn Hetrsdier eo verUeifdely 
Vom lezten Pbrt des Abendlandes her * 
Die Schiff' and FlolFten tolikülin ohne Grauen 
Solch ongewlsier Feme a» terlraiieii ? 

Vtad wen« Mii K^olg über growi Lande 

Gebeut in kdnij;lidier Majestät: 
Welch hohe Gaben bietest du zun Plande, 
Dass ans des Freitfdling» Bfande Walrboit gahlt 
Mit reichen Chiben Itnüpfto tMh die BMlde, 
Wo Freundschaft unter Herrschern neu eiitsteht; 
Des Schiffers Wort , der ttoatit irrt Md Iläelitigi 
Ist nicht als PAuid «ad siclira Eelebeit (Mtig. 



63L 

ikr ir«rbiuiflC vom Sofaioksal hergekommcD, 
Ein Lmo y das «ft auch edeltt Mäiiaera S&IM } 
la meteiiB iMd «eM woU aiil)|etti>iiiiiieii| 
lies TapfM« BeHmt tat <He gAinse Welt : 
Ja, hattet ihr auf Raub das Meer duroluieh Wommen, 
BtkffiBj oiMHi ilM0 4w Vodei Vftrdil auch 
Denn wn des LelliM NnAtniiig MirfMringen, 
Heifse AiAoa ua« dea Le&oii^ lii«th voUbrumes. 

So d«42h Ctoma,. weU er aolMin. «npurei^, 
Welch argea Tr«g d«r llfulu« Bmm emiuMi^ 

Wodurch der Kouig jezo war veiiufiret, 

Und achleoht voa ihm %u dt;»)(ea muh bti^aa^ 

Sfvaofa. mU der Z«verelelifry die ilim geWhr«^ 

Die sicher alle Herzen ihm gewaun, 

Die Worte , die der weisen Brust eiKsfrosaeiH 

Von Venus Aetdall» wi8efl««ac« : 

Wenn aicM die eile SehoM , der eUii ie graiitr 

Urzell des 4^ei]soi)60 Boslieit uuterfing, 

Der Sunde Gift verbreitet» diie vfill Wn^M^r 

Als schwere Ceilsicl ob den ChrialOA hipgi 

Das« l'alsciier äiqq , («"eiodschaft vua ew'g^ei^ D^iief, 

Fortan die Kin<|ee lidMü^ »ff 

So schlimmer Wahn^ von se^MMeqi Yotff. ^m^W^t 

Uätt\ o Gebieter» nie dt^üi Her» HlDi^MW^f 
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66« 

Doch well io grossem KBinpfe nird erstriilen 
Ein grosses Gut, und, wie der Meusch «ich mütki^ 
Felgt ubendl die Fiirchi der HoftHwg Murlltatt, 
Die bei dem Schweiss der Arbeit ewig blüht ; 
So neigest du dich ab von meioeu Bitten, 
Tersshlftessesl Mimr WnhriMli dan OMitk : 
Du findest sie, wenn da nidbt CHiutbaa KOlKesl 
Dem falschen Volii, dem du nicht glauben solltest. 

Denn wenn ieh , adiweifend aof den Afoere, lebte 
Yem Bnube'nnr, niis HeUnntnim gebmnit; 

Wie , glaulkst du , du**« aus solcher Pem^ ich strebte, 

Wohnstatt au suchen , fern und unbekannt ? 

Kr weMe Hoflkinng, weldien Lohn durcbsdiwebte 

Ich Meere , kuiiiprciid mit der Wogen Brand, 
Dem Kis des Poles, uod der Gluten Hize, 
Die wütbet In des Widders helMem Sine ? 

68. 

Wenn Gaben, kostbar and von hebern Wertfee^ 

Als Bürgen du verlangest für mein Wort; 

So wisse y das« ich Kunde nur begehrte, 

Wo dir Natur erbaut des ReicAes Hort 

Doch wenn das Schicksal mir die Gunst gewährte, 

Ich wieder gnisste meiner Heimat Port, 

So wird dir stolzer Gaben reiche Spendung, 

Womit ich dir bewiilire meine Sendung. 
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69. 

W«nii ihr so gar «BgliMblki^' dils eradiiet, 
Dass miGh elD Konig send' aus Westeo her: 
Der Me, MHit|^lclie Oetot betraisktol 
Nlehtfl , WM da möglich Ist, als und achter» 
Drum mein* ich: was der Lusitane trachtet 
Voll edlea fiHimea, Ibdert billig nebr 
Bea OlaiibMa , will , daaa SBweffel nfiniiier wal6eB| 
Um aoldieii Mutb an ihm für wahr zu baltea. 

70. 

Bfl haltofl, wiaael «chon vor vielea Jahrea 
Slob uasra Fnratei eUHg Torgeseet, 

Arbeiten zu besiegen und Geftihren, 
Die ateta aicb groaaen Dingen wideraeet; 
Und da sie abbold träger Ruhe waren, 
Und Meer* entdeckten , strebten sie zulezt, 
Zu wissen, welches Ziel die fernsten Strande 
Dea Meerea bftttea , »d in welchem Lande. 

71. 

Kla wMig Werk war dieses für deb Spreaaen 

Des Königs, der vor allen sich gewagt 

Ina Meer, und veni geliebten Sin entsohlesaen 

Die leslen Wobner Abyla*a veijag« : 

Der hat, voll seltnes Geistes, unverdrossen, 
Sieb Hein an Heiz gefügei un versagt, 
Er durfte finden die geprieanen Zonen, 

W o Hjder, Uas', Altar und Argo tliroucn. 
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Der mtM VMMem (fiMäißk ß m OeHasMl 

Hob ihre firu^t zu iiminer Jcuhtircm Afuth, 
Daifi8 aie gemach m ^dgea ^riiig— ^ 
Die IM« F^iMgfcy wi0 einer wif «lefc fluil» 
Nach Africu's euclcj^ueni Su4e riagon, 
Oer ai« geselia ikur (utOiea Sliec o« QliitfL 
Die «emn diireii» «e jldhe« WeiiMur«iie 
Hinter iMstmd ituf der litthneft Roiee. 

ara 

Also mit lefi^r firi«»t uod Itohem jakreben 
Beiiegteii wir den CUÄflliee AB&mtii/Lf 
Bis wir, die Iee«e SM» m 9t%telbem^ 
Zu deiDem ftm)iit>a LftnA lieningewaUt ^ 
Nie mechten wir 4er We^e« JiMhl erMtmy 
Wann grau» dea Meere« Usieatwn erhallt. 
Und uahüQ Dir , vou dem wir bi(»« ein Keichea 
Erbilteni .aaeeriift U/wmh ea daraarpi^ritea* 

Daa lel die Wahrheü, KMgl^ Treu«, Itf» eiaiie 
Für eines Chitee uogcwiasee Looeiy 
Das , also iügeod , ich vieUeiehi gewänne, 
Auf Werte nichts laa^^y leir «04 hedeaies: 
Neini umaiieehweifea eher woU begtaie 
Ich dann im wilden, uoruhvoUea Schuuss 
Der Mutter Tethjray wie CefeaiFettherdeii» 
Die von der ihrMt Aedreff leM ^ewevden. 
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75. 

Dir wahr erscheint und ächt uad uoversteUtif 
So wmA^ in Kiini» iriLr üMdielil ftmliuiiü, 
Ub4 nicht WMM» VHmdi ndr «trg^mi 
Und gilt mein Wort dir noch nicht ül8 t^wnfar«t, 
So folge der ¥«Muraftt dl» iUlen belH, 
Und nich dnfdi kkMi^ Vrihftt ltat«tlBMMM9 
Denn Wahrheit iat von Lüge leieht %u tcenneB. 

AufmetkMsm wog der Mohr dna Sdttistvttriraiitfn, 
Mit welchen CteMf mm er aftgt» lM«rihrt| 
Dram will er fM nn4 deber Mf te Imm^ 
Und glauben Alles, er ihm ^klärt: 
Wohl könnt' er neiner Werte Mncill emchMieB^ 
Ann seinem Anntnod \iImiI* er IioIm Wertbf 
Die Gatuale glüubi er iiintergaogen , 
Die echledit hcrattee«^ die dnn.OeM geftmgiuu 

AmA die Begier ^ die FrfieM« m gewlMeii^ 

Die ihm der Bund mit Lusus Volk versprach, 
jstuumt abhold ihn dein^ was Moiureu siiineii^ 
Und gerne gldM er OammHt BiMBn nack 
Am Ende fcelsst er diesen nieiin von liMNiett 
Zur Flutte, dass er ledig aller älchumcb, 
Zorn Lande snedua nsfige tom den Miine^i 
Um gegen Speeoeln ai* mwnnetn. 
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Die Ganges Ländern etwa noch entstehn, 
Wean er ven dortlier, wo dfw Land sidi endel» 
Und Meer beglBoft, mit eolchea sieh Tertehn. 
Voll Ehrfurcht vor des Könige Antliz wendet 
Sich Gaurn schon, zur Flotte lüflsugehDi 
Wohin er eine Barke will begehren 
Vom Catual , da fern die scluen wären : 

7». 

Ein Boot, um zu den Schiffen ihn zu tragen; 
Doch jener Schnöde , der ihm neaen Trug 
Bereitet, aann, die Bitte «u TeraageB, 
Auf Hindernisse nur und auf Verzug : 
Fernab, wo aeinee Herrn Palaste ragen, 
Geht er mit ihm mum Hafeadamm im Flog, 
Dort, ohne dass der Ktiiiig es erriethe, 
2&U thuA, wie seino Boaheit ihm gebiete. 

Wortreich erklärt er ihm daaelbat, er g^nne 
Ihm gern ein atarkea Boot, um abensiehn, 
Doch möge, bis der andre Tag begänne, 
Er nodi mit aeiner Abfohrt hier verssiehn : 
Schon ahnte Oama, wie Vereng man apSnne, 
Wie Der, zu Uass verschworen wider ihn, 
Ctemelnea Spiel mit jenen Faiachen machte, 
Waa er bin daher nicht toh ihm gedachte. 



81, 

Auch dieser CBlval wMr ntt OoMkeidM 
Gewonnea von der Mahomsdiener Schaar, 
Der JBnte, der, die Stftdte wohl m laaUum^ 
Vom groflnett SamM ▼erordnet wmn 
Von ihm allein verlio^Tceu ihren Ränken 
Brfolg die Mohren , aller Bhre haar, 
Und er, ▼enohworen nn dem aehadden Plane, 
Läast ninuaer ab von seinen böaen Wahne. 

Dom Gama federt wnsUich,^ zu den Schüfen 
Ihn fbrlanilaasen , deeh nlehta hilft ea all :' 
6e habe, sagt er, voll von argen KnUTen, 
Geboten ihm der. Spross des PerimaL 
Warum er ihn ▼erzdger% anoanaohiffieai 
Was er am Borde flahr* aua Portogal ? 
Denn das Gebot , vom König ihm gegeben, 
Yermdge nicht ein Andrer anfisaheben. 

83. 

Der Calual , wie aehr auch Oama dringe, 

Horcht* auf die Worte kaum, so dieser sprach, 
Und sann im Geiste, wie er üin umschlinge 
liU Tenfelaknnscen , jeder firgaten Sohmaeh : ' 
Bald, ob er bade die vermcfate Klinge 
Im Blute der Yerhassteu, sinnt er nach, 
Bald, ob er ihre SchiC in Glut Temefare, 
Daaa keine hinfert nnr Heimat ivlederkehre* 



M. 

TUum KUMT JoohM an IfilK SMnie, 

Dies ii>t der Mülireii höllisches Begeltr, 

DaaB y wo mek Umwkn jen» Moi^^MlaMte, 
Der fremde Ffinl erMve iriiMfirwuip. 

So mu88 der Adiniral verelehn am Lande, 
Ihn bannt dea^Maiircnhäugtling» Wort iiieher$ 
Nicht Olm* Mio VtMteMM ke«il> «r «Mm^ 
IHi keine Barke jeaer üun gttMmu, 

Auf ^rüudc , die ihm Gwnh haU entgegen, 
Genest der Motup, er eoile deoa aefei* 
IMe fernen aeUf nn^ lannd flUk helamn Ib§s^ 

Dil leichter ihm die Huckkehr sei vtin dort. 
Nur Feinde « ihm^ «nd ftmiber j^tegen 
Zu gehe vor Anker m no Hamm Oft| 
DeuD wohl ja feien keiner Art Gefahren 
Vom sichern , treuen ffMiinde nu Iwffthren. 

SS. 

Der klage €kuna wivi nun Allem ione, 
Wie saMien nur der Cntunl benpehrt, 

Damit er aef die Fiotce dann beginne, 

Jo oflbem ilteli, AngM mit Whmat and Sc hwert 

Viellhche Plane wtOal er aaa Im fiOnaa, 

Und st>alit ein Mittel, welches ihn, bewahrt, 

Brreae vor Oelhhr den Oeberfiite f ' 

Kr fürditei AUee, aad ervniget AUee. 
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So vviij v<ia i^riiehtigem Crjatall, von Ätaiilo 
Der Spiegel» dMin l^i^iiiiflr witf«if«ilU, 

In vollem Glau?, auf iiiulrrn FJuehen wallt; 

Wto» W«iin 4Jiii vorwizig rühri^ im Saale 

Des KfiKlea HanA, 40 «ütoradop CtoMI 

Aa Wand i|D<i Decke 4&i»e Vlioiiiier streifen, 

Und ediwankewl Mev , imd 4ort ^miilMg «ehwettm s 

aa. 

So Bel|«itid(i «idk ihm, dea üeiade pinpi OMdrokdeOf 
Das UrN^eH moM^ mmm er d^Nriet an di«a, 

Dass etwa sein am dier jalt dea Qootea 
Coellio harre 9 deap «r aolches Um» 
Sogleich wM diesem laagehelm giliotea, 

Zarück zur Flotte, die er »chßfä vijrliess, 
Zu kehren, 4ase iho die verwnaariita Tueke 
Der wUdett M iO tfim ad tea er Biflkl teMie. 

So laim ein Ifa«« aeltt«» 4w ailft Mih« CtesdieBkeu 

Nachahmen, glevphen will der Heldea äicUikar} 

Auf AJ^ n^oiip #r die (i^d^eai teaken, 
Vorabnen und yermeldea die ^MMur^ 

Mit kriegerischem 6f)i8te , klugen lläaken, 
^ehm^ er 4^ jp'eiBdeSy Ha au 4«M4eQh«%» wa^i 
Auf Alles achl* er i de«* «&e W M jenea. 

Der sagen u^i^ ; wi«;^ k^i^^' iuli äiui^t:» w^liuiiu I 
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90. 

I>6r MMmt entUett üb nAchl Toa Lwnle) 

Weil er der FlMe Laaduug nicht gebot: 

Der Held, erlillt TOtt edlem Zomeslmuidei 

Br fOrditee olchto, vfonAt liM leoer droit 

Wohl würd' er auf sich nehmen Schmach uod Bande , 

Die aduiöde Beabeil bhi(et% aUe Neth, 

Bli er die SoliUfo eeiMs tferm, die Flotte^ 

Die sicher lag, preisgab' an diese Rotte. 

91. 

So wird er diese NadU noch Ungehalten^ 
Vod noch dea Morgens , als er Ant Torlangl 
960111 K6nig wieder, aber a«4i;ohalCen 

\on >\acheii wird, die vor ihm angelangt. 
Der Meide muss nun andern Plan enllklton, 
Da vor der Strafe seines Herrn ihm hangt, 
Kfiont^ er die Bosheit, die er ohne Weilen 
Brifihre, wollt' er lAoger ihn verweilen. 

Br riUh ihm, dass Eom Land er lasse bringen 

Die Waaren alle , dit' um Borde sei'n, 
Dass Tausch und Umsaz iiier von Statten gjmgen, 
Denn wer nichl Handel, suche Krieg allein. 
Obwohl dem Gama nicht die Plan* entgingen, 
Die der Verruchte barg im Uerzensschrein, 
Doch willigt* er darein, Ihm kam zu Sihne, 
Dass mit den Waaren Freiheit er gewinne. 
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n, 

Sie werden einig, dHm^ sie berzutragen, 
Yoia Heiden Boote würden ausgesandt; 
DeoQ selM llarlcett will er Bimmor wafea, 
Da« flie der Feind nehm' oder hMt^ am Slraad: 
Hispan^aobe Waareo, die etwan behagen, 
Zu holen, goha die Fahrzeug' ftb Tom Lmid: 
Br schreibt dem Bruder, diiBB er eoUe eendea 
Die Schä2% ihn su befirein aus Feindeahanden. 

Sofort; gelangen an daa Land die Güter, 
Wo aiofa des Mohren Blieke dna wg eha ; 

Diogo bleibt, Alvaro bleibt als Hüter, 
Um Aich nach gutem Absaz umzuaehn. 
Ob nun daa Gold die niedrigen Gemfilher 
Mehr achten, als €(ebot, als Pflicht und Flehn, 
Khdu dort am Heiden, wer drauf merkt, erfahren 
Der loste nun den Gama gegen Waaren; . 

96. 

LM* ihn um Waaren, glaubend f er b^omme 

Daran ein Pfand, durch welclics mehr Gewinn 

Ihm noch erwachsen werd\ als der ihm komme, 

Halt* er den Adnüral noch länger hin. 

Wohl fühlet Gama, dass es nicht ihm fromme, 

Zurückzugebn zum Lande, da forthin 

Am Ufer Bichl ihn bannen darf die Rotte, 

Und weUen wiU er rahig auf der Flott«. 

19 



Ton mkm MMmk wiU er Qklil »«iur «AeMai, 

Bis ihm die Z^it^ wii« tiunkel ist, emiiiilit; 
Denn nimnifir tnuit er 4eai IteslMiiBea H^idm^ 
Oer Diedeiii GeiK Im tiefien fioeen bullt 
Mag hieraus nun die » issbe^^ier entscheideo, 
Wie ecfandde UaJbMicM AUee rieg« ernülU, 
So Beich, Ale Arm, ein mehloe Madlicli IMagea 
Mach Golde, de« uns Alle» beifei vollbringen. 

97. 

Der Tbrakerköiiig leordel Polydoren, 
Blee um dee gKwea ttchesfiee Herr m eeluf 
Im fteten Bau dnms» *mik de» etMeleu TioMtt^ 

Zu D&aae der goldJKi Aegc^o tue ; 
Tarpcoe war im ioimäden «erierea, 
Itaee ele für Quid , für leuehteadee Geatela« 

Die hohe Veiste liusSiS ueii iVuüiieu oil'cu, 
i/ad eurb ^ vea ibrer ^a^cbtlde W«irf getroKeii. 

Hiybeuebt eeiriegiili Haler mertoa Wahre» 
Verleiteft B*reuad' la Valechiieit uud Venratt, 

Feldherrn verkauft sie ae des Feindes H^^re, 
Veriockl; die Beetoa auf der Jbaeter Pmd ; 
Habenelil ▼ergiftei relser JuDgßrauQ Cbre, 
Achtlos der Schiuach , die ihrem Rufe naht^ 
Ja, eie verfäleebet mauohmal auch dae Wiwen^ 
Verblendet dea Veretaad «ad die Gewleeen« 
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aie deaiet Mhr als slmureloli aUe Worte, 

Geseze schaflft sie, und zerstört sie dana^ 
Meineiden öffnet aie im Yolk die Pforte, 
Durch flie wird maadier Kdnig ein Tyrann: 
Auch Männer, die nur Gottes starkem Horte 
Sich weihteni halt die ISauberlnn im Bann, 
Sie taniendmal verblendend und betrügend, 
Doch immerdar der Tufeftd Farbe lugend. 
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Lang in der Stadt ▼erblieben jene Beiden, 
Doch dort war Keiner, der die ScUaa^ erstand; 
Dureh JJat und Falnchheit wehrten ee die Helden 
Dast t&r die Waaren «Ich ein KAui^r flind: 
£m \^'üle nur, von dem sie nimmer scheideni 
Beaeelle aie, die Fremden iiier gebannt 
Zu halten, bi« die SehUT aas Mecea kfimen» 
Und jene m vertilgen unteraaiimen. 

Im Krjthraermeere , wo gegründet 
Arainoe ward von Ptolemaua Wort| 
Der seiner Sdi wester Namen also kdndet, 

Arsinoe, das Suez hiess lunfort : 

Dort ist es, wo sich Mecca^s Hafen mündet. 

Des hochgeprlesnen Hecoa, das, ein Hort 

Des falschen Glaubeus , gross vor iüleü ä»täten 
Sich hob, am heiigen Wasser des Proj^eten. 



a 

Man nemt Oiäk den Hafen , wo die Waarai 
Yen r^en Meer etekehrten «DsiumI, 
Wie grMse, goldne Vertheil* effenliareB 
Dem Sultan, der in diesem Reich befabl. 
Am diesem Port gelil eb den MahOMuren, 
Genta dem Biiid«fei, eine eMne Zaid 
Von grossen Schiffen , auf des Indus Meeren, 
Mit Specerein al|iilu*li€ii iieimsulieliren. 

e 

Auf dftete Schiffe Imntev mm die Mohren: 0 
Die sollten , sterk nnd gross , der fremden Brat» 

Die v^ider ihren Handel sich verschworen, 
Die SeUffe sengen alT in wilder Olut. 
Die hatten sie cor Hülfe sich «hören ; 
Denn keioe» andern Wunsch hegt' ihre Wuth, 
Als dass die Chrtstsa hier so lange blielien, 
Wa Meeea% Schiff' in Ihren Hafen trieben. 

5. 

Doch wie IGr Alles, was er wiH mm Wommen, 

Des Weltalls Herr, den keine Macht iuDschränkt| 
Von ferne schaffi die Mittel , welche frommen, 
ITad nn dem Toihestlmmtstt Ziel es lenkt | 
So ward in Monzaide's Brust des frommen 
Mitleides Neigung int Ton ihm gesenlct, 
Anf dass er Oama warae Tor Verderhen, 
Um sich dadurch den Himmel zu erwerben. 
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Er Duu , von dem sich jene nichts versehen, 
CDer selber Mohr, wie nie) war isui^ti schon . 
Vertmut mit dem» wonaeh die FaMiai slehMif 
EothülU^ ihm, welche Fiihieii ihn nndrolis: 
Oft sali man ihn zur fernen Flolte |;ehen; 
Voll ttUlleid, miBBt* er eelua, mit wcMem Holui, 
Wie sonder Uraadi* ihm die boso Bolle 
Mit Untergang bedrolie seine Flotte. 

,7. 

Dem Uttgea Gama sagt er, dass Armaden 
Ans Meo€a*s Perl aBlanglen jedea JrIv, 
Die nun, ihm m bereiten solohen Schaden, 
Krsehoet würden vou der Stlnen Schaar: 
Er sagl ihm, diese sei'n mil YeAlt beladea 
Und mit Volcaans DoMem, wooderlNir, 
Die seine Schiffe weM vemicbteu Jiouueo, 
Wofern sie nicht nuf schnelle Rettung^ sonnen. 

& 

Per Admiral, dem nicht die aelt mtgniige», 
Die ssn der AWkbrt ihn enirlef von dert, 
Da nimnicriuelir ein Be&sres zu erlaDgeu 
Vom König sehien,*<ler Sieger meaem Host, 
€^ebol den Beiden, die Knm liand gegangen, 
Zurückzukoiumea au der Schiffe Bord, 
Doch heimlicb soUten sie Fom Vte kehren, 
Damit es ihmni nidit die Mnds wohnen. 
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Doch lange währt' es nicht, ;ils von den Mohren 
€r«riU3ht erscboUf dM iwld «la wahr erschieBf 
Dan il^ 9aft«Mlt^liäito»>^ VaoMNWfi^ 
Als diese sich bereitet abziiKiehn. f*^' 
Scbott. drang die Botschaft ^sa den weiaeo 4>brea 
S!68 AitelMlifHMdf ^>lme itoHMffslekttv ' 
Ctobot er flugs, dass, Mi Bdrd gelTodimen^ 
Jiiweleu feibQlraiid, wtirdea fiesCgenomniOB;*^ * 

Ka nKnte waren'«, die er lianet bind«», 
Ann Calecut , refccb , alt , «nd woMbekanal } 

Lang harrend ihrer Wiederkehr, empfinden 
Hie Bürger bald^ sie sei'a am Bord gebannt 
Hech wir der Helte drehe eehen ae deo Winden 
Die Schiffer, und, zur Arbeit rings gewaadi, 
Sind Andre dort au Kabeitatt geschäftig; 
Die schaltmi m d«r SpUle rasch und Itfftftlg. 

11. 

Nock ABdre bfingen SM aa IM'tt «ad fltaogeii, 

Und lösen schon die Segel mit Geschrei, 
Als lauter noch aum Heideakdaig drangen 
Die Suaden, dass die Flott' im Hbsag est? 
Die Frauu und Söhne jener, die gefangen, 
Sie draagea, klafgeod, sich an Uib herhel, 
Die, dass man dea Oeauhl eotAihrt in Ketlea, 
Die . dustt tiüo Vater sie verloren hätleu. 
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12. 

Sofort gebot er, dte Vmc^reh Mde 
Samt ihren Gütern .dieu zu betrete, 
Deo gilBwieB Dienern Makenel'e b« LeMe, 
Daw auch die Seinen wieder ledig eel*n. 
£ntochu]cli{;uiigen hat genug der Heide ; 
Doch Oaaui, niohl geftänsekl oh eolehe» Schein, 
Nahm für die Nefer die O e ten g ne n gerne. 
Und zog mit vollen Segeln in die Ferne. 

We«tw&rte entschifft er, ihm war nicht yerborgen, 
Data er nmaonsl betriebe den Yertng, 
Den er nu eddlenen winaclite, TonBoeorgen 
Fvr seines Handels blühendem Ertrag. 
Doch da dies Iiand , das eich erstreckt nach Morgen, 
CMibet nnn TOr eelnen INieken lag, 
Kehrt^ er sum Vater Jand mit solchen Kunden 
Und aichem Sengen deao, wae er geftmden. 

14. 

Kr führt' an Borde aüt aidh von den Mohren 

Btwelciie, die gesehidct der Satnori, 

Ais er zurück ihm sandte die Factoren, 

Auch heifloen Pfeffer, wie er dort gedieh; 

Und Banda*e trockne Blum' hat er erkoren, 

Und Nüss\ und Näglein, schwarz, wie solche lieh 

Maluoo^a neuea Eiland, mit der Binde 

De« Zinuntea, Ceilon*8 edlem, reichem Kinde. 
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Pies Alles dankt' er dem getreuen Walten 
Des Monacaidey der vAekt hinten blieb ^ 
Der, angeflichl ven btanBacben GewaHen, 
Sich in das Buch des Weltheilandes schrieb. 
O einekliohery dem Seiner «nad' EntfUten 
Ben dnnliein IrrwnliB ana dem Hersen trieb, 
Und der, so fern der Heimat, fand die Pforte, 
Um einsugehn zum wahren Heimatjiorte ! 

1«. 

So ateaaen jezn die l>eglttckteii Kie^e 
Vom helaaen Strande, naich der Region 

Hinlenkend, wo sich an des Südes Ziele 
Natur erbaut der guten Hofiinag Thron : 
Sie tragen Antwort, heitrer Kunden viele, 
Tom fernen Ost zurück nach Lissabon, 
Zum andern Male, frohes Muths und zagend, 
' In gmuaer Meer* unaidire Bahn aidi wagend. 

Dan Olnek, snm lieben Iiande nn gelangen. 

Zu Anverwandten, zu des Hauses Hort^ 

Sie SU belehren von der seltnen, bangen 

SeeftUirt, von mandiem Volk und Himmel dort. 

Des Lohnes zu geniessen für die langen 

Ge&hren und litthsale fort und fort, 

Galt jedem nnn für Wenn' in aoleher Menge, 

Daw ihm dafär der Busen war zu enge. 
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Doch Cyprus Ueirinn, die vom liöchatea GuUe 
Zum jSchiize Lusus Volk verordiiei wüt^ 
JUie stete, «la gvter OenlBB, <H6 Flotte 
Bisher felottel seboii so onuielies J«tir, 
Will Ruhm für Arbeit ihrer Heldearoite, 
Belobniiog ihr inr wohl beotMdno ftbr 
Nunmehr hereiten , ood auf wßden Meeren 
liir Lust und Freuden als JSrsaz gewihreu. 

Naohdem sie nur ein weni^; unctageoonaen. 
Wie grois du« Meer, das |eae sehoa darehflogf 
Weldi harte Mfihn, die ihr der Gort ersoanen, 
Den einst Amphions Thebe gross ensug : 
So sann sio ann im «eiste, lantre Wonnen 
Fnr jeglleh Leid, das Ihr den Nacken heg, 
Und Ruhe zu ersehn als Lohn für alles 
Mühsal im lielch des Msslgon Crystalless 

20« 

Erholung hlos, nm wied» anznlkehen 
Oer tbeuren Senior nmdo Menschlichkeit, 

ATs ZiiKs der Mühen, die noch kürzer uiuchen 
Die kurze Dauer onsrer LehensKOit. 
Wohl billig dunkt ihr, solches knndnumachen 
Dem Sohne, dessen Alluiücljt ohne Neid 
Herab die GiiUer lockt in^« Brdgewimanel, 
iBnipor die Menschen trägt in hefttoni Himniel; 
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SI. 

Sie will , Dac)i<teni sie Alles wohl erw ii, 
Bio gdttlich KUaiid, voo der . Flut umkräii£(| 
Bereit ihr halten, 4m'im weiften ■oge» 
Yofli Sebmelsse grin imd hunter Farben glämst : . 
Denn viele luit sie dort im Ueieh der Wogen, . 
Das £va*8 irdiaehen Benirk umgrftnnti 
Noch andre groaare ragen ans den Wellen, 
Die iuueriujib Aicides Pforte schwellen, 

ML 

Port aolieo holde lleerjuiigft*aun enpAiagen 
Die Ritter, ihren Ufothen fWrii bewnaic, 

(Sie alle, die voll Jugeiulscliöne priiDgett, 
Der Busen Schmerz, und hetter Augen Ln8t,> 
Mit Reigen nnd mit Tnane, der Verlnngen 
Geheimer lii^h^ einftoss' in jede Knist, 
Um w iiiiger sich £ür die Lust zu mähen 
Der BeUen, denen nir in Uehe glölen. 

Solch eine Eilst ersann äie sehen em IiOlnie 

Anchises Sprus&ling , gütigem Einpfang 
Ihm zu bereiten dort , wo- eine Krone 
Durch schlauen Vmg die OehseniHMt ernng. 
Zum wilden Amor eilt sie, ihreu» Sehne, 
Von dem allein nU^ ihr» Macht ents^rnng. 
Da», wie er dnrt eimlr ihr dlirtfl seine NMe 
Beistand , er iat auch ilir zur Seite gehe« 
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NEUNTER GESANG. 



34. 

Ben Wagen y.lehn die Vögel, deren Lieder 
Des Todes Fest im lieben schon begehn, * 
Und jene, deiren sehlllenidee Gefieder 
Perieten'n unueog beim Blomenspähn : 
RiDj^ um die Götüan schwärmt es auf und nieder, 
BttUküMe fliisteni in der Lufle Wehn, 
IJod linder atbnMn nnf der Heiiren Zuge 
Die Wind', erheitert von dem sanften Fluge. 

Schon auf IdaUa^s Hohen schwebt die Hehre, 
Wo eben jest Ihr pfeUbewelirter Sohn 
Um flidi Tier andre sammelt, die zur Wehre 
8ich rüstend, kühn mit hohem Kriege dröhn 
Der nnflrtthrFoUen Well, anf diu» er wehre 
Dem grossen Irreal, das Tiel Jahre schon 
Dort waltet, liebend, was im Erdenleben 
Zum BrflMMli^, nleht cur I^leb', uns ward gegeben. 

Er sah AetXen jagen , so Tertllndet 

Von blöder, toller Lust im Waldrevier, 
Dass er sich schöner Menscheuform entwindet, 
Zu folgen einem haasUch wilden Thier; 
Und süsse, strenge Züchtigung erfindet 
Er ihm, und zeigt Diana's holde Zier: 
Er hüte sich, yen den geliebten Herden 
Der trauten Hunde nidit verzehrt so werden. 
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Die dffOoMii dieier Erde udi er »De, 

Doch keijieD um des Volkes Wohl bemülKy 
Sah , wie nur aioh ein jeglicher gefidie, 
Vor eigner Idebe Sorgen bles efgUhi: 
Er sab die Höfling' in des Königs Halle 
Nicht Inutrer Wahrheit oiEkien «ein Gennitii, 
Kor Muneidielein verlnttf^Bny dnw der neue, 
Srlllälii^Ade W^eizen nicht »ein v olk erft'eue. 

Er sah , wie jene , die der Armut eeUen 
BMrmherzigkeil;, dem Volke JUIebe wetbn» 
Nur Worden, nur dem Beiehthttm Llelie noUen, 
Sich brüsteud mit der Unscliuld achtem Schein 
fiah scJmöder Tjrrannei, aak dustenn Grellen 
Dea Bedita nnd eiUer Stenge Farben leibn, 
Oeaene nn des Königs Guast errichtet, 
Und die zum WohJ dea Volkea nur vemicätel. 

Er aah nicht Einen, waa er aollte. Heben, 
Nar, waa er su geluaten sich erfrecht: 
So wollf er deüu nicht läugre Zeit verschieben 
Die Znditigung, die hart sei und gereobt 
Er sammele um alch seine Irenen Lieben, 
Er rüstet Heere, fertig zum Gefecht, 
Pas er i>estehn wiH mit der blinden Botte, 
Die iiimmennebr,gehoiwun war dem Getto. 
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MiaD iiabeii 4ar begchwiagleB SMibMi «Itle - 

Zu mannigfacher Arbeit sich gesellt: 

Der schleift den SUUil, der sicher eilt saa Zlele^ 

Der spizt den PIUl , der inscb Tom Bogen eelHMilt. 

ArMtend slngea sie vom Liel^eMpiele, 

Viel A\ linder »ind im Liede dargestellt 5 

Voll haut di» Melodie, geneMes KlMgee, 

8to walU der IdMit dee eegllwhen Qmatgm 

31. 

In jener Werkstatt, wo sie den ^^esehoasen 
Die Spizen schioiedeai trefiend ohne ^Vah], 
Glehn Henien, statt der KeUen, glttn, dnniiiesMV 
Von Leben noch , deweld^ in reger Qual : 
Und Thraaea siad^ voa Iiiebendeu vergossen, 
Die Well% ift der «le ftühlea iUreo Stahl: 
Dte Plammenglut, ein Licht) das ewig wMirst, 
Ist ScbnsushI nur, die brennt und nicht veraebret. 

32. 

Dort ük^m andre rastfos Hind^ md Arme 
An harten Hersen roiier Pdbelbmt; 

Vielfach erhallen Seufzer von dem Harme 
Der schwer gelroffaen dnrck des Pfbiles Wath. 
Heilong empllshn die Wanden ren dem Sehwam« 

Holdseri^er Nyni[»heii , Melche , sanft und gut, 
Nicht blos den hart getroffoen Leben senden, 
Nein , Leben anik moA Uagej^omen' «pemkML 
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Nachdem besehairaii tet der Wii«cton Kraft ; 
Oft wird dem Gi(te , dm durciiwuJüt die ßl^edier» 
Heltavg v«n biUern Gegengift gesohiaft. 
Bttrch weter SmibeHiiMMi sftrie Ueiier 
8iQd viele nocb in muher BaodeL UHft> 
Manclinial gesciüelit ein sotebas, urauui Mite 
Geheime ErMwt Kr«ft Kruft erOtelleiL 

Aus solchen Pfeilen , regellos gescHOMen, 
Die uogeütiter K|iiU»«a ScJuMur efllsajii%.^>>«^t .if^-iju^^ 
BiuM laoseiidlillig athumto Ltelbe M9T^mm^*f..:H'>^<-if*ä^^ 

Die armes Volk la ihre Fessel banal: ^ -v- j«/ 

Bei Ueldea auch, von liobeni Hung eatapnMSMi^ : ^urt 
Zeigt olUnal sieb «indbafter Iiiebe 9(cmiA^K-^. .mi 
Wie BIblla Beisflei lebrt, wie Cii^yre«, ,: ; .. - i^ 

Der S;|rrerkDab\ iigd J^ni^jr J» Jyd«^^ . h ; . - >. ^> ^r«*,' ' 

3Bu 

Und euch ja «oblägt manchaial» ihr.Erdettmäcblei 
Das Herz für baUe Sebafieriitaatt wacb) 
Ancb, höbe Danen, euch siebn rohe Kneebte 
Verstrickend in Vulcanus Neze uach. 
Ihr einen barrt aul Stundjeii aitaser Na^hte^ 
Ihr andern adiwingt aiif Häver eueh and Dacb i 
Doch g1:iub' ich, düss, wo solche Braost sich reget» 
Mehr Schuld die Matter» aJa der Knabe , träget. 
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Doch liad« MiM adl MdileM Wiiffln «thwuigtii 
me Schwill* heimb alcb auf dea grineii Plan i 

Dione , der im Antlias Rosen prangen 

IJjablälit von Sduieei steigl tibj ilm fiolia aa naha; 

Der küliae Schis, vor dem die Hlnuael bangen, 

Kill hin, freudvoll, die MuUer zu empfiihii; 

Die Aawra alle, aeiae Dieaert nünea 

Herbeii der LlebCHidttlaii Band an kAaMo. 

37. 

Sie, alebl die Zelt ▼ergebMch a« voreib wenden, 
8priclit, ihren Sohn umarmend, voller Mu(h: 
Ckdiebtor. Soba, o da, la deaeea iiaadea 
All meine Macht allein gegründet ruht, 
Durch den ich allzeit Alles mag vollenden. 
Da , welchem aicbta int Ty^a'a Doaaeiiglat; $ 
Beeoadre Notb bedägelt meiae Schritte, 
Dass ich die Hülfe deiner J^Iacht erbitte. 

38. 

Du weiast von Lusitania^e Abenteuern, 
Dem ich schon lange» gnädig war and hold; 
Denn von den Pareea h(Srt* idi , meinen Theuern, 
Das8 mir dies Volk einst Eiir^ und laebe aoUt; 
Und da sie meiner Börner Zeit erneuern 
Durch Thaten, die der Zeiten Buch entrollt, 
Will ich stets hüIfVeich über ihnen walten, 
So weil , als ansre Macht sich darf entfiüten. 
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39. 

Und weil sie Bacchus Tücke, des verbassteo, 
Im Induareick umfing mit Sorg' und Nothy 
UAd ile von Stfinnen, die zur See sie lM8teii| 
Niehl made nur sein kdnnten, eondem todt; 
jSo Will ichy.daaa sie auf dem Meere rasten, 
Dem selben, dae «ie fiirohtbar eteto nmdroht: - 
Der Lohn , und euMer Rahm eel das Y ermAchtaiie 
Der Arbeit, cUe verherrlicht ihr Ged&chtoiM. 

40. 

Drum wünacht' ich, daas von deiner PCeiie Brande 
Die TMter Nereus alT Im Meere«gnuid 
In LieV erglühn um Iiusua edle Bande, 
Die eine neue Welt uns machte kund: 
leh sammle sie wt einem Insellande, 
Das In des Oeeanes ttefem Sehlnnd 
Ich zubereiten werd\ und mit Zephyren 
Vwl jeder 8abe Flora^s werde Bieren. 

41. 

Dort mtt Oenuasen nller Art» nnd Speise, 

Mit jungen Rosen , düftevollem Wein, 

In Burgen von Crystall nach eigner Weise, 

Auf schonen Lagern, schöner sie allein, 

Mit jeder Wonne nicfht gemeinem Preise, 

Erwarten sie der Nymphen ik'Ohe Reihn, 

Ton Liebe wund, um Alias sn gewffhren, 

Wonach der Helden Blieke nur hegehren. 

90 
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ldk will , <dflM te (NflftaiiiM Kfliok iSFitolM^ 

Das mich gebar, ein kühn und sefadii Geschlecht^ 
Damit «e «ckDMke WeM ein üelapM Mbe, 
Die deiner Macht «a «rosev aidi «rüredity 
Dass wider dich niclit Heuchelei bestehe , 
Noch eine DeMMitnuHier im €torecht t 
IM imat Mir Brden, wer vor ^ «tah höM, 
Wenn dein unsierhlicli Feu'r im Was^ier wiithet. 

' -««• 

80 sagte Venus ^ nD4 , ihr zu gemägm^ 
Bereitet sich dar liMe Kaabe aefaan, 

Bilt sich den reieheii Bogen aanifiigea, 

Vou dem die gi>ldtta<i , spieen Pfeile dröhn: 

CytherS im Antte «ipiii^BB Yergnistn^ 

« 

Empfiogt im Wage« 4bu gafidMen Bchm^ 

Und losel dein Gcspaiiü die Zügel wiedar^ 
Das Phaeton naiphiretete «eiae Id«der. 

«4. 

Doch wfinsehet Amor die heriihmte Uritte, 

Die überall Gekannte, noch herbei, 
Die, ob sie tausendmal ihm widerstritte. 
Doch wieder eltmal Ihm Ctencaiimi sei; 

Die Rieseugöttiiiri , von verwegner Sitte, 
Wahrhaft, und lügenhaft, voll Prahlerei, 
Mit hundert Amseii , die , woher sie stellet, 
Mit tausend Zungen kündet, was sie siehet. 



V 
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Sie gehn sie suchen , und roraui zu walleft, 
Wird ihr gebota; »It der Toto Klmig 
Soll sie im Iiob d«i SeglenrolkM MMHeo, 
Mehr, als sie jemals Andrer Lob besans;. 
Schon eil^ Fama mit de« Murmeias Maltea, 
Dm weit M«* I« tMe «retlea «rang: 
Sie redet Wahilieit, der niaii gern vertraute, 
Weil ihr zur «Seite maa die Feilske schaaie. 

IHM groaee i^ob, der Buf, 4ie Kolenid Mkeilen, 
Stimmt 4MI der Mllor Hemea, ilto, tewegt 

Von Bacchus Trug, dem txleln Volke groIieOi 
Und Biahlig ward iu ihaea JUeh' erregt. 
Der Framaa Qeirt, 4er, was eie hmim wollen, 
Des andern Tage« leicht zu wandeln pflegt, 
Hält nun Übt Raserei, Ifir Durst nach Blate, 
Unheil nu aliiiiM aoklnm geldenmuthie. 

«. 

Mm ireMeadel PMl mtt Pfeil ^^mwi Bagen 

Der wilde liuabe : ringsum stülmt diis Meer; 

Ctorad' hiaaan durch uorahvaUe Wagen 

FUehn Pfotle dort, hier andre liegen 9«er. 

Die Nymphen fallen; stiller Brust entflogen, 

Biagt heiee wpor ein giühead Seafzerheer: 

Sie fhllen, ohae nur sa iehn 4en -Freier-; 

So viel , al« Aaeohaua , wirkt des Ruhmes Feter. 

«0 • 
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48. 

Zusanmeii b«g er, wild niid uogeboodea, 
Des Mondes Höroer mit des Arms Gewalt, 
Die Tethys mehr, als alle, soll TerwimdM, 
Weil mehr, als alle, aie für sprdde galt. 
Schon wird kein Pfeil im Kocher mehr gefunden, 
Kein Nymphchen lebt, das Meereslliit Mwallt; 
Und fühlt sie Leben noch im bittem Leide, 
So ist es, um zu fühien, dass sie scheide. 

49. 

Weicht nun, ihr hohen, himmelblauen Wellen I 
Denn Venus naht mit Heilung, sdiaatl heran, 
Die weissen Segel zeigend , welehe schwellen, 
Uergleitend auf Neptunus glattem Plan. 
Daaa du der Jongfhran Flamme dich geaellen 
Brwiedemd m5gest, heiaser Idebeewahn, 
So thut es Noth , dass edle Zucht und Sitte 
firhdrung schenke Venua kihnater Bitte, 

50. 

Sehen rosten flieh In weitem, schdnem Kraasa 

Die Nereiden; und versclilungen ziehn, 
Nach altem Braudi, in anmuthvollem Tanze, 
Oefuhrt von Venua, aie nom Eiland hin. 
Dort lehrt die Gottinn, seh5n in Jugendglanze, 
Was rätülich oft ihr, wann sie liebt^ erschien; 
Und .aie, beaiegt von süsser laebe Wehen, 
Wi^ mdchten aie dem Bathe wideiatehmil 



mumu cnaAiM. tot 
51. 

Dm g wat t n M6ere« breite Bahn dumhstrebeii 
Die 8diiffie Kam geliebten Vaterland, 
Uod frisches Wasser einzuDebmen eben 
Segehren sie, zn langer Fahrt gewandt; 
Als nun yereint^ in aohneller Freude Beben, 
llir Aug' ersah der Liebesinsel Straod, 
Indes« voll Anmuth durch die lichten Fladien 
Der iUnunel llroh AiMra^ Strahlen brechen. 

69. 

Sie sahn das Eiland, IHsch und schdn, von weiten, 
CWie wenn der Wind ein weisses Segel füllt) 
Das Venns D&hrte dnrdi des Meeres Weiten 
Iknrthin, wo sieh die waelm Flott* entliullt. 
Denn dass an ihm sie nicht vorübergleiten, 
Dan Aoidalia's WlUe werd' erfäUt, 
Bntrnekte sie von Allmacht auf den Wogen 
Dorthin das Eiland, wo die äfcliüTc zogen. 

53. 

Doch schafft sie , dass es unbeweglich weile, 
So wie's die Sdrilfer sahn in flrohem Drang, 
Oleidi Dolos, als die Gottinn, froh der Pfeile, 
Und Phöbus sich Latona^s Schooss entrang. 
Dorthin lenkt nun der Schiffe Bug in Elle, 
Wo sich das Meer in Me Bai verschlang. 
Friedsam, gekrümmt, der weisser Sand entstral|e, 
Den Venus Huld mit rothra Muscheln malte. 
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Drei Hii^el, schöü und aninuriivoll , ^liobeB 
Sich himmelaii ia »uiberiseher Fmchl, 
Von Blum' nail €9m i» tarte» SdawiK — ftitlp o ay 
Im Eiland hier , das heitre Womi' «iviichl: 
Der QueUeo Bäche , klar und lauter, stoben 
Vom Oipfel, der 1» mMm Mim» lachi^ 
Und lels' Unah hipA iber welteo VImoI 
Voll Melodie ihr flüehUipM Geriesel. 

• 

In schönem Thale, das die Mögel i#alie^ 
Vereinen flieh die Idareft Qnellon dann. 

Und bilden eine Fläche, schon enMallet, 
Dass Stchöa^es kein« Phantasie ersann: 
Und über ihr hängt Lnnhwerk $ achdn g on t ni lo l , 
AIn wie bereit, sn sehrnMien sieh fofftan, 
Wenn sicb's beschaut in des Cry^llea Reine, 
Der es in sich nbmalfr im Widenchninc^ 

ML 

Znm mmmei nlehi nuui tauend Bftume fafoni^ 

Mit Obste, schöa uad diilteruicli , gescboiuokC, 
Der Pomeranzen milde Vröchte, tra^j^end 
Die Farbe, die an Daphae^a Haar enlnnelLt| 
Nadi 8täzen sacht, zur Erde niedersdilagend, 
Der Citrusbaum, von ^ber Last gehäolU^ 
Die Fraiftaimonen , die ven DoOe t hane n , 
Sind schdn gewdlbt ^ wie B na cn aarter Vranen. 
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57. 

Die vvildeu Stamme, die der Hügel liäumo 
Mi( iattbigeiii Qmw^g^ Ving» unibliyui. 
Sind Herculs PHfftiBy ÜM die IMbetMilMi 
Wofür des LorbergotCes Sohmenen glüliu. 
Die FidKea Cybtlo'B^ besiegt dorch Tfittüe 
Vott mdrar LMe^ Tcttus HywmMgfüm$ 
Der Cypaffüm iteeKf Bdmif er iSpi^e 
2ttiB flimiiiei Mifi dm luiuimwegce« ^e. 

Jtlflv MlMi^ Mailiir FeflMttA'a edle 
ÜilSleicii Ml WeUgeeelüMMriitf, «IH taod Mi, 

Die, ohne Pfleg* uud Wartung noth zu kabeu. 
Viel berrlicfter ueefa. otee aie g^&deüm : 
Manlbeerea ^ dto iitil iteafti Mte Meitf 
IHe Kirsdi' io purp»rrotlieir FArbe Scheiü, 
Die Pfirsich Miob,. der Perscrbeiiiiiit Wedäe, 

Die wifi^get fevttk lub IkreMder Sk^mm: 



OraoBten, dfte le j^rthem 01mm webe»^ 

Yor dciu dein jächiuuiicr) o Aubia, erbiasst: 
Der Ulmen ÄMmi omftinkeii teilte AdM», 
MI« roth und grünen XMke« elnjiHMiit 
Und wollet ihr , o spize Birtfeil y laben 
An eurem. Bnnaey aißhfwer von eiMor Larty 
So dulde« nur dM Sehnde»^ tei di» foheU 
Gevögel tiuck jiüt schju-Ceui ScbnAbel drotteii. 



II« 



90. 

Die TeFpleiie, «11 Mm wrtmm Sdüsler 

Bich dort die Erde flrlidi imd ländlich schmnokt. 
Schuf AGh&meiiia niehl in Midier i'eier, 
Als ihre Pracht im dnokelB Thal entevckt 

Hinab zum klaren , Jiclituiiiüü&suea AVeiher 
Hat hier Narcissiis Blam^ ihr Haupt gebückt ; 
Auch , dnjtfm l dein Sohn und Bakel blähte, 
Für welchen Paphos Gottiuu uocli erglühte. 

61. 

Schwer mochte wohl eutseheiden, wer die gleichea 
Glutteben sah an Brd' and Himmel hier: 
Verlieh den Slumen ihrer Farbe Zeichen 
Aurora, liehn den Glanz die Blumen ihr? 
Dort malte mit der Li^osfiurb' £rt>leichen 
SSephyr und Flora der Tiolen Zier; 
Und Puriiurlilien , junge Rosen stralen, 
Wie auf des If ftdchens Wai^e schön sich malen. 

Der f^änsende Jasmin^ die^Avemona 

01uhn, von des Morgens Thränen dberthant; 
Die Blume, werth dem fi^ohne der Latona, 
Yerknndigt Byaeinthns Klagelaut 
Dass Chloris dort wettellk« mit Pomona, 
Wird an den Früchten, BluDteo klar geetclmut: 
Und schweben Ydgel singend auf znm Himmel, 
Webt auf der Brde mmitres ThiergewlnuneL 
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Der wiMO Mpmm singt nAead mi CtaiMe, 

Uod Philomel' antwortel ihm vom Ast: 
Uad nicht eraohricki ActioD, der im Bade 
Der Uaren Elat ersiehl; der Homer Last : 

Dort heben «ich aus dichtem Waldespfade 
Der Hase^ die GazeU' in banger Hast: 
Hier trigt im SchnaM anm g^ehtoa Neaie 

Der Vogel Fulter für die kleineti Gaste. 

64. 

Nun landeten die neuen Argonauten 
An dieaem Strand, den Wonne ringe nmwnUt, 
Wo aleh die holden GdtÜnnen, die trauten, 
Harmlos ergingeu schon in Busch und Wald: 
Die locken Tön' ana Harfen, anaaen lAnten,- 
Indeaa die Flöte dort nelodfach baUt: 
Noch andre schienen mit dem goldnea Bogen . 
Nach Wild zu niehn , wonach aio nimmer zogen. 

Ho riea tfo MelaMm ilutoa, wohlaHUfffla, 

Sidi stt cefBtrenn in diesem Lustrevier, 
Dass, wenn die Ritter ihren Baub gewahren. 
Hie erst ergriffe aehnonde Begier. 
WoU Btllehe , die ▼oU Vertrauen waren, 
Enthüllten sie verborgner Reize Zier, 
Hrschienen nad^t, im Idaren QueU an baden, 
NaiOideii aio ackaiicker Bullen aicb entladen. 



«8i 

WeU sie Kiim iMmäm Imi^ Or Sctam trieb 
CDeoo da wmt keiiiet » d«r AlciU toü VerUiiceii 
Naoh WUd aMM^» Mr Mg üiMntini iHebO 
Nicht ahnen ite , dMt ^ ohM Bte Md 0laiigea, 
80 zartes >\'Ud , so traulich und so Ueb^ 
Ak £ryoiBft «dImb Üir ai« g t ttf t tfe« » 
Auf jenen WMBflheiigiui iel n« feite. 

Eiu Haufe , der mit Höhrea , mit Geachuaseni 
Die Mitttfee Jnh» an lite^ tUk bewetarl. 
Warf dertUn Mk toU ItatiMn nnd entochleweny 

Wo düstre xNacht in öuscfi inul Wald ▼erkehrt. 
ÜQCä audce nieteiy. ven» Schalten xin^ Mmina«f(; 
Der Phdbun Strahl rmk giümm Jimgfsr wehrt^ 
Entlang des W9emw»y da» nüt- leisen fiieseiil 
Aju £pahca Strände wMi anf wi^iasen ILiewltt 9 

ca 

AJa Ml eine inmUlen grtter Weidnn 
Zu aeigen bunter 9arben CAM begteal ; 

Doch kann der Bück bald fühlen uüd emacheidea, 
Daas das nicht Beaen «der Mnnwm ainil^ 
Nein , Färb« Mwr WalT ud bunter SeMen, 
Die uiacliclger mit Weteskraft darchriniil, 
In deren achmuBk die Emmm§m4sftwxm iaabea^ 
Und aohtar nach dorcb em ffMat aM aanotab. 



m 

Toll StamcA nia VoIIm» iMit : CMSMmi I 

Das (ruft ec> ist ein seltsames Getbier: 
Wenn B«€b der HekteA nUe Branche wöMen, 
eattinnen heilig gbudM^ ioh 4m Bcvter. ' 
Mehr als der MlmkscIilu »Sinne je be<i^elirten, 
Entdeckt sieb iins> wohl dentUch «iehl» num htafi 
Dnno grosse^ aelUSae Ding' auf ENcn waUcm, 
Die sich dem Uaverstaude Aidit eaifiiUett. 

m 

Drum lasst uns ihnen folgen, und erfrohett> 
Ob wahre Körper darir, oh MiatAen aurl 
So sprach ev s achneller noeh als Heauen hohe» 
Sie nun den Schritt, zu folgea ihjrer Spur« 
Die Nymphe» «lad iok Walde üaigt «erst oheg : 
Doch minder eehnelly-ale liotig voa Katnr^ 
Schrein sie mit Maciit , und lächeln halb verstcihleii, 
Und lassen vo» dm munter» Trnpp steh h^m» 

71. 

Dori apiel^ der Wiii4 mAt einer Hymfk» nldwn 
6k»ldlocken , hier mü sievlichem Gewand : 
Sehnsucht eMbremit, und nimmer mag sie weiche», 
Mährt an cnMliter GihMlsr Sehne» des Bnmd. 
Die mm ml* AhiMhl^ und vergleM nM ZeleheDy 
Der Liebe , nidit de» Zornes üntespfiMMi, 
Wann «»e« ihr ei» JingUag nfgpigliitinny 
Der dinrch de» Sattd gefolgt wir ftm» ScWtto» 
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72. 

Und radre Jifiiigltiig> «nderw&rts ereilen 
Die Nymphen ) die zum Bade sich zerstreun j 
Die fiAttgen nn , mU (Schrein die Luft m (hellen, 
Als ob sie AngrllT «nrersehns hedräun : • 

^iHckt fiielm zum Wald die Einen sonder Weilen, 
CAJn ob verlesto IScfanm sie minder schenn. 
Als die OewnlO dem Auge so eu spenden, 
Was sie verweigern den begierigen Händen. 

73. 

Wohl Wäke^ schneller ihrer Scham zu wahren, 
Birgt, was in glellAer NoCh Diana üial, 

Den schonen Leib im Wasser ; andre fahren, 
Sidi ins Gewand zu hüllen, aus dem Bad. 
Die Jnm^ge, bekleidet, wie sie waren, 
CDenn dnrch Verzug begingen sie Verrath 
An ihrem Crlückej springen in die Fluten, 
Im Waneer jaeh sa loschen Ihre einten* 

74. 

So wie der JagiHrand , der, wohl nbgerlehtet, 

Getroffnes Wild zu holen aus der Flut, 
Am Auge sieht das Stahlrohr aufgerichtet 
Auf Relger oder Schnepf , in ranehem Math, ■ 
Bevor der Knall dröhnt, flugs ins Wasser richtet 
Den Sprung, und nach der Beute sichrem Gut 
Laut bellend sdiwimmt: bo atfinsen nich die Knaben 
Auf sie , die nicht Diana's Tugend haben. 
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75. 

Bill Krieger, Leonardo, aebdii gestaltel, 

Klug und verliebt, ein achter RiUersmann, 
Mit weldiem. Amor gratunni Bteto geidiattel. 
Und dem er viel Unluet und Bdcel spann $ 
Dem QUO der Glaube fest im Busen waltet, 
JHmB Um kein Glück darch Amor bläiien kann| 
Der doch ddi ntehi die HoffiiuDg Itet entwenden, 
Dass sein Geäcliick annocii sich köoue wenden: 

?«. 

- Ihn zwang sein Loos , nach Ephyra wm streben, 
Dem MoeterbUdei jeder JUeblioUroit, 
Die melir nie alle saudert hinmigelien, 
Was die Natur, um es zu leihn, ihr leiht; 
Schon ruft er ihr, ermattend: Holden hehenl 
Wie Biemte dir so ranhe fliprddigkeit? 
Ich will durch dich den Preis des Lehens missen: 
Drum nimm den JL^b, dem du die Seel* entiteeal 

77. 

Die andern mim, o Reine, vor Srmatten, 
Brgaben sieh des Feindes stolzem sinn : 
Du nur fliehst nur vor mir in Walderscfaatten ? 
Wer sagte dir, daas Ich dein Folger bin? 
Wenn meine Loos* es dir verkündet hatten, 
Die mit mir gehn nach allen Orten hin, 
Glaub' ihnen nicht : denn glaubt' idi meinem Glncko, 
Bmpfluid Ich tausendmal auch seine Tt&cirei 
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7a. 

Ermatte nkht , auf dm» du mich ermattest: 
Und willst du mir eatfliehn, so wisse nur: 

m 

Mein IiOM tet, diMS i!n irtiiiMr «Ir dicb gsttest, 

Selbst ob du meiner harrtest auf der Flur. 
O warte : sehn will Ich, wenn du's gestattest. 
Wie sdilMi es mir eirttieliii fvlrd Mne Spar $ 
Und der IBrMg um Ende wird dich lehren, 
Welch hohe Mauer scheidet Hand und AehreiL 

Oaw M vMt flöfeat, umA idae sie mtgUtte 
0as kunse Leben d^ner V^MgeMUl 

Denn nur, indem du zähmst die leichten Schritte, 
Besiegest du des Schiduais Herrscbgewalt 
Wo wir* ein Vfint, dn Beer so kihner Sitte, 
Zu brechen des Geschickes Wuth , die kalt 
Mir folgt in Allem, was ich heiss begehrte? 
Das magst nur du , iilchl flleliend meine nhrte. 

80, 

Hast du nein Unglück dir num Bund eilesen ? 

Schwachheit verräth es, Stärker!) Hülfe leihnt 
Du nahmst ein Hens , das immer firei gewesen : 
O gleb es los , und leichter wirst dn seSn I 
Beschwert dich nicht ein solch geriuges Wesen, 
Das du gebunden trägst im goldnen Schein 
Oer Locken? Oder Ist In deinem Swlnger 
Sein Loos gewandelt, seine Last geringer? 



81. ■ 

In dieser HoffnuBg nur Mg ich dir genieß 
Ob dicti vielleicht eriatide «ein €(ewieiily 
Ob eodMi noch' ifie traialg tarten fittme 
Sieh wMideki deiiies Awjres holdem Licht: 
Dann fliebst du nimmer mir in öde Ferne, 
Wenn , Holde , deinen Staminn Amor htUM ; 
Du harrest mein, wenn Amor «ich getroffen, 
Und harrst du mein, hnb' ieh oiehts mehr zn hoifon. 

Schon floh die Holde, «Inder, nbcnhalten 
Den Jüngling, der Ar folgte IrW und liang, 

Ale «m den Klagea , die so aus» erschallten, 
Zu horchen, seinem lieblichen Geenng. 
Ble aUolcB wendend, die ganz fherwafiien 
Von LiohelB und too fMiem lÄel)e9dranjr, 
8inkt «ie zu Füssen ihm, der, sif^estrnok^, 
Da aeeht^ in reiner l^ebe gann verminlEeb 

Welch Inmlaie Kwme «m im Snin eneholeBl 

Welch eSrtlii^i Wagen durch die Lüfte tdnt! 
AVelch holde Bcfamdcbelein I welch atees «tetolieB» 
Daa bald in heHerm Udietai ehA >reKnHill 
Doch waa der Morgen und der Mittag zollen, 
Die Venus Huld mit neuen Wonnen krdnt, 
Lasst minder «Ich btadhrelben , ala gmihren : 
BeachreiV ea jener, 4er «a nlAt erfahren I 
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So haben dann die Nyapkes sloh «ai Bade 

Vereint mit ihrer Helden trauter Schaar ) 
Sie sdinittcken Hur mit reicher Kroaea S^ade 
Yoa Lorber, Ckild uad Uumea froh dat Haar: 
Wie Bräute , reicheu sie die weissen Hände : 
Mit feierliciiem Worte, fest und iüar, 
Gelobeal^sle , in Tod and I^eheii ihnen 
Mit Ruhm und Wonnen ewig treu an dienen. 

Und Eine, gross vor allen, der sich bücken 
Die achonen Nymphen und gehorwua aind, 
Sie, wie num ans den Heiaen, die aie aohaiftoken, 
Ersah, des CÖlus und der Vesta Kind, 
Ringe Brd^ und Meere füllend mit EntzücKea, 
Naht nun , der würdig eoldie Braat gewinnt, 
Üem Admiral , als Herrinn , gross und m&ditig , 
Im Pomp ersoheinendy icAniglich und prachtig« 

88* 

Denn ala aie ihm erölliiet, wer aie wäre, 
In hohem Wort, ndt hohem Heia geachmaelEt, 

Sie sei gekommen, weil ihr so das hehre 
Schiidcaal gebot, daa waltet nnTorrückt, 
JegUch Gehelmniaa, der rerbondnen Sphäre, 
Dem Erdball und den Meeren eingedrückt, 
Arn au&UBOhlieawn in erhabnen fi^unden, 
Wie dessen nur'^aein Tolk «ei werth erftwden: 
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Nimmt iue den Helden bei der Hand , und leitet 
Ihn auf des Berges gdtUicb ScMliie Mdhn^ . 
Woranf ein stolxer Bau weitiBttt slelt breitet, 
Ganz aua Cryatall uud Golde, rein und schön. 
Des Wonnetagea* grdssrer TheÜ enigleitet 
Bei süssen Schersen, steteis Iiustgetdn: . 
S i e pflegt der LleV in des Palastes Räumen^ 
Die andern unter Blunie4i> unter Bäumen. 

8S« 

So floh den schonen, waek^rn Streitgenossen ' 

Ein jeder Tag ia froher Feier hin, ' ' - 
Von holder., süsser, fremder Lust umflossen, 
So langer iltapr und Mnhn Vergeltorinn. 
Denn ^^ros:^* n Tliateu, tapfrer Kühnheit Sprossen, 
Bewahrt die Welt als sicheren Gewinn, 
Als wohlemingnen , an des Zieles Orftnze, 
Erhabne Namen und des Ruhmes Kränze. 

SO* 

Denn Teth>ä und die Schonen aus dem Meere, 
Das Biland, in Blysium yerschdnt, 
Sie deuten ja nichts Andres, als die Bhre, 
Die wonnevoll das hohe lieben krönt. 
Welch andrer Pr^ die beiden noch verldilre, 
Ruhm und Bnteueken, Ton Trium^ omC^nt, 
Die Stirn von Palm^ und Lorberkranz umsponnen. 
Das deuten dieses Inselreidies Wonnen. 

tt 
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Denn 41« Vnsterbllolikeit , wovon sie Mfigen 
Im Alterthum , das MAamew pftegl, 
Das «1 den BMiii 4lM «Inttels mut det. CMliwiiigai 

Des Ruliines, /u (kr Sterne Bahn sie tn'iji^t, 
Zum Lohne, da» in berrUchem Yollbnugen 
Endloser Arbeit sturookfclsg^ ' 
Den rauben Md auf des ^erdlenatea Leiter, 
Der süss am SUel ist, aumvIiursU und beiter: 

6i0 imr j» wnr BeMMWg# ^ ^ Me«« 
Die ewigen Werk* MtrMM fwn der WMt 

Au Heide«, die y der Mensciienüuji' <'u(flohea. 
Durch Kraft den OMififM sieb «^SscOH» 

Denn Jimter, MfWWr <M ^wel llero€tt 
Thebä's, Quirin , Mar«, PJkSH)««, Troja's E«ld, 
Diana, Oeries, ^s^as« Juno, si^ro^en 
Von Menschep , «diwiifliMP §SmifMiMM gfi^M Ki P . 

]Dieiii Fasn», iBiefM «ekhe TlsA^opmil^, 

Gab Namen ihnen , äl^er alle wertb t 
Als Indige|#«, smin «rtoben» 
Als GStter, als IV^rs'n sM sie jrwM. 

Druui, die ihr aditet, was die Männer lobön, 
Wenn ihr, ivie j««e, ffcßag S(ai# j^g(^h 

Raffln enidi flmpor »uf «rfefn ^nUiMbi UM«»» 

Die freie Geister, 3|SlaveM ^l^if^t ^mw»ßim} 
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Villi legi der Habeuciit Zügel an far immer, 

Der Ehrbegierd' auch, die in schulder Haft 
Oft euck gebuudeu balty und frülmcl uiuwer 
Der Tyrannei ruchldeer IjeidenBchaft, 
Da lautres Goldes, eitler Ehre Schimmer 
Nie wabren Wertb de« Sterbiicben verschafft: 
WoU beflser tat, daaa da T^rdlentea miaaeac, 
Ale Im Betlee dloh nawärdig ifvtaeat. 

Ol 

Ob ihr Oeses im Frieden wollt eraebagien, 

Das nicht an Grosse schenkt der Niedern Blut ; 
üb ihr zum Kampf euch btUU ia blanke Waffen, 
Zum Kampfe mit der Saraeenenbrat : 
Ihr werdet Reiche, gross und mächtig, schaffen, 
Mehr hätt^ ein Jeder , Keiner mindres Gut : 
Reiehthnmer worden, wohlverdient, eueh krönen 
Und Ehren, die das Leben so versobdnep. 

Den Bahm des Kdnigs wurdet ihr Terbreiten, 

Des theuern, bald durch Räthe, wohl bewährt, 
Bald durch das ISchwert, das, wie vor alten Zeiten 
Den Vfttem , . endk UnsterblietdKlt besehert : 
Nieht schaffen sollet ihr Ünm6g1icihkeiten ; 
Doch wer da will , kann immer : und verklärt , 
Wird euer Nam^ im Chor der Helden ifTangen, 
Und froh wird Venus fiOand eneh empfangeu. 
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1. 

Schon lenkte zu des Ocddentes Bande 

■ 

CoronU lichter Buhle sein Gespann, 

Das goldne , dorthin , wo eich an dem Strande 
Dea groaaen Sees erhob Temistitau : 
Fkvoniua wehrt der Sonne gluhem Brande 
Mit Hauehen, die lind athmend siehn heran, 
Die Woge kräuselnd , und mit Leben schmückten 
Jaamin und Lilie , so die Gluten druckten: 

«• 

Ala mit den Rittern Hand in Hand gesdiloasett. 

Der Chor der Scliöueu , traulich und vergnügt, 
Zu den Palasten, rings von Glanz umflossen. 
Und hell von Edelsteinen , sich TeHHigt : 
So war es von der Königinn beschlossen, 
Die Tisch au Xisch, von Speisen voll, gefügt. 
Belastet mit der Erde schönsten Gaben, 
Der jSchiffer müde MenschliiUeit sn laben. 



& 

Auf reichen 8tülilen von CrystaUe slzen 
Je zw^ and zwei, die Nymph' und ibr CMiiii: 
Auf andern , die von lidltem Ctolde bUaen, 
Sass Gama mit der Göttinn obenan. 
GoldschässeUi , tief ana AUaa FelaenaiaBeii 
Herau^esogen , hfiofen voll aicii an 
Mit ausgesuchten, göttlichen Gerichten, 
Die der A^gypter alten Bnhm Torniditen. 

4. 

Der dMevidle Fimweinc im Pokale 

Ihm weichen muss Falerner nicht allein, 

Ambrosia auch, die Lab' an Jovis Mahle 

Für aller Mtter aeligen Verein — 

Kraus wirft er Sdiaura in schdngeformter (Schale, 

Dem Meisterwerk 4er I^unst, und tief im Schrein 

Der Herzen weckt er helle liust und Friache, 

Hoch perlend in der kalten Fiat Gemiadie. 

5* 

Manch heiteres Gespräch belebt die Kreise 
Bei äussern L&cheln, bei sinnvollem Scherz, 
Der sich erhöh bei jeder leckem Speiae, 
Und weckt zu froher Essbegier das Herz. 
Musik ertciut in zauberiacher Weisey 
(Wodurch der armen Geiater ew'ger fikAmerz 
In PInto*8 Haus nachliess' in seinem Grinune) 
Vereint mit JLiauten einer Engelstimme. 
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Die sclioue Muse saug^ ühd wie d<;r I:ifeder 
Wohlltoiite iliirch Ute BUtgpaA&t^ iieM^ 
ADtworten iirr die Miriniieill^ WiMer 
In gleichem Klang, in süssen Hnrmouied. 
Die Winde Mmken plMkeh Utt Ctefteder 
In stiller Feier; leise AtfmifelMd fslc^hn 
Die Wujsser; bei der "töne Gruss entsclilieiea 
Die Ungeiieue^ in der JUdhlen Tiefen. 

Sie hob mit «wmeiä Ton tum tUninidlieHHiin«! 

Die Ritter, die noch koniuien in die Welt, 
Sie, deren Bilder Proteus hell im Baume 
Des runden Globus sehaiite dlftr^esCl^nt ^ 
Den hatt^ ihin Jupiter beschert im Traübie : 
Dräuf batt' er ferner leiten JLoos' erhellt 
Im tiefett Beidi ^ lentBdriend die Gesidbife $ 
Die Nymphe tlraftrt' in Bnsen die eeschidite. 

Nur dem Cothurnus, nicht dem Sbecus, eigen 
Ist, was die Nymphe hdrt^ im weiten Meer^ 
Wovon Demodocus and Jopab seb^elgett, 

Der bei Pliaukeu , zu CarthagO der. 

Nun wolle du, Calliope dich neigen 

Zu diesem lezieh Wel'ke« gtös^ und schwer, 

Und als der elleln Muhe Lohn mir MatteA 
Des Liedes fast entschwundnc Lust erstatten. 



0. 

Die Jaftre ftMn hkMtl», mdkon ist Torüber 
Mein t^Qmmer baidi und lüä&t deui Herbste Bluun: 
Der Geist erstarrt (MMmI immsr (rfiber, 
Und seines Flügels Walten aknd' kä kmm : 
Mich siebt meiii iAfsm zu loetlie^s £^jn kuinbery 
Ztt trfiiuiea <liir(^ 4m «^ivig sAwsron Vmuim: 
Doch WM idi hege Ibf »sito Velk l«i Aase«, 
Vollende du nut^. Jiöi|i£inn d«;r MnQon 1 

10. 

IM» sdlöne Mitten ; Vihb iUeg«n 
Diirch*s Meer, de« 0MMiiW Ki«l «fMblM» 4U Bnfen^ 

Aritiaden , so die MuergesUd' ersiegtiu, 

Um weldie stiibat dsa JUidiia üosiyi : 

Die HeidenlffiivtMh dt« «M nimier «MiefM 

Dem Joche, fühlen in de» Stelises Wahn 

Des tajiOBra Armes 'MfU^ der ;Sobwertcur BAinlMn» 

II. 

Sie sang Biflem iwm de« MnsimiMde, 

Der mit der Kroa' ia Malabar tirscUeint, 
Der, nicht vm bnnahea die h whw f riK» Umf^t 
Die «it den ednin BItitrn ihn ?«Hi«t, 

\erwut$cen sehn muss seine StMdt^ uo«i JLHiidt: 

Vom Samori, dem iborm^h^gen ^«iüd» 

Durch 0 f | Mi s i « rir < ait u n d q ro lly dWC i »8i Mi « » n iindFli««<: 

Denn fl^l^hc» ÜMt»» iu^^t tkr Uuiu «oiu^ji ^t§iniaf. 
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sie saof , wie ciort mm Bele«s VknSeti gMiet, 
tud Heil aus oolcbsr No(h ihm «chaffea willy 
UnwiMond , was er «ein«» M6«r bereltei, 
Pacheco , Iioattani»'« MMüH : 
Der krumme Kiel, sobald er ihn beschreitet) 
Fühlt aelM Ii«it, dte Meer« übim atiU, 
Wann di« Ctobftlke tle«nr In die eietee 
Der M'aflfier dringea wider üire M eiser 

HL 

Doch wird er, nahend aeban dea Osten finden, 
Mit wenigsr Ctetrsnen starker fiut 

Deui lieiüenkönig Cochim^s Hülfe spenden, 
In des gesal^nen Stromes krummer Fiat, 
Wird Tod den bdlltochen Mniren aenden 

Bei Conibalam , des Ostes weite Glut, 

Der durch dies Häuflein Elches sieht vollstrecken, 

Zur Kälte wandelnd in dent €hraun der Sehreeta. 

14« 

Der Sameri rafl>r neues Yolk nur Wehre \ 

Da Dahn die König^ aus Bipur, Tanor, 

Vom Felsenland Narsfnga's, und voll Ehre 

Zu stehn tm Kampf geloben ate suver. 

Zum Kriege ruft er die Nairenheere 

All Kwiachen Caleont und Caaaaor, 

Die beide Ihlsehem Olanben Treu gesebweren; 

Der Uelde ficht m Iiaud, zur See die Mohren. 
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Und nochmals wird er alle aiederschlagca 
SKur See ^ au Iiaiid, Pacbeoe> grow und kuba^ 

Ganz Malabar bewundernd ihm ergiuhn. 
Nocb wird den &aiii|if eianal .der ü^e wngea« 
Und olme Bail bereil su Jieoen Mnliii, 
Den Seinen gram, Gelübde thuo vergebena 
]>eii (Mibeii 6qU^ii ». Ittdlg alles Gebens. 

a^AsA ivlrd dimr fieM aiobt U«» dte Ptee waiiren, 
Br legt in Olnl «Hdi Tempel, Haas und Stedi: 

Der Hund, entbrannt von Zorn, dass jene Schaaren, 
Die Städte zu vertttipMi, ninuner Jimtl, 
SdnA , daaa die Seiaeii nlolit ifer Leken sparen, 
Und auf Pacheco los, der Flügel hat, 
Zwielkcb im Nu «idi werfen ; docii er flieget 
dem jw dam, ntunt iOiea Un ttnd Bleuet 

17. 

Selbst wird der ^«mori ssur ^Stille waUen^ 
Zu schaun den Kampf, eriiobn der Seinen Glut} 
Doch jezo ffiegl ein Schaas n^l laatem SshaUen, 
Und IKrbt auf hoher Tragbahr* ihn mit ffint 
Nicht Rath , nocb Macht, kein Mittel frommt von allen; 
Hoch achtet er Pacheco^s Heideiiniuth : 
Dnun steht sein Sinn nadi CUften, nach Temthe; 
Dodi minder schafft er stets, nach Gottes Aathe. 



Digitized by Google 



Zum «iebtenmble ziehe er, zu Brestdheil 
Des LaMM iiiilkiie|:tMiy«» <}e8cifi«diC| 
Doch dieses beiigMi ielMi Katt|)fot Wcftott, 

Der blos die Gegner durcli Vertfirrung schwächt 
Gebäikf MiiaChiiMA, Ale surrer jg/datäm^ 
Bereitet er zun tmttMmiNSt €feiMt, 

Verniclilung auf die Schiffe los7>aIassen : 
Vergeblich suchte er sie biaher zu Ikaseir. - 

^lütotrilnT ft%Bbt er^ iPelAett gCsiehf Ifli 
Zu tilgen ihre gMffie Plcf t* Iii Anma : 
Dach Geist und Kriegskunst wandelt alle Wehre 
Dee Heldeiunathe» flag« im eiMi 9taid. 
Kein 0el4i ilee MMhi, bewehrt ttit Schwort tni«! i9pc*ef ^ 
Der sich der Erd^ auf Ruhmes Schwing' entwand , 
Gleicht Dn, deoi Alle gern die Mm» ireiheii: 
Mag Griechenhaid md Eom e« wir veMdkeiif • 

Den» «Ii beatohen «• Tiel «fttwe SobtatteH 

Mit wenig mehr als iiundert Kriegern nur, 
Mit liiat und KänetoB, CeinMi, ibtfdadit«!^ 
Zu tilgen m vM micht^ Hnnde Bfmt^ 

L>as wird man für ertniumte l'abelii achitii. 
Auch meinen wohl^ den» Aus der JHmmel MiUM 
Anf «einen Bttf die Mtter nMenttegan^ 

Und UiBA verlieJui lüraft, Muik, tiewaU ziun wältigen. 
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Nicht Jener, i«r Darius grossen Ht^ürefl 
Auf Mwutiioii» CMlddH Xo<l §«^tMkkf 
Der Spatür ntaM^ 4er üi* TiMMHkB« Bpeipei 

Den En^pass von Tliermopjlä bewncht, 

Midil Cocle^^ dea AaMnUi?« Lftmler etu^en,. 

Der widentud BMldte «imr IMll, 

Als Hort der Brücke , Fabius aticlr dleltt ^ wiurea^ 

Wie et I Un JbAege inpier luuk eHWiieii* 

ttM jea* fciiiimr l» iMaipitf Tnwed leide 
Die Njmph' iMmb der Mdeb flliiiimd 9#ni 

Und sang, von Thraoen schwer, in banger Weide 
Yem UHdiiak« to» dee MeidddMlInd Umtm 
O Reiter (etr «Mig fli»)^ dei^te KMM 
Der Musen stets erringt den schönsten Lohn: 
Wenn du dda M«tfs ia dir gelMUgei eahee^^ 
Hier 1«« «i* Hüd^ inl* de« dH TrMi dkppftliMi 

■Ie# iBfr eM HeMy dureb tdjiitdMtie Leide»« 

Der Treue Lolm, durch TbiUen dir verwandt« 
Wir aeha ertiattde Mider ta eadb beMMl 
Zu Diederm Hoba^ 4a daükle Mnaeb gdbaadd, 
Sehn im Spital, auf armen Lagern s^eiden^ 
Wer um «etfea and Htm ala JMlMatr ataMU 
Sa thua die Mniir^» rdk* dima MliMi 
Gereciitigkeil und WiMieit schweifen muMeii. 
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So tiHrt elB KM«, wann er, m» gobiendet 

Von uiiidem äusserin Schein, der ihn vergnüg 

Den Frei«, der AjasL aagebfirt, vencbwendel - 

An de» Ulyflsee Wort , -dne gleM and trigt. 

Doch räch' ich mich: denn, ward der Lohn geependei 

Dem Manne Mon, dar mur fiehatten lögt, 

Wenn wetee Bitter niclit ihr IMa erflrente: 

3o wird er flugs hab/sitchtger Schmeichler Beutew 

SS. 

Doch du, der eolcbem Mann mit eoldiem Xiokne 
Beaahlt', o KMg, nur bei diesem hart. 
Dir bieten wollt' er eine reiche Kroue, 
Obwohl von dir kein rühmlich Iiooe ihm ward« 
(So lang die WeU von liioto'« StraUeaeoluie 
Umkreiset, taglich seines Lichtes harrt, 
Wird , traun , von allen Völkern ihm gehuldigt. 
Du wtet darob der Habt;lar nur beeohnldlgt^ 

s, 

Dort (sang sie) naht ein Andrer mit der Khre 

Des Konignamens , und mit ihm der Sohn, 
Der hohen Kuhm erstreitet anf dem Meere, 
Wetteifernd mit des alten Roms Hero'n.' 
Geschlagen wird diircli UL-ider Arm und Wehre 
Ouiloa's reiche dtadt mit Schmach und Hohn, 
Veijagt der Zwingherr, treuleis ubemulthig. 
Und ihr gesezt ein König, sana und gütig. 
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Durch sie wird auch Mombaza, stQlz im Praofen 
Koslbarer BaiitoB', der USmor Pnichl, 
Zur Sülmuug arger Thaton, die begaogeu, 
Mit Schwert und Brand versengt uod wiist gemacht. 
An lodus Strand, woliin die SehUEe draageoi 
ZaUloe, SU kimirfidn wider Uamu Ifacbl;, 
Wird dann mit Segela , mit der Ruder Schwingen 
Lorenisa^e Arm glorreiche That ToUhriagen, 

Matt, Segel, Steuer an den Sddffen allen 
Des Samerln im groMen Flnlenr^di 
Wird er zertrümmern mit den fUsenballen, 
Die glnhem Em entfahren , Donnern gleich, 
Kuhn auf des Feindes Hauptschiff wird er flülen, 
Die Eoterhakeu werfend, und sogleich 
Hinein sich aturnen, und vierhundert Mohren 
Hit Lans^ nnd Degen, er allein, durciibohren. 

♦ 

Doch Gottes Torsicht, im Verborgnen waltend, 
Die ihrer Diener Werth allein erkennt, 
Fuhrt ihn, wo weder Muth nodi Geist eriialtend 
Dem S<^c1csal wehrt, das ihn vom lieben trennt. 
Bei Chanl| wo mit Blut und Kampfe schaltend, 
Das ganse Meer in Schwert und Flamme brennt, 
Dort wird ihm, mit dem Leben helmnukehren, 
Cambiga's und Aeg^tus Flotte wehren. 



r 
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Die Maeht der Feinde , die nur wm betAe^en 
Durch Uebersahl Temtag den lioheii Mitlhy 
Der Winde fiHÜIf, und MeersgefMirmi I tr ieg en 
AU witlür litti mit grauenvoller Wuth. 
Die alten Heiden , ihrer Graft eatatiegen, 
Nullen alle , dort KU «dmun die edle Olnt ; 
Dorfc wird ein andrer ScHTola sjefundeu, 
Der, auch verttömmeU, mcht wird nbervninden. 

81. 

Die eine Itfifte hat aw ttrem Bande 

C^prengt ein Schnsn, der blhiden Vem' entsandt; 

Noch iat sein Arm kraftTOll zum Widerstande , 

Nech war sein hiAier Math ihm nicht entwandt. 

Bis eine Kugel schmetternd IM die Bande, 

Die seine BeeV am Körper festgebannt, 

Und nie, des Kerkers los, im Flug entschwindet 

In Hdlin, wo nie ate fiiegerinn findet 

Geh ein zum Frieden aus des Krieges Brausen, 
O Seele, die verdient so heitern Lohn! 
Dem Kdrper, der in THfmraern liegt ▼oD Grausen, 
Bereitet sein Erzeui^er Rache schon. 
Ich höre des Geschüzes Sturm ersausen; 
Carthaunen, Bomben and Ballsten dröhn, 
Fdr ewig herbe Qualen auszurotten 
Die Mameluken und Cambaja's Hotten. 
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Von Gram ^.ßl^t^i uwU vp^i l4^}|j' 4^04 
Im Ayge W»mr w^Uf Jm Ufirwn Qhft 

Des edelii Tioynctf, 1 iiiinm' ip öaßli<j IfLÜiilem)^ 
Vüm er de« f^^Amli^ Kij^ ^ l 

Der Niiffti^Qi jpjSrI; den Kmf>f in jpcIjk^v tSM^nliui, 

So wie » 4^ «II dfi9 I^MUpto ^r^ustien 

Sieb ruftei, 0tp|8 farpfiM; 4er JliSrjiDr WmcIiI 
Am Stemm eigner Bupheo oder Glichen, 
Und hpph itt X^tf/t^n ÄJÄft vjeyr«ucht; 

Bevor er eiegeb' Ul Cwhm'n iBucIU, 

An Dabul 8 r<?iclwer dcis öcjjwAJJ'^eB Jiie]^^, 

ift Dio> Por^ «iwiriii^ewl oiine WeUe<, 

GroM durch BeJ^gVuugen , dui cU maucfee S/ßlO/MSlU;* 
Zerstreut C^i^m's jp^|pU' Jio £ijle« 
Die Bttder, f^m der JPSaiuser;, «lUgeluvMiillit. 
Ünd ob MeliqueA» FJoW' auch feroer weile: 
Mit KugeJ« VlO^^^nus tie^ew jS«hftfib( 
Weint er ^ Wef Ihr 4i0r kaltwi ^tiM^ltei 
Des feachtmi Plweil^ee miXm 

* 
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36. 

Doch Emir Hocems Flotte, die vom Stosae 
U^r Büelier ivird erreicht in maelier Wath, 
iSäelil Ana? und Beine eobwlinnead In den SdiooMe 

Des Meers, getrennt vom alteu Lebeosblut. 
Wie Fenerflamaiea wird der siegesgrosee 
Heerhuife glfilm in blinder Kampteglttt. 

>V as dort das Ohr hört, was die Augen sehen, 

lai BMich und Sebweri, ist Flamm' und Xodeswehen* 

87. 

VtHk wtike I nolches Siegee keUe KmAie) 
Womit er heim wnlft bo des Tage (Strand, 
Seh' ich samt ihres Butimes hehrem Lohne 
Ihm dert vem «chwarzen , dnstem Looa entwandt : 
Das Cap der Stdrme, das In seiner Zone 
Von Ulm Grebein und Namen hält gebannt, 
Erröthet nidit» den Heldengeist zn morden, 
Was »lelit Aegyptus wagt* and Indiana Horden. 

Dort werden rauhe Caffern das erringen, 
Was nie vermocht erfahrner Feinde Plan, 
Und spizgebrannte PflOd? allein vollbringen. 
Was Üogen und was Kugeln nicht gethan. 
In Gottes tief verborgne Schlüsse dringen 
Die Völker nldit in ^tlem, blindem Wahn: 
Sie nennen's Zufall , dunkler Mächte Walten , 
Wo rein sich Gottes ^hiusse nur entMten* 
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Doch welch ein Licht beginnt dort aufiRuwallen ! 
CSaog nun die üymjib? und holte. achoil ihr Iiieds} 
Wo lAino's, Oja^s, Brava^s Stfidte. fiOleU) 
Wo blutig roth Melinda'e Woge zieht, 
Durch Cunha's Arml Ja, nimmer wird irerlialleA 
Sein Nam^ im ganzen wtiten Meergebiel, • 
Das Austers lu^ela, San Lorenzens Strande 
Uniif ölt , ttfld Siideiia hoebgejprieaae . I«aiide I 

40. 

Das iat der ScUmmer von der Waff»n Bltoe, 

Mit welchen Albuquerque^s Arm besiegt 
Den Perser, der dummdreist in Ormuz £Uze 
Sich atrfiiibend nur dem sanften Joche acfamiegt^i 
Dort wird man eehn, wie oidi dea Pfeiles Spiae 
In Lüften dreht, und rauschend rückwärts fliegt, 
Den Sehnaen treffend, weil Gott selber streitet 
Für den, der seiner Kirche Wort verhreitet. 

41. 

Die Salzgebifge schüzeu dort im Streiteu 

Nicht vor der F&ulnlas, die den Körpern droht, 

Die auf Gerom'a, Maacate's Meeres weiten,. 

Bei Calajate treibeu, starr uud todt : 

Bis sie zur Unterwerfiing sich bereiten 

Vor BOlchca Armes Kraft ^ bis dem Gebot, 

Die Perlen ßarems als Tribut zu geben, 

Das Yolk des Feindes lerne nachifittlebea. 

«8 
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Welch ehrenvolle Palmen seb^ ich Aechlen, 
WottU der SiAg üim «eine mtt luniciililigl, 
Wann ohoe Furcht iui4 f^tnmU^ io €MßM»tk 
Er Goas ruhmvoll losellatid erringt! 
Kr Umi äon Raub, des aefaioliMils hArfeea MAebtoft 
OehoraMM , MFend « bis ee Ihm gelingt. 
Ihn heinizufodern : denn de;^ Muthes S;$iegen 
Wird das Geschid^, wird Mavoni auch arüegeiL . 

4». 

Sehon brieht iieh, durch Qoa'e Mauern wieder. 
Handhabend Lannen, Kugeln, FlauHnenglut, 

Und öffnet mit dem Schwert die dichten CrUeder 
Grauamller Heiden^ wilder Mohreabrul» 
IMe itabsen Krieger werfbu Alles nieder, 
Wie 8tier' und Leun , die Hunger jagt' in Wuth, 
Am 1^, dem ewig Preis und Ruhm gebuhrely 
Der wundig C«itharinu*s Nahieii fihret 

* 

4L 

feo bist auch du dem Heiden uaverloren, 
Obwehl du reteh bist, ob du siedelst dort 
Im Sohooss Aurera's, der dloh hat gelrnrhu^ 
Malaca , vielgepriesoer Schäse Hort ! 
Ob Griseu du Kur Waffe dir erkoren, 
Ob Plbile sohttDest, tragend Olli und Mord^ 
Malaien, Javor ^ die verliebten, dreisten, 
Sie werden all uodi i^usus ITolge leisteul 
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Noch hätte dia Simie nicht geendet 
0M Lob TOK Alh«<iierQite% hohem Gelet, 
Da denkt «le einer Unthnl, die ihn lehindel, 
Obwohl sein Buf die ganze Welt umkreist 
Der Held , der glorreich nanehe Fahr Tollcndoli 
Und dem das SehtriMal ewigen Bnhm verheliafe, 
Mnm mehr ala freuadlidier aeno^ den Seinen, 
Denn als ein BichteTf aireng and anh^i eiaeheinen» 

4«. 

In eitter Zait, wo Banger, BaufalglDelten) 
Krankheiten , PfeUe , f^er ntoe Wuth, . 
Unwetter, Ort so manches Weh bereiten 
Dem Krieger y der Miotnea wUlIg thst, 
Gehdrt es sn den rskon Oransamke Han, 
Verräth Uomensciilieiikeit und Uebermuth, 
Mit Tadesfaal mm treffen einen Schuldigent 
Des Idah* iuhI achmoto iluMffhltfthkfltl ealactaldigeiiu 

47. 

Die Schidd M Shhmeh nldtt, «Moa nad HMttg, 

Blutschande nicht, die alle Scham verhöhnt, 

Audi aiahft Qowall an Jongtann, Isenaeh «nd smUtg, 

Nrtn, Liebe, die der niedem Dlme Mhnl» 

Wenn ein Gemäth, ob stUl, ob eifersne^igf 

Ob roh «n wilder flraniamkflit gewöha^* • 

Den GroU, die Wmh awUM am eigne« Fdfce, 

Wird heller Auf umhüllt von sch^varz^ Wolke. 

— 4 
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48. 

Von Lieb^ erglüht sah PhiUpps Sohn Apellen, 
fikib Uun sein Lieb^ Campaspe , firendeiiToU, 
Und Er war nicht von seinen Kamp fgescllen, 
Noch fühlten je die Städte seinen GroÜ. 
Aach CyruB merkte, wie von beiden Wellen 
Der IileV Araapas ffir Pantbea schwoll, 
Die er in Hut genommen, und versprochen, 
JSLein frech Gelüsten werd' ihn unterjochen. 

49. 

Do(di als der Konig ihn gewahrt' am Ende 
Von nnbezwiagbar'm Iiiebesfeuer krank, 

Vergab er ihm, und b(,i des Kampfes Wende 
Bezahlt' Araspas tbätig ihm den Dank. 
Gewalt auch nnr vereinte Judiths Hände 
Balduin dem Eisernen; doch Carl, der Frank, 
Ihr mächtiger Vater, lässt ihn frei ent wandern, 
Auf dasB er leb% und Herrscher sei von Fläadenk 

miß 

Doch weiter eilt die Nymph' ün langen Sange, 
Und sang von Soares, in dessen Hand 
Die Banner wehn^ dass Schrecken rings iimfiMige 
Arabias Aun am rothen Meeresrand. 

Medina's gräuelvolle Siadt \\nd bange. 
Wie Mecca, Gidda, wie der lezte Strand 
Von Abessynien: Barbori bef&hret 
Das Weh, das Zeila's Hafenstadt erfälirot. 
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Aufih Taprobanali iBselreidh , das hehre, 
Mit altem Namen ragend aus der ^^t, 
Und jeBO stelz , und hoch gekrdnt mti Bhre, 
Beut seiner Rinde Wonsgerueh und Glut: 
Tribut von ihm empfangen Lusus Ueere, 
Wann, gross und glorreich , sie roll fittegenrntCh 
Im Port Colamho's auf dem Thurm erheben 
Ihr Banner, und die Eingebornen beben. 

Slqueira wird das rothe Ueer. darolutreickeii. 
Und neue Bahnen dlTaet er sofort, 

üm , grosses , stolzes Land I dich zu erreicüeni 
Dic;h , Candaoe^s und Saba's Heimatort } 
Wird Maeu& sehn mit den wasserreichen 
ClBternen, und den naehbarlichen Port 
Von Ar^uico, wird ferner losein Strecicen, 
Die neuen Wunder für die Welt, entdecken. 

HencKes folgte doch dieser Länder Hafen 
Fühlt minder schwer, als Africa, sein Schwert: 
Der stolzen Ormuz Fehle wird er strafen, 
Bie fürder doppelten Tribut gewahrt 
Auch du wirst mit dem Titel eines Grafen, 
Mit edelu Ehren einst zurücicgekebrt 
Zum Lohn der Irrfiihrt Mer, o Gama, schalten, 
0nd dieaes Land ^ das du entdeckt , verwalten. 



UM 



Ö4 

Doch jene Noth de« Schtdnals, die 211 lUehea 
Niemala vermag 4^ fiKerblicheo Gewalt, 
ynxd dldi der Welt md Ikrer TAck' eateMea, 
Vom Glanz der kdnli^lebeii Wflrd* umwalle* 
Praiif wird ein Andrer mit dem Reich beliehen, 
An Jahra jaog, tm grauer WelalwK alt, 
Heinridi Meaeeee wM Uer i^ieklieh throaeii. 
Und ewiges Gedächtnu» einat ihm lohnen 

86. 

Nicht hloc die Malaharen wird er achlagen, 
Fsaaane aamt Conlete fillt aetn Speer, 

Trost Kageln köhu, die durch die Lufl getragen, 
Sich rächen nur an tapfrer Braate Wehr; 
0ie aleben FeM' auch, die am Henm Mgeii, 
Beriegt er durch der Tugead edles Heer, 

Obliegt der Unenthaltsaml^eit, dem Geize, 

Der aolehea Alter locict lait eigue» Betee. 

HL 

Deck wa»a die Stars* ihn wMenua eitniiha. 

Folgst du, des Mascarenhas tapfi-er Geist! 
Du wirst erklimmen ewiger Glorie StuDsn, 
Wann Unbill dir daa Zepter dert eatreint 
Daaa jene, die dir aeUea UuheU schalten, 
Pein hohes Lob bekennen, so verheisst 
Das SoUcksai dir als Herracker nur die Krone 
Der Falsett, niakt TerdieBtea GüA au Lekaa. 



XSHNTM OMANS. . . iü 

57. 

Am Reiche Biatam^i^ , das Malrica's Schüareii 
So bittres IieU in langen Zeiten sduifft, 
Wint Tftohen 4b dl* fikAmuh t#» tausend Jnlnm 

Atif Einen Tu-; durch edler llerzeu Ürnft. 
Arbeiten, übermensqiiiidie GefiUuren, 
Der Kogeltt Snalf 4ie «leh d«m Bito aalnil, 
Bo1]werk% Bngpiteae, Ctruben, Pfeile, 8peere, 
Sie weicben tähß (teinet Armes Sdiwere. 

Doch Geis 9 «ad BtouoM« die in Itäbaeln fiCreben 
Dreist hebt ihr Anlli« wider €M ind Mechl, 

Wird aidit mit SchHQde daiBea R^hm umwehen, 
Unlust nur sehnfl dir jener Iiiister lüieeht» 
Wer mit der ABmaeht, die ihn ward groben » 
Grundlos zu schnöder Unbill sich erfrecht, 
Der sieget nicht: denn wahrhaft siegen heisset, 
Wenn man sieh alniigea, aacklea fteehte bateiaw>l> 

59. 

Dodi sei darm Satnpnjo doch erheben, 
Der Held, zu grossea Thatea au%ewecl(t; 
Br wird, ein Bliaetrahl, auf den Meere .tobeut 
Dan er von tausend Feiaden sieht bedacht. 
Bei Bacanor besteht er blutge Probea 
In Maiabar, dass Cutial' ersohraeict 
Abeiehea nnss, fob dVea^s Am healeget, 
Dem seiner Flotte zahllos Heer erlieget. 
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60, 

Die Flotte Dio's auch, vor welcher zagen 
Die Helden Chauls, ^e so kühn, so stmb» 
WM er anircli Hecter tob SllT^ni eddageii, 
Vernichten gau/- , mit seinem Auge blos, 
Durch PortogaFs Hector, von dem sie sagen, 
Am Strand Canbiga's, nlenals waffenlos, 

Werd^ er ein Lnhold st in Guzara's Horden, 
Was Trojans Held den Griechen einst geworden. 

ffl. 

SanqiiQo wird das Steuer ubergeliea 
An Cnnha , der es lange lenkt blnflirt : 

Indess vor ihm die Mauern Dio's beben. 
Baut er Chale, der Thfirme sichern Hort' 
Ihm wird sieh Bafsafm voll Mntbs ergeben, 
Nicht ohne Blut; es za^^t Meiir|ue dort, 
Zu sehen, dass allein des Schwertes Scharfe 
Die steine Surg ikm stunftend niederwerfe. 

Noronha folgt auf ihn , vor dessen Winken 
Von Dio flieht der Bumer wilde Schaar, 
Von Dio, das, voll Muth, wo Sdkwerter tiUnken, 
Anton Silveira rettet ans Gelklur. 
Noronha wird des Todes Opfer sinken 5 
Dann nimmt ein Zweig ynm dir, o Oamn, wahr 
Deo Reichee , nnd vor seines Sckwerten Streichen 
Wird schreckenvoll dun rotlie Meer erbleichen. 



63. 

Am deines (SMepbam Hiadea dum errlaset . 

Die Zügel £iiier, der, von Nameo hehr» 

SfAen i» BnuM dort «Iditigt «nd beswiaget « 

Die Frimkeiuriaber Mif gewolHiAeni Meer. 

Drauf wann er sich zum Herrn am Indus 8Cliw}iiget| 

Stännt er der Maueni Danuuie stolse Wehr, 

Und iriti ine Thor , das er saerrt erMhleaen, 

Mit Crlut b^deckl und tauseud Wur^escboisen. 

64. 

Cambiya's Herr, der Hto]z im Buaen nähre^ 
Wird ihm die Borg in reichen Dto leihn, > 
Um vor dem Mogul , der ihn hart beschweret, 
Zu sUrkem Schuz gewartig ihm su sein. 
Dann niehi er am , mit starkem Muth bewehret, 
Dass nicht der Heidenkonig dring' herein 
Nach Calecut, dass die, so mit ihm ziehen, 
Bededit mit IHnte, nadk der Heimat fliehen. 

65. 

Den Kdaig nnd die Seinen wird er jagen, 

Zerstören ihm die Yeate Repelim, 

Und drauf ein andree greisee Werk noch wag» 

Kah an dem Vorgebirge ComorinL 

Mit Schwert und Flamme wird er niederschlagen 

Die flotte dea Yerhaasten Samorim, 

Der itols rermelnt die Welt so überwinden: 

Auch Beadala wird sein Jodi empfinden. 
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UBd iMt «r Iftüe» m von MataMlHMra 

Gereinigt, eilt er, kühn zu herrschen dort, 

Und nirgeBd trtik er WldentaBd noch Fahre«, 

Ihm eittem Alle 9 KelMr wagt ein Wort 

Baticala nur will die Strar erüihren, 

Die BeadAlA traf mU nrahem Mord: 

Bald tMkt eie da, in Mol and Leichen gvtfndteli, 

Die budt, vua Fiamm^ und H^uicU entstelle und kämlloii. 

Da» ist Martin, der «amt dea Mnthea Preisen 
Den Namen anoh von Blartie Namen Mftf 
Den überall der Waffen Werke loben, 
Wie er im Bath erfifchrne Weisheit kegt 
Ihm fidfel Caatro dort, der, koch erbobon, 
Allzeit des Pertug:iesenpanoers iHlegt; 
Der Folger ähnlich, dem er folgt', Erbauer 
Von DIo Der, Der Mtemor aeiner Mftner. . 

«8. 

Denn Mnmer , die von Rom den Naamn Iragen, 

Und Abessyner, Perser, roii und wild, 

Vielfiiek im Aeassem, viellack im Betragen, 

(Dono isakllos Volk iat\i, das die Vesl* «midiwilltO 

Erhebeu ob Uem Himmel eitle Klagen, 

Daaa solch ein Häuflein Stand käli im Gefild: 

Die Bolle adnrdrt Im Blnl der Lnaladen 

Die krausen Knebelbärle sidi zu baden. 



ML 



Der ScUmsen, WidMtar, OOapdle (Mreckeii, 
Der Minen Grami, «las aus Verborgnem drobitf 
Hält M ai MMr ff h ii g mu Mi aelaeii JMmi . 
nie fremilg kam« «Mf gewlMM M ^ 
Bis nah^ und naher grosare Fahren schrecken, 
Und Caaüro bu, «ia ftottor aim der NiiOi, 
Die SAne Ua^MI, 4Mn nie IM« cninse« 
Auf ewig, uüd sich Gott zum Offer hringea. 

Der Sprossen Mutet ^ lUe ^eprieM dnaem, 
Fernando wird, wo all €takiMli ootfenumt 
Die Flaam' In Mckea Inftwärts hebt die Mauern, 
Jach aufgehoben »u des Himmels fiand. 
Wmu Wtateffroal die JBnIe fiBt atfl fitotaMn, 
Und starr die fendten Pfiide bfilt gebannt, 
Krachlietsst Alyaro sie, besieget, Fahren, 
MeeiittlMi,£ttini% MddaMi derFoMefltahaarat 

71. 

Vad et naht der Vater dort, densMMideBd 

Die Wogw mit dem Best von Lusua Macht: 
Mit Kraft und Weisheit, sichrer aoch ostadMidend, 
Schlagt er, gekrdnt «ea «liek, die Me SoUacit; 
Die atnmien WUP hinan, die Pforte meidend, 
Dort öffnen sie die Meihn, wild, ungesdüaohi: 
Sreoithalmi ttai ale, werth te UWMqb Feier, 
Die wMg ale Ofattohlo preist nooh laUfr. . 
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72. 

Dmui wM Cmnbaja's KMg in €(6ffide 
Ihn als den imerschrocknen Siegesheld 
Srproben, z&ttenid, ob ihm muh dM vrilde 
Vierfässge Heer bot Seite sich gmbeUt, 
ISur schwach geschirmt ist vou Hydalcans Schilde 
BtAn Land , das vor des Siegers Arme fillt. 
Der Dabnl an der Kiste ^raseh beswioget, 
Auch Ponda^s Weichbild, das die Wiist^ uinschlioget. - 

73. 

Diesen y und andern Helden mancher Orte, 
I>es Böhmes aUe, der Bewuidrang werth. 
Zu Idind erprobt als waokre Kriegesbortey 
Wird einst noch dieser Insel Lust beschert: 
Wenn scharfer Kiel erMAdoss der Wogen Pforte, 
Und Wind dmh siegesft^he Wimpel IShrt$ 
Sie üDden diese Nymphen, diese Speise : 
Denn Ehr* and Bnhm sind schwerer Thaten Preise, 

So sang die Nymph% und all die andern noUen 

Ihr Beifall izt in liiedern, hell und }aat, 
Die, feiernd das Yermahiungsfest , erschollen, 
Das man beging, in Lnst und Liebe tränt 3 
So weit die Rider der Fortuna rollen, 
(So sangen all' in Einem hellen Laut} 
Gebricht, o glorreich tapfhres Volk, euch nimmer 
Ruhm , Tapferkeit , and hoher Ehren SiAimmer. 



Digitized by Google 



75. 

Doch Rlfl der Körper ndthiges Begehren 
Sick an der Speiaen edler Ko&t gestUK^ 
Und der eathfiltteD Tlialeii Bul ni ekren. 
Die Harmonien erklungen , suat and mild : 
Begann, um höhern Hulim noch zu bescheren 
Dem Tag , der no mit Womi' und Glans vetnlU, 
Tethyn, in Würd* und heitrer Anmaili blendend« 
Also zum trohen Admiral sich wendend: 

76. 

Die höchste Weisheit hat voll Huld heaehloMen« 
Da sollest mit des KSrpers 'Anif erspihn, 

Was niemals ekle Wissenschaft; erschlobseu 

Den Sterbliclien , die in der Irre gehn. 

Doy nnd ihr Andern, folgt mir keck, entocUwen, 

Dort auf dem Berg euch klüglich umensehn. 

So SiOgt sie , und auf steilem Pfad geleitet 

Sie ihn, wo schwer der Fuss und mühsam schreitet- 

77. 

Nieht lange giehn sie , als auf hohem Beekes 

Sie schon sich fanden , wo , von GJauz belebt, 
Die Ann Smaragden und Aubinen schmücken^ 
Wo Cwfihnt das Aug) der Gdtter Fuss geweht 
Dort sehn sie hell des Lichtes Strahlen zücken 
Durch eine KLugel , die am üimmel schwebt, 
Auf dass ihr Mittelpunkt in klarster Beine 
Durchsichtig, gleich der ObertUch', ersoheiae. 
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78. 

Sie ist am anbekanntein Ste# geweliel, 
Doch sieht mao yielgewundae Kreis' um ate 

« 

Geordnet , die 4er GottMt Stab beMel, 
Der ili&en alles mif Rfa Ceelmiii ileh. 

Sich wäleend , ob sie sinkt , ob sich erhebel, 
Sinkt sie doch niemala ind erbebt sieh Me, 
Und überall begiont sie gleieh gestaltet, 

Und endet so, durch Oottes Kunst entfiiltet. 

79. 

Vollkommen ) Eins, und durch sich selbst getragen, 
Olelcbwie das Vit^Id^ das sie anfkesient 
Doch kaum sieht Gama diese Kugel ragen, 
Als Wunsch und Staunen ihn gefesselt halt. 
Die WittBa apraek: in Kleinem anf||;etragea 
Lass* idi vor deinem Ang den Riss der Welt 
Allhier vorübergehn , auf dass du sehest, 
Weber du kemnat, wiMb da itrebst «id gebeatt 

Ml . 

Dn acSaHieirt Ider den ivelMbaaRB greHie CHeise, 

Mit Elementen , von der Luft umkränzt ; 
So schuf die Gottheit ihn, die höbe, w^ae, 
Die «aftnigleae, die kein Ziel begitest 

Was jene Kugel rings umgiebt im Kreise, 

Und ihre Flüche, die so schön erglana^, 

Ist Gott, dedi daa, waa Gott ael, Ibast iMt üiiery 

Denn so weit dringt von Menschengeistem keiaer. 



■ 
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81. 

Der erste Krei» dort, der die andern kJeiaen 
Riugslier uiuwaid«^) die er ia fticii «chlitiast. 
Der weithin «trftbli wAi aoluhes GlMtM filcMJM, 
Dass Auj^^ und Gteiai erblittdeod sidi verschlieast, 
Ueiääi £mpjr«iuiu, wo den eogelreuiMi 
GeiM^iediieit Gcittem jeae Wann' eiipdeait. 
Die nur der Brtle tesiet himI erreftcM, 
l>em »uf der Welt kein Andrer «tob verislekAdk 

Hier alad der wnlNrett Gatter kehre Aetbeni 
Denn idi , Sntnm und niler GMar Scknr 

Sumt Jupiter, sind eiüe Fabeleien, 
Die blinder Wabn der Sterblioben gebar. 
Wir dienen blM dnoi JUede Rein wm leihen; 
Und bot uns Menseln nvviz ein Bosrcs dar, 
War^s diee, dM ihr uoe xn den Sternen nteUtet, 
Und dienen nnnre Nnmen nugenelltec. 

83. 

Und dn die Tondeht , MUg «n« «Mtat« 

Die Iiier in Jupiter sich dargestellt, 
Durch tnnnend 0einlert yM beseadrer Cteben^ 
Das gaane Weltoll ordnet nnd ethüt; 
Wie die Propheten uns beeeuget habeji 
Durch numchen Beinpiely dnn nie nnlliieetelil, 
DaM gnte Meter Mlend nun beglücken. 
Die boeen, wo sie könaett| uoe berücken: 
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V 

Schmückt hier des Blldoeirs wechselvolle Weise, 
£rgezeiid izt, hhh lehrend den Verstand, 
Mit Namen §Ae , die , »i der Gatter Frelse, 
Für diese sehon die alte Kttnet erfiind. 
Der £ogel jSchaaren in des Himmels Kreise 
Sind Odtier auch Im heU^en liied geaaiint, 
Wo eelM (obwohl eie ihnen nicht gebfibren,) 
Die biMsen solch erliabue Aamen führen. 

Genug 1 der Gott, der aetne Diener sendet, 
Sein Werk sn a<Aaffen, bemcht als Biner nur: 

Nun fahr' ich fort , was seine Hand volleudet, 
Dir aufiEuthun, die Tiefen der Natur: 
Näcbat unter diesem Kreis , der nie aidh wendet, 
\Vü reine Geister geliu der Freude Spur, 
Wallt hier ein andrer, von so leichter Aegung, 
Dasa er unaiclitbar wird: die Urbew^^g^ 

86. 

Dorch s^en ümsdiMtung, ewig rasch und rege 
Gehn alle, die er drinnen hegt im Schoos: 
Nacht wirkt und Tag die Sonn' auf ihrem Wege 
Durdi dieses Kreises fremde Schwingung bloa. 
Nächst unter ihm wulzt sich ein andrer träge, 
So langsam, und des Joches nimmer loa, 
Dass , während Sol sweihnndertmal ToUbringefe 
Den Lauf, er Einen Scliritt nur vorwärts dringet 



87. 

Steh iort d6ii mlerii intor Um, yenieret 

Mit heller Körper Strahlenglanz , sich dreha, 
Die jener aadk nUt seinem SiAwang regieret, 
Und die in üiren Aeüuien flinkelnd g^lin. 

Wohl magst du sehn , wie ihn umschliugend zieret 
Der €kirtel , breit , von Gold : zwölf Thiere steha 
Aof ihm gebildet, Ae In Strahlen gUUmen, 

(Jud Phöbus Wohnung leiiiu in dugeu Gränzeu. 

88. 

jSieh das Gemälde nun von andern Seiten, 
Wie'e hier in funkelnden Gestirnen wallt. 
Den Wagen, Cynosura, Cepheus gleiten, 
Andromeda, des Drachen Grauugestalt ; 
Casslofiea sieh ihr Licht verbreiten, 
Aach des Orion stfimüsohe Gewalt, 
Den Schwan, der singt des eignen Todes Feier, 
Den Hasen und die Hunde , Kahn und Leier. 

Nächst unter jenem grossen Himmelskreise 
Siehst da Satorns, des alten , Himmel dort: 

Dann ziehet Jupiter auf ferne lleiöc, 

Und Mars, der kriegerische ITeind, sofort. 

Des Himmels heitres Aug' Im ^vierten Gleise, 

Venus, der süssen Liebe steter Hort, 
Mercur , der hohe Hednerkunst entfaltet } 
Und unten wallt Diana, dreigestaltet 

S3 
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Verschiedneti liftttf iü diesen fOreisen allen 
Gewübresl du, dorl iaiigsiuii) hier gwckwiüd^ 
Und dun sie Md ¥Ott CeoHm Ibra eilCWtfl61l, 
Bald ihre Md«« MüI der Bfde tliid : 
So hat der Oottheic Allmacht es gefnllen, 
Die Fdtter Mhnf, und SchMe, und Lvfl) Mad Wind, 
Die , wie du aleM) ftehr tfcib Mtih imieit üeigeBi 
Und denen Erd^ und Meer a]d Centrum eigen. 

In dieeem Cetttrum, wo die Menaehen iiaiiaen, 
Die nicht beg^nigt» in MHmedi Wii|ieaflel 
95n ^derstehn des feilen Liindea Grausen, 
Die See erproben mit verwegnem Kiel, 
BFBGbnnat dn , wie die MeeF in WÜtfM Bf>u w» 
Die Mnder spalten , wo der Tdikftr viel 
Yerlcehren, wo der l^ ursten manche schalten, 
Und Sitten vi^ilMh und Geatte walten. 

Bnropn aieli! dAi MiriBtlleke ,' erhliben. 

Durch Friedenskünst' und Muth vor andern gross t 
^eh Africa, reich durch der £rde Gaben, 
Iii Rohheit gtm Versenkt, und bfldangalen, 
Das Cap , das , jezt no<^ eurem BHek Verj^Mil^ 
Natur verpflanzt hat in des ft^ädens ISchoos ; 
r fitieh jenes gänse Iiand, Ibst miemieawn, 
Dn wohnt ein Tolk, wild, mtt SSHcftC v«rge«Mllt 
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Sl«li '4«it iMMMMlapA^* g n mB Weltan, 

Durch die der ntuskte , wilde Kieg^er jagt, 
Wo Hur des aiMibem k/oHUge» V«rtv«itiii 
GoaMlo Isäku In «chwich md T»d iM wagll 
In dieser Hemispbäre Dunkelheiten 
WiicJiat das Metel!, wofür dae Volk iiek 
iSeiMi, wTe den See dum» #ert eaaueiMl, 
Aue welchem sich der NiJüitrom üudi er^esaeU 

äieh dort der Neger Hütten ohse Thüren, 
Die auf dee Köaig» OMiut roU Vertnuuiy 
Im engen Hnne ein humHnm Lelm füu^, 
Und auf den Treusion ihrer Nachbarn baun. 
Sieh dort den ungeechlnchten Trupj» aloii rthren, 
Der, wie ein eohwafiei Krttenkeer, no fttlmiM, 
Die Burg umlagert in Soliaa^s Mitten, 
Wotär von Nh^i« muthvoM wird gestritten. 

Sieh dort die filiUBpfe, die Qeburi 4m Kllee, 

WoFon der Alten kelnet* nm bdleM| 

Die Well% Erzengerinn dea Crooodilea, 

Nezt Abes^' uer, wo man Cbrlstum ehrtl 

Sehaa, "Wie man (o den neneü WniMimttpleleit) 

Stark ohne MMmvA dofi dem Mftde weMt 

8ieh Meroe, gross und gefeiert weilaud; 

Nun hftiiat Nob4 dem eigne« Yelk Aaä Bilaidk 

99 * 
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96. 

Im Hanieii Lsnfl Uer wM der SprotMen Einer ' 

Von dir im Türkenicauipf berühmt und grosa: 
Ckriflioph's eri^baer üiuneii isi auck aeiner: 
Dodi Niolkto erlM ihn von de» harten Looa. 
JSieh dort deu Meerstriiüd , wo Meliude deiner 
GaatfreundUcIi haJb gepflegt im (heuern Schooa; 
Sieh dert den Ohy flieh» in wilden Tanne 
ClSo nennt des Landes Sprach* ihn) nach Quilmanze. 

Sieh dort diis €ap, Aromata den Alten, 
Nun Guardafu von Heimischen genannt, 
Wo rothen Meeres Bfünden sieh enlfhlten, 
Pas aus der Tiefe sich die i'tarb' entwandt, 
Das, Asia von Africa zu spalten , 
Als eine Mark weit strömet in das Iiand: 
Die besten Volker dieses AfHea 
(Sind Ar^uico , äuau^ueiii , und Macua. 

98. 

Sieh hier das ferne Suez, das vor Zeiten 
C^priesen ward als Wohnstatt der Hero'n^ 
Andnoe nannten Andre den geweihten 
Wolinsiz , w o uuü Aegyptus Flotten droh ü. 
Sieh dort die Flut, durch deren oflhe Weiten 
Vor dem Aegypter Moses einst entflohn : 
Hier nimmt den Anfang Asia, gross und prächtig, 
Durch I^änder stark, durdi üani^eidie mächtig. 
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' Schau ^ wie der Glanz von Siua's Höhen blende^ 
Mit Catharinaus heiligem Ckbeia: 
Sieh T6ro, Meh Gldif wo nliuier «peadet 
Bin Quell die FInt , aiis «nd krystallenrein. 
Auch sieh der Enge Pforten, die sich endet 
Im dürren Adenty dem das Felsgestein 
Andra's angrinst, das im Sehlmmer leuehiet, 
Und das des Himmels Begen nicht befeuchtet. 

Die drei Arabien sieh, die langen Strecken, 
Dnrcdk die sich schwetfend bmnnes YMk etglenl, 
Veo wo der Reese Zneht, in Kriegesschrecken 

Behend und \%ild , von hohem Stamm entspriesst* 
Sieh hier die Küste sich bis dort erstrecken, 
Wo sieh der Perser Meeresenge schllesst, 

Und dort das Cap , das sich Fartaque ucniiet, 
Ein Name , den hier auch die Stadt belcennet. 

Sieh hier Doflirt das ans dem edeln liande 
Dnlhrollen Weihrauch für Altftr* erzieht: 

Doch merke nun dort auf dem andern ^^de 
Dir Bozalgate's unfruchtbar Gebiet, 
Dann Ormun Reldk hier, das sich gaan am Sirando 
Hinstreckt, den preisen wird des Ruhmes Lied, 
Wann einst des Türken Flotten und Galeeen 
Den nacktea StaU tos CSiwtel Branco sdies. 
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lOCL 

Sieb Asalwro'Ä VorgeWrg slcli heben, 
Nun TOB. den Sduffern Mozaiulaiii geiiMiBt t 
AllUer liegiAftt MMra Wo^f^ imigebes 
Von Persis und AraMaVi relekem flCrand. 
Sieh, wo im Grund die reichen Perlen weben, 
An Färb* Anravea gldeh, dan InaeUnad 
Von Baren , nteh dort Pbrnl und Tigrte ilensen, 
Und 8ich in die j^esalzne Weir ergieeaen. 

103. 

Bllofc' hin nach Persi« growen , edeln Euchen, ^ 
Dan, hoch nn Bosa^ san Kampfe atete bereit, 
Schmach achtet dea desdinKea Wehr , iDglelehfln^ 
Wenn nicht der Arm stets Schwielen hht vom Sireit: 
Doch Genun% Inael aieh, ein klarea Seichen, 
Waa adiaffen mag der alete I«anf der Zeit; 
Denn von Armuza's Stadt, die dort gewesen, 
Bat aie aleh Bahm und Namen drauf erlesen. 

104» 

Dom FhÜifp von Btencsea wird geprieaen 
Hier efnat ala Held , in Waffisn kihn und groffl) 

Wann er mit wenig seiner Portugiesen 

Zahllose Paraen weiht dem Todealooa: 

Da wtrd am Fetnd der Helden Kraft bewteaen 

Von Pedro Sousa, der des Armes Stoss 
AmpazA schon liesa fühlen, das zur Erde 
Br niederwnrf mit dem gewalt'gen Sehwerde. 
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Doch laaseQ wir die Meeresen;^' üutgleiteii, 
Und Ja^tu^'« C»Pf dl» €arpeUA luea». 
Mit jwet pumem JbtMHekß ikteii W^tea, 
Dem die Natur nicht huldreich sich l^ewies: 
Carmania hiess i^uea Ijftiid vor iMten. 
Sieb dort de« Mao, deo dio 0fige prlns, 
Der B9h^ ontfloison , nelieii der wom apderii 
AnhöliQ des Gangf^s VV^ileu .luedorwaiidc^n. 

106. 

Don &»U Jttquete's, tief ina l4M|d hin nueUead» 
Aldnde tioh| voll roiolier« goldnor Fn^kty 
De» Meeres Flut, urplözlicli gross erscli wollend, 
Die £bbe, die eiiteiU in raaeher Flucht 
Sieh dorl, In grotse« Beichfliiim dar sieh «lolloiid» 
Cambaja^o iMd, mU seiner Meeresbucht | 
Viel aodre Städte will ich iibergehea, 
Ihr kdiw^ dio«0' dori eiHSh noob beoabea.^ 

107. 

Siofa Indiana bohre Kfialo aich ontrooko» 

Sudlicli /lim Vorgebirge Comorin, 
Und gegenüber Taprobana'a Streoiieo, 
Nutt CeiloD : elnoft hioaa jottea Ctip Corin. 
In diesem Meer sind Lueitania's Recken, 
Pie nach dir einat hieher gewaftnet zi^ho» 
SiogaebroD) mMff «04 Mii4oreiii Forheiapeii, 
Die Tiel ^»oociaacbtor ibne» oicbt opIr^iBei. 
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108. 

Endlos sind die Provinzen zwischen beiden 
filiroiDiijte» liier, wo naiioliea Volk Yerkebrt, 
Die einen *^ IMener MattomV, andre — Helden, 

Die sein Gesez der böse Geist gelehrt. 
Nnniiiga dort ^ wie lat es zu beneiden 1 — 
Bewahrt 4le Rente, lieilig, hochverehrt, 

TJiürti.iÄ, dc.s Rittors in dem heiigen Streite, 
Der aeine Hnnd gelegt in Jesu Seite. 

Hier war die Stadt gelegen, die eich nannte 
Meliapor, sehdn, groas, und reich an Gut, 

Die zu den alten Gözen sich bekannte, 

Wie das verbaaste Volk noch beute tbut 

Als jenes Wort, für das die Welt entbrannte. 

Der Held verkündigt, und voll Gluubensniuth 

Schon tausend Ijand' erweckt durch seine Lehre | 

Da lag die grosse Stadt noch fern vom Meere. 

110. 

Und als er predigt' hier, und Heil und Frommen 

Den Kranken schafift', und Todte rief ans Licht, 
Kam eines Tags auf offner See gesdiwonmen 
Bin Hoiss von unermeasHohem Ctowicht: 
Der König, der ein Bauen unternotiimen, 
Wünscht es für solchen Zweck , und zweifelt nicht) 
Mit Blephanten, mit der Arme SefaalTen, 
Mit liebeln, es zum Land euix^or ym raüen. 



Digitized by Google 



ZKHJiTBR OEfiANO. 



361 



III. 

Das Holz war iiberscluver , und keine Kräfte 
GenygtoB , es m räJuren nur vom Ort : 
IKNsh odAire Mok mu aoMeilel OeaeUUle 
Gebraucht der Herold von dea G^Iaubens Wort, 
höat am CtewMid dea Gilrtel, da«s er hefte 
IhB mi dtm Hols, md hebt, imd^Mlileppt ee Itotf 
Dahin , wo sieh erfoaaf ein stolzer Tempel, 
Der aUen fiirtan bleibe «um BxempeL 

Itt. 

Wohl wQsite Thomas, wemi der lh>mme Olanbe 
Den Berg von seiner Stelle rfioken helsst, 

Gehorcht dem benedeiten Wort der tanbe, 
Wie Christus lehrt iiad diirch die That erweisti 
Die HeBge wird dem Stauaea da cum Baabe, 
Wie der Bramin^ es auch als Wunder preist: 
Soloh heilig Leben schauend, solche Zeichen, 
Befürchtet er, sein Ansehn mdoht' entweichen. 

113. 

So nennet man die Priester jener Helden, 

Sie , denen jezt das Herz vom Neide schwoll : 
Sie sinnen tausend Plane, dass er scheiden 
Tom lieben , oder nicht mehr lehrai soH : 
Ihr Oberhaupt, das iii des Husens Weiden 
Trugfaden webt, thut Werke, grauelvoU, 
Zum ZeKAen , dass kein grdssrer Feind geboren, 
Als Heudieln, das der Tugend Hass geschworen. 
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Den eignen Sohn ermordet er, und klaget 
Thomaa, der adiiUdlo« war, de« Morde« fui| 

Schon wird da« TodeeiiHlieU kimdgethan : 
Der Heilige, der nicht um Hälfe zaget, 
iOemt Mm AUmmM darf w beteBd aalM) 
Fleht Tor dem Unifr, vor der fihroaieB Kvetfle, 

Das« 6ott eich durch ein Wunder ihm erweise. 

115. 

Pen I^eichwun heiaat er hfingen , um ia« Lßben 
Zu rofen ihn, wu Drages, wer ea war. 
Der ihn gemordet, und also ku geben 
Ein Zeugalaa , bell und «welfeilo« und wahr. 
Da aehn «len Jöngliig Alle (Mi erhebe» 
In Namea Jesu, der uae Heil gebar; 
Er dankt dem Thomm, «einem Auferwecker, 
Und Beniil de» Tater ala de« MorA» VoUatreclKer. 

11«. 

Die« Wviider wiAt aeldh ^tannea bei 4er Botte, 

Duss sich der Fürst im Bade Christo weiht, 
iJnd Viel eacJi ihm; die aingea Tiioaui« Crotte 
Ein Loblied , Andre kiiaaen ihn daa KJeid. 
Der Priester Herz , erflöUt von Has« und Spotte, 
Durchwühlt mit aetoem Gifte so der Hoidy 
Paaa ale «Uenl ilea rehen Velkaa Hardeo 
Beredeft ^ ihn vell blliidfir Wutb na monleiL 
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117. 

Er predigt^ einst im Volk die frühe Knude ^ 
Da ward durch »io ein AufiriUir angeteobt: 
GeordDet MI' ihm G3hMiu «ümo StOBifo, 
Ünd rief den Dulder aaa der Erdemmcht: 
M ild treffen Stein% auifliegend in der Amide, 
Ihn, der zu AUeai sicii htreü gemdit; 
Bin Bter elH, in neehe Wath weriorm, 
Mit rohem Speer die Brusi ihm za durchhohj:«!!. 

I1& 

Dich wird der Chmgety dich der Indiie welnett 
Dich weinte jede« Iduid, wohin du dnwgsf | 
Dleh weinen mehr die Geister noch , die reiaeu 
Im Kleid des GlaubeDs, die da dir erraogsi: 
Die Engel 9 ningend, liehelnd, aieht ertohefnea, 
Dieh Bu empfiihB im Collum , den da erschwangst! 
Wir lielm zu dir, erbitt' uns Gottes Gnade, 
Und Mfairme deiner InuitMm PMel 

119. 

Vnd ihr nni, die ihr*« wagei, euch m nenne« 
Die Boten €k>ttes , nach des Thomns Bild : 
Wie wärt ihr's, ohne Christum zu hekennen, 
Sein Wort nn «trenn in heidniflche« Oeild ? 
Seid ihr da« filate^ and wollet euch nicht treimcu 
Vom Vaterland , wo kein Prophete gUi : 
Womit den Keaerein in onaen Seiten 
CVon Heid«» led' idi nleht) da« 0ata bmiten? 
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180. 

Doch IftBs' Ich ftb, voH diesem Stoff zu sagen, 
Und fahr' in jener Küste Zeichnung fort. 
Bei dieier BMtj berühmt aus idten lüagea, 
Krmnmt ddi des gangewtromeg Btnnenport. 
Sieh hier Narsinga, reich und mäditig, ragen^ 
Sieb Oriz4, voll bunter Kleider , dort: 
PrndiftvoII ei^ent rieh an des Bwene Nfinde 
Des Ganges Flut io die gesalznen Gründe : 

m. 

Dee Ganges, wo die Eingebornen baden 
Im reinen Strom, tob Zuverslcbt belebt, 
Der Schuld , wie grwm de sei , sidi bu entlAden, 

Der sie des Wassers heilig Bad enthebt. 
Schau, wie an fruchtbar üppigen Gestaden 
Bengala^e Cathlgam sich stols erhebt f 
Auch siehe, wie, von reichem Gut genähret, 
Die Küste sich von da nach Süden kehret. 

IM. 

Sieh Arraeam, dao Beich, sieh d«Mi die Kiste 
Pegu, von UngeheuVn in alter Zeit 
Bewohnt, den Graungeburten ft*echer Lüste 
Von Weib und Hund, die sich durch Sünd' entweiht« 
'Hier tragen sie am Ort, wo das Gelüste 
Sich regt, ein Erz, aushallend weit und breit; 
Die Königinn hat solchen Brauch erfunden, 
Vor dem des Lasten aiger Gräid entocbwimdeii. 
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Sieli Irier Tavai, die Sladt^ «Uwo 4ie Zone 

Von biaui^s ausgedclintem Rmch begUmty 

Tenassari, Qued») der Städte Eroae^ i 

Wo man des Ffeffen Würze aleh gewlnnl 

Und weiter hebt sich auf des Ruhmes Throne 

Malacca, wo die Uafeuorte sind) 

In die aie am des Meers FrovinBen idlen 

MU ihres Hai|dels reichem Schasse wallen. 

124. 

Vuü diesem Lande , sagt die alte Kunde, 
Trennt' einst JSumatra's Inselreich das Meer, 
Das eindrang mit der Wogen ofiaem Mondes 
Denn beide Länder waren Eins vorher. 
Mau nannt' es Chersones; in tiefem Grunde 
Krzeugt' es Adern Goldes, und daher 
Ward ihm der Name „golden** einst erlesen: 
Noch Andre sagen, Ophir sefs gewesen. 

« 

Doch sieh, wo Cingapura^s Spize schwebet, 
Und wo die Bahn den Schiffen sieh verengt. 
Wie da die Küste vrieder nördlich strebet. 
Sich krümmt, und weit nach Osten vor sich drangt; 
Patane,,Pam, Slam, das weit sidi hebet, 
Und diese Iiftnder in sein Joch geaewängt 
Mit andern mehr: sieh Menams AX'ogen fliessen. 
Die sich aus Chiamai's See'n ergieasen« 
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Von tausend Vdlkem , Die Kuvor gekaont : 
Auf weUgedehnten Felsen . Awer , Bnuneii^ 
'Die Laer, nächtts gme HA Z*bl Md tMtf : 
Sieh fern auf Beriten andrer Volker Samen, 
Voo rauher Sitte ^ Gueer ssogeaannt ; 
Sie e«Mii Me ü a Mi iieiiBfc^ «4 bfeimeii Mfela« 
Dem ihren eio (o er«nil) nil glnhem Stahle. 

Sieh durch Camboja, Meeotn'8 Woge flUteil, 
Der als der Ströne KOnig wird erkliH; 
Ihm apendeii «Mkre Flte^ ia Somftiertf OIMa 
Sein Wasser, da« die Fluren rings verheert; 
Dem kalten Ntt gleieh , achwellea seine Fluten : 
Das Ydlkcben^ dM Ml IMliM IMnuid TerkehH, 
CHanbt nfliwdneht , mit Lohn wMP eliMit and Quiiteiik 
Den Tkiereii aaoli ein andres Letten zahlen. 

Noch wird er einst mit sanftem, lindem Arme 
Anfkielimen din Oenftng* ttt netmi SciOMf 

Die nass dem SchifTbrnch , dflaterm, trübem ttsilne, 

Entronnen sind, der Klippen wildern Stoss^, 

Dem Hunger 5 dna Geliilrai, wan« der Arn» 

Bntfloh des Kerker» ungerechtem Ihnm, 

Dem seiner Laute volles, hellt s Klingen 

Mehr Ruhm dereinst ^ als firdengluek, wird bringen. 
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Sieh doH itte KM« , die CliMiH»^ aM «oMMt, 

Und ihre« Wald , voll düftereiclier Frücht: 
jäieb Caudiidiiii» ) <te der AuC aidu keimeti 
Sieh Ainan^« nugekaMte Medreritudil t 
Sieh dann das stoixe Heich , vom Ruhm getteaaet 
Ob seines Reichthiuns ungeaiuiter Wuoh4| 
Chiaa^i CMfelf dM Mb Mr kalten aaad 
Vou heiaiea Weadekreis' an irä^t die Sxooe. 

Dort dehnt der Bau der nie geglaubten Mauer 
Sich awiscfaea dieseai «ad deat MacbbarlaAd, 
Der kMgllebe« Maehl, ddr efolMi M««r 
Eia weltbekanntes , sichres Unterpfand. 
Hier erbt das 2e^ter acboa seit alter i giMer 
Urzell vaai Tatar tfcM airf Sehnea Saadi 
Den wfthlen sie, der wacker »Ich erwiesen. 
Und der als weiser Aitter ist gepriesea. 

' >foch bergen dir aiah viei« LiaderweHeA, 
JUS sie die flSell dem Hankal eiast «atrotn. 

I>oeh lass die Inseln nicht vorüber gleiten, 
Wo die Natur noch helnrer sieh «rweist i * 
Die mltde sieh lädga China d«rt aicii hvelte% 
Von we man sie entdeckt , die Jaj)aü lieisat^ 
Sie birgt in sieh die feinen Süherschäae, 
Wird einst erhelU ran gdttUehen q «i« « ev 
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Verstreuet auf des Ostens weiter Flut, 
Tidory Ternat'i und seines GijpfeL» Säume, 
Der Ivftwlrts hebt der Feaerwogen Glut : 
Sieh voll der fietoien Nfiglein dort die Mm»^ 
Noch nicht erkauft mit Portugiesenblut, 
Die goldnen Tdgel, die nicht niedereteigen 
Zur Erden, imd mir todt sidi wieder «eigen. 

188. 

Sieh Banda» luseln rothe Farbeu kränzen, 
Womit die Frucht^ einladen zum Genuss, 
Den Schwnrm der Tegel, der bei flrohen TSaseii 
Hier als Tribut em]^flSht die grdne Niibb. 
Auch sich Borneo, wo die Thränen glänzen 
Am Baum, des dicken, trocknen Saft« firgnmi 
Camphora wird der edle Saft genemiet, 
Bin Name, den das £üand auch bekennet. 

134 

Dort iat auch Ql^imor mit dem Sandelbaume, 
Dem Hols, an HeUkrall und an Dnltea reich ; 

Sieh SuDda^s Weiten , das mit Einem Saume 

* 

Sich blrget in des 8üdes steilem licich. 
Der Wiiate Volk in jeaer Lander Banne 
Kreihlt Ton einem Strom, der wandergleich, 
Wo er allein, getrennt von andern, walle, 
Dae^Holn Tenteine , daa in ihn entfhlle. 
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133. 

flieh mif d«r neiMii bnel) wo den Klöflen 

Katdampft der Gluteo zitterndes Gebild, 
Den Quell des Oeiee, anmi den WunderddHeB 
Des Balsam, der aus iStftaimeii thrftnead soHwllU, 

Vua Dufte trunkner , als was an den Lülteo ■ '( 
Arabia's der MjrrrliA Baum ent^uUU : . . < 
Sieh Alles hat- sie, was die aadera iMbea,';..' v.; 

tnd licut auck »Suid und bt:ut dtö Uoides Gaben. ' 

lae. 

In Ceilon scbau, wie bis zum Wulkcnrande 
19er Berg sieh hebei, uad dem Ang^ eatlUeh€; 
Als heilig achten ihn ringsum die Lande, 
Weil man den Menschentritt im Felsen sieht. <' 
Bs wachset an Maldiva's luselstrande ' , 
Die Pflanze, hoch im tiefen Meergehtet, 

Vor deren Frucht .süfurL das Gift entweichet, ' 
Das heftig brennend durch die Adern sciileichet, 

araddher sieh vom Strand des rothen Bf eeres 
Soeotora, durch Aloen bekannt, 

Nebst andern Inseln, aucU in eures Heeres 
Gewalt, an Aflrica's sandvollem Strand, 
Von wo des Wunderbalsams kostlich hehres 

Gelieimnisä in die WeU wird ausgesiiudf : 
Dort magst du San Lorenzens Reich ericennen, 
Das Andre lladagascar auch benennen. 

94 
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138. 

Das sind Ia llorge«laiHl mmm Orte, 
Die euer Arm der Welt hiufort gewinnt, 
Seit Ikr 4ea MMreB iMH|setlHUi <U« Pfoito, 
Die Mir«!!! M«<li w» waltfete ofiM 
Doch bilJig hört ihr noch mit kurzem Worte, 
WM dor^ ein LusitMi' int W«ti bagiMi, 
Der, wmm aeiii fifinig TleHMi ihn nlnhnadelt. 
Die BiUin auf geträumtem Pfade waudelt. . 

Daa grosse Land seht ihr zusammenhangend 
Sich vott CaUltlo'a Fol naeh Mdan slehn. 
Mit des MetaUen relehen Miachten prangend. 
Dem Phöbus blonde Farbe ward geliehn: 
CantiUea, mit Freaadachaft eaah uatAmgeod, 
Wird ihm den Hala mit starrem Joch aausi^: 
Viel Reieh* und Völker »lud ihm zu geschieden, 
In Sittea und QohrÜiichea naterM^edea. 

140. 

Doeh hier, wo en ai«h breitet, wird iagletohott 

Für euch ein Land mit rothem Hols erstdhac 

Vom Kreuz den Namen gebt ihr diesen Reichen, 

Die eure Flotten eioat vor aadera sehn. 

liftnga diesem Strand , den eure Kiel* err^hei, 

Wird ferne Länder aufzusuchen gthn 

Don Mageliaa, der sich als Portugiesen 

WoU durch die Thal, doch nl^hl durch Tran, hewieaeii. 
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Und ist des Wegea Uälft^ ihm schon entodiwaildeiiy 
Der von dejr lAake bl» zum 8äd|iol reiobt, 
iHum wM ttm ttn «tu M&Mkiemikimm gianm^M 

Im oahen Latid, der fkst Gl^flfcen gleicht. 
Uad weiter wird er jene bttiusA^ erkimdent 
Nan seliieft HMiieiltt Brlttüi: «t MNiftilr«lcM 
Anf ihr das Meer, ttsd wird in Länder dringen, 
Die Auster birgt mit Beiueii kalten Schwingen. 

141 

Mn Mer, o Portugiesen I wmN «ft wl«eii 
Ventaltet eilMi,* win nttf dto Bfoeren mt, 

Du8 ihr ounmehr dem Dunkel habt entrissen, 
Vollbringen wird 4er Helden tft^firer Math. 
Nnn, d» llor «Ifen MiHiil «nd Aindemi«m»n 
BtttranneC, ömm fOf etteh'in Liebesglnt 

Das Herz der ew'gen Bräute sich gehoben, 

Die enrM Jmu^ des Rfehtne* hjHkmt w*beas 

14a 

mgt Ibr «ttCMUfiett, gibMtig wate die Winde, 

Still wogt die See, zum theuern fleiomtport. 

So spmdi nie : da verlassen sie gesehwiniie 

Der Liebeninnel aadutthreidben Bord» 

Sie sorgten , dMs Vorrath M Bord sicli finde : 

Mit ihnen ziehn die Heissgeliebteu fort, 

Die Nyspiien, die für ewig #e b#gluGken9 

So Inng dto SlroUea dlo Wnit diiretaiokeib 

»i * 
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80 wAlliaa Ate dorch MH» Blemswogeii, 

iDdeas der Wind, steu heiler, niemals grolU« 
Ms nun dns Land «Icliy das sie lyaaa g an o gcn, 
A]]B«ie eraelmty top ilvem BUcfc enlnrolll: 
In Tago^s heitre Mündung eingezogeu, 
Wird liOiiA und Bulm den Vaterland gCKOtlU, 
Dem lieben Klinif , der ale mugmißieii 
Und froh nunmehr sich neue Titel spendet. 

« • 

Nicht weiter mehr, o Muse! denn die, Leier 
Iit mir verstimmt, ranli ward der Stimme Ton^ 
Nicht Tom Oesangl Nein, well des Idedes Pete 

Mur Tauben tönt, dem rohen \ oliv cm Hülm 1 
Jhe Gunst, wodurch der Genius sich freier 
AuÜMhwingt, Ist nldit des Vaterlandes Lohn, 
Das in des Geizes Wonne starrt versunken, 
Von durnffor Trauer, niedrer Bohkeit tranken! 

14«. 

Ss will des Sdiiclomls unergrondHeh Sehaltea, 

Pass ihm die Lust, der frohe Stolz gebricht, 
Durch den der Geister Flügel sich entfalten, 
Der stets nur Arbeit schafft ein froh Ctosloht* 
Darum , o Kdntg j den der Himmel Walten 
Zum Throne rief, zu königlicher Pflicht, 
0 traeht' Cnnd vrerd^ es kund den Völkern allen 1> 
Nnr Um su sein Ton trefflichen Vasallenl 
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147. 

I 

Schau , wie sie froh auf allen Pfiiden eilen, 
Mit wilder Löwen , tapfrer Stiere Muth, 
Ihr Leben bietend Kugeln ^ Waohen , Pfeilen , 
Dem Hunger, und den ISohwisrtern , und der Cttttt, 
Dem Eispol, und des firdrunds heisseo Theilen, 
Der GSnendiener und der Mohren Wnth, 
Dem jSchUEbrneh, und den VIsciMBn, und den Tiefen , 
Und wo sie sonst verborgne Fahren riefen : 

Bereitet, Dir in Jeglichem zu dienen, 
Gehorohen nie Dir eteto, obwohl so fem, 
Wie hart auch immer die €^bot^ erschienen, 
Sich Ruhe nicht vergönnend , frisch und gern : 
Wohl wissend , dnsn Dein Auge wellt auf ihnen, 
Bestfinden sie mit Dir den sehwarzen Herrn 
Der Hölle selbst, dass Du unfehlbar siegtest, 
Und Sieger stet», an Ihrer Seite kriegteet, 

149. 

Darum sei huldreich Ihnen, und erfreue 
Mit Gnaden sie, mit heitrer, milder That; 

ürleichtre sie, wo streng die Sazung dräue. 
So dfihet sich aur Heiligkeit der PAid : 
Erhebe Mfinner von gepriüter Treue, 
Die Sanftmuth einen mit erfahroeiu Rath, 
In Deine N&he , weil nie wohl verstehen, * 
Wie , wann , und wo die Saohen atehn und gehen. 
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m 

Die Deinen alle Mlilm^ in liHreii ffUMiten, 
VertbeUe sia nach >\'tißdel , nach Talent : 
Der Prieiler nag' »«f Nichte 4ie licbtM^ - 
AU mm MMen Up De!» EeglMii^ 
Die Sunde tilgen» fasten, unterrichten, 
Tand achten, w»9 Oto Wrtt «In Buhn erkMUH; 
Kl» Pvicster, Müüneii in dm MMsthwM 
Des Herrtl, strebt nie oacU Geld und eitlem Aubing 

IM. 

Die tapfem lUtter halt' liobeih Shren, 
Weil sie mii Matem , mmn^knOmm UM 
Nicht hloft Mk Mbn 4ee GVuibtM. B^l^ Sil wiire«» 

l^ein, auch da« Beicb, gesciiirmt von Deiner üut.: 
DeDa JcM, d»e nach weit enttag««« i:^iaMMMA 
Itf Deinem IHeoete «sieh» von HeldeMulli» 

Bestehn »wei Feinde, rohe Müuneraehaaren, 
Und Cwaa j|#ch i»«hr iatj; f^irchttore €^hrea 

m 

Nie dnld', e« Heiv, dm C^aUier, Dentechc^ 9n(en, 
Dan Welnche sagen in de« (Stolsse« WnhOi 

Dem Portugiesen zieoic niclit Gebieten^ 
Und das Gehorchen steh^ Um besser an. 
Läse Rath Dir hles von Wehilerfl^ne« hieieo, 

Die lange Jahre, lange Monde sahn; 

Denn wissen Viel vynd Manches auch die \Veiseii9 

MeiNT weiss eia KlNgMr ift den Ustien« Kceinen. 
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Bo w«lii4, ^ Üeini*, der iwfcwlgpitfcrtg 

Wettweiiie , ward Terla«^ ¥Ob Ha»iiibAl, 

Als er vor ihm eiUwickelt^ «ad orkMrIe 

Des Kriegtt Konat Ia btcMei» WMemMl. 

Die Kriegeskwide v«a cedtegMin Werth» 

Wird nicht gielemt ki Phaala&ieeiMBckvvall, 

Dureh Trauineiiy Herf > darck muuifea Betwiditeaj 

Nein, M«« dHrdiSehiiy 4iunA Debung, «4 im Bfailaditap. 

.154. 

Booh der ich red*, ich Bfiedrer, ich Gemeiner, 
Von Dir, o Herr, im Traume nicht gclcannt, 
Welai doch dämm, daaa aiia dem Munde Klekier 
Ein hoben Loblied manchmal sich entwand: 
Auch mangelt mir '8 im Leben nicht hq feiner 
Kenntnias, as welterfahrenem Veratand, 
An Ctoiate aieht, den hier Dn aieheat walten, 
Dingen , die seiteo aidi vereint enlfulleu. 

155. 

Zu Deinem Dienst hat sich mein Arm bewehret, 
Ztt Deinem Lob die Mnae mich beacbwingt: 
Dna fehlt mir bloa, daaa Deine Gnnat mich ehret. 
Von der die Tugend ihren Preis erringt. 
Wenn diese mir des Himmels Huld bescheret. 
Wenn Dir die nat, des Liedes wertb, gelingt, 
(Wie mir mein ahnungsvoller Oeist vertraute. 
Wenn er Dein Gottgeweihtes Streben schaute:) 
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D«n »ehr, al« toi* dem Antlls der Medoae 

Det Atlafi Uübti vur Deinem Blicke graut, 
Dam fliegend Dich die Flur vod Ainpelofle 
Alfl Benm Mnrooco^s und Tradante^ Bebaut t 

Daiiu Iieljl die frohe , die gepriesne Muse 
Vor aller Well Dich in des laedes laML^ 
Haas Alemder Dieb beneideii konnte, 
Vnd nicht AchiUen mehr sein Glück miBgoonte. 



9 
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Die L u 8 i a d e n ( o s L u s i ;i <i a s ) , d. h. die 
Sohae deß Lusua, die I^usitanier oder 
pQrtugieaeni Dannie Camow aein Heldengsdicht: 
erst die späteren Herausgeber des Werkes haben aus den 
L u s i a d e D eine L u s i a d e gemacht. Der urspriiois;- 
lidie TUel findet jslcb saer«t wieder In 4er vor mlc He- 
genden Ausgabe des Oediebtes, die «n Rio de Janeiro 
im Jahr 1821 erschienen ist. Auch sind^ was der 
Dichter in den Binleitungsstannen bestimmt anasyridit» 
die Tbaten der Lnsiaden oder Portugiesen derG^n- 
fitand des Epos , weniger Vasco da Gania's erste See- 
fahrt nach Indien y vie man gewöhnlich annimmt : diese 
bildet nur den Babnen eu dem Gemälde, in welehen 
Camoöns die Grossthaleu meiner Volksgenossen uns 
vorfuhrt. 

Eine Iiebenabescbreibung dea Diehtefa tmd eine 
Charakteristik seiner Werke gi ebt B o o t e r w e k in 
dem vierten Bande seiner Geschichte Vier Poe- 
sie und Beredaankeit seit dem Bude 
den dreisehatieD Jabrhunderta; 
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st, 1« Die Insel Taprobana der altereii £rd- 
beichreilierf mit elnheiiiiiBClieiii Namen Iianka genaiuit: 

der Dichter meint die Insel CeLIon, nicht Sumatra. 
Vgl. IL 107. 

St 6« Angeredet wird Uer und in den foIgeadeB 
Stanzen der Kdnig Sebastian, dem CamoSns sein Hei- 

deiigedichfc weihte. Auf einem Zuge wider die Mau- 
ren in Afiriea^ die seine Vorfahren niemals bezwingen 
konnten , verlor er, ▼iernndswanztg Jahre alt, im 
J. 1573 die Schlacht bei Alcassar , und wahrscheinlich 
Cwenn wir dem Berichte spanischer Geschichtschreiber 
^buiben ddrDen) auch das Leben. 

Daselbst. Du neue S c h r e c k ii i s s für den 
Speer der Mohren — Mohren, Maure n, 
M 0 tt r o 8 heissen dem Dichter alle Aflricaner ohne 
Unterschied. 

SU 7. In Deinem Wappen sieh, wie£r 
gestaltet Den Sieg Dir zeigt u.s.w. An- 
spielung auf die Schladit in der Ebene yon Ourique, 
im J. tl39 , worin Alfons L tuu£ maurische Fürsten 
schlug, und darauf vom Heere zum König ausgerufen 
ward. Den Tag vor der Schlacht war ihm Christus, 
Sieg verheissend , in den Wolken erschienen : zum 
Zeichen davon nahm er das Kreuz in das Wappen des 
Beiches auf. Vgl. HL 59, 34. 

8t. 8. Ismaels Gezüchte heissen die Mau- 
ren wegen ihrer vorgeblichen Abkunfl von Ismael, 
weldien Hagar, Sara'a Magd, dem Abraham gebar. 
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St. 11. Roger (oder Radiger), Roland, Ro- 
d 0 m ü n t , die Helden des B^iardo und des AriosU /• 

SSL U. N u A o (oder Nugno Alrftrex di P«*> 
relra, der ta^ere Feldlierr Jobanns t, der, dureh 
ihn Sieger bei AJ^jubarota, den durch die Stimme des 
Volkes errungenen Thron wider die Castilier behaup- 
tete. — Egas MonniB, Braieher Alfons des L — 
fitein ZeitgeiiosM , Dom F u a s R o u p i u h o , wurde 
besonders durch den Eutsaz der von Aben Jueepk, 
dem Könige von Maroooo, belagerten Stadt Porte de 

Alois berühmt. 

Daselbst. Magrizo mit eilf andern I^nt»^ 
attssöhn.en. r- Die zwölf portugles&iehen Ritter^ 
die nach £ag;land zogen, um die Ehre der dortigen 
Damen zu vertreten. Ihrer wird VL 48 — 67 ge- 
dacht. — Die Zwölf aua Frankealand siitd 
die zwölf Paladine Carls des Oroasen. — Vaseo 
von Gama ist auch anderswoher dem JLeser 
bekannt. 

St. IS. Alfons den Ersten 

Air uns L Henriquez, mit dem Zunamen des 
Eroberers 9 Portugals erster König. Eine seiner glfitt- 
zendsten Thaten war die Eroberung Idsboa's mitHulDD 
kreu/ifahrtuder Ea^lünder im J. 1147. Er starb nach 
Ö7jähriger Regierung im J« 1186, 7«^ Jahre alt 

Daselbst. Sieh Ihn, der prangend in des 
Sieges Kranze u. s. w. König Johann I., Pe- 
dro's des ;ätreugüü unehlicher Suhu, der, von Nuno 
ttnterstuzt) im J, 136ö bei Aljubarota die Castilier 
schluck Grösser , als .dieser erste Johann , war J o- 
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ha Dil II., der krftftvollste K5illf, der je in Portugal 
hemchte. — - Alfons III. regierte über PortugiU 
m 1M8 Ms Itfl ^ AlfSBB nr., fioim IMoiiys dss 
Anbmiers, rt^gierte von 18t5 bii tlMT. OhWcHil tapfer 
und lu-legskundig « war er ein undankbarer Sohn, ein 
«ngoroeliCer Bnider, grsmamer Tnler. Setn Oe- 
iMIdUntes brsBilaMrltl der Mord iler sehllM iMs 4% 
Castro, die mit Beinern ^^ohne Pedro, nach Coustan- 
Ito's Tods, sich lieiflUidi ▼ennfihU hatld, ind derstt 
flcUeksnl GMBotes im dttCM Oesauigd ysr«wigt hat ^ 

Alfons y. regierte von 143B bis 1481. Stets mit 
Srobsriuini^^ schwanger « von wdch^ er wenig 
Btthm fimtete, lebte er betaahe nur Isoi fVddlageir: er 

endete in düsterer Scliw erimith au der Pest. 

St. 14. Duarte Pacheco Pereiro untet^ 
Mhm drei zdgs nadi indleii, den emiea mit Vasen 
▼Ott 0ania , den «weiten mit Pedro Oabral , den drli*> 
tea und glorreichsten mit den beiden Albuiiuerque& — 
Die Alme i d a^s sind Franc Isen de-Almelda, 
Graf von AAmtes^ «irtler portuglesis^er Dnteiltdnig 
in Ostiadien, und sein Sohn, Lorenz Almeida. — 
Alfonse de Albaqttsrqtte, mit dem SSnnamea 
des Grossen y Nachfolger des Frandso» de Almetda lH 
dem Posten eines Unter königs von Indien. — Dom 
Juan de Castro, Cnterkönig von Indien unter Jo- 
hann III., berühmt dureb seine Krlegathaten , beson- 
dere durcii den £utsaz vuu Diu, wie durch Gelehrt 
samkeit. 

St 17« Bs siebt in Dir von des Olympoa 

& c ii \\ c 1 1 e 
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Sick Deiner Ahnea liier gepriesaes 

F»ar — 

MHum nt Purtiigikl , Sebnattut Oroftsvater von 
väterlicher Seite, und Kaiser Carl V., sein müUer- 
Heber €(roBivater. 

St «0. Atlas holder Bokel ^ der Oatter* 
%ete Mercoriu». 

St. «4.« Ii US US, der Aiiberr der Imsltiinier, ein 
Wrennd des Bncduis , der mit Ulysses naeb Portugal 

gekommen sein, und mit diesem griecUschen Helden 
liissabon gegründet baben solL 

Si td. TlriaibuSf «tu Onbriierr In tinslteateii, 
Bl%ob Wider die Römer einen ^^eföhrlichen Krieg, der 
sechs Jahre hindurch die Xiegionen Borns beschäftigte, 
me, im üebfltmthe der Oewalt, scbaUeii Hm etnen 
Mober, und enKemten Iba durch Meuchelmord: er 
war ein grosser Mann. 

Daselbst Als er sam Fahrer sieh dea 

Fremdling wählte, 
Der schlau das Reh mit Götter-" 
baach beseelte. 

Qemetal ist der lUbaer SerioHns , welchen die Lu- 
oltanier zum Anführer vv^ählten. Jäger, heisst es, 
brachten ihm eine weisse Hindina « die Iba nberall be- 
l^eitete, aad Ihm dea WlUea der GMer kandthat 

Ät. Bt Hlepanenvolk, mit ThaCen* 
rühm bekränzt — Den Namea S p a a i e r 
lieesen sieb die flrnherea Fortaglesea aiemals abstrel- 
teaz aueh aeaaen sie die Spanier immer ourCastel- 
lanos. Camoens heisst ia den neueren Ansgabeasel» 
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■er Oedidite, obwohl er nur Weoiges in castilischeo 
Verseil schrieb , der grosste der mcbter äpaoiea« 
Cpriodfe dos poelM Hespaslia). ^ Kis«, 
alte, dem Baoeiuu heilige, Stadt in Indien. 

St. 33. Im Tingitanerland — Geiueiat ist 
die Kusle der Barliarei, 

St 4S. Der SonaeGInt Braast' aaf die 
Götter, die vor Typhons Drohen Zum 
Meereagmad ia Fisch geaiaLlt eatflobe-a. 
0er Wath des huaderticfipligen Typ'hoa, wekher 
die Götter zum Kampf gefodert , zu entgehen , wan- 
delten sich die Yerfoiistea ia andere €restaltea» Ye- 
ans nad Man la Fisehe, die oater die fiianrela- 
zeichen gesezt wurden. 

St. 43. Dur eil Meer esauen. Aue bezeichnety 
hesoader» im Niederdeutschen, jedes üiesseade Wasser. 

St 40. Den Padus fnhit, und Eiampe- 
thusa kündet Padus oder £ridaous , der Po , 
ia welchen Phaethoa , aaeh seiaer uagücldichea Fah- 
• mag des Sonaeawagens , herabsturste. « Ii a m p 
t h u s a, oder Lampetia, eine der Ueliaden, der Schwe- 
atern des Phaethon^ die am Ufer des Sridanns dmi 
GeianeaeB beweinend, ia bernatelatrAalblade Pappeln 
verwandelt wurden. 

St dl. Dem Alle halden. Huldea für 
hnldigea, wie Luther and flaaa Sachs öfters das Wert 
gebrauchen. S. Luthers Autwort auf das überchrist- 
Uch Buch Bocks £msers (Luth. Werk. L Th. S. 87i* 
Jena 1560): r^Wir haben Ia der Tauf aieht demBapsi» 
sondern Christo geschworen und gehuldet^ 
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8i 78. Der 0olt von Thebe — B»eAiu. 

Pie spätere Fabel von seiner Geburt aiia der Hüfte 
JupUere ist bekuint. 

St. 84. Nabatb'e Hocbgebirge — die Ctogend 
vom Eu^^hratcs bis zum rothen Meere. 

8t. 98. S i n o n , Geföhrte des UJjHe«, der die 
Phrygier CTrojer) beredete, einen Theil ibrer 
Stadtmauer einzureLssen , um daa iiülzerne Pferd der 
€kieclien hineinzusehaffen.. 

BL 100. DocbJeiie, derCytbera'eHynK 
nen flehn^ Veiiuj , auf der Imci C^täere beson- 
ders v^relirt. 



st 4. Ueberschwang bat Lntber fliir Ueberlhus. 

St. 10. 1) o c ii Jener, dem auf ewig s c h d<- 

^ nen Wangen 
Brblttbt die Jagend^ der flwo 

Mütter zählt — " 
Bacchus, der von Seniele empiaugen, von Jupiter, sei- 
nem Vater, ausgetragen ^rde. 

St 18. Panchata, I^andschaft im glucklichen 
Arabien , frucktbar an WeiJiraucb. — Tbyoneus — 
Bacebus, Sobn der Tbyone, die naob Einigen mit Se- 
- mele eine -Person, nack Cicero Cd, nat deor. 8, 83} 
.Mutter des vierten Bacchus ist 

St. 18. Ery ei na, Venus, von Berg Bryz in 
Sicilien also genannt 

«5 
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Si io. €l<it1io, s4jiKHt eine ier^reen, hier eine 
MeengnH»lief die ««eh YirgU mbaI CAei. IM)! 
dodi lesen hier die beaaeren HandMIvHlen Detew 

St. t1. Dione, sonst auck MaMer der Venua, 
hier Venus selbst. 

OL W7. Wie Wehl die Fr««eh% U BrMer 

Vemeli Vagen 
Ein lyeiscli Volk — 
Lntenn) om> Inutet die Fabel, «toOvM ia dea Vciwiad - 
^ laagea VI tlf — Ml eFBdUt^> ¥or der Schlange Py- 
thon fliehend , Icam dürfend an einen Teioh , wo 1 y- 
c i s € h e Laodlente Binsen nnd Heiser «UBMlIeB. Wm 
Stmfe llilr den Hohn and dlh fiMduaihnagen, wondl eie 
der Göttiou üea Trunk wehrten, wurden sie von die- 
« seriaFrosehe verwnadeU. 

8t 45. Ogygla, Insel im jealsohen Meere, we 
Caljpso wohnte , die den Ul> sses bis in daa achte 
jrahr dort gebannt hielt. CHeni. Od. 7, %44 IT.) ^ Der 
Trojer A a t e n e r boH nach Troja's Zenrtdrang la die 
Gegend der Veneter gekommen sein , and Patavium 
CPadua) gegründet haben. — Timar us, h. a. T. Ti- 
aa¥e, eia ITloai la Utelea awiedna A^nflcila vadMorte. 
St. 47. O Wunder, wie neeh keines sieh 

begeben, 
Base wild, ae atlll e» lat, «Ita 

Meer sieh eteiltf 
Ala Gama im J. 1594 unter Segel ging, um sei- 
aea Pestea als Uaterkenig vea ladiea anauirolea, hlell 
«eiae Flette an der Kaste voa Cambaja, uad die 
Schiffe standen unbeweglich ; alsbald, ohne die ge<- 
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riiigjrte Vcräüderiiiij? dei >Vetters, wogten die Wel- 
left tm£ das JielUgsto : 4ie Schiffe wurden lii^ lo»» 
Irtr wiBMUert» dl« ibmuMhill war la 4«r äiiMmteft 
Bestürzung, und glaubte sich verloren, als Oana^ 
dies für die Wirkung eines Erdbebens erkennend^ 
MMvief: Worüber «eid Ihr bestunst? Sehet Uur ntcht» 
wie der Ooean witer eeineii Herren sittert? 

St. 49. Den wuciientgluiiten Mohren 

wirst du schaaen, 
Der Ton dem eignenPfeil durchs 

schoäsen liegt. 

WShrend der Brobemng ron OnBim dureh Alba- 
qnerque wurden die PfeUe der Pener and Mohren 
darcli die Ueftißjkeit eines plözlich entstaudenen Win- 
des auf die laidiüzen zurückgetrieben, wobei viele 
derselben verwandet wurden. 

StftS. In Cochim's Ebne wird ein Held 
erstehen — Pacheco : er schlug bei der Belagerung 
TM Oechim auch einander nieben nahireiehe Heere den 
flamorin. ^ 

St. 7t. Hat das Credächtniss jenes Tags 
erneut u. n. w« Der Oetersonntag Ut gemeint^ an 
wnlGhe« die pertogierinche Flotte vor Melinde an- 
langte. 

St. 1« Calliope, nach der spateren Eiutheilnng 
der Aleaandftner Mnee der eflschea Diektkanet, ge** 
bir van Apollo denOrpheus. 

25 ♦ 
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St. 7. Begränzt es Asien mit dem Strom, 
der k » 1 1 u, s. w. Dieser Strom i&i der Tanais oder 
Don. ^ M&olis, der mfiotisdieSeei nandsBAaowl^ 
scbe Meer. 

6t 8. Und jene CBerge), die Tom Sturm 
den Namen trappen. — Die Rliiphden oder 

Bhipäen, vom griechiscUea Worte ^inij. 

St 9. Auf Damaseus Feldern wurde, nach 
der Idee des Dicütcrs, der erste Menscb aus £rde 
gebOdet 

St 10. Und Scandinavieiis Inselreicb, 

mit Siegen 
Gekrdnt, die ihm Italien willig 

r u u Iii i. 

Anspielung auf die Gothen ^ die^ von den hier ge- 
nannten Gegenden ausgehend, sich Italiens bemüchr 

tigteo. 

St 16. Sofort erheben sieh die Py- 
renäen, 

Pyreiie's Grab, wo, wie der Sage 

Mund u. & w. 
Pyrene, Toditer des Bebryx, Ctoliebte des Her- 
cules , ward auf d«.n Pyreuüen von wilden Thiert n 
serrissen, und dort begraben« Sie gab dem Gebirge 
den Namen. Andere leiten diesen von mr^ (Feuer) 
ab. Denn (so lautet die vom Dichter in den ewel 
lezten Zeilen berücksiclitigte Sage bei Diodor von 
Sieiüen) durch Nachiässigl&eit einiger Hirten geriethen 
einst die Waldungen auf den Pyr^iaen in Brand : die 
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AeiaUe schmolzen, und ergosseu sich vqm Gebirg' in 
die Tiefe. 

St. 16. Wo HercuIesseinlesteaWerk 

g e t Ji a n* Hercules , um seiueu Arbeiten die Krone 
MifiBusesen» epaltete die beiden Gebirge Calpe jimd 
Abyla, In der Absicht, einen Canal fISr« den Handel 
«u üfToen. In die Oeffnung ergoss sich niusclieud der 
Ocean, und bildete das mittellandiecbe Meer nebet 
dem ägälechen und dem Pontus Buxinue. 

St. 19. P a r t h e n o p e — Neapel , auf dessen 
(Strande die Nymphe Parthenope (»egraben liegt. 
•^Tarragonain Catalonien ateht für Arragonien 
überhaupt. Von dem K5oige dieses Landes, Alfons V., 
wurde Neapel erobert. — Bätis, das Kuuigreicli 
SeviUa. 

St. tt. Von dort enteproea der Hirft*^ 

Viriathus. S, t.u I. 26. 

St.S5. Und Heinrich, Ungarns »weitem 
Konlgssohne — Camoene folgt hier der gemel- 
neu portujiiiiesisclien iSa;^e , m ck lie deu GrüiKkT des 
portugiesischen Königshauses zu einem Ungarn macht, 
wfihrend französiache SehriflsteUer ihn einen Lothrin- 
ger , spanische gar einen Constantlaopolitaner nennen. 
Die lc;6tere Meinung rührt wohl von eiuem Misver« 
atande der Worte des Bodrigo Ximenes, Ersebischofh 
in Toledo, her; dieser sehreibt in seioer Geschichte 
Spaniens (1. 6. c. 21), der Graf Heinrich sei ex par- 
Ubus Biaootinis, d. i. aus der Gegend von Besan90D, 
gewesen : dafür las man es partibus Bysantlnis , d. i. 
. von Bj'zanz. Die wahre Abimuft Heinrich^s hat Theodor 
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QoMroj la der Sciirill: cr&it« de Porigine 
de« rolg de Portugal, mm einer Sielte eiaee 
mgemiuite» Beiedlellaeni^Mhee, der mat Ml llelii- 

richa lette , imd eine Creachickte voa Frankreioli 
•ebrieb» erwieeea. üieaMh verluU« äMii diie 8Mhe eo. 
Beberi I.« de« fhiigdeiecbe» Kteigee« HU190 Cape*, 
Sohn und IVaclilolfter , hatte ausser seinem ältesten 
t^oime UiiftO« der ver Um «Urb» aocb awei andere 
Sdbae, aelaea Naeblblfer Beiaiicb» «ad Balari, Her* 
EO£ von Burgund. Dloser hatte von aeinen 0obne 
Heinricli vier Kokel: Uu^o, Eudes, Robert, U einrieb. 
Huga ¥0famii|a akli la £f|ttatoB wider dbe Maarea, 
Mgte aeinem in J. 107j^ veratorbenea Groanvaler ia 
der HiigittrunK, und ging uacli dem Tode aeiner Ge- 
mablian ia daa Kloater zu Clugny. «Endea wurde, 
aaehden aela Bruder Meaob gewordea war, Heraog 
voü Burgund. Robert erwählte den geistlichen Stand, 
aad warde Biacb&l«n iiangrea Aeiaricb iat der 
daanuavater dea portugiealacliea Hauaea. 

St. 92, Ob einer Ueaa den Vater Scylla 
aterbea*— &eprlla war die Toehter des Königes 
Kieaa la HegMa» der «iae farpataa flnarleciw baHe^ 
aar weleber daa Sehiekaal aelaea Haiebea berubte. Aaa 
liiebe zu dem Könige Minos von Creta, der ihren Ya- 
ler bekriegte, acbailt ^ diene«, wifcread er acbUe^ 
die Hnarloeke ab, am nie dank Mlaoa sa gebea. Aber 
dieser verschmähte die Liebe der unnatürlichen Toch- 
ter, die aaa ia der YeraweiAung aieb voa einem 
F^aea betabatdrate , aad ia elaea Vogel (elria ga*» 
aannt) naeh Andern in einen Viacb verwandelt wurde. 
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8i H* ei» Strasp^iiriUMP f der dlo Bei- 

wenden aa herabgebogene Baume band, und so si«r» 
Hmi VlMBe«» tMM« iluli» JPerFillui Ytfiw0glte 
49m agri n e a tl w h ej i SBwingberni Fhalarl» einen ehmon 
UcUseo , worin Missetbäter dur^li untergelegtes Feuer 
iMseunn Tnd fliiürhflii ■ wuk wtmle nackJieff i» 
dam Oolnea vqHnphiiil 

tiL 4-L Gleiclijciier B^rau, beherjtt und 

wunAeyliar, 
l^nf Vvojev Hf^tty »In Troin^i 

Mauern sanken— 
PentlienUea» KdnigMin der Awwoneiii zoff, mit dea 
Arigen dem Prianun wider die Medm nn MdlÜBb — 
9ie AiMkxoaeik wobntea am Flosse Tkerraedoo. 

St. 53. Drei Tage ruht der König Im 
6ef Lide ik a w. 0L zn IV. 

St d5. Soabnlinnni^f nlCcr Nnnin voftMi- 

tarett« 

SL A7m Bfbnnt ynn IJini mii dem bered- 
IM Mnndn n« s. w* Die alte i!iage nennt Ulysses 
als den (Gründer LisboWs, das nach ilun Olyssipolis 
Cnnannfc wnrd% 

9L nOL ▼nndalln, nlter Name von itadalnme«. 

ist. 63. Die stolze Stadt, die freu^ad- 
lieb und gewog.ea u.«.w. Evora. 

Bimdlbefc. W# nnn dln klare Flnt »II 
0ilb'erwogea — Die Wasserleitung des S e r- 
t o r i u s , eines der grössten Ueberbleibsel des AUer- 
• linma Sie wnrde wieder herfiteleUi nnter Johann m. 
nm dnn J. im — Veber Giraldo a YIII. Sl. 
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St. 73. Der Eidam war Fernando II. , Kouig 
Ton Leon. 

St. 77. A n p el« Bi II 9 ein TorgeUrge In Manrl* 
tania Tingitana. — T i b g i , 8tadC in MauHtanien an 
der Strasse von Gibraltar; b. z. T. Tanger. — Abyla, 
daa Gebirge auf der alHkaniachen Kuato^ Gibraltar 
gegenüber, eine der Sfiulen dea Herenlei) die andere 
beisfit Calpe. 

&L 78. Miramolin, ein Titel: in Arabisdien 
Bnir. Almonminiy d. L Behemeher der Gläu- 
bigen. 

BL 94. Den Grafen von Bologna u. a. w. 
Alfona in., Saneho'a H Bruder, so vom Dichter ge- 
nannt wegen seiner Vermählung mit Mathilde, Grä- 
finn von Bologna* 

St 100. Tarifa, eine Stadt in der Nähe von 
Gibraltar auf der spanischen Küste. 

St. 110. Wie diesen 2({ amen einst in fal- 

BChem W&hnen 
Dlea Heidenvolk «um selni- 
^en gemacht — 
Camoena glaubt, der ^ame Saracenenaei von 
Sara, Abrahams Frau, abzuleiten. Wir leiten ihn 
Cwohl richtiger) ab vom morgeuländischen Worte sa- 
rach, welches in der Bedeutung aufgehen von 
der Sonne gebraucht wird : Menaeh wären die Sar»- 
cenen so viel uIh; Völker des Auigauges, 
Morgenlander. 

St. 116. Ali or den Strom, von Feinde« 

Blut gcrothet, 
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• Den dürstenden Crenossen bot. 

zum Trank — 
Als die Soldaten Marias auf einem Zuge 
wider die Oimbern aber Dorst klagten , wies er auf 
einen nahen Strom mit den Worten : „Hier mögt ihr 
trinken , aber es muss iiarch filot erworben werden»^^ 
„„Föhi' ans hfn'**^, riefen sie, ^^^^dtksa wir etwaä 
Flussiges haben, wenn es auch Blut istl^'^^ Marius 
Dährto sie gegen den Feind , . und es erfolgte , was 
Camodns beinahe wAt den Wolfen des Floriis C3, 3.) 
ausdruckt: ea caedes hostium fuit, ut Victor lioina- 
nus de cruento Flamine non plus acinae biberit^ quam 
saAgulnis barbarorum. 

Daselbst. Als liir dcrfideluihmsovieF 

erschlüget} 
Dass ihr drei-Maasse goldner 
Ring' enttruget. 
Dies geschah in der &$chlacht bei Canuä. 
St 13j^. In dem Garten eines alten kdniglichen 
Seblosses' in ' der Nähe des Mondego, wo Pedro 
mit <\v.r ihm heimlich vermählten Ines lebte, fährte 
eine Quelle den Namen QüeUe der Liebe Cdos 
a m o r e si>. 

St. 136. AlsPedro zum Thron gelangte, war eine 
seiner ersten Handlungen, einen Vertrag mit dem 
Konige von Castilien, Pedro dem Grausamen, 
«u schliessen, wodurch sich beide verpflichteten, die- 
jenigen Verbrecher , die sich in das Land des einen 
oder des andern fluchten wärden, auszuliefern. Dem 
solblge wurden die Mörder der Ines, Pedro Coelho 



uad Ahraro Qmmfrm j ^ «Mh AMm IV* Vöde 
nach Caitllioil fgtA^km waren, als Gefangene nacli 
Pomigfa flOMBdet, Dor MIto JliMtr, <»io«i Lopos» 
iMtto dto noolifc ergriÜHL IM« boMo» «niwn Mom 

Pedro unter den auage&iicbfceatea Martern kiorichien. 

oiitr&ivt — Leonor* de Thilos wmr die 

Gciimhlinn einos ^ortu^iefilsdien Edeln , Dun JoanLo- 
roozo d'Acaigiuw JDiooe fibe wufde gidtr^mil^^ oad der 
Ualf Veraando vemiUteflkliMnIMi Ihr, 
obwohl er danal« durch YolUnacht mit Leoaora voa 
ArragoaUa hereita öffioatUcJi vorauiktt waa» Kiu gßh 
IBhrllcher Auihtaod, an doMn 8ftee ebi tUtaeidor 
aiaad, trieb den K6nig und seiBe OemaUitti am Ida- 
aaben. Da bracb tteuuricb, König von Castilieo, auf 
die Kunde von dem aHgeaieinen lliaarergnilseB in 
dem Maehbarreidie, M einem Ihirchtbaren Heere In 
Portugal ein. HlerauC besuchen akoä die iestea Worte 
der venifan Stanze. 

fit 140. Wae Beb^anktna glorreleben 
8tainm entlaubt — ~ & das Buch der Bickter 
Ca». Ift und 20. Uebar Snr» a. X Bodk iMaa. tü, 
}d IT. ^ Ueber Di na a. deaselben Buehea Gaf«34 

t)'mUv (^e^an^. 

fSL Der ainrnt ^om hohen Tbnrmi 
gleich Hectora Sobne — Btachef Bfartht von 
liiaiabtMi, von Geburt ein Castilier^ ward von dem 
Vhnrme aelner aigenen Galbedmle hewbgaatnml, 
bm er fieiehett war, nm der VellMmllL an entgaba«. 
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Caaliliea, von dem dieser Provlaa alter Name Bru- 
gia VenuHiAo, Kdalft tm Kavanr» mi lieaa. 
Aadrig«, gaoamii GU Bai IHm» dar Md rm 
CorneUle » Trauerspiele Cid. 

OL 9. I^aa adla &ilaBd ^ Cadia» «lae Co- 
taie dar Phaaicier 94er Tyrier. 

&i. £0. VgL iLiviiu rön. Geschichte 99, A9. 

£tt..f7, Sa war die trockae Zellu. aw. 
Hia fetar geaahlldtrle SdUadi^ M AUaharnfii M an 
lllea Augart 118t 

6t. 98. A r t ah r a s — das Yorgehirge Finisterraa* 

01.97, I^ar aiabea Brudar Kalle — 
Barga Maarllaakaaa, vaa deaaa Posi^oalaaMela tail: 
aiootes suBl alU^ qvA ceatiBeatery el quasi de la- 
dailria la ardbMai axfaiitt, ah ovaianiai Bai^leai, 
alh aiBiili^ndiaaai Bra.iraa vaeaalar. 

SL 40*. Der Meister voq Sau Jago's Or* 

das *— Daai Pedro Muaoa^ £r fiel >edoc^ atchl ia 
daa Bdilaahl vaa AtjahaKalay aonder» ia der Tan 
VslTerda , die UDmUtelbar darauf folgte. Der 
Heister Yaik Calatrava Da» Badio Ak 
vara Btrelra, Bradev Baaa'a 

Sc dft. Brei Tag^ tm Felde a. a w. SEaü 
aicbereu Zeiche» des Sieges war es, nach dea da« 
auJa hamcheadaa Btigi'llfaa vaa Bhva^ arfvdarlM, 
daM dar Sieger did Taga auf dem Sakladilfalda ga? 
lagert blieb. 

SC 49. Zwa Brhilanfraa'ft von faral« 
liakem 0ahlfila— Johana v<ott Partggal iMh? 
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rathete , uDgefÄhr ein Jahr nach der Schlachl vott 
Ai^ttbarota, die älteste Tochter des Herzogs you I<aii- 
easter , des uns ans Shakespeiire woU bekannten Jo^ 
Irnnn TOii.Gaant, Donna Philippa. Dieser half dem 
Koui^e , seinem Schwiegersöhne , bei einem £infall in 
CaslillieB, und am Ende des Feldzages versprach er, 
das nSohstemal mit eahlreicheren Streitkräften wie- 
derzukommen. Dieses unterblieb jedoch wegen der 
Verm&hlung seiner jüngsten Tochter Catharina mit 
Heinrich 9 ftItesCem 8ohne des casttüschen K6nlge& 

St. 52. Fernando ist bekannt unter dem Na- 
men des standhaften Prinzen. £r kannte keinen höhe- 
ren Wunsch 9 als den, cur Verhreftniig des christ- 
lichen Glaubens uiitLi- den Muhaniuiedanern beizutragen, 
und liess nicht nach, bis er bei seinem Bruder, Kö- 
nig Bduard, den Beschluss durchgesest hatte einen 
Kreozzag wider die ITnglaabigen in Africa zu unter- 
nehmen. Fernando und sein anderer Bruder Ueinrich 
Diihrteii Heer und Flotte an. Obwohl aMaid erkran- 
kend, unterzog er sich doch allen Muhen des Krieges^ 
bis er, um das von der Uebermacht des Feindes einge- 
schlossene Heer der Seinigen zu erretten, ^ch als 
Geissei in die Hand der Feinde gab , zur Bürgschaft, 
dass die Portugiesen Ceuta au die Mohren übcr^ti- 
ben würden. Ceuta ward nicht übergeben, und Feiv 
nando schmachtete nber fünf Jahre in der lürchtbar- 
Bleu Gef;iD«4enschaft , worin er in einem Alter von 
vierzig Jahren und acht Monaten starb. 

St 57. Heinrich IV. von Castillen, Schwager den 
Königs Alfons, erklärte bei seinem Tode die Inßm- 



Digitized by Google 



tinn Johamii Bit «einer Erbinn ^ nit üebergehuog sel^ 
Der ^^chweMer IsabeJla, die mit Fernando, demSohoe 
des Könige» van Amigottleii, Temaiilfc vnr* In der 
HofflDUDg , den Thron von CastUien ssn erhalten, eaehte 
Alfons bei dem Papste die Dispeoäacion zur Vermäh- 
lung mit seiner Nichte Johanna nach : aber nach ei- 
nem blutigen Kriege waren die ehrenehtigen Absicbtea 

des Ki)ini;i5 vuii Portugal vereitelt. 

St. 6:2. Zum. rageaden Gestade u. s. w. 
Die Koste von Alezandria. 

St. 63. Dahinten lassend die Gebir- 
gesschwelien u.s.w. Die Nabathaischen Gebirge^ 
so genannt von Nabaoth oder N e b a j o t h, dem Sohne 
Ismaels. S. zu 1, 84. 

8t. 64. Der Kaiser T r a j a u dehnte die Granzen 
des römischen Reiehes viel weiter ans, als irgend ei» 
ner seiner VorlMiren. Bis an den Tigris trug er seine 
Siege; dort stand die Stadt Gtesiphon, der Siz der 
parthischen Könige ^ die er sich unterwar£ 

St 78. Der eine sohlen wie mfid' im 
Gehn zu wanken — Camoeus , die weitere 
£atfernung der Quellen des Ganges anzudeuten, 
legt diesem Strome mehr Brmddwig, als dem Indus 
bei 

Daselbst. Wie Alplieus aus Aroi^dieii 

Arethusens 
Umarmung sucht im Weich- 
« bild Syracusens. 
Der Strom A 1 9 h e n s entspringt im Peloponnes, 
strdmt unter dem Meere nach Sicilien, und vereinigt 
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sich hier bei S y r a c u s mit der Quelle A r e t h ti s a. 
Mier cUe Sage bei VirxU mid Orl^: die Myw^he 
ArethM M 46b FliM gatt Alphew m Amdlen 
«ater de« Meere iiaeli SMIle«, witfd a%er Her tob 
dem Liebbjiher eireidit, 

St 104. Nie k«Cl6 d»0a ApolTd eeUe« 

Wage« 

Dem i^ohD vertraut, nie dnrcli 
der Lüfte Kreie «, a. w* 
Anaf ielniig aof die* bekaMlen VaMa yvm thaficlM 
and Icarus» 



SL & £8 wtf im J. 14tf7, das« die FleUe 6a- 
ma^a Aua deai Ti^a ahaoucMiCL 

flt 6. Dia Casariaeäeii Haart» UeaaeB bei 

den Alten die §1 dokselige a Citt^i<^<$ i o r t ih 
na t»e>. 

St. IL lAiter den Doreadea Taraielit derDtdi» 

ter wohl die bissagotischea loseln , die nicht weit 
▼an der Küate aUief ea. Hier wehniem aack ihm die 
dori^aea« die Tdckter daa IlMreaa aad 4&t Oeta, 
Bei Pliniaa und Mela aind ihr Wohnort die iaaalaa 

St. la. Der graaaa Strioai iat der Zaire. 
SLti, 9ahfl wir die BAraa, traa der 

Juno Zorae, 
Sieh aiadertauckea ia JCep- 

4uB«a Bara«L 
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Califllo, Tockter des area^iadieB Uniges Lycnon, 
gebar 4em Jtipiler 4en Area«. Juno verwanflelte sie 
!■ ein« INMBtt) aber J«pUerTerMsite Mutier «nd Mm 
ao den IßmMl, wo al« gteiu MM er «ntar dM 
Maoiefl uraa mnjor uod m i a o r glaiiKea. June, 
«och taMT «wirai, ba* die TeMiya, «le m doldea, 
daaa GaUalo Im Meere bade. DIeaee gräadet Mk mT 
das Erscheinen des nördlichen Polarsternes ffir die 
B a ^peii ee r ■■eerer ttalMeagel i ala €kuna de« 
flMpol ttiheHe, fMohwMd d«r Merdfol «aler «• 
Wogen. 

8t tt. Daa Lieht, daa 1e1»eiide*»voodeD Fran- 
zosen und Spaniern St. Helmsfeuer, von den Itali&nem 
8L Petefsfeuer , St. Nieolauafeaer genanat, eine gliii- 
sende Vrich^nang, die aidi in Geatalt einer Blaaune 

auf den Splzen der Mäste und Italien der ScIiifTe sehen 
Jasst, und für eine Vorbedeutung des nachlassenden 
Starmea gilt Sehen den Alten vmr diene Erscheinung 
nicht unbekannt 

St S5. Daa Aatrolabinittf wandt die Hdhe 

der Sonne und die Entfernung der Sterne gemessen 
wird 9 wurde in Portugal unter Jobann IL erfunden. 

St. 44. Nach der Rnckkelir Gama s aus Indien 
ward eine Fio44e von dreizehn Segeln unter dem fie* 
fehle dee Pedne Alvaren de Cahnl auf «iae «weite 

Fahrt nach Indien gesandt, wo der Admiral mit nur 
aecha Schüfen ankam. Die nbrigen waren durch ei« 
nen lülrchterlichen Sturm bei dem Cap der guten Hoff* 
nung, der zwanzig Tage anhielt, zerstört worden. 
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üntar doa Ungekommeiien beiud sieh Bartolomeo 
DiasB , welcher das genannto Yorgehirg' entdeckt hatte. 

St. 45. Den e r s t e u U e 1 d e n a. s. w. Ge- 
Bieint ist ITrancisoo von Almeida, erster Unterkonii; 
in Indien. Er eerstdrte Q u 1 1 o a und M o m h a s a. 
Auf seiuer Rückkehr nach Portugal ward er bei dem 
Cap der gaten Hoffäuns von den Caffern erBCtalagen* 
S. 10, 87 £ 

St 46 ff. Dou Maiioel de Soiiza , portugiesischer 
Statthalter von Dio in Indien , und seine Gcmahlisn, 
Iieonora de S&, litten auf Ihrer Buckkehr nach Por- 
tugal am C;ii> der guten Hoffnung Schiff1)ruch, uud 
kamen dort mit iliren Kindern nach vielfachen Xieidea 
um das Leben* 

St. 61. Phlegon und P^-rois, die Rosse des 
Sonnengottes. Die zwei andern heisseu£ous und 
Aethon. 

St. 65. Die Insel lassen wir, wo die 
Armade u.8. w. Die Insel Santa Cruz , die Bar- 
tolomeo Dias mit setnem Bruder Pedro D1«e en^ 
deckte. 

St. 78. Und von den Zeichen, die wir hier 

gefunden. 
Den guten, blieb dem Strom sein 

Nam^ hinfort — 
Der Strom heisst rio dos bona sin als* 



BL fS. Der sclidiid Kiiiibe Melioer* 
ta, ab Ifeergott 4en Cfriecken attch Paltaoii, de« 

Römera Porcumous genannt Wie des Cadmus Tochter 
In Oy Ton ihrem raaeDden Gemahl Athamaa yerfolgly 
ileh mll dem Sohn M elieerlee vom leohalechen Feleen 

ins Meer stürzte, und beide durch Fürbitte der Ve- 
aiia von N^ton in ^ee^otter verwandeU wurdea, eiw 
sfihtt Ovid Metamorfhea 4, »18 541. — Paao- 
päa, eiae Meernymphe. 

St ii, GJauciWy ein Fischer , wurde nach der 
Vabel durch den Qeniiai etnee gewlasea Krautes snm 
Flache , und daranf Mim Seegotte. Circo entbrannte 
i|i Liebe gegen ihn, und zur Aadie dafür, dass er 
ihre Liebe Terschaiftht hatte , yergiftete sie die Quelle^ 
in welcher sich seine CMiebte, S c y ] i n, sn waschen 
pflegte. Die FoJgc m ar , dass Scylla in ein Ungeheuer 
verwandelt wurde. Voll Yeraweifelaiig darüber stomte 
Mo sldi ins Meer» und ward mt dem Felsetti -der ibr 

ren Namen tni^t. 

8t liir saht, wie diese schon des 
Himmels Weiten n. a. £ AaspteluBg auf de« 

Kampf der himmelstürmeudeu Gii^anlen. 

fit 3L Io.il sah, w.ie vormals, da der 
Griechen Steuer u. a. w. Die Chrlechen, die 
unter Jason nach Colchis segelten, bestanden zuerst 
das .WagestücJc einer Seereise. 

St 97. Hippotades, Aeolus, der Sohn^ nadi 
UBdem der Bnkel dea Hippotea. 

SS 
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St 47 f. Johann von Gaunt ^ Herzog von Lancaster, 
Sohn £duarda IIL, machte ala Gemalü der Donna Con- 
rtnnlia, Tochter detf tetreratorheiiea Könige« Pedro, 
AnspHlche auf den Thron von CastHen. VeH>Amlei 

SiU aeinem Schwiegersohne, Johann L von Portugal, 

brach er in Gallisiea ein^ und ward in St. Jago de 
Compoetella ala Kdnig von CaatlÜen anagerufon« Spd^ 

ter gab er «eine Ansprüche auf^ als seine Tochter 
CathaiiBa mit dem Inflmten Heinfich tob C^iattlieA 
ikli vermfiUta S. su 4, 47. • 

St. 52. I n jener treuen S t a ü t u. s. f. Der ^ 
Dichter meint Oporto. 

St Der Kdaig Bnglan da*— mehardU 

St. 63. liegt froh Gewänder an Tom 
Thier der Helle — „ vom Widder des goldenen 
Vlieasea; ale kleidet aieh in Qoldatoff, oder mit gel* 
deBen Zierratlien.^ A. W. von Sohlegel. 

St. 68. Die Gräfin n von Flandern, för 
welche Magriao die Schranken betrat, war laa he l l a , 
Tochter J^hann'a L Ton Portugal, und €temah]ln»Phl» 
lipp's des Guten, Herzogs von Burgund und Grafen 
• Ton Flandern. Carl VIL iron Frankreieh hatte die 
Stftnde aeinea ReiChea veraammelt, und den Örefem 
Philipp aufgelodert, vor ihm gleich den andern Vasal- . 
len zu erachelnea. IsabeUa, die angegea war, ver- 
wahrte aidh IbierMch, daaa der Oraf von Flaadern^ 
ihr Gemahl, nicht verbunden wäre, dem Aufrufe Folge 
«1 leisten: zugleich erbot nie sich, die Wahrheit ili» 
Mr Behauptung durck ritteiUckan Kampf zu hewelaen. 
Das Erbieten ward iuigeuommeu , und Magrizo, der 
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fSr IsAbeUa In die Schrwakeik tftüt ^ ^^legt^ dm fhia- 
zösiAchen Ritter , den Carl gestellt liatte. — Bei einer 
»■dern Ctelegenheit Aberwand er su Orleaiw Im 2wei> 
liaiiri»fo den Rf Her Möns de Iiansay , dem er efne 
denc Halskette abzog, wie Titus Maulius eiast einem 
Gallier that, und davon den Namen Torquatn n 
erblelt Tgl. Uv, 7, 10. 

St. 77. H a 1 c y o n e , Tochter des Aeolus und 
€temalüinn des Ceyz, Königes ron Traoldny stürzte 
«teil ans TerzweiKi^lang über den Tod des lezteren^ 
der in einem Seesturm utiikam, ius Meer, und wurde 
nebsl ihrem Gemahl in den ^elchnamigen Vogel rer^ 
ivnndelly dessen Gesang den nabenden fltann anzei« 
gen solL 

St. 78. Der scbwarze Kdnstler — Vul- 
canns , weleber dem Aeneas, dem Sohne seiner Oe- 

mahlina Venus, WaflTen und Rüstung schmiedete. — 
Die zween — Deucalion und Pyrrha. 

Bt 6$. Die Oerannien oder Aerooeraunlen, 

hohe Gebirge in Kpirus, die bis in das Meer raj^en, 
Stehen hier als Bezeichnung der höchsten Gefahr, wel- 
ker die SchUrenden durch Felsen änaigesezt sind. 



st ft. Br will ein üeues Christenthum 

gestalten — Anspielung auf die gleidizeltigen 

BerormaCLousvcrsucliu uuier iiuiaricli VIII. infiagland 

<6 « 
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st €. Im irdischen Jernsal«» errin- 

gen II» s. w* Dieses ist unrichtig. Den Titel : 
König Ton Jemialenii iHUurten die Könige von Eng- 
land nienuila fik die Torhergehende Stonae au Anfkng. 

St 7. Clnypliius, Cinj'phuß , Cinyps , ein 
Strom in Africa. 

St 9. Als Cädmna die Sdüange getödtet hatte, 
welche die Quelle Dirce iu Böotien bewachte, säte 
er ihre Zahne auf das Feld. Daraus erwuchs eine 
Schaar hewalBaefter Manner, die den Cadmus umring- 
ten , ihn zu tödten. Auf den Rath der Minerva warf 
er einen iLÖstlichen Stein unter sie ; jeder wollte ihn 
' haben; da fielen sie über einander her, und emchln- 
gen sich. 

St. S4. A u t H u s herrschte nach der Sage über 
Hanritanietti daa heutige Feas und Marocco. 

St 40. Die Lehre Jene« — des Py thagora«. 

St 59. Ein Held, der mit belaubtem 
Thyraua atreitet — Bacchus , der mit einem 
Heere nach Indien zog. 

St 53. Des Weibes, das so schon als 
lüstern war Per Semiramis. 

St 79, Canace sagt in dem Briefe, den sie 
Oviii, bevor sie sich durchbohrte, an ihren Bruder 
Macareus schreiben lasst CHeroid. XL): Dextr» tenet 
calamum , strii^tum tenet altem temm» 

St. 80. Wie Juda'a König ward ein 
längres lieben. S. Jesais Caj^. S8b 1^5. 
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st, 1. Faul — Paul voA Gaauiy Bruder des 
. Vmoo. 

St. 8. Abb odar Ab«0, der alte Harne des Gub- 

diana. — Ana^s — Gefilde, sonst Elysium 
geoBBBt. vielleicht ABspielttog auf die Behauptung 
epaaleeher Schrillitener, Bomer habe dieBeechrelbttBg 

des EIjsium im vierten Gesänge der Odyssee von den 
echönen Thälem ISpaniena geBommea, die er auf aei- 
Mi Beiaen geadut 

S. 6. Ue}>er Yiriathus s. die Anmerkung 
zu 1, i86. 

St 8. Udler Sertoriua a. bb 1« 88. 

Bt. 9. Wir machen ihn zum Ungar — 
3. zu 3 , 85. 

St. 11. Ueher Aafona a. 8, 88 ff. 

St 18. Ueber Bgaa MoBtfl a. 8, 85 — 41. ^ 

St. 17. Ueber F u a s K o u p i n h o s. zu l", 18. 
St 18. a 8, 57 — 88. 

St 18. lH>m TheotoBle) Mor dea Augoattner- 

klosters zu Coimbra. 

St 80. Der Alf er es trog bei Mohren und Ctarl-' 
ateB daa Banptpanier dea gaoEen Beichea in die Sdilacht« 
— H i s p a 1 oder Hispalis , Sevilla. — M e m M o- 
niz, 6ohn von Egaa Moniz. 

St 81. 6 1 r B I d o , bemerkt der Ihaiz8alache 

Uebersezcr C:islcra, war ciu Mann von Stande, der 
aich an die Spize einer Bette von Freibeutern gestellt 
hatte, Bm der geacBllchen Strafe für TerAbte Sebald 
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auaraweidieD* Des uinherschweifendeii Iiebens nade» 
beacMcMfl er, sieh durch etile edle Thal mit seinem 

Iköoigtif Alfons 1., zu vers()hnea. Voll vou diesem 
Gedanken, echlug er eines Abends den Weg aaeii 
Bvom ein , das danuik den Mohren i;eIiMe. Zur 
Nachtzeit tödtete er die Schild wacheu aü uiiiciu der 
Tliore^ das er seinen Genossen öffnetoi die bald Mei^ 
atar des Planes wurden» Die Tbat kalte den gewunsob- 
teil Erfolg. Drr Köuijüf verzieh Giralden , und machte 
ibn zum StaUbalter von £vür&. fiin BiUer ii|U einem 
Sebwerfc In der einen Hand , und nwei Köpfen in. der 
andern, wurde von diesei: Zel( an das Wappen der 
Stadt. 

St. tu Dom Pedro Fernandea de Castro glaubte 
sieh durch die Familie 1« a r a beleidigt , und richte 
sich, weil der Kduig von Castilien ihm die Hülfe da-* 
gegen Yeraagfee , dadurch , dass er gegen sein eigenes 
Iiand die Waifen ergriff. An der S^ise eines Mohren^ 
heeres verübte er in Spanien GewaliUiHtigkciten, ward 
aber in Portugal ganzlich geachJagen. 

84* tt. Doch sieh den Biscbef, kriege- 
risch verwegen u. s. w. Nach einigen portu- 
giesischen Ctoschichtschreibern, bemerittCastera, nuichte 
Don Mattheo , Bischof von IdssalHm , unter Alfons I. 
den Versuch, Alcazar, damals im Besize der Mulireu, 
wieder zu erobern. Seine Truppen wurden unver- 
MTheas von einer nahlreiehen feindliehen Sdnuur umr 
ringt, und wollten schon die Flucht ergreifen, als, 
auf das Gebet des Bisdiufi, ein ehrwürdiger Alter in 
wehweai Gewand, nU^ tAmm rethen Kreune auf dnr 
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Mrnetf iu der laiSt erscliieii. Dies Wunder vemUkewMß 
die Farcbt der PoriQgleaeiii die Mohren wurden fo- 
eehlagen, und die Srebenoig ves AloiMr lardnte den 

Sieg. 

fit «d. iSielint du Tnviln'n Mnnern dort 
Ihn brechen u. «. £ Während einen WaCenvIlIl- 

stHudoa mit deo Mohrea wurden sechs ponugicsUcke 
JliUer nun. dem Orden von ann Ja^sOf dn aie ehen mt 
die Jagd siehen woltten) von einem Hänfen Mohren 
umringt uud getodtet. Bei dem Kampfe, iu welchem 
die Bitter ihr Leben theuer verkMiOen, iuwu ihnen ein 
Toriibemiebender MnuIeaeUreiber «n HOIfe « der sein 
IiebeD zugleicli mit den Bittern verlor. Der Dichter 
hat den Manithiertreiber.zum aiebenteii Bitter gemacht. 
Pen Payo de C^orren, erommeMer den Ordens von 
San Jago, rächte den Tod seiiierOrdenagenoBaen durch 
die Zerstörung von Tavila. 

BLl6%f Doch anch die Drei be- 
trachte II. 8. f. Dies waren irrende oder fiA^ 
reude iiittcr: sie tiiessen Gonzalo Bibeiro, Fernando 
Martinen de fiantarem, und Yasco Anen, MUchbmdcr 
der Kdniginn Marin von CastUleut Tochter des Kö- 
nigs Alfons IV. von Portugal 

fit. ns. Den Helden sieh— Kuno Alvnren 
JPerelm. Ueber Ihn n. 4 , 14 

St. 29. Hiitis, Guad;il(Hiihir. Ana, Guadiaua. 

St. 93. Vor der Xbronbesteigung Johaim'a I. war 
Ynseo Poronlla Alcnide oder Statthalter von VUlnvI- 

eiosa. Pedro Hodrlguez von I/androal und sein Freund, 
Alvaro CK^Msaiw Coitndo hielten ihn i&r einen g^ei- 
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Ben Anb Anger des Königes toh CaatiUen, und reiv 
Irleben Ihn aus der Fealnng: Ala Johann snni Thron 

'gelangte, wuüsLc sich PorcaUa in die Gunst dieses 
Fönten einzuscbleichen : aber er war nicht so bald 
In den Oherbefehl der Vesie 'wiedeir eingeaenl, als er 
sie den Castiliern überlieferte, und den Alvaro Gon- 
«ale« mit seiner Gemahlinn zum Gefangenen nuichte. 
Alvaro' aoUte unter starker Bedeckung nach OUveuBn 
gebraäit werden; RodHgneis von Xian^al hMe da- 
von, überfiel unterweges die Bedeckung, schlug sie, 
und aente seinen Freund in Freiheit^ 

Bt 94. Sohan, wie der Arge dort o.s.w. 
Wahrend das Reich von Portugal getheilt war, in- 
de» filnige es mit Johann, dem nevgewählten Kd- 
Biga, Andere mit dem Könige von Castilien hii^tten, 
hatte sich Bodrigo Marino, der in der Veste Campo- 
nugor befehligte , für den lezteren erklärt. Gil Fer- 
nanden, Befehlshaber von Elms, unternahm es, den 
Mariuo für Portugal zu gcwiuueü. Es ward eine Zu- 
sammenkunft zwischen beiden verabredet; Fernandess 
k^gab sich SU Marino $ dieser aber Hess ihn gefhugen 
sezen^ und gab ihn nur gegen ein Lösegeld wieder 
frei Wenige Tage darauf traf Fernanden auf Ma- 
rino I der Verrather wurde geikngen, und cum Iiohne 
seiner Treulosigkeit von den flcldaten des Fernanden 
niedergemacht. 

Daselbst Sieh Bui Pereirn u. s. w. Eine 
sahireiche castilische Flotte, die im Hafen von Us^ 
sabon lag, rüstete sich, die Stadt anzugreifen. Rui 
Pereirgy der die portugiesischen Galeren beiahBgte^ 
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«lellte akh küm dem apMüsolieB Admiral entgeges, 
«Wohl er keine MllgUchkeU des fiKeges sah. Die 

\N uth seines Angriffes brachte die castilische Flotte 
UBordnuiif , ao dasa die ubrigeii Sehiffe der Porto* 
gieseo Zeil gewannen , aidi sraraeksuBiehen» Per^ra 

selbst aber verlor bei dieser muthigen That sein 
lieben. 

8t S5. AU die CaatiHer die feste fitedt AlMda 

auf einem Berße unweit Lissabon belagerten, litten 
die darin eingeschlossenen Portugiesen Mangel an 
Waaser. Siebs ekn Ton diesen madilett «ich ans 
der Stadt auf, um an einer nahen Quelle Wasser sn 
holen. Sie wurcten von vierhundert Feinden an- 
gegrifen, rertheidlgten sieh waeker^ und kamen 
wohlbehalten in die Veste Bvrfiek. 

' St $7. Pedro und Heinrich waren Söhne 
Johanna I. Pedro fooht mit dem deutschen Kaiser 
Sigmund wWer die Türken i ' Heinrich wurde beson- 
ders durch seine Aeisen und Entdeckungen berühmt. 

St Sä. Sehav, wie Graf Pedro s. w. 
Es lai Dom Pedro de Meneses gemeint, der die Teste 
Ceuta in zwei schweren Belagerungen wider die Moh- 
ren vertheidigte. Der andre Graf ist Eduard von 
Vläna, natürlicher Sohn des Pedro de Meneses. Bei 
Ceuta, wo sich Alfons V. zu weit in^s uifene Feld 
gewagt hatte, hielt er die auf den König eindringen- 
den Mohren so lange auf, bis dieser gerettel war» 
kam aber dabei selbst um das Leben. 

St 71. Des Königs, der am ersten tt. s.w. 
- BeiurishVi} iMacs Johann^ 1 
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fit. 97. PolydoruBt dea PrUmiuii wvrde 
ywk seinem Yiiler» 4eM thriusliofeieii KdAige, Myar 

nestor, mit vielem Gelde zur Obhut anvertraut, aber 
Vau dl«8^ ermordet» — Leber. Tarpej« «.ItfV.ti It« 



St. «4. Den Wagen aiekeD die Vdgel, 
deren liieder u. s. w. Die Schwane. — 
PerinUr« ward tob Giifide in eine Taul»e ver- 
wandelt, weU sie der Venne, nit welcher er weC^ 
eifernd auC einer Wiese lUumea püuckte, gegen ihn, 
der die lintter beinnbe ecfaen überwunden hatten Uälio 
leieton wollte. 

St. d4. Biblis, Tochter des Milcms und der 
Cjna6y die eich an« I^ebe «i Uurem Bruder Cau- 
nne erUng. — Clnyrea, Mirrkn, Tochter de« 
njras, Königes von Cyperu, welchem sie denAdonis 
gebar. — Der 6 jr er k na be, wahrscheinlich An- 
tlodran, Seloi de» «aiyrieohett Unigen Meueno, der 
seine Mutter Stratonice liebte. — DervonJtt- 
daa^ Buben ^ der die Beischlateinn seines Vaters Ja- 
cob beeehlief, nach Andern Anuioa, der Sohn Davids, 
jier seiner Schwester Thamar Gewalt aathat 

St. 44 Die berühmte Dritte — die Göt- 
tinn Fama, warn VirgUn Beachreibnng bekannt. 

St. 45. Peitho, die G«mnn der Ueberredwig. 

St. dl. Gleicli Dolos, als die Göttinn, 

froh der Pfeile «.d.w. X*ntoaa» ▼<» J»^ 
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]pllcir «cbwaag^Tf wurde von Juno Tetfolgt, welche 
die Seblange Pytlion sandte, sie su quäleo. DordN 
Neptunus YeranstaUiing erhob sich die Insel D e 1 o s 
mm dem Meere , auf welcher sie von Apollo und 
Diana entbmiden ward. 

8t. 57. Herculs Pappel — Die Silberpappel. 
lUe B'abel eraäJütf Hercules liabe ku dein Kampfe, 
den Cerbems ans der Unterwell ku brinfsn^ mit ei« 
nem Kranze der dort am Acher on wachsenden Pappel 
sicii die SMrne i^eküUlt > und beimkciirend den Spross, 
dessen Iianb nnlen y^m Sebweiase geblelohi worden, 
gepflamst. Die also entstandene Mlberpappel war den 
Alten ein BUd eines iu Mühsal und Tod auAanrenden 
Dulders, Die Fiehten Cybele's m, a w. 
C y b e I e liebte den Atis | weü er aber ibre Liebe 
verschmähte , und nur filangaris liebte , ward er von 
der ximenden Mttinn in eine Fichte verwandelt. 

St* €<k Aehamenia, eine C^egend Peniens, von 
dem König Aciiamenes also genannt, wo sehr schone 
7eppiehe gefertigt wurden. 

Daselbst. Anoh, Cinyrae, dein Sobn 
und Enkel — Adonis , welchen Mirrh^ ijircm 
Vater Oinyraa gebar. Aus seinen Blnte erwucM 
die gleichnamige filnme. 

i^t. G2. Die Blume, werth dem 8ohne 
4er JUatena u. & f» Die Blnme üjacinthus, die 
■aeh der Fabdl ans dem Blnte de« schonen Hyaci»t 
fbus hervorblühte , den seiu Liebhaber Apollo unver- 
nehens getüdtet hatte, und dessen leater SeafiEor Ai 
auf den Blättern der Blume bu lesen neia eolL — 
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ChloriB, der griechische Name der niuBeDgÖttUm 
Flom. 

St. 1. T e m i 8 1 i t a n hiess die von einem gros- 
sen umgebene Stodt Mexico bei den Eingebo- 
renen, bev^or die Spanier America entdeckten. 

8t. 4. Der Pal erner wein wurde zu den 
edelsten Italiens ges&äblt. — Man hat den Dichter ge- 
tadell, dasa er den Wein anf den seligen BQande 

mit Ambrosia, der Speise der Götter, vcrgkichc. 
Aber auch Athenäus führt einen aiten Dichter an, wel- 
cheni der köstliche Wein , der anf der Insel I«esbo8 
wuchs, wie Ambrosia, m schmecken scklen 
(Athenae. Dipnosoph. ed. Sciiaefer. T. I. p. 47.) 

Demodoeus sang bei dem Mahle des 
PhfiakMk^nigs Aldnons , J o p a s bei jenem , das Dido 

dem Aeneas gab. 

St. 11. Der König von Coehim war sugieiohDber- 
priester von Malabar, und hiess TMmnmpara. Mit 
ihm hatte Pedro Alvarez Cabral, der zweite portu- 
giesische Befehlshaber, der nach Indien segelte, dn 
Bändnlss geschlossen. Der Samorin hatte grosse Heere 
aufgebracht, um ihn vom Throne zu stossen : aber 
Nichts Termochte ihn in seiner Treue gegen die Por- 
tugiesen wankend zu machen, obwohl er dadurch in 
die äusserste Gefahr gerit^th. 

St. Id. Combalam, eine kleine Insel an der 
Küste von Coehim. 
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St. 23. Duarte Paclieco Pereira wurde beschuldigt, 
bei der VerwaUuog der koniglichea Bergwerke lui« 
geflShr Bweitaiuead Bßjieii uotendilagea , oder doch 

sich unreditmässig zugeeignet zu hiiben : der König 
Manoel eesie ihn ab» und er starb im äudseratea 
El«ttd Ktt Santarem. 

St 26. Der Dichter deutet hier auf Don Friin- 
eisco ¥on Almeida, Grafen von Abrantes, und seinen 
Bon Iiorenso. 

St $9 C Als der Samorln, bemerken die neuesten 
Uebersezer , von Don Loreuzo geschlagen worden 
war, sandte er um Beistand an den Sultan von Aegyp- 
ten und den Konig von Camboja. Beide schickten 
Flotten, und nun ward Don Lorenzo in der Mähe 
von Chaul, einer Stadt im Reiche Decaa, und in der 
Bf ändung des bei Chaul vorbeistrSmenden Flusses toü 
neuem angegriffen. Um das christliche Geschwader 
sidierer zu vernichten, war vorher in der Mündung 
des Flusses unter dem Wasser €(ebfilk und PalBsaden- 
werk angebracht worden, in das sich nun die nicht 
grossen Fahrzeuge verwickelten, und weder vorwärts 
noch rückwärts konnten. Durch eine Kugel des 
schüzes, das auf die Flulte in dieser Lage zu spielen 
anfing, ward Don I«orenzo's fiaiie und Uiifte zer- 
aoltmettert; aber ohne dessen zu achten, beAAl er, 
ihn an den Mast anzubinden, und fauci so mit dem 
Degen in der Hand und unter Aufinunteruog der Sei- 
•Ben. zu rühmlichem Kaniife einen glorrelciien Tod. 

St 85 C Francisco von Almeida grijoT die verel- 
aigten^Flotten im Uafen von Dio an. Die Flotte des 
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SamoHo ergriff die Flucht das Geschwader des Mc- 
lifHe-As, Hern tob Dio^ das am viei«i|; Segeln 
liestand , Meli laoge ane : am öbelelen stigeriehtel 
wurde die ägyptische uud türkische Flotte unter Emir 
Hecen. Ton aohttuuidert Törken, die unter Ihm foch- 
ten , blieben nadi dem Berichte dea Oaorlua nur xwel*- 
nndzwaDJsig am Leben. 

HL 39. Triatan da Cnnha ging mit Albuqnenine 
nach Indien im J. 1506. 

feit. 4ü. Da wird man sehn, wie sich 
des Pfeiles Sjtine u. a. w. & zü 49. 

fit. 41. Barem, ein Blland nnweit Ormua, in 

dessen Nähe vorzügliche Ferien gefischt wurden. 

St. 49. B a 1 d n i n, genannt der Eiserne, liebte 

J u d i L Ii , Tocliter Carl's des Kalilen, Königes der 
Franken , und Witwe £duards , Königs von England, 
entführte und beiratbete sie. Carl, dbwobl hierüber 
erzürnt, verzieh ihm doch später, und gab ihm Flan- 
dern zur Mitgift. 

St. 80. Ifopo Soaren von Albergaria 
ging Im J. lölö nach Indien. 

St 51« Colnmbo, Hafen von Geilen. 

St. 59. Diogo Lopez von äiqueira be- 
gab Sick im J. 1518 als Statthalter nafok Indien, vom 
wo ans er durob die Meerenge yon Aden das rothe 
Meer zu beschiffen versuchte. 

St. 59. Aueb dv wirst mit dem Titel* 

eines Grafen u. s. w. Vasco da Gama wnrde 
nach seiner Rückkehr aus Indien in den &rafenstaiid 
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erhoben 9 uad im J. 15S4 als Unt^kdaig nach Indien 
giirMcgeidaekt, wo er drei Monate nachher starb. 

St. 55. Die sieben Feind* anch, die am Her-^ 
zen nagen Die sogenaunten sieben Todsunden. 
* StAS^AS. ICiOpen Tae de jSanpajo hatte 
gidh dnrcfli einen Eid verbindlich gemacht, die Be^ 
gierung ladieus an Pedro Mascarenhas, der 
«SA StatHialter bestimmt war , bei dessen Ankunft 
KU übergeben. Als dieser jedoch anlangte, weigerte 
sich ^ampigo nicht nur dieses zu thun, sondern liess 
den Mascarenhas noch überdies in das Geffingnisn 
werfen. 

59. C u t i a i e befebligte die Flotte des Sa- 
murin ^ die aus 130 Segeln bestand: si% wurde von 
Jean d^Bna mit nw^If Schiffen angegriffen und 

vernichtet 

St. 60. Bei C h a tt 1 lag ein kleines Geschwader 
Fortuglesea , das von der grossen fi^dllchen Flotte 
hart bedrängt wurde. 

St. 61. Bazaim, eine Veste zwischen Chaul und 
wo Hellene befehligte, 

St. 61. B i n e r — Martim Alfonso de Souza. 

St. 67. Castro — Dom Joan de Castro. 

St. 7n. H 7 d a 1 c a n Ist der Titel der Herrscher 
von Decaa. 

St. 93. GonzalovonSilveira, ein portu- 
giesisoher Jesuite, ging im J. 1555 nadi Indien, um 
das Bvangelium nn predigen , ward aber auf dem Vorge- 
birge der guten Hoffnung von den Barbaren erschlagen. 
94 Dom Pedro de Nivia, ein Oastiüer in por^ 
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lu^esischen Diensten, hatte im J. 1505 in der Stroit 
ISolala ein CasteU erbaut, daa er gegen •echstausend 
Kohren and CalTern mit nicht mehr nl» DSnliuiddreiMlg 
Portugiesen «iegreich vertbeidigte. 

St. 95. Schau, wie man, o des neueü 
Wunderapielea! u. «• w. In Perrien sind viele, 
Stftdte nicht mit Bfonem umgeben, und nur durch 
Bergketten , die eich rund um sie hinziehen , vor 
feindlichem Ueberfiüle gedeckt. 

St laL Dom Pedro de Caatel Braneo er- 
focht in der Nähe von Ormus einen grossen Sieg über 
die vereinigten Flotten der Mohren, Türken undl^ereer. 

St Diee ist die denkwürdige SteUe, wo Tethya 
das Schicksal des Dichters verkündet, der aus der Vor- 
bannung nach 6oa zurückkehrend, an der üjiiste von 
Camboja Schiffbruch litt, und kaum sein Leben und aein 
von Seewasser durchnässtes €redicht rettete. 

St 139. Die neue Insel ist Sumatra. YgL St U4. 

St ise. Weil man den Menschentritt u. a w« 
Auf der hdehsten Bergspize von Ceilon erhebt - sldi ein 
Fels, auf dessen oberer Platte der Tritt eines mensch- 
lichen Fusses siditbar ist, der nach Einigen einem Hei- 
ligen aus Deli angehdren soll, weldier auf der Insel 
zuerst die Einheit Gottes gelelirt liabe, nach Anderen 
dem Unrater Adam, der von da aus in den Himmel 
anlkehoben worden seL 

St HO. Das Land mit rothem Holze ist Bra- 
silien 9 das von seinen portugiesischen Entdeckern 
Santa Crns genannt wurde. 
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